
This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that 's often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book's long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

We also ask that you: 

+ Make non-commercial use of the file s We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attribution The Google "watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can't off er guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
any where in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 

About Google Book Search 

Google's mission is to organize the world's Information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books white helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll text of this book on the web 



at |http : //books . google . com/ 



^''^ /H^ .- 1-0-4 







Digitized 



by Google 



IOWA STATE COLLEGE 
of 

Asricultore and Medumic Arts^ ^'y^ 
LIBRARY ^^Q»i^ 

Book No... ... .0^..1..:6I#^^ 

35..4\ 

Accession No. L.L.Q../.n:^„ ^ 

u. I 3 

etil 

>\ 
9' 



Of i y 



of tbe 
inniversit!? of Wisconsin 




Digitizec 



\ 



3yGoq<^le 



A''^ /C^ ..• 8.C.4 







Digitized 



by Google 



Digitized 



by Google 



Berliner 

Entomolo^ische Zeitschrift. 



Herausgegeben 



von dem 



Entomologiscben Vereine in Berlin. 



Dreizehnter Jahrgang. (1869.) 

Wt einev Tafel (Holzschnitt). 



.. - .^ '. 



Redactenr: Dr 0.'^rft.att^ 



Berlin, 1869. 
In Commisrion der Nicolai 'sehen Verlags-Bachhandiong. 







Digitized 



by Google 










441743 liXi ^^^^h 



jEi'^'^ Vereinsangelegenneiten. 1869. 
TV 

Der Jahrgang 1869 konnte diesmal bald nach dem Beginn des 
neuen Jahres (1870) in einer Stärke von 29 Bogen ausgegeben 
werden. Wenn es Einzelneu unbillig erscheinen mag, dafs das se- 
parat herausgegebene Inhaltsverzeichnifs der letzten sechs Jahre 
besonders zu bezahlen ist, so dürften dieselben Grund zu ihrer 
Beruhigung in dem Umstände finden, dafs der Verein beschlos- 
sen hat, denjenigen Mitgliedern, welche den Beitrag für den Index 
eingezahlt haben, das ebenfalls im Jahre 1869 herausgegebene, 5| enge 
Druckbogen starke Verzeichnifs der Käfer Deutschlands unentgelt- 
lich zu überlassen. 

Der Verein wird auch fernerhin bemüht sein, neben der Zeit- 
schrift einzelne gröfsere Arbeiten seiner Mitglieder erscheinen zu 
lassen oder deren Druck zu vermitteln; dieselben werden in der 
Form von Beiheften erscheinen und hoffentlich eine lebhafte Unter- 
stützung von Seiten der Vereinsmitglieder finden; wie nothwendig 
eine solche ist, geht leider daraus hervor, dafs die Nicola lösche 
Verlagsbuchhandlung vor einiger Zeit den Druck einer ihr ange- 
botenen gröfseren Arbeit nicht auf eigene Kosten übernehmen wollte. 

Die nächste Veranlassung zu einem Beihefte dürfte durch die 
ausführlichen Reiseberichte der Herren v. Hey den und Dieck, und 
die Beschreibungen der von ihnen aufgefundenen neuen spanischen 
Käfer- Arten gegeben werden. 

Nachdem die Anfertigung neuer Diplome nothwendig geworden, 
zu welchen das Vereinsmitglied Hr. Hache den hübschen Entwurf 
geliefert, war für die Berliner Mitglieder eine Anregung gegeben, 
durch die Ertheilnng von Ehrendiplomen einigen um die Forderung 
der Entomologie oder des Vereines besonders verdienten Entomo- 
logen ihre dankbare Anerkennung auszusprechen. 

Zu Ehrenmitgliedern wurden vom Vorstande und einem Aus- 
schufs der Berliner Mitglieder in der Sitzung am 18. Februar vor- 
geschlagen und einstimmig erwählt: 

Herr Dr. H. Hagen in Cambridge, 

Regierungsrath v. Kiesenwetter in Bautzen, 
y. Heinemann in Braunschweig, 

* . Prof. Lacordaire in Lüttich, 

Director a. D. Prof. Loew in Guben, 
Director Dr. L. Redtenbacher in Wien, 
Dr. O. Staudinger in Dresden, 
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IV 

Während die sogenannten Monats-Sitzangen (am ersien Don- 
nerstage eines jeden Monats) vorzugsweise dazu dienen, allgemeine 
Angelegenheiten des Vereins zu besprechen und über dieselben ab- 
zustimmen, ist in neuerer Zeit die Einrichtung getroffen, längere 
Vorträge in den Sitzungen am letzten Donnerstage eines jeden 
Monats zu halten. Unter den gehaltenen Vorträgen wurden die 
▼on H. Dr. Stein gegebenen Uebersichten über die Ameisen, die 
Familie der Neuropteren, der Orthopteren und fiber efsbare Insekten 
mit besonderem Danke aufgenommen, Weil derselbe zugleich die 
Hauptformen aus seiner Sammlung vorlegte. 

In der Sitzung am 7ten November wurde die Zahl der Berliner 
Vereinsmitglieder auf 52 festgestellt; nachdem Herr Pffitzner er- 
klärt hatte durch angegriffene Gesundheit und gesteigerte Beschäfti- 
gung verhindert zu sein, ferner als Rechnungsführer zu fungiren, fand 
die Neuwahl des Vorstandes statt, bei welcher derselbe einstimmig 
oder fast einstimmig wieder gewählt, an Stelle des Hrn. Pfützner 
Hr. Eugen Sy zum Rechnungsführer ernannt wurde. 

Mit der französischen Gesellschaft haben wir leider den Ver- 
last des Herrn l>r. med. Aube in Paris zu beklagen^ welcher nach 
einer Krankheit von einigen Monaten im 67sten Jahre verschieden 
ist, nachdem er kurz zuvor von der genannten 'entomologischen 
Gesellschaft, zu deren Gründern er gehörte, zum Ehren-Mitgliede 
ernannt worden war. Derselbe hat sich namentlich durch seine 
Bearbeitung der Hydrocantharen in Dejean's Species gen^ral des 
Coleopteres und seine Monographie der Pselaphiden in Go^rin's 
Magazin de Zoologie einen geehrten Namen unter den Entomologen 
erworben, welchen er stets in liebenswürdiger Weise entgegentrat^ 
seine Sammlung europäischer Käfer, in welche er noch in diesem 
Frühjahr den Ref. einen längeren Einblick thun liefs, hatte sich in 
den letzten Jahren nicht sehr erheblich vermehrt. 

Herr Jules Linder, conseiller de prefecture in Nizza, welcher 
sich durch seine interessanten Entdeckungen in den französischen 
Grotten schnell bekannt gemacht hatte und seit einigen Jahren aus 
dem Verein geschieden war, weil er sich nicht mehr mit Entomo- 
logie beschäftigen konnte, ist nach längerer Krankheit gestorben. 

Aufserdem ist der Tod zweier anderer französischer Entomo- 
logen zu bedauern, welche dem Vereine nicht angehört haben^ 
nämlich der Herren Paris und Done in Paris, von denen nament- 
lich der letztere eine an ausgezeichneten exotischen Käfern reiche 
Sammlung besafs, auch Bibliothekar der französischen entom. Ge- 
sellschaft gewesen war. 
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Endlieb warde dem Vereine der Hiniritt seines alten Mitgliedes 
des Herrn Ferdinand Graf von Kuenbarg in ßransdorf angezeigt, 
welcher daselbst am 5. Juni 1869 erfolgte. 

Der im vorigen Jahre hier erhobene kurze Protest ^) gegen den 
Dohrn 'sehen Neujahrs-Unfug ') hat denselben zu «inem 16 Seiten 
langen Schmäh- Artikel ^) gegen den ,,6erliner Oppositions-Präsiden- 
ten^^ gesteigert, in welchem einige kleinliche, factisch unwahre Klafsch- 
geschichten die Hauptrolle spielen. Herr Dohrn stellt diesen Ar- 
tikel an die Spitze des betreffenden Jahrgangs der Stettiner ento- 
mo logischen Zeilnng und bezahlt ihn selbst, nachdem ihm hier 
ausdrucklich bemerkt worden war, dafs derlei Allotria^ welche bis- 
her der Steltiner Verein bezahlte^ nicht in die entomologische 
Zeitschrift gehören. Der genannte Herr setzt seinem Treiben als 
Redacteur vollends die Krone durch die Erklärung auf, dafs er so 
handele, „weil er den vorstehenden Neujahrsstraufs, in dem fast 
nur von Herrn Kraatz und ihm die Rede sei, nicht in die Kate- 
gorie der unterhaltenden Artikel rechnen kann". *) Die Herab- 
Würdigung, welche hierdurch der Stettiner Verein erleidet, ist um 
so gröfser, wenn man Gehalt und Ton des Artikels berücksichtigt, 
welcher gewifs nicht „die ehrendvste Anerkennung von Humboldt, 
Ludwig Tieck, vonSchack und Anderen^^ gefunden hätte. 

Die stolze Berufung auf diese allerdings nicht entomologischen, 
früheren anständigen Bekanntschaften hätte mir vielleicht Veranlas- 
sung gegeben, mich mit einer Antwort zu befassen, wenn nicht der 
ganze Aufsatz allzuklar zeigte, dafs Herr Dohrn auch in anderer als 
fach wissenschaftlich entomologischer Hinsicht für nicht vollständig zu- 
rechnungsfähig zu erachten ist. — Geben wir den Versuch auf, in die- 
ser Angelegenheit weiter auf ihn einzuwirken und werfen wir von 



■) Berl. entomol. Zeitschrift 1868. S. IV. 

') Dafs so Wenige, namentlich in Stettin, Lust oder Math zeigen, sich 
ihm gegenüber offen auszusprechen, erklärt sich am besten durch Herrn 
Dohrn*s Neujahrs-Straufsbinder-Manier, wie überhaupt sein Artikel viel 
besser zur Illustration dieses „Gentleman", als „der sacrosanctae simplicita- 
tes, des Berliner Schusterjungenhumors, des Berliner Gaminwitzes und des 
ohnmächtigen Mondblaffens des geschneutzten oder ungeschneutzten super- 
klugen Jünglings, Scbaafgraben Rhadamanths^' etc. etc. dienen dürfte. 

3) Stettiner entomol. Zeitung 1869. S. 1 — 16. Neujahrs-Straufs. 

♦) Stettiner entomol. Zeit. 1869. S. 16, Note. — Mithin wird eine 
wissenschaftliche Zeitschrift ausdrücklich in ausgedehntester Weise zu 
persönlichen Schmähungen und Verdächtigungen derjenigen benutzt, 
die einmal auf langjährige Mängel der Redaction hinweisen. 
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der Stetiiner einen ßHck auf die französische entomologische Geseil- 
schaft, so müssen wir das rege entomologische Leben bewunderni 
welches je.tzt in Paris und überhaupt in Frankreich herrscht. Von 
demselben legt in erster Reihe nach wie vor der Inhalt der Annales 
de la Societe Entoniologique de France ein beredtes Zeugnifs ab; 
de Marse uTs Abeille nimmt entschieden an Gehalt zu, d. h. an 
beachtcnswerthen monographischen Arbeiten, synonymischen Be- 
merkungen etc. 

Läfst auch die Qualität einzelner französischer Arbeiten Manches 
zu wünschen übrig, so ist doch die Quantität in stark progressiver 
Zunahme begriffen. 

Die Petites Nouvelles Entomologiques von Dey rolle, die io 
erster Linie dem lebendigen Verkehre der Entomologen anter einan-, 
der dienen und ein Organ desselben sein wollen, geben mehr ein le- 
bendiges Bild von der entomologischen Tagesgeschichte, und sind in- 
sofern von Interesse und praktischem Werthe. Dringend aber ist zu 
wünschen '), dafs die Kedaction von der Aufnahme von Diagnosen 
einzelner Arten ganz absehen möchte. Unter Umständen mag es 
gerechtfertigt sein, sich auf diese Weise das Prioritätsrecht zu si- 
chern, im Allgemeinen aber wird dadurch nur Oberflächlichkeit 
und Fluchtigkeit, nicht aber wissenschaftliches Interesse gefördert. 

Austausch der Publicationen wurde auf Wunsch der betreffen- 
den Gesellschaften eingeleitet mit: 

1. der neugegriindeten entomologischen Gesellschaft zu Florenz 
(Herausgeberin des Bulietino della Society Entomologica Ita- 
liana; Firence 1869, S. 452); 

2. der Literary and Philosophical Society in Manchester. 



^) Störend wird zuletzt auch die grofse Zahl von Druckfehlern, deren 
wir z. B. in No. 13 S. 50 fünf in einer Zeile finden: maculifrout Zubk., 
Crocata^ Gynandrophialma xauthaspis. 

Die rühmende Anerkennung der Hemiptera Fabriciana unseres wer- 
then Freundes St&l, welche „un veritable monoment eleve h la gloire 
du grand mattre de rEntomologie^' genannt werden, trägt dazu bei die 
Ueberraschung zu vermehren, wenn wir statt seines Namens den Namen 
des Feeligen Stell, rühmlichen Andenkens, finden. Der Lepidopterologe 
Hopffer von Berlin, identisch mit dem yon H. Dohrn sogenannten un- 
verdächtigen Zeugen H., wird in No. 8 als H. Horfler eingeführt etc. 
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Seit dem April dieses Jahres siod dem Vereine beigetreten: 

Herr Edwin Brown in Burton on Trent (Coleoptera). 
Bournot, Lehrer in Charlottenburg. 
Baddeberg, Lehrer in Lippstadt. 
F. V. Daniels in Holtegaard Maribo (Dänemark). 
Dr. Wilh. V. Fricken, ordentl. Lehrer am kgl. Gymnasium 
zu Arnsberg. 

- Dr. med. Funk in Bamberg (Coleoptera). 
Geyza von Horvath, Stud. med. in Wien. 
Oscar Koechlin in Dornach (Baut-Rhin) (Coleopt.). 

- Dr. C. E. Klotz in Leipzig. 
Marchand, Studiosus in Berlin. (Coleopt.) 

- F. W. Mücke, Pfefferkuchler in Potsdam, (Coleopt.) 
Louis Mors, Civil-Ingenieor in Brüssel. 

- Dr. E. A. Nicolai, Rath in Arnstadt. 
C. H. Priebisch in Annaberg. 
Reichenow, Stud. phil. in Charlottenburg. 
Edm. Reit.ter in Pascan (Mähren). (Coleopt.) 
C, Seeger, Lehrer in Berlin. 

Strube, Lehrer in Berlin. 

Fried r. A. Wachtl, Kgl. erzherzoglicher Forst beamter in 
Sopotnia mala Post Jele^nia in Galizien. 

- Jean Wancowicz in Minsk. per Wilna (Russ. Polen). Col. 
Weyers in Brüssel, Secretair der Belgischen ent. Gesellschaft. 
Wolff, Pfarrer in DinkelsbuhL 

Charles Zuber-Hofer in Dornach. (Haut-Rhin.) 

Nachzutragen in der Mitglieder-Liste ist: 
Herr Th. Koeppen in Petersburg. 

Durch den Tod verlor der Verein wieder einige verdienstvolle 
Mitglieder (vgl. S. IV): 
Herrn Dr. med. Aube in Paris, 

Ferd. Graf v. Küenburg in Bransdorf. 
Jules Linder in Nizza. 

Ihren Anstritt erklärten: 
Herr E. Frings in Uerdingen. 
F. Venetz fils in Sion. 
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Aas der Mitgliederliste wurden gestricbeo: 
Herr Hey er H., Hofgerichts- Advoeat in Darmstadt. 
• C. Kamm in Danzig. 

A. Stange in Rathmannsdorf. 
E. Steinbeil in Schwabing. 

Ihren Wohnsitz oder Wohnung veränderten: 
Herr Hauptmann v. Harold in Mönchen, jetzl Barer Strafse 23. 
Dr. G. Seidlitz, jetzt Privatdocent in Dorpat. 
- y. Ma schell jetzt Hauptmann in Stadt Rawa (Gouvernement 
Petrakow, Russ, Polen). 
Moritz Schenk, jetzt Comptoirist im gräfl. Harrach'scben 
Central-Bureau Schlofs Hradek Post Nechanitz in Böhmen. 

Der Verein halt gegenwärtig seine Sitzungen Donnerstags zwi- 
schen 7| und 10| Uhr in dem Saale von Kunert's Restaurant, 
yis-£i-vis dem königlichen Schlofs. 

Nach der Anschaffung eiifes zweiten Vereins -Albums ffir Pho- 
tographien unserer Vereins-Mitglieder mag die Bitte um Zusendung 
von solchen erneuert werden; auch ist der Unterzeichnete jeder- 
zeit mit Vergnögen bereit, die ihm noch fehlenden Photographien 
der Vereins-Mitglieder gegen die seinige einzutauschen. 

6. Kraatz. 
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Inhalt des dreizehnten Jahrgaogs 

der Berliner entomologischen Zeitschrift. . 



Vereinsangelegenheiten 1 — VI 

Abhandlangen. 

Diptera Amerieae sepUntrionalis indigena. Descripsit H. L o • w. 

Centaria octava I«*^ 52 

Ueber neue, von Herrn v. FriTaldszky in den Schriften der 

nngariscben Akademie 1865 beschriebene Insekten * Arten. 

Von Hauptmann a. D. L. v. Hey den 53 — 64 

Ueber einige Em/ii«* Arten, welche zn den im XI. Bande he« 

sprochenen Yerwandtschadskreisen gehören. Von Prof. Dr. 

H. Loew, Director a. D. in Gaben 65 — 94 

Ihipanephora, eine neae Gattnng der Sapr^myMidae, Von 

Demselben 95-^96 

Beitrag zar Kenntnils der Gattnng Omophiut. Von Theodor 

Kirsch in Dresden 97 — 128 

Diptera Amerieae septentrionalis indigena. Descripsit H. L o e w. 

Centoria nona 129—186 

Beiträge zur KSferfauna von Bogotk Von Th. Kirsch in 

Dresden. Fünftes Stack: Phanerognathe Carcolionen aus 

der Gruppe der Äpostasiroeriden 187—224 

Analeeta hemipterologica auctore Carolo StSl 225—242 

Beiträge zur Kenntnifs der SpAotfrui-Arten ') in den Krainer 

Gebirgsgrotten von Dr. G. Joseph in Breslan 243—- 256 

Lathrobium LetXMri n. sp. ron Gerhard in Liegniti . . • 257 — 258 
Die WasserkSfer* Fauna der weifsen Wiese im Riesengebirge. 

Von Demselben 259—261 

Sammelbericht im Jahre 1868. Von Demselben . . . 262 

Ueber deutsche Donacien. Von Dr. G. Kraatz 263—372 

Ueber die deutschen Contnoiiitrf-Arten. Von Demselben. . 273 — 275 
Ueber einige deutsche ^/apt «Arten (Blapi rt/UxieoÜi» Mill. 

und viaiica JMill. in litt.) Von Demselben 276—280 

Anhang: Synonymische Bemerkangen fiber i7lap«oArten 281 — 282 
Ueber die europaischen Arten der Gattungen Saeium LeConte 

und .tfrlAro/»pf WoU. Von Demselben . 283—287 

1) Heft I and II (S. 1 — 128, 278 — 804 und Taf. T) sind im Mai 1869, 
Heft inu.IV (S. I — Vin, Inhalt, 129 — 272, 806 — 462) Anfang Januar 1870 aus- 
gegeben. Das im Jahre 1869 vom Vereine herausgegebene VeizeichniTs der Käfer 
Deutschlands von Dr. 6. Kraatz kostet 16 Sgr., wird aber den Mitgliedern des 
Vereins, welche den Beitrag ftlr den Index von Jahrgang Vn — XII mit (16 Sgr.) 
eingezahlt haben, gratis überlassen. 

^) Dieser Auftatz nebst den 6 folgenden und den beiden auf S. 865 ff. und 
419 iL bilden Stttck 28 — 33 der Beiträge zur Kenntnifs der deutschen Käferfattss-. 
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Hist^rides do Sud de f Afrique recneillis par M. le Dr. Fritsch 

enumer^s et decrits par M. S.-A. de Marse ol in Paris . 288—292 

Zar neaesten Ausgabe des Catalogas Coleopteroram Eoropae. 
Berol 1868. Von J. P. E. Frdr. Stein 293 — 296 

Heber die Gattungen Corihylui (anctornm Ericbson, Lacordaire 
Ferrari), Corthylomimm, Morixus, Cosmocorynui Ferr. ond 
Monarthron Kirseb. Von Oberförster W. Ei ebb off in 
Hambacb. Hierzu Taf. II, Fig. 1—3 ') 297 — 301 

lieber den neuen Zeicbnungsapparat Yon Dr. J. R. Scbiner 

in Wien. Von Dr. G. Kraatz. Hierzu Taf. 1 302—304 

Eine Ezcursion nacb der Babia Gera und in das Tatragebirge 

im Sommer 1868 von H. ▼. Kiesenwetter in Bautzen . 305-^320 

Remarques sur le genre Sitones par M. E. Allard h Paris . 321 — 323 

Descriptions .de deuz. nouvelles esp^ces du genre Cyclomaurus 
et dun Trachyphloeui nouveau par M. £. Allard k Paris 324 — 325 

Notes sur les Brucbites par M. E. Allard 326— -330 

Einige Bemerkungen über Allard'scbe Bruchui. Von Dr. 

G. Kraatz 331—334 

Synonymiscbe Bemerkungen über einige Dorcadion-Arien von 

Demselben 335—336 

Beiträge zur subterranen Käferfanna Südeuropas und Maroccos 
von Georg Dieck in Merseburg 337 — 360 

Ttechui spelaeui nov. spec. beschrieben ron E. Reitter in 
Pascau (Mähren) ..361 — 364 

Bemerkungen über einige Sphodrini von Dr. G. Kraatz . . 365 — 368 

Coleopterorum messis in insnla Cypro et Asia minore ab Eu- 
gen io Truqui congregatae recensitio: de Europaeis notis 
qnibnsdam additis. Auetore Flamin io Baudi a Selve. 
Pars altera. Staphylinidae,. Pselapliidae, Scydmaenidae . . 369 — 418 

Aufzählung der neu besehriebenen Arten (zum Tbeil wahr- 
scheinlich in Deutschland einheimisch) in Thomson' s Scan- 
dinaviens Coleoptera tom. IX. X.. von Dr. G. Kraatz . . 419 — 424 

Die Arten der Gaiinn^ ^Glaphyrus Ltr. monographisch bear- 
beitet Yon E. Yr Harold in München . 425 — 445 

Ueber Bittaeus Hageni Brauer von Victor y. Boeder in 

Ho>m (Anhalt) 446 

Einige für die .europäische Fauna neue Carabicinen YOn Dr. 

G. Kraatz 447 — 448 

Neuere Literatur , . . . 449 — 450 

Zeitschriftschau • 451 — 452 

Anzeigen (Yergl. den Umschlag). 

' ) Da im Laufe des Jahres kein weiterer Stoff zur Füllung einer Tafel ein- 
gegangen ist, Bq können die Abbil4ungen erst auf Tafel I. des nächsten Jahr- 
gangs, erwheiven. 
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Ew. Wohlgeboren 

erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen, dafs ich 8eit Januar 1870 an 
Stelle des Herrn Pfutzuer Rendant des Berliner entomologischeu 
Vereines geworden bin. Ich bitte recht sehr mir mein Amt nicht 
unnütz zu erschweren, sondern rechtzeitig, d. h. spätestens 
beim Beginn des Jahres den Beitrag für das laufende Jahr 
einzusenden, also pro 1870 spätestens im Januar 1870. Das 
Einziehen des Jahresbeitrags durch Postvorschufs , welches für den 
Verein unbequemer und für die Empfänger der Zeitschrift kost- 
spieliger ist, findet nur noch ausnahmsweise statt. Die Franco- 
Zusendung der Zeitschrift unter der Leitung des Hrn. Dr. Kraatz 
soll im Allgemeinen erst stattfinden, nachdem der Jahresbeitrag 
geleistet ist. Derselbe beträgt 

1. für die auswärtigen Mitglieder innerhalb des deutsch- 
österreichischen Postverbandes 2 Thlr. 10 Sgr., 

2. für die auswärtigen Mitglieder aufserhalb des deutsch- 
österreichischen Postverbandes, wie Rufsland, Italien, Schwe- 
den, Dänemark, 2 Thlr. 15 Sgr., für Spanien 2 Thlr, 25 Sgr.; 

3. für die französischen Mitglieder, welche ihren Beitrag an Hrn. 
Buquet (Tresorier der französischen entomologischen Gesell- 
schaft) in Paris einzahlen, beträgt derselbe 10 Francs, wofür die 
Hefte der Zeitschrift franco an Herrn Buquet eingesendet und 
von ihm vertheilt werden. 

Das Inhalts-Verzeichnifs zu den Jahrgängen 1863 — 1868 ist 
besonders mit 15 Sgr. zu bezahlen, indessen wird denjenigen Mit- 
gliedern des Vereins, welche den Beitrag für das Inhalts- Verzeich- 
nifs eingesendet haben oder noch einsenden, das Verzeichnifs der 
deutschen Käfer von Dr. Kraatz gratis franco zugesendet. 

Diejenigen, welche das Werk von 

Dr. Seidlitz, Die Otiorhynchiden sens. str. 
vom Verein zugesandt erhielten, werden ersucht Zahlung zu leisten 
(l^Tlih*.), falls es noch nicht geschehen, oder das Werk zurückzu- 
senden. 
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Zum Schlufs möge in Erinnerung gebracht werden, dafs von 
Kraatz, Dr. G., Revision der Tenebrioniden 2 Tblr. 10 Sgr., 
Stier) in, Dr. G., Monographie der Gattung Otiorhynchus, mit 

Nachträgen 2 Thir., ohne Nachträge 1| Thlr., 
Schaum, Prof. H., Catai. Coleopt. Europ. ed. I. 15 Sgr., 
Stein, Dr. Fr., Catalogus Coleopterorum Europae 25 Sgr., 
die beiden Cataloge gegen Franco- Einsendung des genannten Be- 
trages an mich oder Dr. Kraatz franco zugesendet werden. 
Berlin, im Januar 1870. 

Engen Sy, 

Rendant des Berliner entomol. Vereins, Jägerstr. 40. 
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Diptera Americae septentrionalis indigena. 
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53. Scetwpimu Midipennis. 


77. 0«cmM dorsalis. 


64. Empis distans. 


78. Siphanella reticulafa. 


65. - violacea. 


79. Elliponeura dMlis, 


56. 9uavi8, 


80. Rhicnoessa alBula. 


57. - tuperba. 


81. - parvula. 




82. PA2^//oiiiy«a tuV^n«. 


59. . appendieuUtius. 


83. ^^romi/sa setosa. 




84. -, , Simplex, 


eil'^naidiliäeiaiähedo.' 


•85. * -' ■ üiv««: 


62. PyreUia ceniralU. 


86. - ma^icorftM. 


63. setosa. 


ß7. - angulaia. 






65. pleurUica. 


89. - corono/a. 


66. P«i7a laieraHs. 


90. - /ofa^ipenitt«. 


67. . bivUiaia. ' 


91.' - mar^nolo. 


68. - cotf(|rJ4« 


92. - parvicomis, 


69. </|>niiliala. 


93. - n«p<w. 


70. - siemßli0. 




71. - /etn«. 


95. <; ieucogwira» 


72. CA3f/t«a a/>tea/f#* 


96. LeucopU 9mplex. 


73. Hydreüia ctn^ormis. 


97. Cacf>4:eni4« ßemiMens, 


74. SeaieK^ vf^esogramma. 


98. Trt^onomflopti« vf//a/v#. 


75. Hippelaie$ dorsalis. 


99. Phyiof^}^^ nervosa. 


76. Otfcmt« cor^i^orta. 


100. - g^uo/i«. 



1. Di^o c(i9l>ala, nov.,«p. cf et $. — .^/arum co«<a, vetKi 
auxiliaris tofa^ vfnarum iongUutUnalium prim^ praeter apicem, se* 
cunda ei ieriia in baei ßavi^^ vena€ .reKq;uae fttscae et angtuie 
fuacO'limbaiae f apex tihiarum ffosticarum vald^ incraseaius^ ater. -r* 
Long, corp^ %^ lin., Long. 2\f ^2j\; — *'l\^^ ^ 

C^^put atrum« pailpjs canc^^ribus; fron^ Uta, nitidissima, ^trior 
qae tenuUer.flavq-marginata; proboscis fusco-nigrai antennarum soa«* 
pas flavQ^, flagellum praeter ji^asim ilavam fn^cum. Thoracis dar- 
sum op^Gum^flavescens, vittis ^ribus fuscis, qnaruin media lineä tß» 
nui paUidä dividitar. Scatellopi fusco-testaceuni. Metanotum ni- 
gmm, marginibus tarnen lateralibus et anticQ flavo-testaceis. Pieu* 
rae vittis alteraaotibus fusco-nigris et flavid^ pictae. Abdomen nU 
tidom^ sordide nigriHcifierefm^. Pedes flay^; coxae anticae praeter 
apicoB fuscae^ fempmqi onnioin apex ater 3, tibiaram anterioruin 
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apeK angasf 18911116, posticoram latiii» aler, bic vMt iattasiatos; 
tarsi adrersua . apicem nigri. Halteres Aavi. AJae hyaliaae, maiw 
gine apioali et ceitalae a\9ali» dimidio ba$ali infuseatift; cosU ei^Ftmi^ 
loDgitudinalis prima praeter apices, vena ani^iliarle tota el tenarum 
quartae et quiotae basis flavae; venae reliquae fii^CQ-nigrae et chlore 
fascO'Digro tenaiter Umbatae, veoulae tarnen traosTersalU limbo la^; 
tiQre. — (Lenox, Massachusetts; Osteo-Sacken.) 

2. Longurio tesiaceus, nov. sp. cT. — Testaceus, uUiis 
ihoracisjusco'ferrugineis^ obsoleiitu nigro-marginatU^ alU cinereO' 
hyalinis^ venis ^uintä et septimä fHSco^limhaiis. — Long. corp. 144 
— 14-} lin., Long. al. 11 iin. 

Caput ex ferrugineo testaceum vel ochraceum, latiascälam, 
breve, oculis magnis, fronte aequali, rostro quam caput breviore, 
crassiusculo. palpis mediocribns concoloribus, antennis longitudinem 
capitis paulo snperantibus, ex ferrugineo ochraceis, pilosis, articalis 
flagelli decem, inferis globosis, sequentibus tenuioribus tongioribu^« 
que. Thorax polline pallido opacus, vittis ordinariis ex fusco fer- 
rogineis, ihteriore tamen lateralium roargine, ubi ad suturam äcc;e- 
dit, lineolä aträ notato. Scutellum et metanokum cerina, illud Ion- 
gias quam latius, hoc fusco-maculatum. Abdomen longissimom, te- 
nae, testacenm, modice nitens, margfnibus segmenti uHimi intens; 
bypopygii longiuscoli et non incrassati lamella supera profunda 
emarginata , forceps magnus: articnlo basali simplice, terminal! r<i- 
flexo, perniagho, follaceo. VtSet longi, fenues, ex fusCö lutd, fei' 
moribus tibiisque in apice nigris, tarsis äpicem versos fuscis. BflI- 
teres pallidi. Alae cinereo-byalinae, celldlä costali sublufescenfe; 
venis costali, anxiliari et longitudinali primd snbfuscis, reliquis ni- 
gro-fuscid, tongifudinalfbus quintä et septiihä nkargineqne axilfd^f 
fnsco-limbiitis, sfigmatis dimidio antei'iore subfosco, posteriore de- 
colore. — ' (Massachnsetts; Osteii-Sackcii.) ' 

Nota. Longurio, gentas noTum in Tlpulinorüm numerum ad^crf- 
bendan», capile pvo povtione mimito et antdnnavum «perbrevittm 
flagelle artieali» deqem ,€ompotUa insignis est. Roatr^m eapite 
. r«liq«io brevius« crassom; palpi nn^io^esi) articalo ultioia^uam 
untecedens paulo iongiorev abdoroen tenoe, longisaimuD^ hy- 
pepyglum umia iacrassatum, simiiitis Limnobiae quam Tipulae 
kypopygio,.{6rcipatum, articuUs* lermiBalibtta foroipia ««ignis, 
foliaeeis. 
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4 H. Loew: Diptera 

3. Diiophus dimidiaiuß^ nov. «p. 9. — ^<g«**, copHe §Um' 
galOj kaUeribus ei alU ceneohribus^ ihoriu^e ioio pedum^e anieriO' 
rum coxh ei femcribue, apice horum excepto^ rufis. — JjOng. corp. 
2f lin.i Long. al. 2^^ lin- 

Capttt angastam, yalde elongatum, nigram. Thorax totoa ru- 
fua, scntello et metanoto concoloribus, pectine priore fusco, sabhi- 
terrapto. Abdomen totum nigram. Coxae posticae nigrae, ante- 
riores rufae, colore articali secandi in fuficuni vergenle. Pedes ni- 
gri, femoribus anterioribus praeter apicem nigrum rufia, tibiia anti- 
cis prope baaim, in medio et in apice spinosis. — (New York; 
Osten-Sacken.) 

Nota. Dil. dimidiatna a Dil. spinipede Say femoribus posticis 
nigris, non mfis, a Dil. thoracico Say scatello et metanoto rufis, 
noo iiigris discrepat. 

4. Noihomyia scHiellaia, nov. sp. cT et $. — Mscure 
viridis vel ex viridi chaltfbea^ nitida , aniennis pedibue4ft$e nigris^ 
iarsorum iamen posieriorum baei iaie albidd^ sctUelio epinis perbre" 
vihus insirucio praeter basim halieribueque ßavie, — Long. corp. 
2|-.2f lin., Long. al. 'l^^'-^ lin. 

Caput nigro-viride vel nigro-chalybeum, nitidnm, occipite an- 
tennisque nigris. Thorax totus viridis, nitidus, dorsi colore saepe 
in chalybeum vergenfe. Scutellum praeter basim viridichalybeum 
flavum, dentibus perparvis concoloribus armatum. Abdomen pla- 
nem, nigro-chalybeum, modice nitens, venire concolore. Pedes ni- 
gri, tarsorum posteriornm artieulo primo exalbido, in extremo apice 
leviter infuscato, artieulo secuudo vel dilutius vel suturatius sub- 
fusco, interdnm praeter apicem sordide exalbido. Halteres flavi. 
Alae stibinfumatae, cellnlis sligmaticali et marginali subfuscis, venia 
validioribus fuscis; vena longitudinalis «ertia simplex, ramolo ante- 
tiore desiituta. — (Cuba; Gundlach, Poey.) 

Nota. Nothomyia, novum Sargtnorum genus corpons forma ac 
figar& inter Microchrysam et Oxyceram intermedium, cum illlk 
colore metaliico, cum hac ultimo antennarum artieulo minuto 
ovato et scutello spinis doabus armato cougruif, ab utr&que 
cellulft submarginali unicik discrepat; oculi maris subcontigui; 
frons foeminae subangostata antioe valde ditatata est; ocdli in 
triangulum subaequilaterum dispositi; posteriores alarum cella- 
lae quinque. — Oxyceram metallicam Wiedemauni Nothomyiam 
esse ceiiissime credo. 
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5. Npihom^ßia caippu^^ iiov* sp. 9. — 91rM9if nUida^ m«- 
ieUo coHCoiare^ oMonUnU di^eo vMaeea^ mämnU pedf^uBfue migifi^y 
fe m o rum crnmimm iritnie apieaii Hiimrwmfme MmmtdUxrwm dimidiü 
S0emuh eac rufo oekrmceis^ pHmU ditoSm» iamarum petieriormm or-* 
iiadU /hvucmUi^exmibidie. — Long. oorp. 2\ lio., Long. al. 2^ Hb. 

, Caput yiride, modice otteos, aDteoiiM nigris. Thorax tofna vi- 
ridis, valde niteo». Scutelliun coo^olor,, apinis doabiu niediocribw 
m§rh armatnai. Color abdoniiois mtidiidini paldire violaoana Ad« 
versus margines in chalybeam^ in raarginibus iptia in ▼iridem abit. 
Venter viridis vel aeneo-viridis, modice niiens. Pedes nigrt, femo- 
mm omniom triente apicali tibiaranique iBiermediaraai dimidfo ol- 
tioio colore ex rüfo oehraceo pietis, tarsorum posticoram artioolia 
primia- doobns exalbidis vel diloie flavesoentibos. Hatleres flavi. 
Alae ciaareo^hjalinae, venia validioribas foscis, ceUnlia sligmatieali 
ei mar^inaii ex luteo subfoscis. — (Caba; Gimdlaeb.) 

6. Nemoielus carbonarius^ nov, sp. cT et 9« — i^imiMSi, 
al«r, Hindus^ antennU concolaribm^ frwdt tamacMla/d, ikMA imi^r 
ro/i pallidä ihoracis nullä^ femorihu» praeter apicem Jlavesceniem 
tUrie^ iiUiS anierioribus euh/uecis ^ poeiicis o/m, 6aei ei eairemo 
omnJtim apict ßaveeceniihus. — Long. corp. 1| lin.» Long. al. l^lin. 

NemoteJo nnicolori simiUimus, aed paulo minor «t Ihoraeis li* 
wA laterali paliidft boIIä diversus. Halterea snperoe subfusoi. Ocnli 
BUiris subeootigui. — (Lenox, Hassaebosetts; Osten*Saeken.) 

7. Pangoniu rasa^ nov. ap, 9< — Cmereo^ kreviier aHo-pi- 
Imeoj abdamine Jueco^ segmeniorum emgulorum itmbU poeiicis ckU' 
reU, proboecide capitis longUudinem patäo superanie^ palpis ei ofi- 
ietmarum baei iuieie^ pedibua JtucO'ieeiaeeis; alae dnereo-kfaÜnae^ 
Cialis posterioribn» omnibus apertis, — Long, corp. 5^ lin.. Long, 
al. 4| lin. 

Cinerea» opaca, breviter albo-pilo8a. Caput tolum cinerenm; 
frone aeqnalis, lineia impressis duabos inde ab oeellis ad mediam 
■aquo frontem ductis. Antennae tennes; articnli primi duo sordide 
Inlei vel ex sobfusco lolei, breviasime nigro-pilosuK; artieolua ter- 
tins non dentatus, fosco-niger^ imd basi £osco-ferr«gine&. Proboscis 
capitis longitodinem paulo superans, fnaeo-nigra, labellis crasainscu- 
Ua« Palpi recti, tenues, acuti, Inteir leviter aibo-pollinoat, artienlo 
prioio albo-piloso, secnndo fere toto nigro^piloaulo. Thoracia dor- 
anm colore schistaceo trivittatnm. Scntellum concolor. Abdominia 
eolor foacua, adversus latera, angnlos poaticoa et margineoi posti- 
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MgoieBtovttiii iiDgalomm^ m <lal«noio'*'laBtoecttin v^^eni^^ pili 
abdoonoi» breve», ^m paptibos IfMcis ^oflißes nigri^ in dilufios pictk 
attiMs^aW^ Fettora- fiMQ»«t«staeea, breriter alba-piloiai; iibiae an- 
tariotet «oaneolpiiaa ▼eV-paolo obseuriomes^ p^allcae Ib6cae,> omiMa 
brofUilma m^rd-pilosidae^ilarsi fua^o-nigri, oigp^y-pilosfiii^ \mk baai 
fiite»<te8taca&. iHaHere» ümci^ Ake einereae^ venis fuscia , auxi- 
Uatfi et aaeuadae basi dpIaHoHboa, stigmale äabfatco, celluMt stfb«* 
owrginaü aecimdä »aii appendieulat'ä, ceHuiia posterioribua otnuibiia 
i^rtia; -*^ (Norlhera 'WiscoMaiti; Keantcot) 

!t .8p, L0pid^,0imga reeä^f ooV. sp« 2- ^ Aniemtat H /ronih 
pars, inier,. hmf 4l. eaUwm frgnißlem fiHn peAraccoa. — Loag. .coi:p« 
UUiii.rhQng^ al. 31m. 

! < A>Lepidaaatäfi lapiiMa Wiad^^ eui taide riaftiHar «a«, diff«rt; aoN 
tennis dilatiai •öiAfaceis^'fpoDtiB parte ante calkiiB oigniai aiUr eE 
subfuaco ocbraceäi tibiis ouinibus etiam crassioribos, termioo iuier 
eeidrebi nigra m alaruiü et'a^iceni d^tiorem utagis recto/pilis de- 
nf^lie aebeo -^ nÜbailitfblis longioribtis tentiioribüsqae. — (New Gra» 
aada.) 

' Nata. 'Qiiem HadH lepidoti marcm dedcripsit Bellardias Sagg. f. 

7S., ia foire ad Lepidoselagam rectam referiar, sed fbenifina ad 

' i Iiapidösekigafli iepidoti|m Wied. Tidelar perHnere. ' fijaa Lepido- 

r • aela^e iapidotaa ex«iiipla quam a Wledemannd ipso nomiiiala: 

viderim tmn ex iosttlA €ab& adveeta p.ossideo« Pravaus ean*' 

dem esse, banc atque Haematopotam crassipedem Fabr. Antl. 

106.' 4. aii>itk'or/ Nam st Fabricii verba, rel potius foemioae 

tjpieae d^criptionem io Wiedemaoiri Auss. Zweifl. I. 2M. 10. 

proposimiB coDsoloerfs, cartissimam videbis <^se, partem frontiv 

ante eaHttiii dtam colora eodem nigro nitere^ quo rdii|imni'- 

Caput utitür. At in I^epidoselagä rect^ haec capitis pars est' 

ochracea. Fabricii igiiur Haematopotae crassipedis deac^ip* 

« tionem-nttUo modo in banc speciem qoadrare lateberist Nee 

qiui minus ea> oiim Lepidosalaga lepidotä eonjiingatiir, WiadcU 

manni vaiba probibent, in qotbua obscorior aiae pars ab afiee 

• timpido reol& aeparari dieUnr. Nam aliarom Haematopotarriail 

' eolo)^ et pielu^as speetans fore- suo ita ioqa» poteratv quam 

' In Dipteromm «xetkoran libro, alarsiB signis sciticei deeep« 

< ' ttis, bane speeiem inter Haemailopatas reHnqueret; Quodsi a«^ 

quae Wiedemännus in Dipt £xot^ laüne seripail^^ cum üs oomH 

paras, quae in posteriore Wiedemanni libro legoiitnr^patdNl 

: «peetiMii Haematopotae bajns Fabricüannm per tenpua Mar 
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> • kaec 4mr op^ra idlerfectat» uoM dtliM a wh% d^clo ^^ in- 
apactnn^ itaqm apec^'nt^Ha•llliv■nf•l|1lo4io*^|||9 ^p^ftt^ sM^ 
poai flaenatopotaai cratifptdfiii FaM«ii üf^l iii«enr«ll4*Ts. 
haniis tepiiiatos de^eiiftut est, n^ kMe ^Aenoiiatre» haeciNM 
Domina ad diyersas speciea esse reFocaoda. Qäiiy eafacCMb 
Wied^manmia io errorem* iodmi polvi^^ qoa4 ispedmctf Hae- 
aiaf<ipotac craasiptdia «rigiiiarHRi» d(Blrilotii et aquaäiolir illk 
iarte awtallicM, qmboa bona Lepiaae^a«» kfMbta« exMiftfe 
oiire oimatarv i^ane erat speiiatem. ^od- fta 4iMe eü teifi^ 
paratkf^e vorbonnn Fabridi cniii Wiedbinabtti rtiM» Auiide 
'lic[iiei. ■ ' '■'' •- : ;• •-•: 

9. TherfU4i^ fiammta;^ oov,..afi. (^*.. — Jülgra^ oaftlM i&ori^ 

l^ifortim .niaf^t|}0:p««|i«f> f^f^i^^Oi. li^u«. ^arMntaifiifl lioat /«aeiäf oli« 

margine eUnuä. --- I^ang. CQrp. &^St^ Im^ hon^al^^-^Bi Um,* 
Nigra, pUis laogis aigria et flava« ehiereig veaMfak Caput p^ 
llne flaAro-elaere0obd«filiim9 oeaipitift>taiiieo danriftintiyifllbriija^alb^ 
poUkioaüiti; pili verticiä et frouils in§ri, faeici ii%ri et fla^d^ehie^ 
rei, occipitis fere omnes flayo-cinerei; sefulae occipitalei» ifi^^. 
AnteDDae mediocres, nigrae, bau articuli terfii obscare ruft: arti- 
enhiB primos seqaentibas- simul snt^ptis a«qti«li8, pikier ietäar ordi- 
liarias infira pilre Idngis flato^diiereis instractiM; Stylus tennlDiins 
brevfe. ThoracM dorMitti opaoant, laacoroigitim, iiDeis dnabcrs ob- 
doktis diliitias fitflds. p^aetei" selas oitihiafÜBs iiigHis pffis lenj^oih'. 
bas nigris brevioribusque diiaiissime flavo-dniereis resHtäiA. 'Soif* 
.feymii eoocolor. Pleorae ebcfeae, pilU langia dikitfi flavo^eiaerels 
iaatmctae, laseicalo pilbnuii ante alanifn bdsim- Mgrow Abdomeb 
iii|^«in, asbopaauin, oigro-pikiaiun, pilia^io' aegaieoto piikiivi, im aeg« 
Aditoriiiii iequentiom latarifaaset Ib veotKetoto flato^taeräia^ amt-» 
gioes poslici aegmeolarani oaMiiilB>paliidt flBTO«piloMdi^<diai^inet ipat 
Joteo-albidi^ segBMoiki tamee primi aigcs* Fetbara odgra^ aiqyerDefaliB 
flafno-cinereity inff a pilis laagia tugrie, in £c«aribD8 aaterioribas ea«w 
feiiiaiibiM, i» poatiaia ravioiiiMia validiaaibutqae hwtradta. TUNae^biM 
^ae, exIreoM apicofifeHMi; tafainigri, diofiidio pnore articali primi et 
ban secondi badii«. Setae aameroiae peduw nigvae. Alae diiateaitb- 
fofcaei, adv^enaa matgiaeili. pettieün ciaereae, fwott-ttebnlasae,-^?«- 
ins traaaycpaia eoMiibiM oolore liiaco^nigro kte eireanfinis; veitae 
laaeo •> Digrae; ceUaJa poaterior qsart» in alae margioe eiauaa. ^^ 
(Califoroia^ Agasais.) 
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.10. Tk9r€MU »mmäidaim^ nev.ap. cf. -- Clmerem, albopUo9m, 
€ßfU0 i9io,abdomUmfHe immj«, ierUo m ämmarmm mHiemIo iftiaeeo, 
pMim /dihUe hiieky fimmibm ptmeier mpieem migrU; alae hftdhme^ 
vetU» haiei$^ Migmmie o^MHq^ edluid posiericre qwurtd operiA, — 
hMkf^ corp» 4 Hd., Los§. al. 3^ lio. 

Caput totiim albo*polltoo8imi et albo-pilosum, aetis occipitia 
oigrit. Antennae mediocres, tenuet; articnloa primus tertio anbae- 
qnailiis, ni|^oalla^ aibo-pollinosiia; praeter aetas ordinariaa nigras io- 
fra<>pilia albia inatmctiia; artiealaa secundna foscaa, albido • pollino- 
aiia; articuliia terlioa foaco-teataeeiia, baai et extremo apice aatarate 
finacia; atylua terminalis mediocria, acatisaimoa. Proboacia dilate 
subfuaea; palpi luteacentea, pilis longis aibis inalructi. Tborax ni- 
grioanaf poliine aibido ctneraacena^ totna albo-püoaiiB, aetis tainen 
•rdfnariia nigria. Scatellom eooeolor. Abdominia color niger pol- 
iine piliaque confertia albia obtectua. Hjpopjgium fnaco - fermgt- 
nemn, i|lbo«piioaiiiii. Pedes dilate lateacentea; femora praeter api* 
cem ni^t poliine piliaque albia inatraeta; altimi dao tarsorum ar- 
ticoU »igfo-fiiaci. Haltenun peduneulaa nigro-fuBCua, capitalam 
pfaeler baaim Bigcam albiduin. Alae hyaÜDae, yenia lateia, atigmate 
obaoleto, celluU posteriore qoart& claiiaa. — (Nortbem WiaconaiD, 
Kennieot.) 

11. P$iioc€phala longipes^ bot. sp. S. — I^igra^ pedi* 
6ue cancoioribus^ capHt iolo^ thoraeis vUiU dorsalUnu^ pUurU a^ 
dominisifm /mcHs Midis ^ tdae cinerea^yaUnat^ vemis praeter ^imnr 
/uMdh-UmbatU^ cäibUä paslerlore qmnriä laie apertä. — Long. corp. 
3| lio., Long» al. 3^ lio. 

Capet totam albidaia, fronte eoneolore, admodum aogiiatatif. 
Anteonae medioerea, tenaes« nigrae; articulus priiaiia albo-polUao- 
ana, quam tertioa brerior» aetalis nigris, brevibus et paneia inatni» 
ctoa; nrtpcalua tertiaa aeatos, atylo termtDali pro portione longiQ- 
aenlo. Proboscb fosca^ palpi eooeolorea, breves. Ocdput albo-pi- 
leamift, attperoe aetia mgria hirtum. Tborads doraum albidum, opa» 
OH», Tittia tribos latia oigris, opacis, iotegria. Scatellum fascom, 
baai oigri. Tlioracia doranm et scatellum praeter setas ordinarias 
nigiras pilia breviboa ex flavo albieantibas vestita. Plearae et coxae 
totae albicantea. . Abdomen nigram, breviter nigro-^pilosam; seg- 
menta prima tria aingula limbo postico albo, latera versus in ma- 
Golaa brevtter albo-pilosas dilatato oroantur; segmentum quintum to- 
tum albieat. Pedes longi, tennes, toti uigri, femoiibus maximä ex 
parte breviter albo-pilosulis. Halteres fusd. Alae latiusculae, d- 
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neveo^hyaliiiae, Teoit fntecMiigris, praeter batim •dboftmoiete fiuce- 
limbai», stigmate tesiii fateOy cellnU posteriore qaartA late aperlA. 
— Cuba, Gundlaeb.) 

12. Psiloc^phala meiampodia, nov. tp. S* — J^ig'^ P*' 
dibus wmeqloriius, capüB^ tharacis vittU <^Mi/t6|w, pUwis^ abdfh 
mmis faaciU imparfedU äegmenti^ue Mctmclt margine po$iiea MU^ 
franiis angutiae dimidio supariare opace n^gro; atoe ctnn^eo-Ayo/i« 
«o«, edhdd pp^iericre qmurtd hie apniA. — Long. corp. i\ Im^ 
LoDg. al. 3|^ liD. 

"^ Caput albicaas; frontis aogoslae dimidimii snperiiia nigmin, opa* 
cmn. Antennae mediocres, validae, nigrae; arlieuli primt dao pol* 
line albo leviter aspersae, nigro-aetoaae; artiealos tertiua iatiuscnliia, 
nodice aeutos, (dylo terminali pro portione majuteolo. Oeeipat 
coi^ertini albo - pilotam, soperoe olgro - setoflam. P^oboteb nigra; 
palpi majores, fnsei, adversns apicem Digri, parce albo-pilosi. Tbo* 
racis dorsam albicans, vittis tribus latissimis scfaistaceo^nigris, opa- 
eis; praeter aetas ordinarias nigras tboracb dorsam pitis minutis, 
plerisqae albis, retiqois nigris vestitam. Seutellum sehistaceo • ni- 
grom, albido-pilosum, setisque ordinariis nigris armatum« Pleurae 
albo-pollinosae et albo-pilosae. Abdomen nigrom, nitidam, breviter 
nigro-pilosum« segmento tamen primo subopaco et pilis longioribns 
albis yestito; segmenti secondi margo postiens albidas, utrinque in 
maealam albido • pilosam dilatatns; segmenti tertii margo posticos 
eoneolor, sed macnlae laterales aitndae ut in segmenio praecedente; 
segnientam qnartam totom nigrnm; segmenta sequentia dao maximft 
ex parte poiline albo aspersa, ita at in atroque ftiseia albicans, lata, 
sed Interrupts conspiciatar. Pedes toti nigri, femoribas fere totis 
albido - pilosulis. Halteres fusci. Aiae cinereo-hjaHnae, renis et 
Stigmata tenui nigro-'fasGis^ venis transversis okMoletius sobfosGo-lioK 
batis, oellall posteriore qaart& lata apert4. — (lUineis, Osten« 
Sacken.) 

13. Psilocephaia munda^ nov. sp. Q. — Nigra^ lUMfins» 
c%da^ capUe. thoracU lineis duabus^ s^gmeniorum abdomintäium mw 
cundi ei tertii marginHus posticie, q/uinti et sexii muculie laieredi* 
bua aibU^ fronte lata praeter irientem anticum nigra et nitida; oloe 
Ayo/tfUM, eeltuld poeteriore quartd ante alae marginem elaued. — 
Long. corp. 3^ — 4^ lin., Long. al. 2| — 3|Vlin. 

Nigra, nitida, nadiaseula. Caput poiline conferto niveo, in oe- 
cipilis disGO rariore vestitom; frons lata, praeter trientem anticam 
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mvtmsk nigra «t niMa. Anteniiae bnere»^ »191*^1 arlieblis prinii 
diiobiis leviter albo^pelikoafe,' tertio fosoa-aigro; artieakis primitt 
tertio brevior, nigro-setosolas ; Stylus terminalis brevii, acutus. Pro- 
boscis fusco-nigra; palpi concolores, pilis mediocribus et raris albis 
testitr. Occipftis pfli bfeTitfeeaK^ albf, setulae nigrae. Thoracis 
dorsum nigrum, nitidam.. lineis duabos confertitn albo-polHnösis or- 
natam, latera versus polline rariore albo aspersnm. Seutetlum iri- 
gram, leviter albo - pellinosum. Sefae tboracfs et scatelii nigrae, 
pIK brevfssitni albf,' in medio dorso ntgri. Piettrti« albo-pollinosae, 
pilis mediocribus albis. Abdomen nigrum, nitidum, breviter nigro^ 
ptlosum, Segmente tarnen primo albo<piioso; s^owntoruin secundi 
ei tertii margo poslicns t«nuiter albus, latera versus latius albo-4im* 
bafus; segmeütnm quintum Ba»eulis duabua albo^poitinosis obliquis, 
in mt(No segmeoto fere contigui« ornaUira; tegmentum sextum ma* 
mriis duabaa gimiUbns^ aed dapJo brevioriltus imtroctum. Pedes 
gmeiles, nigri) tibiarum anticarum basi, ttbiia^ poslerioribns praeter 
apieem tarsorUmqne posteriornm basi badiis. Halteres nigrd-iaaei> 
oapiUili dimidio super iore albo-polHnoso. Alae hyalinae, stigmate 
venisqne fuseo * nigria« bis tarnen in basi aiarura dilnte snbfuacis; 
^elinla posterior quarta prope marginem alae dauso. — (Wisconsin, 
Kennrcot.) 

14. PsiLocephaia laiicovnisy aov» sp, $• -^ Nigra- eme^ 
r«a, opaca^ fronte angHSiß concolorf^ aikdomifie nigro^ ^^gmeniamm 
seeundi^ leriii ei ^uarii margmi^tM poelicie, tfuinlif ,eexH et eepiktU 
macuiU laievaliltu» ex Jißvo aihidU; atae chteveo^hyolinae^ ceUvdA 
ppeteriore ^fuariä tii ipso alae mßrgine etaueäf vel ungueie aperi&k 
r— Lojigi corp. Sy^ lin., Long. al. 2|^ lio* 

Nigro «^nerea, opaea. Caput concolor, totum opacnm, frontis 
angustae colore magis in fuseura, advereus antennas in pariua eine* 
reuitf 'vergcnte. Anteunae brevissimae^ artioults pnmis duobus ni- 
gris, levissime albo-pollinosis, breviter nigro-setosis, articulo tertio 
fuseo-nigro, brevi, latissimo, aeuto, stylo terminali mediocri, acnto. 
Proboscis ürassa, dilute subfnfsca; palpi parvi, ocbracei, snbnudi. 
Tboraeis dorsum obsolete cinereo^btHneatum. Abdomen nigrum, n{. 
tidnm, nigro-ptlostlm, segmento primö nigro-cinereo, opaco, albo-pi- 
loso; segmentoram seenndi, tertii et quarti margioes postici ex flavo 
aibidi, latera versus' latiores, iUoram integri , hnjus interruptos; se- 
gmenta quintum, sextum et septnnum singida utrinqae m^coli 
OMgnä ex flavo albida oroata. Pedes nigri, femerum aptoe, tibiis 
metatarsisque praeter apieem tesiaceis. Alae cinerea -byalinae, v«- 
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nls et stigBitt« fuseis, eelkilft posteriore' qnart^ vel angodte apeHA, 
vel in margiiie ake ctaosd. »^ (Caba; Gundlach.) 

15. Psilacephala melanopr^cia, nov» sp. (j^. — Cmerw^ 
caiHi^ linei^ dfm$alHm dmAus et obdommi polUme oonßniiwte id- 
hidU\ o»l«ftftM ei k^opj^io >mmßt$cuh nigrU H nigeo-kiriis^ alme 
€iner€Q'hyalifiae>^ vetM tt stigmaU /u$€U^ eeUulä poeierim>€ «ptaHä 
teiausä» — Long. cor{^ S^ iui., Lö0g. al. 2| lin. 

Caput eonfertiiii albo-pellioosoio, genial et oecipite aH^pilesis, 
«etis taiKieii ocoipiil« nigris. < Ant^emiae» breves^; arlieuB pfteii dao 
nigri, levisstme albo-poUinosi, nigro-setosi; articulus tertius fusco- 
nfger, ktinscalas^ modice acuto«, prinlis daobas simul sumptis Ion- 
gior; fitylus tenninalifi niedioerisi acutus. Probosds nigra; patpi 
eoncolores, albo-pilosi. Thorax nigricans^ dorsum subnitidam, pol- 
Hiie «tbido leTisfiiiie aspersutn, iineis daab&s cooleHiiB albo-polli- 
nosis oraatam^ setis ordinariis oomibos^ pilisque in 'anbenore thorft- 
^ dimidio pierisqae ntgris^ pilis relii|ais att^is; pleurae coDferlios 
albo-poUinosaey albo-pilosae. ScateüliiiB uigrioaiis» aibo-poUraosum, 
pilis alfcns setisque ordinaiiis nigriB mstroetom. Abdoraiok color 
Mger pottine couferlo ulbo ta colorem cioereo^irlbam mutatur^ ae- 
gaientoraiii' aecundi, tertii et quarti siDgulorum margo posticaa««^ 
bidm; pilf abdonuois rftriores, modiee tongt, aibi. Hypopyginm 
maifiiaeaiuni^ btram, ^tidoo», totom ftigro^pHoMvm* Pedes oigri^ 
anticornm fcoiora aibo-pilosa, tfbiarum baek lusca; poslerioroth f»- 
nora elbo-pflosola^ tibiae praeter apiceoi loiaqoe larsoruni basis ftt- 
softe. Halleres fusco-nigri, raperiore dimidio capttnli lorido, confen> 
liA albo-pelliooso. Alae cioereo^byallDae, sHgmate venisqne nigro* 
foscis^ bis tarnen in akrum basi dilutionbus; eelhik posterior quarta 
priope marguiem ake clausa. — (Maine. Hudsons Bay Territory; 
Kennicot.) 

16* Psilocep'kaln caataiU^ nov. sp. 9. ^ J^^fg^^f pedibut 
emuJohrUiw-, iuräis ii6%v»que anlieorum incrasMiU^ fronie amgtuid, 
aird «I nHidä^ ftrima atäennarvm ariicnio ^longaio^ celluid olariMi 
ffotieriof» quariä ekm$ä, — Long. eorp. 3^ lin.^ i^ng. al. 2^ ürt 
' Nignr, nudtuscuk. Caput nigrucri; frdtis angnsta, nitida; or- 
bita facialis et orbitae frontalis pars infima iate albae, reliqna froina 
»triiique iettoissiiB^ albo-mai^aata; antennae longiteseake^ nigrae; 
arüeulus primu» sequeerirbus simul sumptis pauIo kogior; Btgro«*sei> 
liaaos^ articulus terttos apieem versus modiee attenuatus. Apertorä 
oris permagna; proboscis fusco-irigra; palpi concokres^ pllis longk 
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«IM« vesiiti. Thorax qainque • vittatos, ▼ittia exteniit ei medift 
atris, interjectis albido-scbUtaceis, mar^pDibiis adversis albi«, Abdo- 
meo nigram, brevüer nigro-piiosuni, segmento primo albo-piloso, 
aecaodo et tertio postice albido • limbalit, quinto utrinque maculü 
albidd notalo. Pede9 toti nigri, tibiis tareisqoe aoticoram distiocte 
inerassatig; femora ex parte albido-piiosala. Alae ciDereo subbyali- 
nae, apice paulo satnratius einereo, veDM et sligmate nigris, cellu- 
lis cosialibus et marginali iiigricantibus, venä transversa medil et 
veoae qaartae segmento paenalttmo nigro-sobiioibatis, ceUiil& poste- 
riore qiiart& prope alae raargioeoi clausa. — (CaUforuia; Agassis.) 

17. PsHocephala rufiveniris^ nov. sp, $. — Nigrtu a&- 
domine ru/o^ alis cittereo-bi/asciaiis, — Long, corp« 3| — 3f lin«, 
Long. al. 2| lin. 

Ex Psiioeephalae pictipennis affioibus Nigra, nodiuseola, ab* 
dooiine rufo. Caput albido -poUinosuai» dimidio snperiore frontis 
angttstae nigro, modice nitido. Antennae tenues; articuU primi doo 
fusci, superne fusco-nigri, setulis brevissioiis nigris iustracti; artieu- 
Ins terlius niger, aequalts, truncatus, stylo tenninali brevissimo, 
Thorax niger; vitlis lateralibus duabus atris, opacis. Abdomen ni- 
fum, segmento tarnen primo nigro. Femora nigra, apice extremo 
testaceo; tibiae anücae validiores quam in coBgeneribus plerisqne, 
&8Co-te6taceae, apicem versus et infra fusco-nigrae; tibiae posterio* 
4*es fusco - testaceae, postieae in apice fusco-nigrae; tarsi.antici va^ 
lidi, subincrassati, nigri; tarsi posteriores gradies, nigri, articulo ta- 
rnen primo et basi seeundi fusco-testaceis. Alae cinereo * hyalinae, 
in dimidio apicaii cinereo^bifasciatae, venis etstigmate fusce-nigris, 
cellulis costalibus et marginali, hu jus apice excepto, cinereo*infuma- 
tis, cellol4 posteriore quartä longo ab alae margine clausa. — (Ne- 
braska ) 

18. Exoprosopa ga%ophylax^ nov. sp. $. — Alae eine- 
reae^ eelkUis suhmargituUibus (pMUHor, cosiali ei marßitudi ioiis^ 
sutmarginali praeier hasim et apicem ei baeali primä fere ioiä nt- 
gris^ venis ira$uvereh colore nigro lote circum/usie^ exeepiä iamen 
venä inier celiulae etibmarginales posierioree sÜd. — Long. corp. 
6\ lin., liong. al. S\ lin. 

Foemina descripta pilis fere omnibus destituta, nigra, opaea, 
scutello, abdominis iateribus segmentorumque singulorom margini- 
bas posticis rufis. Femora rufa; tibiae badiae, apicem versus ni- 
grae, posljcae conferlissime nigro -setosae; iarsi toti nigri. Alae 
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magnae, cinereae; cellulae sabmarginales qualnor, quaies in Exo* 
prosopä Cerbero Fabr. et similibus; cellulae cosialis et uiarginaita 
ex fosco nigrae, iliias baat saluratius nigr&; celhila sabmarginali« 
nigra, basi tarnen et apice latissime einereis; celliila batalis prima 
fere tota nigricans, limbo venae quartae dilutiore; vena intercalaris 
et venae transversales omnes, e&, qaae inter cellalaa aobmarginalea 
posteriores posita est, sol^ exceptA, colore nigro late eircumfosae; 
yenae iongitndinales qaarta et qttinta ante apicem macol& mimiti 
nigra nofatae. — (California.) 

19. Exoproßopa decora, nov. sp. $. — Aloe nigrue^cfl- 
hau miibmarginaiihn» Mhn», harum exierioribus praeter i(t$im, fa- 
9ciä irangversd irregtdari inde a margine poHieo prope ad venam 
lomgiimiinaimm secwndam periinenie guftUque dwAms (aUerä <m eel- 
hdae poeterioris secundae^ aiierä in anguli poniM apice eUä) Ay«- 
iinis. — Long. corp. &\ Hn., Long. aL 6-^ lin. 

Nigra^ facie, scutello, abdominis lateribas et rentre rufis. Pili 
thoracis pleriqae nigri, protboracis sobfnlvi. Abdominis margines 
nigro -piiosi, pilis tarnen albis in angnlis anticis segmenti secandi; 
abdominis dorsum pilis brevibus nigris, corpori adpressis instruetam, 
quasi nigro-tomentosnm, si tale vestimentum corporis tomentum ap- 
pellare licet; anguli poatiei segmenti tertii albo-tomentosi; segmenta 
sequenl^a praeter pilos nigros pilis brevibos albidis aspersa. Pedes 
fusco- nigri, femoribus anticis tibiisque omnibns dilutioribus, tarsia 
anticis tenuissimis« Alae atrae, opacae; cellulae submarginalis trea, 
exteriores byalinae, basi snperioris angustius, inferioris latius atrl; 
fascia transversa hyalina, niacalis duabus majoribus doabosqne mi- 
noribus composita, inde a margine poslico usque in ceUulae submar- 
ginalis primae basim pertinet; praeterea gottalae dnae limpidae in 
alae margine postioo adesse solent, altera in cellola posteriore ae- 
eundü, altera in angulo postico, ubi vena longltudinalis ultima in 
marginem excurrit. — (Wisconsin, Kenniebt.) 

20. Exoprosopa irabalie^ nov. sp. $. — Nigra^ luieo-pi- 
loso, OHtennis ped^ueque coMsohribus^ alae daereo-hyalinae^ irienie 
cosiali inde a baei ueque ad ceUuiae suhnarginalie eeewndae iniUtan 
Hmhieqae angueiis vetutrum iroHeveretdium ntgro-fuecis^ celhdie a«^ 
margiMaiäme trlbus^ ceUuiä posteriore primä ante nuurginem atae 
ciausä, — Long. corp. 6 lin., Long. al. 6^ iin. 

Nigra, opaca, scutelK apice badiö. Caput coocolor, mgro-pUo- 
som et liiteo*tomentosiim. Antenoae articulia dnobua priraia nigro- 
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pilosis. Thorax praeter setas aliqoot nigras totos Inieo-pilogiit. Ab- 
dominis latera pilk dilute luteU, io aogalis posticis segraentoram 
singolomm pilia mgris veslita. Abdomiaia dorsum praetei pilos lu- 
tescentes raros nigro-tomeiitosani, (acik baealibiis anguBtis tegmen- 
torom secondi et quarti albido-, tertii, quinli et sexti dilate lateo- 
tomentoaia, ftegaieoto uHimo toto albo-tomentoso. Pedea nigri, Alae 
ceHail» »obmargtDalibua tribus iDstractae et cellolä poBteriore prima 
loage ab alae margine clausa in8igttes9 oinereo-byaltnae, irieote an-» 
tico inde ab alae basi asque ad cellulae BubmargiDalis aecondae ba* 
sim nigro-fusco, yenis transversa libas oronibos colore saturatius ni- 

gro'-fiiaeo angoste limbatis. — (Jalapa.) 

»« 1 

21. ExQprosopa sordidm^ dov. sp. c^ et 9« — HfSgva^ seu^ 
ielh^ abd^minis wtaeulis ItUtrmlibu» ei nenint tufi»^ itUHk^UoMO^ a&^ 
dotmine faseiiM laiU luieo - iwMeniosU einclo^ alae cimneme^ ceUmlU 
gubmarginalibus tribus^ trienie andQÜ H»4pte ad cellulae eubmargi* 
nfUis setmndqe baeim venisque baealibue cellukurum posieriarum ul- 
iimße et paenullimae fueeo- limbatis. r- Long. eorp. 6{- — 6£ Ijnw, 
Long. al. 6i~7i2jr Un. 

Exopr. fasciatae Macq« similis« sed alarum colore nialto düu« 
tiore. Nigra, opaca, luteo«plloaa. Caput nigram, aoteDois et pro« 
baaeide longiascul& coacoloribos, marginiboa oris luteis. Tboraeis 
aogoli poalici et «cateUaai rufa. Abdominis segmenta pricj^ p)e> 
rumqae utrioque rufo-macalata, margioibns lateralibus praeter an- 
giilos poaticos luteo-pilosis; margines laterales segmenlorum reliquo« 
min fere loli nigro-pilosi; fasciae dorsales abdomittts latitodine al* 
teraant,* latiores dilat^ iateo-toiaeiitosae, angustiores n^ro-tomen- 
totae. Veoter sordide rnfas, saepe praeter bastm segmeiilorttinqiie 
rcliquoroiii margines posticos ptceo-nig«, dilate Loteo - tooi^niaaa«, 
toraento tarnen segnienti qaioti praeter margiBem postkain nigro» 
Pedes piceo-iugri, femoribiia lomento Uteo vostiiis. Alae cineteae«^ 
triente costali usqne adoellulae saboiargjaalissecaodae basioi fnsco^ 
Ten& longitudinali qaintä usqne ad cellulam posteriorem ultimam 
et cellulae bo)us venli basal! cum proximä parte Tcnae, qua eellula 
discofdalis a celluld posteriore paettoltiiBli diatinguitui,, colore fmcö 
Iksbatis; cellulae subnarghiales tr«a. -^ (ftktaoioras ; Tamaulipas.) 

22. Emetprae^pa ettbana^ doy. sp. cT et -5. ^ ^igrm, etm- 
ieüo^ abdaminie niaenlta laiertdibm (tl tmUre tnße^ prifka anienna' 
rwm.ariiculo ei fade bUei»; ImUo-pilaea, eAdamme faeeüe ktUe lu- 
Ua^UtmmAoeia ekut&; alae flnter«ae, eettuiia ßubmarßiMdi&as tribue. 
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inHrmtime^ dimidio coHali iM^ti« ad eeUuku m^matginalis MetMidbe. 
ftcMtm mgrO'fu8CQ^ vinis boBaii&us ceUuiarum pasteriorum tUiimm» 
ei paenultimae laie^ secundae angHsiisnme nigro4im6ftifs. — Loag* 
corp. 5 — 6 Ud., Long. al. 5^ — 6| lin. 

Praecedeoti similis, sed major, proboscide breviore, facie et 
primo aotenDanim arlicalo luteis, pHis iofias corporis ahdomiiiisqoe 
tomento suturatius tinctis, alis deniqae latias nigro-fuscis facile di- 
atlDgaitnr. — Nigra, opaca. Facies dilute lutea; primus articuliis 
antenoanim sataratias luteus vel testaeeas, ioterdoni sabfuaeag, oi- 
gri^piiosas; proboscis dod promidens. Abdominis macnlae laterales 
rnfae io speeiminibus tntegris damino obsoletae; fasciae nigro-to^ 
meiitoaae daae primae latae. lalera Tefsiis valde attenuatae. Ven«^ 
ter ex oehraceo rofesceos, kiteo-tomeiitosns, tomento tarnen segmeatt 
qainti fere omni nfgro, aegmentis seqnentibns plemmqoe obsctirioi- 
ribiia. Pedom color niger, sed in femoribn« et tllHis f^re totivsob' 
tomeiftto snbfblvo latet. Alae cinereae, cellalis sabmarginatibiis tri* 
bas et cellalä posteriore prim& angastissime tantam apertä; dimi- 
diam costale asqoe ad cellalae submarginalis secundae ba$im nigro- 
foscum; venae basales celltilarum posteriornm ultimae et paenalti- 
mae colore satarate nigro-fasco latias circiunfasae, venä basal! se- 
cundae fenuissime et subobsolete fusco-limbatä. — (Cuba; Gundlacb.) 

23k ExoproAopa Äi/urca, nov. sp. S* — J^igf^^ sculeUa 
abdominisque macuUs laiertUAus ob^oleiis rnfis^ «upra pilis hUM^ 
infra a&is v^Ua, ahdomji^e Ja$ciU iatis lui€0 * iomeniosi^ cincto^ 
venire iaio aW^ -iomeni oeo; alae cinereae^ ceUulis ^margi^alihue 
iribu» ineirucioß^ c^Uulie coeiali et eubcoaiali Juede^ marginuUe 
irienie media Jusco- nigra ^ bascUi primä _sui/usc4. -r- Loug,.cor,p. 
6} lin., Long, al, 6f lin. 

Nigra, opaca. Caput praeter margioes luleos oris eoacolor^ 
fronte praeter piloa nigros et facie paliide tomentoaia) .aaieimae ai- 
grae^ proboacia modice promioeniu Tboraeia doreum lttteo«4»iiosttBi;. 
pili pectoria et plenrairuiki plerique alliidi. Scoielliun rufum. Ab« 
dominia macnlae laterales rafae in spedmioilma illaesia olmoletfie 
vd subobsoletae; in dorao abdomius fesciae iatitodine alternant, .ia« 
tiores luteo-tomentosae, anguatioves nigro»tomeBt«Mie. Venter iotaa 
albo-tomeBtoaua. Pedes toti nigri. Aiaeeinereae, celhilis aubmar-r 
g^oalibus tribna; ceUola coatalia fuaca, estrano apice Digro»faaeo; 
cellula solioostaliar. tota et. marginalia inde a venae seeandae ongine 
aaqiiß ad ioiaiii ceUuiae aabnEiargiiialia secoadae basim fiiaco*-nigM«^ 
cellula basalia prima eodem eolore , ted dilatiore tioGta; oelUiitta 
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posierioris priiuae dimidiam basale obsolete iBfumatiiin; cellola po- 
sterior tertia ad marginem alae oiinas dilatata quam in proxime 
aflinibus. — (CaUforDia, Agassiz.) 

24. Exoprosopä Aga9si»iin nov. sp. $. — Exopr, bifur- 
cae proximOt sed venis hasalihus cellulartim posieriarum uliimae ei 
pitenfdiimae laüssime^ secundae anguste colore fusco-nigro limhuiis 
dwersa. — Long. corp. 6| lin., Long. al. 6f lin. 

Corporis fotmit ac figurä Exopr« bifurcae similiima et, nisi ^spe- 
cimiDe unico et valde detrito fallor, pilis et iomento at in illä 
tinctis vestita. Alarum pictura paulo difhisior, cellolae sabmargi- 
nalis dimidio basali, cellulä basali pnmk tot& et cellolae posterioris 
primae dimidio priore fusco-nigris, venis basalibus eellularam po- 
steriorom ultimae et paenulümae colore fosco-nigro late circamfu- 
sis, secundae angnste limbatä; cellula posterior tertia ad martern 
alae magis dilatata, quam in Ei^opr. bifured. — (California, Agassis*) 

25. Exopro9opa nubi/era, nov. sp. cT. — iVigra, opaca, 
focie hUeäj Bcuiello et abdomine ioto praeter basim et fasciam me- 
diam rnfi9, ItUeo-pilosa^ abdominis /dsciis altemis nigro et paüido- 
tomenio$i«^ harum primä et tertid Micaniibug ^ reliquis luteis; ala- 
rum pictura ^fualU Exopr. fascipennis Say^ sed dilutior et apice 
eeUulae marginalit Ioto hyalino; ceiUdae $ubmargi$uU€S tres, — 
Long. corp. i\ — 4xV lio*5 Long. al. 6 lin. 

Exoprosopae fascipenni Say proxima. Nigra, opaca, luteo-pi- 
losa. Caput pro portione majus quam iUins, nigrom, facie sordide 
lutescente; antennae nigrae, artieulo basali subtus obscare luteo; 
proboscis paolo prominens. Thorax luteo-pHosus; discns dorsi Io- 
mento luteo et albicante vestitosj pleurae prope coxas posteriores 
abo-tomentosae. Scutellom ruf um, im& basi nigr4 et albo-tomen^ 
iosik. AlKlomen rofum, segmento primo et vitt4 media, prope ad 
margtnem posticum segmenti quarti pertinente nigris; segmenti primi 
margines laterales et anguli antici segmenti secundi luteo-pilosl, re- 
liqiii abdominis margines pilis nigris instmeti; fasciae dorsales al- 
temae uigro-tomentosae et pallescentes, barum prima et tertia al- 
ludae, reliqpae loteae; segmenta dao altima albido^pollinosa. Ven-- 
ter roias, totus albido-tomentosus. Pedes nigri. Alae cinereo-hya- 
linae, ut in Exopr. fsscipenni Say, sed colore diiutiore, ex cinereo 
in nigrum vergente tinctae, et cellalae marginalis apice toto cinereo* 
byalino, non nigro^ cellalae submarginales tres; cellola posterior 
tertia ad margibem alae valde dilatata. — (Cuba, Gundlach.) 
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2ß, B^ofirosopa parva^ nov. sp. cT. — Nigra^ apaea^/m' 
cie €t pedibu8 ex ItUeo badiiSj ihwrace inieo-pUaeo^ pUrie^iuß iamng 
pUurarum piÜs albidis; alae hytUhuuf^ ctlhdU &ubmarginal%6u» if4^ 
6ti# inalrucioB^ ceiluiU cosiati^ su6co*iaii ei matginaii (hujus apiee 
eateepio) nfgricaniißue^ venis Iranevereie omni&ii« ei venäe toHgUu- 
dinalis eerundae apiee volare nigro iaie cirewnfveie. -* Long, corp^ 
3| lin., Long. al. 'H— ^ *'"• 

Color corporis nigricans, opacus: Caput concoior, facie ex ia*> 
teo badiA, pleramqne ex parte fuscA; antennae nigrae, arttculis dao- 
bos pnmis brevif er nigro - pilosis , tertio e basi erassH «obito atte> 
»Dato; proboscb non prominens. Pili thoraeis plerique loleacentet, 
piearamiii niagn& ex parte aibidi; tonaentam in reliqoo tlioraeii 
dorso loleum. Scatellam nigram. Abdomen valde detrilum faacüi 
aiiemis nigro et pallido - tomentosis cinctom fnisse videtnr. Pedca 
ex iuteo badii, tarsis adversBa apicem nigrb. Alae byaiinae, snb* 
eiDeraseentcs« ceilulis sabmai^tialibas fribns; cellalae eostalia, aobn 
eoatalis, mai*ginali8 (bajas apice excepto) ei basalis prima cam aiae 
et cellularam basaliam reliquaram inilio fiiscoonigrae; venae trana«^ 
yersae omnes et longitndinalis aeeunda ante extremum apicera co- 
lore satoratiiis nigro late clrcamfusae. — (Caba; Gandlacb.) 

27. Anthrax proboscidea^ uov. sp. $. — Proiascis dupii^ 
cem cc^iiie iongüudinem aequane; aiae hngae^ hyalmae^ margime 
coeiaii nigra-fueeo^ vetäe iransvereie oimttÄtM, venae hmgUudinalU 
eecundae ei ramuli oniici ieriiae äpiciins coiore fmco-edgra iimba^ 
iis^ fasciä denique maculie ejusdem Charte catnpasiid inde o vetgd 
iranevereä posieriore ue^e ad venae l^mgUudinalis primae iqfieem. 
periinenie. — Long. corp. A^ lin.. Long. aL 4f lin. 

Corpus in specimine descripto plane detritum, nigerrimnm, ni- 
tidum, segmenlorom abdominalium singaloram marginibus posticia 
angustissime rufis. Capnt concolor, fade prominente sed obtasl^ 
rofo-testaceä; antennae brcTcs, articalis aequaHbus, priniis duobva 
ntfo^estaoeis, tertio nigro. rolundo^ subito in styliim ienuem, arti- 
cults antennae simnl sumiis panlo longiorem eoeunte. Probosei» 
elongata> duplici capitis loogitudine vix brevior. Pedes badii, tar-t 
sis apicem versus nigris. Alae longae et pro porlione minus latae, 
hyalinae ; basis usqoe in cellaiarnifl basalinm iniiium ex fuseo ni- 
gra; ceilulae costaiis et subcosialis praeter bnjus apicem ex nignei 
fuscae; venaie transversales omnes, et venae longitadinalis secnndae 
pars terminaiis coiore fusco^nigro limbatae; praeter bos limbos fiH 
scia irreguhiris fusco- nigra, a venä transversa posteriore usque ad 
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wii.ae primae «pk^m pertinei et paii«ttiiii ftisco -> nignnn extremo 
apiei ramnli- antert<lri8 venae tertiae imposifam est. — (Sooeni'; 
Sehott.) 

28» Anihrnx pertusm^ aov« ap. (j^. — Aniliraci fenesiraUi» 
EalL affini»^ ieriSo anieiuiarum ariictdo canieo^ pilis ei iamenio 
eorporlB maximä ex parle albia vel eatalbidts; ahe hyalinae^ fa$cü$ 
duaiMe poHice pauh (MrwkUie nigro-fuecis^ altera haatUi kUius- 
euiä ei eubmequtUiif mllerd oUiquA, imiice vßlde diUUmid ei macuiom 
hgaHnam mdudenie. '-* Long. corp. 4^^ liä., Long» al« 4^ lio. 

- Caput nlgram, facie et triente antico frontislttteis; froos prae« 
Ht pttos nigros et faeves albido-tomentoaae, om margio« antieo pi* 
lle brevibas nigris instnicto; proboscia non promioena; articali an* 
feftnärain düo pHfni obacare latei et nigra «»piloai, tertioa ntger eit 
ctfuicua. Thorax niger, opaciia, tbniento et piiia exalbidia^ prope 
collaiii aublafäMseDlifms. SeateHom rnjEbni, bad nigr5. Abdomeo 
nigram^ maeultd ialeralibna magnta nifo- teataeeia, apiee et ventre 
loteis; abdottiitris marginea albo-piloai, in angaiia poatieia aegmenti 
tertii et in segtnentia qninto et aexto totia nigro^iloai. Pedea ex 
luteo teataoei, tafsia tiigris. Halterea albi. Alae hyalinae^ colore 
nigro-fosco bifaeciatae; faseia prima subbasalis^ latiuscula et aequa- 
lia inde a cosfä asque in angnlum posticnm pertinet, sed ibi mar- 
gitiem non attingit; diraSdlum anteHus aecundae valde dilatatum ma- 
enlam byall^ani, in qaä vena trausf'ersa anterior et baeis ramuli an- 
tid ven^e tertiae sitae sant, inclndit, dimidinm vero posterius an- 
gbstum et reCQfvuni eellnlam discoidelem cetfalamcnqne posterio- 
tum ferttam et qnarfatti pctcai'rit; cellula costalis et alae baaia co** 
lore subfasco tinguntuK — (New Mexico.) 

S9i At^iArax flm^ioepa^ oov. ap. 9. — Nigra ^ opaca^ io* 
mnUo el pilU fere Btn m bus (te/eia, eapiie praeter veriicem ei occi^ 
pHi imieo; alae ventUä appendiceä a celhdd dUandali in celiulmm 
poeieriarem ieriiaim parrectd inalrueiae^ fusco - dfiereae ei praeier^ 
tfiem^ H margmem poeiicttm fueco-neb^doeae, — Long. corp. 6^ — 
6i lin., Long. al. 7f — 7| lin. 

Nigra, opaca. Caput inteum, vertice et occipite nigria^ fironte 
et facie praeter pilos nigros üliilb luteo- tomentoais, margine tameia 
afltieo oris pilia brcribas uigris instmcto; probosois non prominens; 
primns antennarnm articulns Inteos vel badins^ confertim nigro-pf« 
l«au8; articulns secundns niger, pilis breTioribos nigria birtua; aiij^ 
Cidus tertins in specimine otroqoe deest. Thorax falyo « piloaua. 
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SfliitaUiun prteter barim ruf am. Abdofnaii totam mgavm^ anrgini- 
bus UtefwUbii« blvo*pil<wi«« pilk tameo -ni^ria in •effoesAovam Mm* 
gukwiifli.aii^uii^ poslicia. AbdonuiH» donam totum laleötomeiitQ* 
sam^ latcva verdOs pilis Juteit «t ia ««(imentoram aitimorum oMrgi- 
nitiu« p^stiei« ptlis nigris insIrucUim. Veoter nlger, segnieDtoroai 
marginibas poslieis pallidis et. piiis lateis atpertus. Pedes tMtaoai) 
femoraa AotiUoraiu diniiUo basall^ tibiis aaikia praeter batiin, ti- 
biia reiiqaia ad veraas apiaem larai^qu« «awiboa totia Bif^ris» Atta 
ex £ttseo*ciiiereae. baai luqoe in ceUnlam discoidalem at dimidio ao* 
alali uaqae ad ireaae tcriiae anaatooioMin inaeqiialiter foteia, venl 
baaali aaUulaiS) posteriori« seeandae vedisqae in margioaai paalicimi 
esiMiafantibua praeter siaguiariuB apieem eolore fuseo laie eiTGiuii* 
fnais^ vaiiae aiouiiber atque in vAaÜir. Alcyone Say dactae^ vamila 
emm appeiidioea.a:calluli discoMaH ia calkilam potteriowai tartian 
oiissaf iiaeo. caUaia yero iulagra^ non ot in Aatbr. Alay^oe in paa* 
te« daaa diyiaa.: Venida adyeoiieia interdum deoBt, iiiterdnin i& ve> 
Daoi intflpcalanam aseurril. — . (TajuaoiipaBk) 

30. Anthrax Ceyx^ oov« »p, cT- — i^^a, opaca^ iom^o 
pUUque plerUq^e luleo-fuscis^ pUis reli^uis migrisf alae vemäd ad- 
vefUiciä a ceilulä discoidali in posteriorem teriiam parrectä inetru- 
ctae; dimidium basaie fere iotum et costnle praeter apicem nigr^ 
h^iu8 triente medio in fuscum v^rgente^ religua ola dnetreihk^im^ 
litmbis nigris venarum omnium latia mAcanflumiUibue* — Lon§» corp. 
6 üu., Long, al, 7^ — 7^^ lin. 

Aalhraci Alojoni Say simiUiaiMi, aad oorporia eolore et veati* 
oiaato. obscurioi'ey alia latioribus, cellalaram posterioram discis lioi» 
pidioribos et cellal& posteriore fertiä integr& diverse. Facies loa» 
gis conica, pilis onioibos aigris, flavis prorsns nnllis. Pili thoracis 
aon Inteif sed 4uteo-fasci. in marginibaa latefaHbaa et prope alarum 
basifli fliagnA ea parte olgri. Abdominis pili ntgri miooa rari, pUi 
teLiqui et tomentani fniro - fnsea. Venter nigro • ftiseas. Alae tA^ 
grae, apioa et dimidio posteriore praeter cellalaa basales et ango- 
lam avHlarem citiereo^byaHnis^ venia fameo onmibus lata nigro-lim> 
Ibalia; dinudii ooatalis triens naedioa fascus, veni^ traBayers& mediA 
et imä veoae secandae basi atro^marginatls. Pedes ipiam Aaihnh 
eia Alayoois Say obacariorea^ tarsis anticis tenaionbos et longiori- 
boa. — . (Virginia.) 
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31. Anthrax fuiigimosa^ oov. $pi ^, — ^^ff^a^ 0ptM^ 
i0mmU^fdli€fue fere mmnAu9 Meis^ eopiie praeier oecifmi ve9Ur€'^ 
que i9t^ laeie bUei», peMut aohunMu itUeU; oIm fuMCO» H nigra- 
näMoBue^ apUe ei margin€ poäiieo nigro^cinereU^ ceUuiat iii«ool<la- 
ti» dimidio %eeumdo praeter margfnem apiealem dibUkure^ venä ap* 
pmtdUseä nuUä, — Loii|;. corp. 5j- lin., Long. al. 6^ Hu. 

Iterani tipeeies Anthr. Alcyoni Saj simillima, aed oelloB ilia* 
eoidali iBiona inaeqaali veonlam appendiceam non emittente, ceüalA 
posteriore tertift integrä veoiaqoe io atae apieem exearreDfilnit eo* 
iore iMgro non marginatis. — Nigra, opaca, scutello abdorainiaque 
macoUa laleralibat rufis. Caput laete lafeum, yertioe aammo et 
oeeipite nigris; püi frontia pleriqae oigri, in antico epia trieöte raa- 
giiA ex parte Intei; faciea brevifer loleo-pilosa, oria margiae antieo 
pHia brevtboa nigria inatmeto. Proboacia vis promineoa. Prioiiia 
avtenoamm articolna laete Inteua, pilia nigria subfilioribaaqoe lateia 
v^atitoa; artieaii rdiqni nigri, terminalis conietia. Pili thorada ad* 
modam detriti omnea lutei fiiiaae videntar. Scatellom rafoDi, baai 
nigrA. Abdomen longioacalam, aegmentia antieia utrinqoe rafo*nia- 
colatia; p>H panci et tomentom, qiiae in abdomioe reatant, praeter 
piloa aliqnot tiigros In aegmentoram poaticoram nuarginibas posti« 
cid, lutea. Venter diiute luteus et pilis luteis aspersos. Pedea aa- 
turate lutei, extremo tibiarum apice tarsisque nigria. Alae aimili* 
ter ätque Anthr. Alcyonia Say nigro- et fuaco-nebuloaae, rolore ta- 
rnen fuaco in baai alarum et circa venam longitndinalem quintam 
latiua diffuao; limbus latiasimua marginia poatici et apex alae nigro> 
cinerei, ▼enarnm ibi excorrentiero apidboa colore nigro non Um- 
bitis; cdlulae diacoidalia dimidinm alternoi praeter margineni api^ 
caiem dilutina cinereom. — (California.) 

32. Anthrax paliiaia^ dor. ap. Q. ^ N^gT^^ opaea^ piUa 
H tomente luteo-fuscis^ ihoracis doreo maximd ex parte mgro*p%-' 
iaeo* segmeniorumque aSdommaUum uUimarum margmihue pastieia 
ptioe ncmniitfoa ntg*roa gerentiAas^ faciee in oontim producta et #«r* 
tiuä aniennarum attieuhu eonieue; pedes euturaie lutea -teeiacei; 
alae dlmMaiim nigrae, termme eolorie nigri aabaeguaU ei valde 
aüi^o, «^ Long. corp. 5 lin.. Long. al. 5 lin. 

Anthrari fulvo-hirtae Wied. proxima. Nigra, opaca, acoteMo 
concolore. Caput nigrum, facie conicA praeter vittam mediam aa- 
turate luted; pili frontia et faciei nigri, tomentom ex luteo in aub- 
fuacum vergena. Proboacia non prominena. Antennae nigrae, ar- 
ticulo primo infra obacure luteo, nigro-piloao, articnlo tertio conico. 
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Pili thoraci« fnaco-lutei, in diseo dorsi fere •moes, in plearis nob 
pauci sigri; tomentaiii dorsi ex losco luteatn* Praeter paacoa(el> 
tenues nigroa in segmeotoram aiiguH« posticit et in oUiaMnim narr 
ginibas poatieis, pili abdoininia omnea ex fuaco lutei^ tonientatii ift 
reliqao abdomine cum pUis concolor, in diaoo segmenli tdtimi albt^ 
dam. Venter niger, pilis et tomento raro loteia. Pedea Inteo^le-. 
ataoei, tarais apicem yersua nigria. Alae hya]ia«ie, dimidio baa^U 
Bigro; terminus coloria nigri aobaequalia^ valde obliquiia, aobreetol^' 
antiee vix levisaime concavus, poslice diatinctioa convexus a Tenae» 
aoxiliaria apice ad nltimam angnli axillaria irieutem lendit. — (11«- 
linois, OatenSacken.) 

33. Jinthraa: diagonalis^ nov. ap, $. — Toianigra, Bpaea, 
peMua concohribus^ tomento et pilh pUrieque luteis^ angulis tarnen 
poeitksU segmeniorum abdomlnalium uUimorumque morgMhue posti- 
cia nigrO'piloeia; Jodes m conwm producta et iertiue antenmarum 
ariiculua conieus; idoe dimidMim nigme^ iermino coloru nigKi. 
valde obH^fUo^ in media olä perepioue gradato» — Ijoog. corp. 5^- 
liD«, Long, al. 6^ Un. 

Anthraci fitlvo-birtae Wied. et palliaiae m. ^kiia. Tota nigra, 
opaca, capite pedibasque concoloribus. Faciea in conani producta 
et frona praeter pilos nigros tomento luteo veatitae. Antennae ui- 
grae, articulia primia daobus breviter nigro - pilosia, tertio eomco, 
baai craaaiore quam in apecie praecedente. Pili et tomentum tho- 
racia et scutelli nigri omnia lutea foiase videntur« Lalera abdomi- 
iBts Ittteo-pilosa, aegmentorum aingulorum anguli poatici ultimoriun- 
que marginea poatici nigro-piloai; abdominia dorsum maxim^ ex 
parte luteo- tomentoanm; venter niger, tomento obscuro veatitua. 
Alae hjalinae, dimtdio baaall ntgro; terminua coloria nigri valde 
obliquoa, aubrectua, in cellnla poateriore primÄ diaünctiaaime, in 
qiiarti^ obsoletiua gradatua, a venae auxiliaria apice ad angulum axil- 
larem medium teudit^ ubi color niger valde diluitnr, — (California.) 

34. Anthrax eagata^ nov. ap. x^l — Tota atra, opaca^ 
pedibus conool^ribue, pilis prothoracis omnütus et pUrisqae pleurO' 
rum luieie^ harum reliquis brev^usque dorsi titgria; scutellum et 
eAdomen nigro ^ tomeniosa^ segmenio hujus primo in laieribus pilis 
eaiuraie luteis pestUo, antepaentdtimo exalhido - tomenioso , paentd- 
timo et ultimo confertius exalHdo - pilosis; edae dimidiaiim nigrae. . 
— Lpqg. Gorp. m lin., Long. al. 5i — 6J Un. 

Tola nigra 9 opaca. pedibua concoloribaa. Caput deeat. Pra^ 
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tborax McK>*pil<Mmi; plenrae pt^ ioteis ti nigris vesfitae, fascicnfö 
tmDMn piioraiD supra baliercs tofo saturat« hiteo; iboraei» dorsttm 
et acutellmn toinento et pitia oigris instracta. Abdomen nigro^to- 
mentMüfiif töraento aegmenti qninti albicaste; latera segmeutt primt 
aatorate Ititeo-piioaa^ aecandi, tertii et qaarii nigro-piioaa, rdiqao- 
ram cum marghie po^tico altimi pilia confertis exalbidi» instruetftr 
Alae dimidiatiiii nigrae; terminiis coioris nigri obliquits, teyissim^ 
' biaififiiatiia, aioii anteriot-e inde a venae ouxiliarta apiee uaqae in cei- 
liilae post6rf(>ria tertiae foaaim perfinenie, posteriore binc üsqae ad 
margineni alae dooto, itar ot aDgalat aKiUaria totas, extremo apfee 
aoio excepto, niger slt. — (Matamoras.) 

Nota. Aotbr. sagata atrum Anthr. falvo-hirtae Wied. an celeri 
Wied. magls af&nis aif, capat amissum dijndicai*i vetat. 

35. Anthrax qurta, nov.^ sp. cf. *^ Totn taerrima^ opaea^ 
IfMUftMa cimco/orlitia; cafnU sphaeriemn*^ proihotax^ segnvenium a6- 
döimkutU ftrimwm toium segnvsniaque iria uUima magna eee parU 
uK^-pUaea; tmguii quaiuar thotaeU fuho'piiösi^ r^H^fwan eorpM 
tomenio et pUis nigris vesiHum; alae dimidiaiim atrae, — Long» 
corp» 4| lin., Lottg. aL 4iV lio. 

Aterrima^ opaca« Caput coneolor^ sphaerienm, facie non pro^ 
mmente^ ffons adversus vertieem valde angustata, piiid breräsimia 
nigris et lomento nigro-vestita; toitientum faciei nigro, aibo etaüb» 
foaeo Tariam; autennae nigtae^ articulis duobu« printia coofertim nl^ 
gro<fil08is; proboscid non prominens; occiput niveo - tomentoaam, 
prope verlicem breviter albo>piloaum. Tborax pilia brevibu« nigria^ 
et tonieato atro ioaignis; protborax albo-pilosus ; humeri et angoii 
poatiel fulvd'piios«; margo posticus pilis breribus fulvis asperaua. 
Soutellam atro^tomentoMnn et nigro-pilosum, margine poBtieo falr^ 
totnentoao^ Primum abdomiois segmentam totum niveo - piloaum^ 
segmenta aecurtdum, tertium et quartom ati^'-tomentosa, adveraua 
marginea laterales et in bia ipaia confertim atro-piiosa; segmenta 
tria ultima in medio dorso nigro-tomentosa. adversus latera tomento 
niveo instrueta, marginibns niveo-pilosls. Ventef atro • Äiscus, se- 
gmenlia däobas primis totueuto niveo, rellquis tomento ati*o prae- 
dttis. Pedea toti atri, tibiia posticis superne coüfertini setnloals'. 
Alae byalinae, dimldlo basali afro; terminns colorls atri, in alae df- 
midio anteriore levitcr concaTUs, a venae autiliaris apiee oblique 
oaqtte per eellulam poslerioreitt quartam et binc, margini posiic«^ 
parallelus in anguluni axillarem dncitdi*, nbi color ater deotetti re- 
doatAim «iiiittit :^ (GaKfonria.) 
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^p96. Anthrax parvieornis^ nov. sp. ^. -^ A w c o»n%m, 
opmea, pUis «I #oiii«ifo «r luieo «Hbßutis^ ptdibui ex hdeo ieUOr 
cH9; anietmme brm^s^ ariieuih a§qwdi^^ ptrehtmcU «Imigala; ote 
dhmidiaiim nigrae^ termino coUjtU nigri Mi^foo H grmdai0, ***^ 
Long. corp. i-^^ Hii., Long. al. 4^^ Iib. 

Fusco-Digra, opaea. Capot sphaerieuoi, nigram, lateribos fod«ft 
noD prodactae laieis. Frons lata et facies nigro-piioaae et tonmii^ 
fttseo-lttteo anpersae. Aotennae parvae, fosGo-nigrae, arliculia aeqna** 
libu», termiDali spbaerico, in stylnm tenneni, quam articali tret ei* 
mul Bomti longiorem subito coarctalo. Proboscis eiongata, dvpU« 
eem capitis iongitadinem fere aequians. Pili thoracis ex luleo sub* 
foaci, in pleuris diiutioret, in doreo magna ex piiKe nigri; tomen« 
tarn doni ex fusco luleum. Scatellum praeter baBim nigram ob- 
acure rofam, tomcnto fosco-luteo obtectum et in margine poatico 
piiis nonnullis nigris instractuin. Apex abdominis et venter fusco* 
testacei; segmentum primnm et latera secundi pilis luteo-fuscis ▼e-' 
stita, reliqniis abdominis margo nigro-pilosus; tomentum in medto 
dorso niaximä ex parte nigrum latera versus et in tribns oltimit 
abdomiDis segmentis fnsco-luteum. Pili ventris plerique nigri. Pe- 
des salurate lotei vel luteo • testacei, tarsis oigris. Alae byalinae, 
dimidio basali nigro, ven& transversa medii et venä basali cellalae 
posterioris qoartae dilotius iimbatis; terminns coloris nigri obKqwia 
et gradattts, a venae aaxiliaris upice nsque per cellolam posterioren 
qnartam dnctus, hinc margine postico parallelus in angulom axilla> 
rem tendens deliquesdt; cellula analis nsque ad extremum apieen 
infttscata. — (Illinois; Osten-Sacken.) 

37. Anthrax higradata^ uov. ap. cf. -^ iVifgro, o/hkmi^ 
thcrace utrin^fue viiiä albo-pUo9ä omolo; alae dhnidiatim nigrae^ 
termino coloris nigri obliqao^ higradaio in anteriore^ undtUato in 
poeteriore alae dimidio, -^ Long. corp. 3} lin., Long. al. 3^ lin. 

Anthraci maurae Linn. affinis. — Nigra, opaca. Caput conco- 
ior, spbaericum; frons et facies nigro-pilosae et tomento futeo ad- 
spersae; antennarom articuli duo primi fusci et nigro-pilosi, tertiug 
niger et e basi inctassatÄ in stylum attennatus; proboscis panlo pro- 
minenS) labellis ci'assiusculis. Thoracis dorsum tomento fnsco-lnteo 
vcatilnm, marglnibos lateralibus confertissime albo^^pilosia, margine 
aatico pilis oigris et iutcis inatracto; plenrae pilis nigria et ftwee^ 
laieis birtae. Tomen tum scutelit nigri fusco* luteum. Abdominia' 
margines in aegmeatis duobus prtmis luteo- piloai^ in segmentia re* 
liqtoiB pika rariores oigros gerentes^ segmentnai primom {müb eree« 
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Üt albis ▼«stitam, margine tarnen postico sobfusoo « tomenioso ; se- 
gmenta tecnodaiii latera veraas, quaiium praeter margineni poali*- 
emn, eextum et «eptimani fere tote tomeiito lateo, in anguHs anti* 
da segmenti quarti albicante, indafa; reliqoum abdomen niaxinii ex 
parte nigro - tomentosam. Veoter niger, lateo - tomentosoi et piliB 
aigrts aspersus. Pedum color fnsco-niger. Alae hyaiinae, dimidio 
bftsali nigro, venä transversa media et ima venae secundae basi di- 
liitius limbatis; terminus eoloris nigri valde obliquus a veiiae aani- 
liaris apice perpendieulariter nsque ad veoam longitudinalem seeun- 
dam et a secund^ iterum perpendieulariter ad quartam demiMKur, 
ila ut gradus duo fiant; inde a fine posteriore venae transversae 
medlae ieviter undulatus marginem alae in triente ultimo anguli 
azillaria atlingit. — (Cuba; Gundlach.) 

38. Anthrax nijgricauda, nov. sp. $. — Nigra, Jitwo-pi' 
/osa, in capiie^ in quatuor uUimis fUfdominis aegmeniis praeter la* 
(erß^ in pectore^ in ventre et in pedibus totis pili omnee et tomen' 
tum nigra; alae hyalinae^ ievissime infuscatae.^ cellulis costali ei 
baeaii primd nigrie. — Long. corp. 5^ lin.. Long. al. 5^ lin. 

Anthraci fulvianae Say afflnis, nigra, pilis longioseulis flavts 
^estita. Caput nigrum, pilis et tooaento concoloribus. Quatoor 
ttltisiia abdominis segmenta pilis et tomento nigris instructa, lateri- 
büs. tarnen flavo-pilosis. Pectus Digro«|)ilo6um. Yenter niger, pilis 
onwibus et tomento fere omni concoloribns, reliquo touiento albi- 
cante. Pedes nigri, pilis, setulis et tomento omni concoloribns. 
Alae byalinae, colore ex fusco-cinereo Ieviter tinctae, imS basi cek 
lulisqae costali et basali prima nigris, venulS. transversik mediÄ et 
venae longitudinalis secundae basi nigro-limbaüs. — (Massacbasetts; 
Sciidder.) 

* 39. Anthrax serohiculataj nov. sp. ^. — Nigra^ abdo» 
minis fascÜB duabus evhapiealibua nigro-tomentosie eegmentoi;umque 
tertii^ qvin^i et sexii toter ibue nigro-Jaedcutatis $ caput nigro-püor 
tum, tomento nigra et lutea instructum^ fronte advereus verticem 
eximie angustatä; alae hyatinae, — Long. corp. 5| — 5|^ lin., Long, 
al H ^inu 

Ex Anthr. flavae Meig. affinibus. Nigra, lateribus segmentomm 
abdominalium secandi et tertii rnfis. Caput concolor, globosom, 
nigro-pilosum, tomento nigro et luteo tectum; frons adverous ver^ 
tieem admodum angnstata foveä modice concavü, mediae fronÜ iro- 
poaitA inaignia; antennae nigrae, articolis primis doobus oigro-pilo-! 
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818; facies in conam noD prodncta; probosdi non prominens. Tho- 
rax totos pilia saturate Intei» iastructos. ScateUi mar^o tomeniom 
subfnlFum gerens. Abdomen confertim luteo-pilosam^ 8e|;mentoraiii 
terHi, quinli et sexti lateribos et nltimi margine pofitico Bigro^pi- 
lo»i8; tomentum abdominis fere omne nigrnm, in segmentis paen* 
ultimo et antepaennitimo confertius, ita ut faaciae nigrae fiant. 
Venfer nigcr, pilis plerisque laleia, tomento maximä ex parte ni- 
gro. Pedea nigri, pilis, setis et iomento nigjris, femöram tarnen to- 
mento partim luteo; tibiae posticae setis confertisaimi« dUatae. 
Alae fayalinae, imd basi fuscä, cellul& costali dilute subfoscL — 
(Illinois.) 

40. Anthrax ßienonona^ nov. sp. $. — ^igra^ pedibua W 
imä alarum hast concoloribus:^ piii albi^ in UUeribus segmeniorum 
abdominalium ieriii, quinii et sexti nigri\ iomenium in abdominis 
dorso nigrum^ in segmeniorum secundi ei ieriii basi angustieeime^ 
in ipiarli paulo UUiu^ album^ in paennUimi et ultimi basi exalbidum. 
— Long. corp. 4J — 5tV ^^^'"> Long. al. 4jV — H lin. 

Nigra. Caput rotundum, totum concolor; frons modice lata, 
nigro'pilosa, adversus antennäs albo-tomentosa; facies pilis rariori- 
bus nigrls et tomento conferto albo vestita; antennae nigrae i arti- 
cutis primis duobns nigro-pilosis, terlio c basi globosä in styluni 
tennem producto; proboscis non prominens. Thorax albo-pilosos; 
tomentum dorsi nigrnm, in margine postico album. Scutellum pi- 
lis albis. et nigricantibus instrnctum, nigro-tomentosum , marginibus 
lateralibns albo-tomentosis. Abdominis latera in segmentis doobus 
primis et in qnarti basi pilis albis, in reliquis segmentis pilis nigris 
vestita f tomentum abdominis reiiqui nigrnm, in segmentomm secundi, 
tertii et quarti basi album ita lit in illis singulis fasciae singulae te- 
nnissimae albae, in hoc fascia piulo.latior appareant; basis segmen- 
tornm paenultimi et ultimi pöltine «albido instrncta et anns utrin- 
qne tomento longiore albo fasciculatns. Ventris segmenta duo prima 
tcrta, tertii triens posticns, quartum praeter punctum medium et re- 
liqua praeter imam singulorum basim albo-tomentosa; Pedes nigri; 
tibiae posticae superne setuiis concoloribus subadpreesis crebris cl- 
liaiae; üemorum tomentum exalbidum, aptcem versus nigrum; tibiae 
nigro-tomentosae, posticae tamen superne tomento albo asperaae. 
Alae pure byalinae, im& basi nigro-foscii, venia nigris. — (Illinois.} 
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41. Anihra^ß adusia^ nov. sp. $. — Nigroii frofi^e^ duohua 
primis anietmaram articuUe^ segmeniarum abdominalivm ieriii, 
^fUkiii et quarii laierihiu amoque nigro^-ptiogis^ reliquo corpore fiävO' 
piloeOj ahdwuine faeciie fulvo'iwnenioeia omaio^ imä aiarum ba»l 
ei celluld coßitUi ex nigra fuscU, — Long« corp. 6|^— «6^^ lio., 
Long. ai. §1 — 64. Ho. 

Nigra 9 capat rotandatam, totam coucolor; frons angosta, ni- 
gro-piio«ula* adverso» aatennas toiuento ex aareo falvo yeatita. An* 
tenoae nigrae, articnlis diiobas primis nigro-pilosis, teriio e ban 
globosd in stykiin tenuem producto; facies confertissiiiie falvo «to- 
mentosa; occiput toraento breviore fulvo tectum; proboscia non 
prominens. Pili thoracis ex aureo fnlvi; tomentum concolor, in 
dorsi disco maximS ex parte nigrnm; scotellum supeme tomento 
loigro, in marginibus lateralibus aareo-fulvo instrnctum. Lalera se- 
gmentorum abdominalium tertii, qaiiiti et sexti pilis nigri fascica- 
lata, margines laterales abdominis reliqui falvo-pilosi ; anns piiis nigris 
hirtus; tomentum in abdominis dorso nigrnm, segmentis praeter primnnü 
singnlis fasciä fnlvo-tomentosd ornatis; ventris segmenta duo prima 
tota, tertinm in trienie postico, retiqna praeter singuiorum basim 
fttivo • tome&tosa. Pedes nigri, femoribus tibiisque confertissime 
fttlvo-tomentoMS. Alae cinereo-byaiinae, im& basi et cellulä coatalt 
nigro-fttscis, cellula basal! prim& cellularumqoe adjacentinm margi- 
nibns pierumqne levissime inliiscatis, interdnm snbfnsds. — (Cuba; 
Gnudlacb.) 

42. Anthrax molitor^ noy. sp. $. -^ Nigra, pilis aibidie 
et tomento aihido veslita^ lateribus eegmeniorum abdominalium qainii 
ei sexti nigro-pilosis ^ marginiAus poeticis eectmdi et tertii^ anticis 
^inti £t sexti nigro - tomenioeis^ alis hyalinis, — Long. corp. 5f^ 
lin», Long. ai. 5^ lin« 

Nigra. Caput globosum, ooqcolor, albido-tomeht08am> tomento 
fronti« sigro- pilosulae snblntescente; aotennamm nigrarnni articnti 
duo primi pilis nigris et aibis instmcti, tertins e basi globosA in sty* 
Inm mediocrem attenaatus; proboscis non prominens« Tborax pilis 
albidiB et tomento aibido vestitus; drscus dorn detriti praeter to- 
mentnm albiduni tomesto raro nigro instractus foisse videtur. Sd»- 
tellam albido* tomentosum, prope basim tomento nigro Testitnm. 
Abd«men albido-tomentosom, sego^entorom seeundi et tertii limbo 
postico latios, quinti et sexti margine antico angustius nigro-tomen- 
tosis; latera abdominis albido-pilosa, in segmentorum qninti et sexti 
anguHs anticis pilis nigris hirla. Venter praeter basim nigram se- 
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gmentiiroiii qnffiti et «est! Gooferiim «Ibo-tomeDtosas. Pedes nigti^ 
eolor tomeDti prope femomm ba^im altiidus adtersas apicem. per 
Inteseentetn in nigrRm inatahir; tihiaef posUeae snperne letalis 00b- 
adpressfi confßHini citiatae. Halferes an>i. Aiae byatinae, iinft' baii 
sablttttöcente; eellfil^ eostati doeraseente. — (Califorota.) 

43. Anthrax mu^eoTBa^ oqy. sp. $• — ^ iV^g^rvk oecipUe et 
fmoi0 4i9Hdid»*i9mmUo9i9^ nUq^ cmrporU pUU ei lemmU^ tMtUe- 
eeenübusy disoo ihormeU ei seuieUi, eegtmeniarum aUiHHinalium 
irium primorum limbo posiico laiiue^ ^kUi ei eexH mmrgme emiico 
anguailseime nigrO'iomefiiosis^ alis hyaünie. — Long. corp. 3-^ lin., 
Loog. ai. 3} lin. 

Nigra. Capat globosnm, concolor; froDs laHuscuTa, nigro-pi- 
losa; tomentam fVontis stiblatescens, faciei albuiti, occipitis cändi- 
diasimuni; dao primi antennarum articuli pilid nigris et rarioribus 
bMs hirtf^ ierthirs e basi globosä in stylum tnedioerem attenaatut; 
pi^boscis tioQ prominetis. Pill Ihoracls palKde tate^cenJes; tomeil- 
tatn in dordi diseo nigrum . in margine po$lieo dilute luteum , m 
pleans albidum. Scutelinm Digro-tomeatosum , margo tameii totua 
tomento dilute luteo instructus. Pili in abdominis lateribus pallide 
IntesCentes, admixtig paucis obscaris in segmenti tertii anguHfi po- 
sticSs; tomentam abdominia iutescens, in dimidio posteriore segmen- 
torum prithi, secundi et tertii, et in imä qainti et sexti basi ni* 
grum. Venter totus pallido-tomentosus. Pedes nigri; femoruni et 
tibiarnm tomentnm fere omne pallidum; tibiae posticae superne se- 
tntia subadpfessis coufertim ciliatae. Alae lijalinae, imfi basi ex 
fusco anbintescenie, cellul^ costali leviter cinerascente; yenae ter- 
tiae ramulub anterior in extre«no apiee subincnnrus. -- (Nebraska.) 



44k Hemipenihee eemimigr-m^ no?. ap. $^. — Hemip, 
rt0K< Linn, eimiiUmaf eed laieralibus ikorads margiuibue luteo* pir. 
toeie^ oAnrtMii parte kyoUnd minue Imiä et celttdä poeieriore pHmä 
apie^m tiereus me^ie änguttatd, -^ Long. corp. 4-^ lin«) Long* aL 
4^ lioi 

' Nigra, pili^ pleris^ue concoloribas. Thoraeia dt^raum in mar* 
gliilbos lateralibtts et antico pilis dilute luteis, in diaeo pHia uigria 
veatttum, toinento luteo levisdme aspersum. Seutellnm liigri^pil«^' 
aom, margine obsolete loteo-tomeatoao. Pili segmeotorum abdomi«- 
nalium primi et »ecuadi omdesf, tertii et quarti praeter iatera ex 
alliido-luteseentes) quinti et aexti onmea nigri, Ultimi maximiä ex 
pifft« palDdt^tomeDtum abdominis uigrum, aegmeutoi^ini ainguloraai 
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marginibii« posticb •egmentisque altiBiit ioMs tomeolo teniii lulei» 

leviter aspersis. Pedes oigri, lateo-tomeotosi* aDteriorum geoibus 

tibiUqae fnseis, piü« raria «etisqoe nigrU. Alae dimidialiBi oigrae, 

termiDo coloris nigri inde a cdlolae analU apice per quati^or gra« 

dos inaeqaalea oblique usque ad venae primae fioem ducto ; cellula 

posterior prima angiiste aperta. — (Saskatcbevan ; Kemiicot.) 

Nota. Hemipenthes morio et seminigra propter polvilios ab An- 

thracibns, propter stylom antennarom simplioem ab Argyromoe^ 

bb separandae^ propriiini genas, cui Hemipentfais nomen impo^ 

sai, constitoere debent. 

45. Argyromoeba Delila^ nov. sp. ^, — Arg. Simwmi 
fVied» jpraxima^ intignit alarum tenis plane eodem modo dudU^ 
sed vesiimenio toiius corporis diluiiore ahrumgue mactüis mintnri', 
ins et discretis desHneia, — Long. eoi*p. 1\ lio.^ Long. al. 7j lin, 

Alarum venia, cam venia Arg. Simsonis congruenlibas, ab Ar- 
gyromoebis reliquis discrepat; ab Arg. Simsone pilis totios coipo* 
ris diiaiioribus alarumqae maculis multo minoribns et omnibos dia* 
sitis facile distioguitur. — (California.) 

46. Argyromoeha stellans, nov. sp. cT. — Alae nigroma- 
tmlßlae^ maculis dimidii atUerioris majoribus el con/luenitbusj dimi» 
da posterior is quatuor et totidem apicis perparvts et dissilis^ vet^u- 
lis appettdiceis quatuor praeter solUas, unicd venae longituditutlis 
secundae, duabus ramuli anierioris venae tertiae^ unicd venae inier 
cellulas discoidalem et posteriorem tertiam sitae. — Long. corp. 5} 
lin., Long. al. 5| lin. 

Affinis Ai^. Oedipo Fabr., similior Arg. Piatoni Wied. — Ni* 
gra, pilis nigris rarloribusqae albis vestita. Latera segmenti abdo- 
minalis primi praeter angulos posticos albo-pilosa, reliqui abdomi- 
nis margines nigro-piiosi, pilis albis in segmentis tertio et qaarte 
crebro admixtis; margines postrci segmentornm secandi, tertii, quiivH 
et sexti albo-tomentosi. PedeiB nigri, femoribns foseis. Alae liya- 
linae, nigro-macnlatae, praeter venulas appendiceas omnibos fere 
Argyromoebi8 eommunes a celiolä discoidali venolae rodimentom 
in cellnlam posteriorem tertiam porrigilor; simile rodimentom a venä 
loo^todinali secundft in cellolam sobmarginalem primam demittitur 
et doo, prius sorsum, posterius deorsum directum e venae tertiae 
ramolo anteriore nascuntor^ basis alaram nigra; dimidiom anterios 
maculis majusculis nigris variegatum, quarum ea, quae in ven& trans* 
versa sitft est et quae praecedont nonnihil confluunt, reUquae doae 



Digitized 



by Google 



diicretae sniit; in dimidio posteriore maealae qaatoor perparvM in 
▼enis «itae et pfmetom in venA iaierealari cernuntur; apex macolia 
qoatoor minotis omatoa, quamni usA in Tenae terttae ramnlo an- 
teriore inter appendicalat jaoet, dnae in yenft second^^ reliqnae pone 
apicem venae primae loenm habent. — (Oregon.) 

47. Arg}fromo€6a ob^oUia, nov. sp. ^» — PUi» fsigrU 
rarknri&UB^ue ai&is vesiiia^ margine pösHco segmmiorum tAtUnmkuh 
/•«m seewndi^ imiH^ tpuurii et ipUmil iomnäo tdbo q/uadrimaculmio^ 
Mgmenio Mliimo Mo aibo-lamenioto ; aime cJiMrao«, in hati ei ad- 
versus cosiam nigrae^ in dimidio poeieriore punetie duoAus nigri$ 
noiaime^ venarum appendiculis furaeimr Arg^ßromoehomtm ordifunrioM 
mdliä. — Long. corp. 4-^ hn.^ Long. al. 5} lin. 

Nigra, pilit nigrit rariaque albis ▼eatita. Latera aegmen^omm 
abdominaliom primi albo-pilofia, angnlis famen posficit exeeptia; 
margo poslieua aegmentomm abdominaliiHn tecnndi, tertii, quarH et 
qninti tingaloroni macnlis quaternis aibo-tomenlonis omatas; segmeo« 
tarn uUiHnim praeter macniam minotam mediam totnm atbo-tottken- 
toBum. Venter niger, nigro-pilosa«. Pedes nigri. Alae longae, ci- 
nereae, Tenaram appendicalis praeter doas ordiaarias nallis, adver- 
aus baaim et costam eolore nigfo, circa venas tranaversas aataratiore 
tinctae, in dimidio posteriore maculia sito panctia duobus nigria 
notatae, altero in venft^ qali basia cellalae posterioria qoartae a cel* 
Inlli diacoidali diatiognitur, altero in rainalo venae tertiae anteriore; 
yena inter cellolaa diacoidalem et posteriorem qoartam saturatina 
cinereo-limbata. — (Missouri.) 

48. Argyromoeba pauper, noY. sp. cf. — ^*g^o> pUis ni- 
gris rarioribmque albis veeiita, pilis In laieribus segmenii abdomi" 
nali» primi et iomenio in segmeniorum -einguiorum marginibue po- 
eiieis aibie; alae hfülinae, eelhdd eoeiaii cum maculia eontiguie ati6- 
iribue nigra, vend inier eelhdae basalem seeundam ei posteriorem 
^puiriam laiiue, venulie iremsversis reliqms ienuissime nigro-Hmbet» 
tis. -—. Long, corp 3| lin., Long. al. 3| lin. 

Nigra, pilis nigris rarioribusque albis yestita. Latera segmenii 
abdominalis primi albo-pilosa; margtnes segmentoram omniom to- 
menlo albo, in specimine descripto yalde detrito instructi. Venter 
niger. Pedes nigri, tibiis antertoribns fuscis, posiicis snperne mi- 
nus eonfertim ciliatis. Alae cinereo-hyalinae; cellalae costalis co- 
lor niger cum macolis subfribos nigris, prini& in ipsft alae basi, se- 
cttfidä in basi cellalae marginalis et tertiA in yenft transyersA mi- 
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Dore, catiaeret4 veo«^ qvA .ceUula bAsalU secuttda a posteriore ipartfi 
stoparaiar^ nigro^Hinbata; venulae traosversalce ndiqiiae tres colore 
mgrieant« teaamime limbatae; veaarum appandicola^ pi«et«r eolh 
lltfi..4laafi>o|iUae. -^ (Illinois.) 

49. Argyromoeba euplanea, nov. sp. cT. — Aira, fasciis tko- 
rocks dualms augustis äuabueque obdommis hiiüribm cßß^dido - to^ 
tmmi^sis, harum ttUimä intmrupiäi alarum dimidio anifiFione airOf 
poattriore kyalino, -^ Long, corp^ 5^ Un., Long. al. ^ lio« 

Tota atra. Fron» latiascula. «igro^-pilosa, poIKiie albido Ioyi»- 
•ime afipersa; Facies. pHis albis ef^ nigris hiria. Collum alfoo^o* 
sam; |Mlt in reli^aa fhoracis dorao nigri; toiseotoin praeter fascias 
duas tenues candido^poliinosas, quariiin altera in sutnrft traoaverai^ 
altera io margine postico sita est» nigrum. Scuteilnra pilis «i to- 
»Boto nigris Testitamu Pili plearamm candldi. AbdominiB segmeoh 
tum primomtotum oqm aogaüs aaticis secusdi et iatera aegnoieoii 
quiDti candido-pilosa; segmentam prioiam faacia caDdido-toweiitosa 
in medto inarfiue atteallati^ «ego^ei^m qaintam fasciH paalo latiore 
dL in rneitio segmeato iaieirttpiS ornaaturv reliqnuni. abdomen pUU 
nigris et tomento oigro instracctam* Venter totns nfger et aigro-pi'^ 
losns. Pedes nigri; tibiae poslicae 9uperne setalis rarioribu« inr 
stractae. Alae iongae, dimidio anteriore atro, posteriore hyuliao; 
teraiinus coloris alri ab alae basi recta asque in imam «ellalae po« 
sterioris quartae hasim dactuj», leviter con^Fexas nsqae ad cellnlaa 
diseoidaUs apicem pergil, ita at baee praeter basim hyatina sit; biaa 
per gradas duos subaeqnales ad venam longitadiaaiem secandaai 
accedens buic paralieius aitra procedit et marginem ia ipso alae 
apioe attingit; veaae appeadieaJis nalli^ praeter daas solitas in- 
stnictee. -^ (Gaba; Gaadlaeb.) 

ÖiO. Arg}^romoeba coniiguuitt aov. sp« $. — Ni^a^ pUi$ 
nigris rurioribtts^ue aibU veaiUa, abd^nninU fasdU atbO'tometUtms^ 
aüümm dimidio anteriore nigro^ poeierißre hyoUno, rammio atUerior^ 
vetMie ieriiae non appendicuiaiOp — Long, corp^ 2J. lin., Loag. ai, 
8 Jin, 

Nigra^ pilis aigris rarioribasqae albis vestita.: Frons nigra «pi- 
losii^ facies pilis aigris et Candidas iqsti'acla. ^ Tborai^is jdorsam vir 
^o-pilosnai^ pilis albis ia roacgine antico crebro iateriaij^tis. Piii 
plearai*«»! et segmenti abdooiiaaUs primi caadidi; reUqaam abdo* 
men nigro^pilosam; lomeDtam valde detritiim^ qaod realat fare 
cnptfie aigr^nl9 adversus latera segaientoraxa qnai^ti et qiiiati caadi« 



Digitized 



by Google 



Americne sepi€niri<mmHs, 31 

dam. Pvied oigri. Aitram dimtdkini anterius mgraoi) potteiiiis 
byalinam; terminos coloris nigri inde n celluUe analis apifSe per 
cellalae posterioris qaartae basim osqae ad venam loDgitodinalem 
qdartatn dacius^ bane ▼enam uaqae ad eellfllae discoidaiis finein ae- 
qoitar; hitic per gradas daos snbaeqtiales ad venam roogitadinaleni 
^condam promofos^ cum hae venä alae apicem petit, mnenlatamen 
mafqsctiia nipä In eellulae sabmarginalia primae apice adjectä ; Ve* 
nae terttae ramtilua anterior appendicai^ in Ar^romocbaram genere 
iolill, destit^tus. — (Virginia.) 

51. Plaas ^imhaia^ nov. ap. 9, — Cmer^a^ scuitUe coneo* 
krtf pUis alhidU, dlhie ßaviaaniiüu^ ei raris wgris ve$iiia^ ahe 
cmereO'hyMnae ^ tmtiä iransverais Ju8C4i'Um6aii8. •^. Long. Corp. 
4 lin.. Long. al. 3}— 3f lin. 

Tota cinerea et opaca; scutellnm concolor^ apice non emargi- 
nato; thorax Hon vittatad. Pili corporis plerique aibidi, äbdominis 
Intescentes, in {«egmentorum einguiorura marginibus postiefa nigri. 
Pfefdes nigro - fosci, tomento exaibido eineraacentea , nigro '- aelorali. 
Hälterea aibi. Alae cinereo - byalioae^ tenis fiwcia, tranarersaiiboa 
eoiore fnsco limbalia. — (New-Mexico.) 

52. TemnfHxera purpuraacen^, nov. ap. c^. — Nigron *€U* 
Mio primisfue datobus abdominia segmentia purpuraaceniibWf ^Uimo 
h^ aegmerHo et venire aaiutaie chalybeia^ capiie ihortu^ia^ue dorao 
pmke ptdUdA, reliquo corpore puhe nigra veaiiiia; alae Ayo/tnaey mo* 
euid media. v%rä. — Long. corp. 6| — 8 lin;, Long. al. 6| — 81in, 

Caput nigmm« fronte et facte praeter genas stramiaeis, orbitft 
oee]pita<li paliide pollinosi; pubes frootis, faeiei, oculoram et «rbi* 
tae occipitalia pailida, occipitia reliqni nigra; genae nudae. Anten* 
nae snbfuscae, articolo primo et seti plnmatä plceo-nigris. Thorax 
niger, ditena; dorsi ptibes paliide flavescens^ pleurarum pectoriaqoe 
nigra. Scutellam planum^ parpnraaeena aive ex pieeo parpuraacena^ 
inerme, pnbe nigrA instructnm. Abdbmen latum, aabdepreaaum, ni« 
tena, nigreo^pubeacens, segmento aitimo satnratisaime chalybeo aive 
ex parpureo chalybeo, praecedentibua parparascentibaa. Venter aa^ 
tnrate chalybens, nigro-pubescena. Pedes nigri et nigro - puberoli, 
tibiis praeter apicem rufis, adversns imam basim infiiacatia. Halte- 
rAm capitoKim album. Alae longioieniae, hyalinae, macnid magnil 
nigra, costae mediae eontiguä et venaa transveraas incladente; venae 
ante hanc maculaa magna ex parte ocfaraceo-ferragineae, in inftcal& 
ipad et in nUtmo alae tlimidio f aaco • oigrae ,, coali tarnen veniaque 
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bogitiicliiialibiis primis tribos prope macalam oeliraceo-femigineis. 
*- (Hayti; DUer.) 

63. Seenopinu^ aibidipenniSn nav. sp. cf« — -^Vi^er, hol- 
ierum capUulo a&Oy /emorAus omnibus ii6iU^[ue poälieU praei€r 
ßpU^m fugrUf hoc pedumque pagieriarum iibiu ei iartis mtuuAus 
UMaeeis^ aiis alhicamidus, — I^og. corp. 1 j- liD., Loog. aL 1| Ifai« 

Niger, capite thoraceque subopacis, abdomine Dttido, interme^ 
diis hujus segmeotis albo - marginatis. AnteoDae nigrae. Femora 
nigra^ extremo apice testaceo; tibiae anteriores tesfaceae, posticae 
nigrae, apice tameD testaceo; tarsi omnes testacei. Haiteram pe- 
dnncaltu niger, capitolom albatn. Alae albo-byalinae, vefiis prifnis 
tribas totis loteis, reiiqois sabfosds, in alaram basi lateaceotibos. — 
(Coba^ Guodlacb.) 

54. Empi$ dißians, dov. sp. S. — ^*grth ^** mgricamii- 
bMS^ venA Umgiittdinali teriid crossd^ a cosiA UUo iniervaüo di- 
Umnie^ iihiis aniicU femonbuaque poHerioribus tdrinque^ iibiU po^ 
attrkuribuä äupeme pmttalM. — Loag. corp, If lin., Long. al. %^ lin. 

Nigra. Antennae concolores, tenues, iongioscuiae. Froboaeis 
nigra, labro apicem versus testaceo, coxas tntermedias attiogente, 
labellis linearibus. Thorax ex cinereo niger, opacus, viltis obsole- 
tis pilisque raris, omnibus nigris instructas; pili ante balteres nigri» 
Scateltam concolor, pilts apicaltbus daobus iostractam. Abdomen 
parias nigrum, nilidum, brevissime nigro-pilosulnm. Pedes graciks, 
ex piceo nigri; tibiae anticae praeter basim femoraqae posteriora 
otrinque pennata; tibiae posteriores superne aequaliter pennatae, in- 
fra pilis erdinariis breTissime ciiiatae. Halteres sordide lutei, in eo- 
lorem fascam vergentes. Alae nigricantes, celialis costali et mar« 
ginaii obscarioribas, venis nigris; vena longitudinalis tertia reiiqola 
crassior, a cost4 longe distans, ad hanc ramulnm subperpeudicula- 
rem mittit, ita ut cellula subcostalis secunda triangalum aequiiate- 
mm formet; celinla discoidalis majascula; vena longitudinalis qnarta, 
inde a celiulae discoidalis basi teonior, apicem versus leviter reflexa 
est. — (Georgia, Pöppig; Mus. Berol.) 

65. Empis vto/acea, nov. sp. cT« — Chalybea, nUida^ pedi* 
buM pennolt«, tdarum hyalmarum 6a«t', Umbo costali el celiulae dis- 
coidalis limbo nigris. — Long. corp. 1| lin., Long. al. 2} lin. 

Chalybea^ nitida, pilis tenuibns nigris vestita. Caput ex cba* 
lybeo nigricans; ocnli contigui; «rlicttli antentiarum prtmi duo ob- 
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score testoeei, artiealus. tertina breviatcalos, ovatos, aiger, styl«, 
aeqaali in»trnctu8; probodcfs brevis, labro capitis longitadijieiii fMiiilo 
^incente, ptceo, Tboracis dorsom ex chalybeo virescaDs; pkürae- 
nigro-piceae, opacae, ante alarum baaim ebalybeae ei nitidae^ptli 
ante balteres aigri. Color abdominis ex obalybeofaeöeus, in apiee 
abdominis in ▼iolaceotn mutatua. Hypopyginm parvam» claoauoiy 
nijgnim et ni^ro-piiosulaoi, aegraeoto ultimo veiitria ibniicato et pi- 
lis nigria veslito saffultnm; lameüae laterales breves; lamella snpera 
dissecta ; penis opertus, apicem versas tenuissimas. Pedes nigro-pi- 
cei, nigro-piiosi, anterioram femoribas in triente apieali tibiisqae 
praeter apicem, postieorum genibus tarsorumqa« omniam articniia 
secundo et tertio com apice extremo primi et cum imä qnartt baai 
dilnle lotescentibus; tibiae anteriores supcroe pilis ordinarüs, api- 
cem versus pilis compressis ciliatae; metatarsi anteriores snpern^ 
breviter pennati; pedum poatioorttoi tibiae et femora eorapressa, 
illae snpeme pennatae, infra pilis coafertis ciliatae, haec ntrinqa* 
pennata, Halteres nigro-fnsci. Alae pore hyalinae, basi ümbisque 
eostae et cellulae discoidaiis latissimis nigris^ ita ut praeter tria&r< 
götnm inde a margine axiüari usqae ad venam quartam pertinena 
et praeter macnlam cellulae discoidaiis, antico hD|ns margini conti*. 
gnam, cellulae posteriores primae tres hyalinae sint, primae tamea 
dimidio liasali reliquarumqoe basi exceptis. Vena loagitadiiialis ierr 
tia praeter ramulom anteriorem, perpendienlarem et aobrecuryuoi» 
ramnlum atterom brevem in cellolam posteriorem primam mittit, a. 
yenli transversa mediÄ et ab alae apice aeque distantem; eellnJa di«i 
aeoidalis lata, oblique tmacala; vena longitudinalis quarta et veon. 
intercalaris teoues, ante alae marginem evanescenfes. — (Mexico^ 
Deppe; Mos. Berol.) 

56. Bmpis suäviSf nof. sp. S. -^ Niiida, iaeie chaly^eaf 
ihoraeU darso praH^r mmrgimem pubicum viridis aniennis hoHeri^ 
hu^jue nigris^ o/ta piira Ayo/mta. -— Long« corp. 1^ lin.. Long« al. 

Frons et facies ex cbalybeo virides, nitidae ; occiput ehaly benm^ 
modice nitens. Antennae nigrae, articnlo primo longinacolo, tertio 
ovato, aeti eo breviore^ proboscis capito paulo longior. Thoracia 
dorsmu virlde, nitidum, margine postico cbalybeo. Scatelium cbar 
lybeum. Pleorae piceo-nigrae, ante alaram basim virides et nitir 
dacw Abdomen crassinseulnm, laete chalybeum, nitidum. Femora 
picea, extremo apice luteolo; tibiae lutescentea, apicem versus paulo 
obacnriores, posticarum apice fusco; tarsi antici fusci, articolia in^ 

Btrl. Batomol. Z«itfelir. XIU. 3 
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tcftnediis lalesoeniibus, primo iaorassate; larsi pMteriortt dtlute In^r 
teaeeotct, artiealis ultimis oigro-fuscis. Halteres nigri. AUe pari»« 
MBse hyalkiae, yenis foscis; venae loogiiudiBalis quariae aegmei^niii 
primmn omaiBO obaoletam; pars bojtw altima et veoa iotercdbiit 
teMliisiinae, dilatiiu piotae et ante raarginem alae deliqaeaeentea^ 
ifetut longitadiDalia aexta valde abbreviata; veoaa loogitttdinalia tw- 
liae ramm anterior perpendicnlaris et rectua. — (Mexico^ T>cppe9 
Mas, Berol.) 

57. Empi* SHperha Uw» ^J, — * Aeneo - viridis ^ oMommui 
tq^iee chal^heo^ o/i«, animmis pedibusque nigris^ femoribus iamen 
ßtUicU Xtmarum^iue posieriorum aunulo latissimQ subapicüli iuitis. 
— Long« oorp. 1|| lio., Long. al. H lin. 

Syo« Empii tuperba Lw. Wiener ent, Uonatgcbr. V, 36. 8. 
Faciea aeneo - nigra. Proboseis aeqmaliB eapiti et tboraci coa<r 
jmijciiaf fusca. Anteiuiae nigraOf articulis primis daobua* nigro-pilo- 
«a, primo aabelongato^ atylo apicali albido. Oculi eontigut Thor 
rax et scntellum Tiridi * aenea, nitida, pilia brevibus nigria birla. 
Pleurae fiisoo<ni§rae^ opaeae, caUo aubalari minuto et maooM media 
eoendeo^Tiridibus, ante baUeres fnacoa nig&oopiloaae. Abdominia.coi» 
lor pyritosus, adrersua apicem in laetissime eupreum, in apice ipaq 
in ebalybeum vergens. Pedea nigri, pilia breFibns coneoloribus eon-> 
fortim reatiti, tibtia primoqtie taraorum antkoniffl articulo mojdica 
iacrasaatia, femoribns anticia praeter aummum apicem Inteis femori- 
boaqne pesterioribna annulo iatiasimo subapicali bteo eioctia. Alae 
nigrae, vcnae longttadinalia terliae ramolo anteriore r€ct& ad coatam 
aaoeadente. — (Caba, Poey.) 

58. Aayndeius ammophilus^ nov. sp. c?. — Glauco-viri- 
dU^ opactia, capite mrgenieo, iihüs paUide ßwUaniibus^ pwiicis 
pnfii€r biUiim nigrisy iarsU n^rj«, mriieulis iamm duobus primis 
OMiicinhim /knoioantUut^ primo mcroaaalo, secm^do i»bbrm.i^aio, glo. 
baao ei seid vaiidä armaio, — Long. corp. 1a — 1| lin., Long, al* 

liaete ▼iridis, tomeaio eonferto albo gkuMua et opaeua. Capni 
eoBColor; faoies et frona latiaaimae» cenfertiatime argeateo-poillBOT. 
aaa; ant^Miae nigrae, arlicok» tertio parvo, setA doraali nudi^. Palpi 
aigri, nigro-aatoaoli^ orbita infera albo . dliata. Scntellam nodvm, 
aetia duabus inatrnctiim. Abdomen breviter njgro*pilosam, segmea» 
iornm primi et s^cundl lateribua piloa longiorea alboa gerentibiia; 
hypopyginm immeraam aetnlia quatoor yalidia inatructum. Goxae 
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viridaa» iilbido-|M>lliaos«^^ aiiticae pilU ao^oallis oigpM mtruatae; 
femora viridis, Uviter iJt^e^poUiopfa, ofMica, es^tremo aptce. paHM» 
flava«ce»tf ^ tibid« aiiteri4»re8 totiie pßüMe ll^veacentea, paaikae^pracb. 
ter trieatem baaaleai (^igrac; Ursi aoiici brevei, ^rticolUdqobii» 
priniis paliide flavicaoHbus, primo iaerasflato. secQndqabbreWjilak 
gWboao, seil .valid& armato et $upei*De subfu^co, aKieftlia re^iquis 
nigvis; tarai postenores Dif^i, imä interoiedi^riiiii baat diliita ßim^ 
c$nt^, Tegqla«) ^bae et albo-ciliatae« Aifie bynUuae^.laTiiaioi^ «1«^ 
iMiviaGeQtes, 79018 nigria, lo im|i hm fnacla. -*- (Nev?poirt, Rb«4« 
Uliiod; Osten-Saekep.) 

Not? I. Foemiaae duae $imii mm maribaa A#fiid. amnicH 
pjbali et Aaynd. appendlGuIati captae« bi$ aiDiiUimae, inter «e qoi|. 
differant, Qisi faoie aUeriua ▼erlus aeqiiaU et M^ p^tilp latioref 
alterius supra quam infra latiore et tota pauIo angostiore; ülaiO' 
Aaynd. ammophili, haoc Aayod, appendiculati foemiDam esde per- 
aoasDOi kabeo. Palpi foeminaram mafore« qnani^ mferilitai, nigri, 
^iii|ie albi* et aetulia aigrts aaperai^ faciea aapra wn9 apertetiutt! 
bioodata, qualis in Diaphororom foeminis esse solet; pedes .siia-l 
^}ce^ al ip manbiia picti^ liirais tanMeo apticif praeter 4iQ>idium 
basale iir^iouli primi njgris;. tibm postiqae ,utrii|sqi|e fpc^^iin^ 
. com tibiis Aajnd, appeodicaj^ti coßßoloreß, , . ^ 

Nota .2. Diaphori geAUS' io America septentrionali nHm^oißaa, 
«a%q[ue diveraiasime coqstmctas specie« complectitqr, qnas $i gcr 
, /^urattos ejKamiaainQSv in ceni^lprd mioora geoera dividendas es^fj 
patefiet, Qmoes eoUn e^ie, qoas in Monogr. of N. A, Dip^-« 
Pirt. IL in geoere DiapbQro coUecavi, ed re iD^ignea anpt, qmid; 
vmriiui» tarsi aaitem aqlici polvilMs eloogAtia muuiti sunt e&q^f^ 
QOtA 4 Chrysotis recedant, Du^e ^peciea, qua^i alteram ffiQd^ 
descripsi, alteram proxime describaoi, totä corporis copfonnaUa^^ 
Diaphoris genuinis similes sunt et eä quoque re cum iis, conr 
gruunt, quod hypopygium quatuar setis validi? armatajto fernpt, 
sed palviüis elongatis carent; oeteram ven& tertiA longitudinali 
ad seeiindaBi eximie adnoi^, exirtm^ quartae i^enae loagilädioa- 
1» parte (qoemadmoditni ki Diaphero lalerruptt« Mooogr« of N^ 
N. Dipt^Part IL tab» 6, fig, 3fe rideiaoa) intermptä et ?ettA 
. .tMoäveMi^ posteriore pariter alq^e in bac speeie oiire. ^d alet 
radiceni aceedeote inaignianiar. Ad bas duaa apacies escipiendaa 
JUjriKkiiiip genas coodidi. Cui Piippboras ioterruptos, qnootani 
yeimriini in aI» decurstf prorsiif eodem otUurf iaseri poteril^ sf^ 
.qmim pitlviUas productps habeat, gregem peeaüarem hac ips^ piHr. 
FiMorufi^ natorA sig^atum conatjtu^t naceiise erit, 
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5§. Asyn^eiH» appendiculain«, növ. sp. cf. — Glauctu- 
vMdis^ opacus^ capH^ argenito^ iHtUs pattitle ßiivieant^nä^ pasifeia 
praeter dimidium baeüte nigris, tareie nigrie, ariiculö primo anii- 
ccrum flavo^ non mcrassaio, secundo appendicihna duahue ßavls tn- 
sirucio, — Long. corp. I| — 1-J lin., Long. al. 1* lin. 

Praecedeoti persimilis, sed fade paulo aogastiore tarsornmque 
anticdram fabrieft diversos; primus horum articuias flayuB, simplem, 
non inerassatua; articuli reliqoi nigri; articolus secundus in apice 
appendicibns daabus dilute flavicaatibus instructus, altera: longidre/ 
pedonculaiä, halteriformi, altera breviore, subclavaiä et in hamulum 
apicalem attenuatft; articuli tres allimi superne pilis brevifona resu* 
pinatia vestiti, tertios et quartas aubincrassati, singali quam articu- 
laa teraiinalis panio breviorea. — (Newport, Rbode Island; Oaten- 
Sacken.) 

60. Hydrophorus aesiuum^ noT. sp. cT- *-* Viridis^ mlb<^ 
poUimosnSj /ade ttUd aibä^ genis iaiis, — Long. corp. l^ — l^ Ua.) 
Long. al. 2 lin. 

Viridis, thoracia dorao obaolete cupreo-rttfato et in diaeo levi- 
ter cinereo-pollinoao, reliqno corpore polline albo, in^pleuria con- 
fertiore, aaperao. Caput confertiaaime albo-pollinoaum, genta iafia 
et facie tol& albis. Setolae capitis, tboracis et acutelli nigrae; pu- 
bea toliua corporis alba. Pedes tenues, nigro-setosnli; femora an- 
tica modice incrassata, infra daabus spinuiarum seriebus instrncta; 
tibiae antieae spinularuoi erectarum Serie anit armatae, spinulä ul- 
tima reliquis majore et yalidiore. Tegulae albo-ciltatae. Alae liya- 
linae, leviter subcineraaeenles/ venia nigris, longitadinalibus tertiA 
et qnartä apicem yersus modice convergenfibus. — (Newport, Rhode 
Island; Osten-Sacken.) 

Nota. Ab Hydrophoro inaequalipede , cui prö&im^ accedit, 
nisi genis latioribus non differt. 

61. Gymnoehueia aleeda^ nov. sp. cT et $• -— JXiiene, vi- 
ridis vei chidybeo-ffiridis, eapHe albido-poUinöeo, 9ii§ä Jr&aimli mt- 
immisque nigris, ieriio hüimm ariicuiö quam iu-congeneribus Iom- 
gi&rey saperfu ecfnvexo^ ped'dms nigris. — Long. corp. 4f — 4^-^ Hb., 
long. id. 4^ — 4|- lin. 

Nitens, viridis Tel chaljbeo- viridis. Capitis color viridis prae- 
ter occipitis dimidium snperius et praeter iatera front is sub to- 
mento conferto albido plane lalet; oculi confertisshne pilosi; frona 
maris quam foeminae paulo angustiör; vitta frontalis nigra; se- 
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t«ram froataKvm series sinplev iafra aateiuMrum biiiai cotiU- 
.aoatUf. in foeminä ad|«cÜs Mtb daabus lateralibiu ▼alidis^ palpi 
ocbraeei. Tboraeia dorsum Uviaaime albido • poUiROswiif iU «t 
iD margiae aniieo vlltarpm quatuor albidarani ioitium appareat» 
acapulU miirginibusqae lateralibas. lomeptp cooferliore aaperaif. 
Plearae concolores^ albido-poiliBosae. Segmeola abdominalia «eeno« 
dum et lerüum sjugula aetis dorsaljbus bis biois armata. Fedes 
jH|;ri. Tegulae albidae. Alae ctaereo-hjaliaae, spind costali nidlA. 
— (Masaachusetts; Odteo-Sackeo,) . 

Nota. Hanp speciem propter coiporis coloreni Gymnochaeti«, 
Nemoraei« proxime affioibus, asjcripsi; a fSymoocbaetia in Europlk 
Tiventibus tertio aotenoaruoi arliculo loogiore et auperne coav^xo 
differt. 

6*2. Pyrellia centralis^ nov. sp. cT et $. — Viridis vei 
chai^bea^ aiamm venä transversa media nigra - Umbaiä, — Long, 
corp. 2|— 2|} lin., long. al. 2^^ lio. 

Nitida, raro viridis, plerumqoe clialybea, fhoracis maculis dör- 
salibus, seutello et abdomine saepe violaceis. Antennae et fadea 
rafae; palpi concolores; genae piceae, paüide - pilosae^ frooa maria 
linearis, foeminae modice lata, in ntroque sexo nigra, prope anten- 
uas band i*aro rafa, orbitis albo-pollinosis , supra tarnen nudis, niH- 
«Its, nigris vel nigro-chalybeis. Tboracia dorsmn praeter raarginea 
laterales et posticum macrochetia nulHs instmetom^ sligma protbo- 
racis nigrnm. Selae vatidae in abdomiois apiee nnllae. Pedea pf- 
cei vel ptceo-oign, femoribus subaenes^^ntibus. Tegula» exalbidae, 
lenuisaime fusco-marginatae. Alae einereo-byalinae, venae longitn- 
dtnalis quartae parte ultima ad alae margiaem valde approximatä, 
yenli transveraA medid nigro-limbatd. — ^^oba; Gandlach.) 

63. Pyrellia setosa^ nov. sp. S. — Chniy^a vei viridi^eko' 
l^fsa, facie^ aniennis, pai/ns pedihusqne nigris^ thoracis dmrso Mo 
nmcrocheiis insirueio, — Long. corp. 3| lin., long, al 3 lin. 

Nitida, obscure chalybea, raro ex clialybeo vireacena. Caput 
ntgmmt albldo-polliooaam. Doraom tboracia totam maerocbetia et 
pilia longiortboa quam in Pyrelliis pleriaque inalmctum, prope mar- 
gin^Bn aaticum levüer albo-poUioosHin, ita ut ▼ittartun albidarom 
inttia oonapiciantar. Stigma protboracis fiiaeo*nigrom. Macrocbetae 
in abdoninla apice medioerca. Pedea nigri. Tegnlae exalbidae vel 
diliitiaaime anbfaacae, roargtoe eoocolore. Alae cioereo - hyalinae, 
yenae longitadinalis qnartae parte ultima margini alari non ap* 
proximat^. — (lUiooia; Oaten-Saeken.) 
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«I4lili4^ )i««l}ifi/i9 vRctf^'iir^if« InUrdU dhmraeU et pUwart§m dktMto 
'mtpiriott ioi9 migris. ~- LoDg. «orp. 2||*^d Kn., lotijg. al. 2fy^ Kii: 

Rnfescens. Capat luteum^ macälfs or.cipitafibus duabus^ angu* 
!te treHicb, friangalo occlIaH magno, faciei diiiiidio sapcHore ei ter- 
1^ äht^tn^aNm articolo iiigris. Pleai^arnm dinridiom supenas com 
sibapttlis tX cUtn dorsi mafginibus lateralfbus nigruiti, fihiduni; Hnea 
doi^dlfa' tnödiä nigra, sed uiiauis ftitenSi Mctanotuni macnU niedift 
nigra notatum. Abdomen adverstis ba^iüi piceo - uigrum, itt apice 
piceuih. Perfes cum coxis lutd. Alae sabbyalinae, apice ef litarä 
l^ietiuUfmum venae qaartae segmcnlam et venam fiansversam po- 
MnoYem indndente faselt, apicibns venarum qndrtae el quintae di- 
tergentibus. — (Washington; OatetiSackenO 

£5. Loxpc^ra pleuritica^ uov. sp. cf et $. — R^ft9cen9^ 
i)Utä media irienieque äniico ihotaeis et maetää pleurarum sukiiih 
merali nigris, — . ,Long. corp. cT 2}^, 2 3i — 3{ jin*^ Loag. al< 
a^_2| lin. 

Rttfesoen«. dtp^i luteum « fronte rufa wei aubbadia, occifrilie 
dtoidio auperiore, aogulis vartids^ triaugulo ««ellari magno , f«el«i 
dimidio auperi^re et tertio anteonarum articulo nigri«. In do»o 
.thoraeia pi^eter trieolem unlkual nigrum vitta media uigra semper, 
mUCttla mioüta nigra alrinqlie prope adjecla plerumque cerouoliir. 
Pleurae inter coKam anlioam et scapulam nigrae^ praelerea totae 
fUfeaeeotes» IVLelkuotum/ iotum nigrum« Abdomen advaraul ba$iai 
i« mare augustioa, in foemioi ktina pioeio - »igram ^ in ulümo ae^ 
gimante foemiode pieenm. Pedaa cum «oxia lutei* Alae aubflydi-» 
Ade, apiot et litarä paenuitimum v^ae quartae segmentum.el ve-» 
nam transversam posteriorem inctadente fuscis, apicibus venarum 
quaHae et qoinfae divergent] biid. — (Connecticut, Norton; New 
Yotk, Osten-Sacken.) 

Nötia. Loxof^erae bic deseriptae^ ut Lox. cylindrica Say, ttf- 
" iiahi andebnamm artiealum pterlongttm, stik tenüf et dlMincte pu* 
^ ' beseetfte tnstfactutn habent, quaiis in Loxoccrä dlbi$et& reperf tar. 

€6.'PBHa taieraiiß Lw. <J^ et $; ^ ttoetä^ artiimio terOo 
mnifmfiarwai, pmttto vertieU^ mucMe dmibue occtpitie^ eaUisim^hH^ 
rmiibnä. viMil iüid pteur^rum H tßdomine afH«; idme i>asim veren» 
dUmlissime MB9C0n$es y apioem versus letjitet cineritscentes, -^ Lotig« 
corp. If — H ÜÄi, long* id. If— H lin. 

Synon. Ptila lateralU L'i^iiir^ Wiener Monats^br, IV. %\, 
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CafMit flb^iifii) «eeipHe Bigc<i*biBiaealaU «I oeeUis nUMdA parv4 
m%t^ ioohisis; dao primi aateDnanim artieuli oonoolares, tertkis Im* 
tiaaeuias^ praeter baaim flavaan ater^ aeta asIenoalM dilate fla^^* 
seeoa, breviter albe-pitoaa; palpi atri; aelae Terticia nigrae. TW 
raei» dorswii flaviiinf callk faniaeraKbiia atrie. Pleariinini 4bmäkim 
aoperius atrum, attgmate tameo prothoracia üwjo. Scateihiiit el mm 
taDotam flava, boc ntrinque macalft nigra Dotatam. Setae solitae 
tlK^raeia et acutelK nigrae. Abdomeo totom atram. Pleoramm di- 
Budiuin inferins eam peetore et eam pedibm totit dHutianme fla^ 
yesceos. Aiae ieviter ciaei'asceatea^ baaun yersna dnati4M'e6 et ob-» 
solete.luteaoeatec; yenae luteae^ in alarum dinudio apioaii aabfii- 
aewi. — (WashiogteD^ Oaten-SaekanO 

61. Psila bivHiaia^, ooY, ^, c7.et$. — Ftavti^ ariiculo 
iertia aniennarum^ Mangulo froniaii^ mwndis duaius oceipiiU^ Um- 
hh laieralibus thorucis cum viiiä superä pteurarum confiueniibus ei 
ttbdaminfi uMsi alae basim versus dUtUisnme hUettnie^^ mplcem 
v^su9 einereae^ venis kUe jM8CO*Üm&aiU, — Loiig. corp* l\ Uu^ 
iiODg. a1. 1| iia. 

Caput Savuni, macalia ocdpitb daabus peroiagiiis et triangafo 
angusto frontis inde ab ocellis fere nsque ad margiiieiii antieaok 
ptertioente atrisf doo primi a^tennamiti articuli ooBcolores, tertioa 
ater.9 ipiam io apecie praeeedeate aiiilte angustior; aeia «Dtenoalia 
dilate flaveaeens 9 breviter albo^pileee; palpi airi; setae verticia aif 
grae« Tbora^is dars.mii flayeoi , marginibiM lateiMäbuB aotice iatitr 
aime, poG^ice minjis lat« atro*Jyiinbatia ; pleararum dinfti^ttA saperioa 
totum atriu», aiigmate protberacis eeocolore« ScuteUttm et meta* 
Dotttm flava, boc utrioqae inaoiil& magnl Bigri noiatoai. Setae ae^ 
litae thoraci« et scutelli nigrae. Abdomen totum atrum. Pleara- 
rum diqiidiim inferia» eam peetore et cam pediboa totia diidte fla* 
y%»eem* Alae cinereae, 4n imib basi düuiiorea; veiiae fu8ee*aigrae, 
late Ibaoo-limbatae, dimidio priore eoatae, venie amiiiari et leaigi« 
ladioaU prim^ 4^om baai aeeaudae flavis. — (Ooaueeticirt; 09leii<^ 
Saekeu.) 

. , 68» P9ila eoUaris^ nov, sp. cT. — F/awp, thorucis margini- 
bu8 atäico ei kUeralibu^^ pleurarum viUä laiissimd^ melanoio Mo 
QJbdomim^e airisi alae omniumdiluiissime lutescentes^ celluld di' 
e^idali laiim^ä., — Long^ corp, 1^^, liu., Long. al. I7 liu. 

Tboraeia doraumflavuitt, margimbus .a&tieo et lateralibua latis'» 
aiffae atn^-^limbutis; scuteUum flavomi xaetaiiolum iokian pleuoarai»^ 
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qoe dimidiaiii tniieriits »tra^ stigmaie tarnen proiboraets flaro. Se- 
tae aoilltae tfaoracis et scatelK nigrae* Abdomen loium atrnm. Phu* 
raroin dknidtam inferkis eam peetore et cuib pedtbns totis dilQti8<> 
akae flavmn. Alae hyalinae, vix dilotisfiime kteaeentea, yenia lo- 
teia, ceHalÄ dtseoidali quam in congetteribna paolo ifttiore. -^ (€on<' 
neeticat^ Osten-Sackan.) 

69. Fat /o dimidiala, nov. sp. 9. -^ Fiava^ seih eapHit^ 
ihoradi 4i scuiM concolorihu»^ aifdomine atro; alaediluie.luUseen'^ 
ie»M r- LoDgi corpi 2^ Ha., long. al. 2 lin^ 

Ex rofo flava» Caput concolor, palpcfrom apiee nigro; seiä an* 
tennalis subfusca, brevissime pubeacena; setae eolitae verticia, tb««- 
racis et acutelli luteae. Metanotum praeter latera et abdomen to- 
tam nigra. Pedes toti flavi. Alae dilute lotescentea, venia lüteia« 
-=^ (Red River; Kennicot.) 

70. Psila Herwulis, nov. ap, (^, — NigrUk set(s totUit H 
puie hrevi pallidi»^ capiie iuieOy arUeulo iamen ieriio nniennarum, 
pundo veriicis et disco occipiiis airis^ peciore pedibus^tte dilüiU* 
Hme yiavesceniibua; alae hyalina^^ vlx ievissime luieweniest -^ LoDg^ 
corp« 1| lin<9 long, al, 1| Hn. 

Nigra, subvirescena, pube setisque ordindriia pallidia. Capnl 
flavam^ diseo oecipitts, puneto vertieis et tertio antennaram articak» 
atyia; seta ant^nnalia alba, basim veraas flavescens, btiBviter albo*pF> 
losä; palpi toti flavt. Plenrae ex nigro pieeae, trtenfe infimo enm 
peetore et enm pedibus totis dilnte flavescente. Alae byalitiae, ob* 
aolete kiteacentea, apicem veraus ditutissime cinerasoentea, venia Im* 
teolia; — (Middie Statea; Oaten-Saeken.) 

. 71. Psila levU^ nov* ap. $. — . AUrrima^ nntenms ioiU^ f^ 
isi9. .praeitr vUfam mediam ei fronte praeler Jrianguhtm angmtum 
usijfme ad märginem anlieum periintniem ei praeter vertieem o&<» 
«eure luieis^ pedibue dUutUskne ßavicainiibtw^ alae h^edinae^ dümis 
luiescenies. — Long. corp. If lin., long. al. 1^ liii. •; . 

Aterrima^ nitidisaima , pube pallid^, setis solitia snbfaacia vel 
foscia. Caput saturate Inleum/occipite toto, vertiee, frontfs trian- 
g'ülb angüato fere naqne ad marginem anttcnm perlinente et inaf' 
ginum lateralium dimidio soperiore, facrei d<eniqoe 'vitt& infi'a dihi- 
tatä atris ; antennae saturate Inteae, set4 dilnte flavicante et pers^i- 
cu« albo-pubeacenie; palpi nigri. Coxae et pedes flavtcanles* AUie 
majaacnlae, baaim verana magia angnalatae quam in congeneiibtta 
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pler$«i}tte)'byalinae, diliili6dili& hiteteenlev, venit Intel«: — (New* 
'Hvinpsliire.) 

72. ChylUa aftUalis Lw. ^ et 9. — Luimi^ pa4>^^ |*<ni* 
ramm vUiä tuperd iaieribuBftt» abdominU ei meiam^i nigrU^ ahm 
htfolinue^ üpiee, venae iangiiudimdi» quwrla^ segmenio fmmmiiimo ei 
vend 1ranßver§d posieriüre dUtUe fuacO'üwthaiis. — Long. corp. 2^ 
im., long. «1. 2^ lio. 

Syn. Ckjfima -apicttii* L&ew, Wwn. Monatsciir. IV. 82. 
Colore laete Inteo, in ▼iteilmnm vergeote tiocta, iofra paltt- 
dfior, ntodice niten^y pabe brevi ioHna corporis palHd&, setia tarnen 
Tertieia, thoracia et scutelli nigria. Anlenaae iotare luteae, aetl con- 
colare, breviaaime pnbeaceDte; palpi atri; foreae anlennalea inter» 
dam infra infoscatae et occiput interdum nigro-bimaGuIatam. Plee- 
rae vittS auperä atra ornatae; Dietanofom ulrinque Digro-inaculataai. 
Abdominis latera |ate nigra. Pedes dilutiaa lutei, femoribaa poate- 
rioribua apicem versus saturatius Hnetis, poaticis nonnümquam ante 
apicem aimalo sabfasco cioctis. Alae byalinae. vix levissime cine- 
rascentes, venis fuscis, in imk lantum alarum basi luleis; apex ala- 
rum late fuscö-marginatus; yena transversa posterior cum paenul- 
timo (in speciminibus aliis cum paeoultimo et anfepaenultimo) ve- 
nae quartae segmeoto colore ditute subfusco limbata. -^ (Wasbing- 
ton; Osten-Sacken.) 

73. HydrelUa cBn/ormis^ nov. ap. <j^ et $. — Gltmc0»ci' 
tuarea^ /Aci0 HÖH cariwUd palHde^ ochraced^ an/enni^ pedi^uspu nt« 
griSi prima iarsarum ariiculo rufo. -^ Long* corp. I^V ^l>*9 Jong. 
al. H lin- 

Hydreiliae acapulari prozime affinia. Totn poUine albido levi- 
ter aapera». ex viridi • glMieo c^erea, ^paoi. Faciea non carinata, 
.paUide oebraced; palpi conooUnrea; aDiennae nigrae, radiia aetae 
quinque vel aex^ lunaia DroDtalia cinereo • poUinoaa. Humeri codi 
rdiqoo ifaoraoia dora» eooceiorea. Segoieotttm oltimom abdominis 
maria doobua praecedentiboa' aimnl auailia aeqoaie. Pedea nigrif fe- 
SKudboa glaneeaeentibna, genibua extremis et prlmo taraorum artl- 
eid« rofis, reliquia borum «rticnlia nfgro-fnaeis, in imA baai inier- 
dam obsolete ruieacentibns. Alae cinereo^liyalinae, aegroenio coetae 
tertio diraidtani seoon^i longitndtnem modice exeedente* — ^ (New- 
port^ Rhode Island; Oalen-Sacken.) 
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vUiä ikoracis fuscä; aiae diiuie cinerageentes ^ olMo'g9Uüä4iB^ tM- 
fiü nigris^ iransversis vaiidioribus ei obeolele nigra ^ iimhaHs, -^ 
JjMig, eorp. l\ — 1| lin., long. a1. l|— H '^b. 

Albo • ctnerea^ «paca» Caput ooocolor, prolNitoide et anlcDBia 
•DtgrM, kia albido-poiliDOsis; aelulae in oris margiiie et in fade ra- 
.nores. la Ihoraois dorao viila fosca conspiettar^ antke itttegta, pa- 
stiee lineä albo* cinerea divisa et paolo abbre^iata. Pedea loti «i* 
gri, coxia, feiBoribus tibmqae peUiae albo cinareia« Ahe cinera* 
scitalas, gaiti9 difformibiM albido-hyaliDi«^ yeina ingm^ traiitversalt- 
bufi ▼alidi^ribos, anguste et obaoiete nigco*liiiibatia> — (Newpert) 
Rliode Island; Ostea-Saekea.) 

75. Hippelales dorsalis^ nov. sp. 9. — Luieus^ vUtis iho- 
racis iribus confluentibn» cinereo-nigris^ segmeniis abdominaltbus 
praeter primum singulis jfascid bcumli airä, in maculaa tres dlla- 
iaiä omaiis. — Long. corp. l/^ lin,, long. al. 1 iin. 

Luteas. Caput concolor; discus occipitis niger; ocelii maculli 
subtriangulä nigra circuindati, triangulo ocellari reJiqao luteo. Apex 
aoteunarum infascatas. Vittae thoracis tres latissimae, conflaeDtes, 
posticde abbreviatae, polline lutesceote cinerascentes et opacae. Ab- 
dominis segmentum primum obsolete fusco-trlmaculatam; segmenta 
reliqua singulä fasciä basali nigra, ter in triangulum dilalatä ornan- 
tar. Pedes dilute lulescentes. Halteres albtdi. Alae hyalinae, le- 
vi^sirue oinerasceotes, -;- (Cuba; Gundlach.) . 

T€. OsüiniB enrbfkn^tria^ nor. dp» ^. — A$ru, ntodiee iU* 
Itfha, iriangnlo ocälhH Magniy et nUidigeimo^ g*enf6w, Miaitnm 
apice iarsisque albido-iesiaceis^ haiieribus aibidis^ alis nigricaltiibHi* 
•^ liMig. corp. ^ liu., long. al. f lio. 

Atra, «odiee nileas. Captit apaeiMii, anteBDis, probMcida pal- 
pbqae coacolaribui; frona lata, holasericea, triaogulo ocellari aiagso» 
aequi&atero, snpeme margioes frontia fere attingente , aitidiMinio; 
fadea iiilra modiM raeedens. Tboracia dorswn poUhie fuso^^eiiic- 
rea kvissinle aspersum^ sabopttcum. Afadoiaea mttdttm, eolore boh- 
fl^tiil ex atvo m yiridem vsergente. Pedes aigri, genilHis teataee», 
cxtremo tÜHarum apiee tarsarunqae articalta primis albida^teala- 
«eis^ interdiftin-sordide albidia> ttHiinis baräm artieuüs nigris« 'Hal- 
teves ex ilav« albidi. Abie ex cniereo nigricavtea, rmils &8ca-^m- 
gris, tertili et qaartä pärallelis, ultinio bajua ae^iienlo quam ee|- 
lulä discoidatis longiore, primo coatae aegmento seeandam et ae* 
cundo tertium superante. — (District Columbia; Oslen-Saeken«) 
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i tMitoe eorpoHs;, freitte Miiore^ ibimMb doreo k^ler jCm wwo - 
^liii«a« et cMtad segmMvto inter veMs MpoedMii >ei:,iert]am 

7?. Oscinis dorsalis^ nov. 8p. cT et $. — Luiea, ieriio 
imMtmKntin wutfti^Mh muxUmä ex pmnie^ tmneuid ofreiffittUt H meim- 
n9i^ t^MM^ihörncU dmpto tfd li»/o-itf#«o, udi imperfeHe «iiiffVD*«il- 
iaio^ vel praeter scapula^ ei mOrgin»»^ laieraUß ctfierva^ iar^H «mii«- 
.tu 9e^qH»mfn^ ^ce fuecw* ^ h»n$> corp» 1 üd.) loOg. al. 

* liutea^ «pae^t Ca^t flavuni^ freu» lala ^ modioe pn'OfiiRMnt, 
Irtongqlo obellai4 • latignitnos b.i*eiri, krteweiite, «ub^fiaco^aaknnlrc 
i}i«^(»ore8^ artlculia d«o)9ii« pHinia luteis, terlio iiiasim& ex parle 
-iiS'^Oi tofrahimoii aadipcr lliteov «94« at^enoatb nigra eft nigiia^pli- 
be80f^»rteii)B brirH«^ modic« i^eceduns^ g^*« an^itstae; palpi di- 
• tatißll^rn; pi^btascia in>ea, atifHtia aptce plerumqne nigro^ laMIfe 
thodlee «l^figatie. 'VhorBm4 dorram^itileuiih pollkie sabaobraeeo i«- 
Yil^)^ adperaam, siMpe ttitis iribua ob^eleti^.iiigrioMitib«^) laterali- 
bttft M>giMti&) media« lala et atitice «exmie al>br€yiat& varle^atani) in 
"gpe^^iminibiis^ qaibuftdam praeter soapidas et margiaes laterales l#- 
tum tiigro -ekierettm. SeuteüaiB «abplaouin^ Ittieam; BMlanetam 
alrttM. Abdomen vel loteam, Telfuscttof) ba«i tarne» semper lu- 
'tieHr. Pedea dilatias lal«i^ tibiis poaticis sapertie fako-Hturatte, tat- 
-sk awNeis tetia relfffvOriMiiqcie i^lcilrä« fosda. Haiteres älbi. Alae 
einereo-byalwae, veols taigro^fiBois. lottgitodiaaltbus tertiftetqterll 
pamUeMa; -^ (Netrporty Rhode IslaMdi Ogteu^Sacken.) 

. 78. SipA^nell» reiieuMl»^ aov* sp» d* — > Nigr», enpUe 
iJuMraae^ue tomeHto.aUt^L'itifeuio^r^imUaiU» — .L(Ui§.. corp. -^t^^ 
lin.^ long* al. |J — 1 lio. 

Nigra. Capot coocoler; frons lata; triangaloin ocellare m&* 
giidtn, litieii duabna IdngUndfDalibu« albklo-pfötKtioats in partes tres 
divlsööi^ raargifles IMerales fronfis atbido-polUäoäi et nigro-m^ctf- 
terf; peiiqua frons Hti«1)i'quätaör albido^ poflfnosis picta. Antentiae 
ex ferrogineo ochraceae, margine apicaH articoH tertü (nterdam iö* 
fifiBoatorft«^ ittfr« producta; •geiiaö'lfftiiiseciiae, pleee^nigrae, orbitä 
taniat) ^attrfde- ptiltiiioaäi' Frobos^s picao «• nigiia. Thoraciis^efaum 
poüiae'nlbido -e^ puihQtIrMiiterfftetit nigris, ito s^Hes longitadinales 
•«bedotuefftibus retf calafofn. «Mearae matettÜB liliqiiot parria albide- 
pelKnoais' ^ ohiahie^ pealiM- inmaefilatiiiii , iiHiduiii» Sentetlmn oa«- 
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veisaiD, opacani. Abdom«» picea- oigram^ adverous btsim ««rdid« 
pic«ttii». Petles «ligro^ieei, troobantertbns, geaibus^ eiLtreitio ttbia- 
r«Kii apice tarsisque luteis. Halieres fu8ca*m§ri. Aiae byalinae, 
venia dilute subfuscis, secoDdl brevi, aegmeatia uttioiia tertiae et 
qaartae parallelis. — (Caba; Gundlacb.) 

19, Eilipo^eura debilis^ nOT. ap. ^. -^ Lviea^ Ühontce m- 
grQ*viiihio , pedum posiicorum tibiis et i«ar§U tUluiMime 9Hhfu»iii$. 
-*- lioo^. corp» I — ^4 lin«, long. al. | Hb» 

Lulea. Caput subdepressain, eoncolor, oecipitia imiciil& BtgrA^ 
triaogalam oceltare magnum, latum, luteum, oculia tarnen macolä 
nriniita nigra circaoidatis; reliqaa frons et faciea. anguaiarjdilutios 
Havae; antenaae luteae, breves, articulo tertio rotundo, aupra raa- 
evdli oigr& notato; oris apertura aoipla; preboscis brevis^ retraela, 
flava^ palpis.concolonbua:; genae angnstae. Thoracis doraom puncto 
humerali viltisqae ntgiia pictuin; viita media latiuscula^ poatioe valde 
äbbreviataf vittae laterales subintegrae, utrinque paulo abbreviatae» 
ante 6u4uram in maculam diiataiae; intei* vitfaro lateralem et alae 
basim liueola nigra interjecta eat« In plenris inter coxas anteriores 
macola triaugula nigra conapickur. Pedes dilute flavi, posteriornm 
libijs praeter baaim et tarsis plerumque sabfuacid. Halteres, dilute 
flaveacantes. Alae hyalinae, levissime aubeinereae, venis primia tri- 
büa leviter recurvis^ validioribus^ fuscis^ venä quartS leFiter incnrr4> 
tenuiasima, qulotä quam qoarta paulo validiure, yenul4 tranaversa 
.media ad eellulae submargiualts baaim yalde appcoximalli, tranaveü^^ 
: poat^iare nnl la. — (Diatriel Columbia ; Osten-Sacken.) 

Nota, Elliponeura, novum Oaeioidarnm gen^, propt«^ ooatitm 
perpanlo ultra finem venae tertiae pertioentem inter Cblmropina 
nomeranda est; cap^ite subdepresao, venia akrom primia tribna re- 
cnrvia et ven4 transversa posteriore miUä a reliqnis bortim gene- 
ribus distinguitnr. 

80* Rhic,noe$8a alhula^ nov, sp. cf . <^t 2» — J^^^ pUU ^e. 

que pctliide ItUtis^ horum apice nigro, — Long« CQrp^ l^ Itn., long. 

al. 1--H l>o^ 

Color dner^ns, in segnientorum abdominalinm margioiboa po- 
aticis luteacens, in toto corpore sab tomento eonferto albo latena. 
Vertex et occiput oonc<^or4i^ reliqoaoi capnt albnm, fronte tttmen 
{H-aeter niargines laterales ei aoleonis dilute luteacentiboa, tertio Jbo- 
rum articulo saepe prope setae baattafusco. Pedea dilute loteacea- 
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tes, fetnoriiras pr»et^r »fnoem, inferdiim efrvtm praeter Wsiiii eine*' 
reis et aRio^poUinom, ultimo tarsoroin postertorditi artiealo nigro, 
paenttlHiBo DooDaraqQam snbfusco. Alae albidae, venft eostati ni« 
gro-foscä, veois rellqais decolonbus. Pobes et setuiae totiua cor-» 
poria albae. — (Newport, Rhode Island; Osten-Säcken.) 

8li Rhieno^'ssa par9ulm^ nov. sp. cT et 2. —^ Cinerea^ pi" 
Us seiuUsque i^ihts ' cerporis nigrU^ fronte praeter veriicem imieä^ 
/ucie alSo^poüinoää^ genibtu^ tibiarum.aniicenrmn apice primhfue 
AtoUu vel irihua iursarum omtUum etriieulis dUvie luieecenäAm». — 
Long. corp. 1^ Ifn., loag. a). W lin. 

Cinerea, opaca, pilis setuliaque omnibus nigris. Vertex et oe- 
dpal concolora; ^rons praeter Terficem lutea, ntrinqne albido-roar- 
ginata; antennae nigro-fiucäe, itifra dilotiöres; faciea et genaedilnte 
latescentea, albo-pollinoaae; palpi exalbidi. Pedes cinereo-nigri, ge* 
niboa, tibiarom anticaniin apiee prinitaque dooboa, rarias tribns 
printia tarsoran» articolia Jutescentibus. Akie albido-fayalinae, veni 
oostali atrft, veois reliqnis nlgro-fuscis. -^ (Newport, Rhode Island; 
Osten-Saeken.) 

%% PhfUo.my%a niien^^ fiov. sp. d. Nitida^ uir0k, hßlr 

terihue pedibueque etmcoiaribue^ ifoartU hUeis^ vev^ iransvered /»oa/«- 
Wore (darum nuUd, — Long. corp. f lin., long. al. ^V 1^°* 

Atra, nitida. Caput concolor; frons atro holösericea; triangalo 
ocellari nitido, ad antieum usqae frontis marginem producto^ ter- 
tias antennarani articolas rdtandas, magnus, malto tarnen nyinor' 
qaam in mare Pbjltomjsae securicornis Fall., set& breTiasime pu- 
hemlä Instructns. Facies nitida, concava. Palpi permagni, atri; 
proböaeis fnsca, genienlala, ttsque ad palpbrum apieem perttnens, 
labeHia liueartbna ad mentnin osqne reflexis. Pedes airi, tatisia 
praeter apieem extremum luteis. Halteres nigri. Alae dnereo-bya- 
tinae, costA venisqne tribas primts nigria, reiiqnia fere sine coloreV 
reoä transversa posterior deeat, it» otr eellolae disjcoidalis et poste- 
rior secnnda in unam confloant, a ca^osbasi Tcita transversa mediiK 
intervallo minnto diatat. — (Pennsylvania; Osten-Sack en.) 

83. Agr^m^füu aeioaa, nov. ap« $. — JXigru^ aii&opae% iha* 
ra/6U doreo anie sttltiram eeiis inetrueio^ haUeribue ßavie ^ ain^ cp-^ 
nereo-hyoUnis^ vmuf fueeo-nigrit^ cettulä diecoidaii brevL — Long, 
eorp. l)-*-l} lin., long. al. 2 lin. 

Tota nigra, aobopaea-) nigro-piloea. Froos Ma, se^ kragiort- 
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Ihi« vsiUdi&fil>U8qAi« quam iu AgnKHysb plerif^{ijie inti^ttela»^ Ao-« 
tera&e nigrae- adverous basim faseae vel «x f u&oo Cerruf ioeae 9 si^ 
omniiim brevif^ioe piiberuld.. Tboraek doratfo»,. in jcongmfiribiw» 
ante aeatellui» pleruviique setas ouii^ pmeter lateralis geren«^. a^t« 
suturam mediaai «elis duabiis iastractum. Pedes iiigvi, geaibus ^r 
iremis obsolete fuscis. Alae cinereo- hyalinae, veois fasco - nigns, 
coatali iDde a primae apiee modioe inerasaatÄ; eelkila discbidalis 
breriS) ita ut nUkBum veoae qoiotae aegmentttm antepaenall^iiio. 
paulo loagius bü; Tena transversa media a eellnlae dia^oidaiis baal 
intervalto dQpla majore c^itaiii ab apiee disiat. -^ (l>Utriet Coliifiir. 
bia; 08ten*Sacken.) 

. 84. AgrQmtii»n simfißx^ nov. ap, cT* — lifUida^ atra^ J^^ff«" 
hu$ haUeribusque eoncoloribm^ i^eUuiä dUcoidali hrevi, — Lopg[v^<'^P* 
l — ItV liD., long, al l^ lin. 

Nitida, atra* Caput lotum coneol^r, fm»ti8.boloset*ioe«ie Uh$^-^ 
gtie oeellari nitido, marginibaa iateralibus subnUidia. Abdome« la^ 
tioaenliiiB^ niüdiasimum, Pedea ei balterea loti nigri Ala^ ti>^- 
nae, levifer cinerasccDfes^ venis nigris, costali inde a Tciiae priiTi49 
aptee iDcrassatä; cellula discoidalis brevis, ita al veoae quintae se- 
gmöDla oltitDa duo aequaUa aitit; venaa transv^na« approxityiatae, 
posterior öbUqna. «^ (IVLiddle Stades.) 

85. Agromyza t^irens^ nor. 8p. cf et 9t — J^igro-vfriäis^, 
niiidaf copUe, pedibuä halUribusque qiris^ cUU laiis, f ent# «u^^^«« 
apic^^ versus ohscurioribus, — Long, Corp. 1^ — 1| lin,, long. ^1^ 
1| — IJ lin. 

Agromy^ae daneiventri Fall., ab Amarlci septenlrioBäli <hhi 
alieoae aiimUim^, aed laeti^s splendens. Caput iatum atrum« \mvn 
golo, oceUari m^dlocri, aeuto, . modice nltente^ oi^bitia frontsdiboa an- 
gostia, aubnitidia. Tborax «x.viridi aiger; acüieUam ooncolor.. Ab« 
dameii obacure Tirld^, terebrS foemjoae latl^, atra. Pedea ei baitcs 
res alfi. Alae byalina^» levissune cioarascanteas longiprea et latio? 
rea qaajn in Agromyft& aenaiFentri, venia dilalioribu« ^ similil^r 
dispositis, tranaversä tamen posteriore ab aiae margiiie miqua i^e- 
motä et a medtä minore intervallo separat^; cellnla discoidalis la- 
ttor quam in Agtötayzi aeneiventri. ^ (P«Ba6ylv#nia^ Osten- 
Saeken.) 

86. Agromy%a mmgnieornis, nov. sp. <?. *— Nigroy em-^ 
pü0€mfiolor0j twiwU ./hmMi^ 4I jiroioa«liIf at^pAnreic^ «prfennia 
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mkM nl^rovfftjfjii», mgmeniomm nuunghii^Uß mdphurgki^ ]^dihu$ nt« 
gris^ geui^Hs tarnen mdphmptU^ alae Aj^a/Ino«, tegmemiit viiim6 vt- 
nae qwuriae ^uam paenuliimum pauh lougiore. — Loqg. corp, |- 
Hp., loDg. al. 4i — 1 liD. 

Caput nigrum, frontis subopacae loimlH aulpburea, albo - ini-* 
cante; anteünae atrae, majusciilde, porrecfae; proboscis suipburea,' 
palpi nigri. Thoracis dorsum et scatetlam poUhie albido leviter 
aspersa, subcineratcentir, opaca, ilhid limbis lateraffbua latiasculi^ 
aoiphnreis ornatam. Abdomen afrum, oitidam, marginibos 'segmeii« 
toraio^ aingnloram iateralibns et poslico aoguste et aequaliter snl* 
pboreia. Pedea nigri, ^enibm extremis sttlphureis, tibiis tarsisqne 
nigro-ibscis. Halteres sulphttrei. Alae byaiinae vix cinerascentes', 
venia fasci», in imk basi aulpbureis; cellula discofdalis brevis; ulti* 
mnm venae quintae segmenlani paenuttimo paolo longiua; vena 
(rana versa media in eellnlam discoidatem mediam inserta; veora tfans- 
v^raa posterior obliquior, quam in Agromy^^is esse solet. -^ (Penn- 
sylvania; Osten-Sacken,) 

87. Agromyxa angulaia^ ttOY. sp. $. — Aira^ nHida^ /w* 
mdd freniali albo ^ poUhiosä^ antennis parvis fusco-nigria, lineä in 
uiro^iue ihoracU margine laierali ienuissimä^ ante (darum basim in 
phuras demissA ei margine poeiico segmenti abdominalis tdiimi ßä- 
vie^ pedibiu nigra ei itUeo^variis^ uUimts duobus venae quiniae se- 
gmeniie aequälibua, — Long, corp: |4^ lin., long. al. If lin. 

Atra, nitida« Frons opaea, triangulo oceilari margioibusque la- 
teralibua subnitidis, luiial4 albo-pollinosü; antennae parvae, oigro- 
foacae; proboscis flava, palpi nigri. Thoracis dorsum levissime ci- 
nereo - poilinosnm , nitiduiPi utrioque line& teouissimS flava, inde a 
callo hnmerali nsqae ad alarum basim pertinente et hioc in pleuras 
demisaä or^atum. Se'^menti abdominalis ullimi margo posticus an- 
gnate et dilute flavus. Femora nigra, extrema ^pice flavo; iibiae 
anticae testaceae, praeter basim et apicem plerumqae infuscafae; 
iibiae posteriores nigro-fuscae, basi tarnen et apice singolarum te- 
ataceis; tarsi testacei, posteriores non raro fosco-testacei. Haileres 
albi. Alae byaiinae, venia dilute subfuscis, in im|i basi sulphureis, 
ceUoli dialsoidali parva, segmentia venae qoartae pa«iiiiltimo et ante- 
(Mieiiiiltimo aequalibas, itlttoiia dnobtw venae qnmtae aubaeqoalibos, 
«^ (PewMjlvania^ Oaten*8acken.) 

Nota.. Marem' poaaideo^ qni a foemiiiA froatia cok»re magia in 

foaco-nigrnm vergente, triangolo oceilari margiaibna^e lateta- 
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iibiu ttoo niteDtibus et poUi&e albe luaulae minoa eoaterta^ dil« 
fert, sed in reliquis notk omnibtts cooi e4 optime i^on^ruit, it* 
ut de e&dem specie dubitare vix lieeat. 

88. Agromyza melampyga^ nov. 8p. cf et 9. — Flava, 
occipUe praeter marginem^ ihoracis mitis^ meianolo et exiremo ah- 
dominU apice nigris. — Long. corp. |— | lin., long. al. 1 — ly'y lin. 

Flava, fere sulphurea, abdomine paalo saluratius tincto. Occi^ 
pat excepto margine totum nigrum, reliqaam caput totum flavom, 
antennis, proboscide palpnque concoloribus. Thoracis dorsuip ni- 
gro-vittatum, yitta media aequali, postice subita abrupte et per U* 
neam tenuissimani flavam disaecta, vittis lateralibus per euturam 
flavaiB divisjs, antipe abbreviatis et ohtusia, poatice subintegris et 
aeatis. Pleorae iofra fasco ^ bimaculatae. MetaDotam, terebra foe- 
minae et hypopygiiun maris atra, nitida. Pedes Qavi, tibiarum tar- 
aoramque colore in luteuna vel dilutissime subfos.cani vergente.. Alae 
byalioae, venia fascia, cellulft discoidali brevi, oltimo venae qnintae 
segmeato paeuoltimom paalo auperante, paepultimo et antepaennU 
timo venae qoartae aubaequalibas. — (Diafrict Colombia^ Osten- 
3iickeii.) 

89. Agromyza coronala^ nov. sp. d" et 2. — Nitida^ aira, 
occipile^ aniennis paiphque concolorihus ^ reliquo capUe^ thoracis 
HmhiM laieraUbus imätjue aiarum ba8i sulphurei$; alae cinerascenies, 
venis nigris» celluld dUcoidali minuld^ celltdis hasalibus secundä et 
primä conflueniibus, — Long. corp. | lin., long, al. 4 I^°* 

Caput laete sulphureum, occipite et triangulo öcellari atris, su< 
periore frontis dimidio utrinqüe atro- margin ato; antennae medioeres 
et palpi atri. Tborax et abdomen atra, nitida, margiijibas tarnen 
lateralibus illins laete snlpimreis. Pedes tott atri. Halteres snlpbil- 
rei. Alae cinereo-byalinae, imä basi sulphureä^ venis ötnnibus Tusdo- 
nigris; cellula discoidalis minuta; vena transversa media in cellül& 
discoidali medill collocata, vel a basi paulo latius distans; priitiam 
venae longilndinalis qnartae segmentum plane obsoletum, ita ut cel- 
lula basalis secnnda cum primä conjugatur, — ^Cutia, ftiehl; Penn- 
sylvania, Osteh-Sacken.) 

9§. Agromyza Ivngipennis^ nov. ap. S. ^-^ -Madiee m^ 
ienSf nig;ra^ oceipHe atäemni$q9»e em^eölonbua^^l^Ho icapii0 hU0O>y 
pedUbu» lutea et nigra variegatis'y miae iangae^ hyaUnae^ €€gmet%ii9^ 
uttimU daohus vmim ^iniue sttbaequaiibua, -i^ Long« corp. If Mn^ 
long. aL 1| liD. 



Digitized 



by Google 



AmeHeae aepitniriontUis, 49 

Caput iateum, oocfipik et trianguio oceHari Dijs^ris, frontia dimi- 
dio superiore utrinque Digro-margiDato; anieonae nigrae, arlicolia 
primia daobns praeter marginem aaperuin ferrugiDeis; proboacia lu- 
tea, palpi concolorea. Thorax niger, leviter cinereo^pollinosiia, anb- 
opacas. Abdomen minus latum, longiusculum, nigrum, modice ni» 
tens. Coxae nigrae, trochanleribus tarnen anteriorum luteis; femora 
atra, apice omuiuni late luteo. Tibiae anticae subfascae, basi late 
lateä, tibiae posteiiores foscae, in ima basi lutcscenles; tarai antici 
sqbfusci^ posteriores fusci. Alae longae, subanguatae, hyalinae, 
venis fosco-nigris, in imii basi sulphureis, costä nigr&; celinla dlacoi* 
dalis snbbrevis, segmenta igiiur ultima diio venae quiotae snbaeqaa» 
lia; Vena transversa media ab utroque cellnlae discoidalis fine ae- 
quaH intervallo separata; segmentum primnm venae qnartae subob« 
soletom. — (Distriet Columbia; Osten-Sacken.) 

91. Agromyza marginata^ nov. sp. cf. ^ Atra^ niiida, 
fnmiis margitiihus kUeraUbua, ihwraeis lineis laieraiibfu^ sigm^Ua- 
mm abdominalMm marginibus posiicis haiierihutque suiphureis^ |m» 
dibus nigra ei sulphurßO'Varitg€Ui8\ aUte einergo^hyalinae, ultimo^ 
venae quiniae segmenio ipiam paenulUmum modice longiore. -r-« 
Long. corp. | lin., long. al. | lin. 

Atra, nitida. Caput eoncolor; frons bolosericea, utrioque late 
siilpbureo.marginata, triangolo ocellari nitido; antennae totae atrae; 
gcnae paliide sulpbureae, perialomio tarnen nigro; proboseia adlpha-» 
rea, palpi nigri. Thorax utrinque lineä marginali sulphurefi, ad ba- 
sim alarura dilatatli ornatus. Scutellum totum atrum et nitidum. 
Abdomen eoncolor, margine postico aegmentorum singalorum aa- 
goste et aeqnaiiter sulphureo. Coxae nigrae, anticae apicem veraufr 
däutiorea; dimidium basale femorum omnium nigrum, apicale snl- 
pbnrenm; tibiae anticae subfuscae, adversus basim late sulphureae) 
reliquae fuscae vel fuseo-nigrae, in im^ basi dilutiores; tarai nigro« 
fusci, antici dilutiores, adversus basim subsulpbureae. Halteres anl- 
pburei* Alae cinereo-byalinae, venis nigris^ in imä baai sulpbureis^ 
cellnla discoidalis brevia, Ita ut ultimum venae quintae aegmenton^ 
paenultimo modice sit longius; vena transversa media aequali ii^- 
tervallo ab utroque cellulae discoidalis termino distans. — - (Diatrict 
Columbia; Oaten-Sacken.) 

92. Agrofmy»a parvieornis^ nov, ap, (5^ et S. — Aira^ 
niiida^ fronte opacd nigro-fuBcd^ a$Uenms ferr¥gin€Uj pedibut m- 
gro.ei lurido variia, halierikus (»i&is; alae kUiuiCulaef venU Utta- 

Bml. Entomol. Ztitaebr. XUI. 4 
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rei>^ ifuMae segmenlo täiimo quam paetiuUimwn tmiiio (tt^vlore, — 
Long« corp. l — l^^ Ho., long. al. If — l^ lin. 

Atra, nitida, nigro-pilosa. Caput concolor, fronte praeter trian- 
golum ocellare et praeter angulos ^erticis opaöü, ex nigro fuscä. 
Antennae parvae^ ferrugineac, articuKs primis dnobas saepe flavo- 
ferragineis, raro tolae flavo-ferrugineae. Genae angostac, setulae 
mystacinae parvae; proboscis siibfusca vel lutea; palpi nigri. Pe- 
des nigri, genibus lurido-testaceis, tibiis saepe nigro-fuscis, tarsis lu- 
rido-testaceis , apicem versus fuscis, posterioribus quam antici ob- 
scurioribos. Hniteres albi. Alae latiusculae, cinerco-hyalinae, ve- 
nia testaceis vel dilate snbfuscis, cellala discoidali mediocri, se- 
gmentis venae qaartae paenultimo et antepaenultimo subaeqaalibas, 
altimo venae quintae quam paennitimum mnlto breviore. — (Wa- 
shington; Osten-Sacken.) 

93. Agromyza nejklis^ nov. sp. cT et $. ~ Atra^ nUida^ 
JronU opaeäy atUennis mediocribua nigrh, pedibus nigro ei iuleo 
variis^ halieribtia Mis, alarum venis (esiaceU^ in imd basi snlphu' 
reU, fuiniae »egmenio ultimo qttam paenultimum paulo breviore, — ' 
Long. corp. | lin., long. al. {^ lin. 

Praecedenti simiilima, sed multo minor, frontis colore in fn- 
senm non vergente , antennis pro portion« majoribus et totis nigris, 
segmentis deniqne venae quintae ultimis duobus minus inaequalibos 
sine dubio diverea — (District Columbia; Osten-Sacken.) 

94. Lobioptera indeeora^ nov. sp. $. — Opaca^ **%T^ 
pedibue halieribusque eoncoloribua ^ aHs saiuraie cinereie, — Long, 
corp. IyV liQ*9 long. al. 1| lin. 

Lobiopterae ludenti Wahlb. proxima. Nigra, opaea, nigro-pi- 
losa, capite tfaoraceque polline cinereo leviter aspersis, abdomine 
non poilinoso et minus opaco. Frontis latae lunula angustissima 
testacea. Antennae et proboscis nigrae, palpis concoloribus; seta- 
mm validarum series peristomii usqoe ad facieni mediam pertinens. 
Pedes et hatteres toti nigri. Alae subhyalinae^ saturate cinereae, 
vlaiis ex fusco nigris, costä nigra. — (Nebraska.) 

95. Lobioptera leucogastra Lw. 5^. -^ Nigra^ pedihu» 
haUeribneque concoloribus^ t^domine praeter eegmentum primum nt- 
veo, alis Midis, — Long. corp. 1| lin., long. al. If lin. 

Sjn. Müichia leucogatira Lw., Wien. Eni. Monatscbr. V. 4a. 20w 

Nigra, subopaea, nigro-pilosa, thorace polline subfusco obsolete 

asperso, abdomine praeter segmentum primum polline candidissimo 
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ooQferttoi vesiito. Frons modtce laia, lanulä aQ|;usi]Min[ia conco- 
lore. Antennae et proboscis nigrae, palpis conooloribus. Pedea et 
halteres feii nigri. Alae albo-hyaiinae, venis ex lateo dilate sub- 
fiiscis, costA obscariore. — (Cuba; Poey.) 

96. Leucopis simplex, nov. sp. ^. — Nigricans^ Iota pol' 
line albo confertisaime aspersa^ aniennis palpisque airis^ pedibus nt* 
gris^ basi ei apice libiarum primisque qualuor taraorum articulis 
tuieis, — Loug. corp. | lio., long. al. | lin. 

Color corporis niger polline cooferto albo aequaliter obtectus, 
abdonieo immacalatuai. Anleouaiani palporumqne color ater. Fe- 
mora nigra; tibiae fasco-nigrae, ia basi lalius, in apice mious late 
luteae^ tarsi lutei, ultimo tarnen siogolorum articalo nigro-fusco. 
Halt eres albidi. Alae hyalinae, venis fascis. — (New York; Oaten- 
Sacken.) 

97. Cacoxenus semiluteua^ nov. sp. c^ ei Q. — Ex luieo 
einer eus, aniennis, apice sculelli^ abdomine pedibiisque saturale lu- 
ieis. — Long. corp. -{-^ lin., long. al. |^ lin. 

Color capitis et thoracis nigricans polline luteo opacus fit et 
in Iiiteo-cinereum rautatur. Frons lata, lunulä angostissimä conco- 
lore; antennae satorate luteae, articulo tertio subfusco vel in mar- 
gine siipero infiiscato. Color lutesccns scntelli adversos basim in 
colorem thoracis abit. Abdomen totum saturate luteum vel luteo- 
testaceum. Pedcs cum abdomine concolores. Halteres exalbidi. 
Alae hyalinae, snbcinerascentes, venis es luteo testaceis. — (Cuba; 
Poey.) 

98. Trigonometopus viilaius^ nov. sp. 9. — Paltidus^ 
Jere exalbidus^ aniennis^ maculis occipHia duabus. dorsi vittia laie^ 
ralibua laiiaaimia lineiaque duahua infermediia^ acuiello denique prae- 
ter iineam mediam auhfuacia, — Long. corp. 1} — If lin., long. al. 
m lin 

Color totins corporis fere exalbidas, in stramineum vergens. 
Antennae breves, subfuscae, lateribus adversis pallidioribus, articulo 
tertio obtuso. Frons in dimidio anteriore obsolete subfusco.-bivit- 
tata, praeter setas ordinarias plus brevibus nigris, prope marginem 
anttcum crebrioribus, in reliquä fronte valde raris instructa. Oc- 
ciput utrinque maculii magna ex ferrugineo subfuscä notatum. Tbo- 
racis dorsum polline albo obsolete aspersum utrinque vittam latis- 
simam integram, ex ferrugineo subfuscam et in areä interjectä li- 
neas dnas obsoletiores subfuscas gerit. Scutellum ex ferrugineo 
subfoscom, lineä tarnen media exalbidä. Abdomen in vivo totum 
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exalbidum esse sosptcor, in mortuo diaiidinm anterius segmeDlorom 
siDgolorum praeter primum nigrum video. Pedes toti exalbidi. In 
alis Tttta Integra dilute fnsco-cinerea, venarom tertiam et qaarfaro 
includens et nubecula yenae secuodae finem obambrans conspicinn- 
tur; alarum triens antieus dilute ex cinereo lutescens, posticus ci- 
nereus; venae io triente antico diliitissime lofescentes, sed finis se- 
cundae et veoae reliquae totae foscae; segmeotuoi ultimum venae 
quartae noo appendicnlatum. — (Georgia.) 

99. Phytomyza nervosa^ dov. sp. 2. — Cinerea^ capUe 
marginibusque laieraiihus ihoracis ßavU^ Urtio antennarum ariieulö 
paipisque airis^ pedibus Uslacels^ apicem veraus fnactM^ alis uigra^ 
cdnereU^ venis fuscis^ omnibuB praeter quariam validieeimis. — 
Long. corp. 1} — 1| lin., long. al. 1| Hn. 

Cinerea, opaca. Caput flavum, occipite praeter margines et 
maealft ocellos inciudente nigris; teriius anteonarum articulus nia- 
jnsculus, ater; palpi atri. Tboracis margioes laterales cum pleura- 
nun margine supero flavescenies. Scutellum cinereum, opacum. 
MetaDotnm et abdomen nigra, snbopaca, ultimo hujus segmento po- 
stice flavo-marginato. Coxae et pedes luteo-tesfacei, femoribus po- 
sticis ante apicem fusco-lituratis, tibiis infuscatis, apicem versus ob- 
scurioribus, tarsis totis saturate fuscis. Halt eres dilute flavicantes. 
Alae nigro-ciuereae, venia nigro- fuscis, omnibus praeter quartam te- 
nqiorem validissimis. — (District Columbia; Osten-Sacken.) 

100. Phytomyza genualis^ nov. sp. 9. — Obecure eine- 
rea, opaca, capUe ßdt>o^ iertio antennarum articuio palpisque atris^ 
pedibus nigris, coxis anticis^ coxarum posleriorum apice genibusque 
ßavis, alis hyalinis ieviter cinerascentibtiSf venis tribus primis reiiquas 

crassitie et obscuritate vincentibus. — Long. corp. -f — | lin., long. 

al H !»"• 

Obscure cinerea, opaca. Caput flavum; occiput nigram, infra 
late flavo-marginatum ; ocelli maculä parva nigra inclusi; margines 
laterales frontis albicantes. Articulus tertius antennarum et palpi 
atri. Tboracis dorsnm utrinque lineä flava, propter tenuitatem obso- 
letä pictum. Scutellum totnm cinereum. Abdomen nigrum, mo- 
dice nitens, marginibus posticis segmentorum primi et secundi te- 
nuissime, ultimi anguste flavis. Pedes tenues, nigri, coxis anficia 
totis, posteriorum apice genibusque omnibus flavis. Alae hyalinae, 
subcinerascentes , im& basi flavicante, costä venisque tribus primis 
quam reliquae validioribos et subfuscis, bis fere decoloribus. — 
(District Columbia; Osten-Sacken.) 
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üeber neue, von Herrn v. Frivaldszky in den 

Schriften der ungarischen Academie 1865 

beschriebenen Insekten-Arten 



beschrieben tob 
Hauptmann a. D. L. v. Hey den. 



I 



J) hi^vaJ4f'\ 



D dem CorrespoDdeozblatt für Sammler vod Insekteo, insbeson» 
dere von SchmetterliDgen, herausgegebeD yoo Dr. Herrieh-Schfiffer, 
Jahrgang IL No. 15. vom März 1851 p. 113 besprach mein verstor^ 
bener Vater einen Theil der von Frivaidszky in den Schriften der 
ungarischen Akademie publieirten entomolpgiachen Abhandkingeo. 
Durch meinen lieben Freund A. Rogenhofer in Wien kam ich vor 
Kurzem in den Besitz des Jahrganges 1865 dieser Abbandiungeo, 
worin sich eine sehr genaue Aufzählung der in der Ungarischen 
Fauna vorkommenden Thiere (Wirbel- und Wirbellose) befindet. 
Da ich annehmen darf, dafs die hier behandelten Arten, ebenso wie 
es mit den früher von Frivaldzky beschriebenen Thieren der Fall 
war, dem nicht-osterreichischen Entomologen leicht unbekannt blei- 
ben könnte, so wollte ich in den nachfolgenden Zeilen besonders 
darauf aufmerksam machen. 

Die Arbeit ist betitelt: Jellemzö Adatok Magyarorszag Fannü- 
>|ahoz. (Leider bin ich, wie so viele meiner deutschen Freunde^ 
nicht der ungarischen Sprache mächtig, um die deutsche Ueber- 
setznug geben zu können, auch konnte ich sie hier nicht übersetzt 
bekommen.) 

Die neuen Arten sind sämmtlich mit lateinischen Diagnosen 
versehen, und auf 9 colorirten Tafeln, wenn auch nicht gut, so 
doch kenntlich abgebildet. — 

Pag. 1 — 137 enthält eine Zusammenstellung der in den €ar<^ 
pathen (besonders dem Tatragebirge, dem Biharer Comitat und dem 
Banat) gefundenen Thiere. Es ist dies eine umfangreiche genaue 
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AufzSblnng der einzelDeD Arten mit oogariscben Bemerkungen. Ich 
könnte von den vielen Arten doch nur ein vages Namenverzeich- 
nifs geben, und ziehe es daher vor nur einige besonders interessante 
Arten hier aufzuführen. 

Aus den Carpatben: 

Hedohia pubescens OK, Omias Hanaki Friv. 
Aus dem Banat: 

^Anchomenus banaiicus Friv. n. sp. , Pieganophorus hispinosus 
Haoipe (bei Mehadia gefunden), Dermesles lalüslmus Bielz, Nomius 
graecus Lap. (bei Mehadia), Phryganophilus rußcoUia F., Saperda 
QuerctM Charp. (bei Mehadia), Xylosieus Spinolae Friv. = RhcA- 
dium rußventre Germ., Oreina metanocephala Duft. var. plctgiata 
Suffr. , Airanus coUaris Meu^tr., Agrilus grandiceps Ksw., Dro* 
fnaeoius barnabita Villa, Corymbiiea haemopterus 111., Caniharis hos- 
pes Kosh, (bei Oravicza)^ Tiilus paliidipennis Bielz, AHda banalica 
Friv., Mordella Sacheri Friv. (von Mehadia), Clyius apicalis Hampe 
(illebadia)> CaUimoxys gracilis Brülle (Mehadia), Sirangaiia thora- 
cica F. (Mehadia), Elylrodon bispinus Seh. (bei Temesvdr), Teniy^ 
ria Frivaldsxkyi Kraatz, Agnalhus decoraius Germ. etc. 

Ferner: Harpalus Rayi Linder (von Buda); Hetaerius S€triorH 
Rcdtb. (p. 187), Saprtnus curtus Kosh. (p. 188.) 

Pag. 138 — 224 enthalten Beschreibungen seltener und neuer 
Thiere, von denen ich mir erlaube die folgenden wörtlich wieder- 
zugeben : 

p. 173. Carabus montivagus Palliardi var. blandue FrivM. 
tab. IX. fig, 2. 

Minor ^ convexior^ et magi« nitidus^ pronoio antice forlius 
punciato; eiytris brevioribus^ sublililer punctatostriaiis^ striis irre- 
gularibus^ inlersiitiis 4, 8 e/ 12 catenulatis^ reli^uis rugose pun- 
ctätis granulatisque, 8 — 10 lin. (Im Matragebirge bei Erlau.) — 
Ich besitze ein Exemplar dieser Art von Frivaldszky selbst, kann 
ihn aber von der als vellepHictis Hampe (Stett. Entom. Ztg. 1850 
p. 316) beschriebenen Varietät nicht unterscheiden. Die Gröfse der 
Hampe'schen Art ist 10 — 11 lin. 

p. 176. Anchomenus banaticus Friv. tab-. IX. fig. 6. 

Supra ntger^ inßra nigropiceus, antennis palpis^ tibiis tarsisqfte 
fiavorufis^femoribns fuscis; prothorace angtistiore subquadraio^reflexe 
marginato^ impressionibus ad angulos posteriores transverse «u&rti- 
gosis; coleopieris ovatis^ profunde slriaiis^ striis f*emote subiilUer 
puncitUis^ interstitio tertio punclis tribtis vel quattwr impressiSm 
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4 — 4| liii. (Pmidort: Kornia kn Banal.) Diese Art erhielt ich von 
Egger sngesebickl. — Sie steht dem P. sorobicuhius sehr nahe, 
ist jedoch kleiner; das Ualsschild ist weniger breit nnd gernodet, 
weniger pnnktirt; die Flügeldecken sind kürzer und schniiler; die 
Schenkel dunkler. 

p. 176. Pterosiichus Sacheri Friv. tab. IX. fig. 7. 

Laeie viridis^ vel cupreo-aeneus, pnmoio mihqwtdraio^ paaüee 
profunde iransverse impr^sso^ uirinque /oveolaio, et brevUer eirMor 
coieffpieris obhngO'Ovaiie^^ valde »ubt'dUer punciata-Mriaiis, nderUi- 
iio ieriio seriaUm puneioio^ ati^u/i« apicalibue roiundaHSy eiria 
hrevi ecuieUari dieiincta, 4f >-6| lin. (Fundort: Biharer Comitat) 
Ich besitze 2 £xemplare yon Frivaldszky. Sie stimmt mit P. Ju- 
rinei var. He^deni Dahl uberein, ist aber auf den Flügeldecken 
noch mehr glatt und die eingesfochenen Punkte viel kleiner. Die 
Punktstreifen sind kaum angedeutet. Dabei zeigt die Oberseite ein 
prachtvolles Smaragdgrün. Ich halte sie für eine schwächer sculp- 
tirte Heydeni. 

p. 190. Haplo4ophu8 Friv. n. gen. 

Anlennne W-ari iculaia , clavaitie , cla^a irtariieulata elon- 
gBia^ arttculis duobtis iransvereis aequalihusy ultimo eubovtxto, 

Oculi laieralee rottwidati, promintUi. 

Labrum iranstfersum , apice trtmcatum^ angulis rotundatie, 

Mandibulae breves^ subiriangulares^ apice bifidae, öbtueae^ 
mtus wm cremdatae. 

Maxillae malis binis^ apice cUitdie^ exteriore oblique subtrun- 
cata^ interna unco terminala, 

Pttlpi maxiilares 4-ar/i'ct«/a/i, articulo ultimo oblongo ovato^ 
apice subrotundaio, 

Mentum apicem versus ängustalum. Ligula apice sublrun- 
cata et subfissa^ membranis triangularibus ciliatis auda, 

Palpi labiales S-articulati^ articulo tertio brevi ovato^ apice 
rotundato. 

Corpus subcylindricum ; abdomen segmentis ventralibus quiU' 
que^ primo secundo et quinto fere aequilongis, tertio et quarto bre- 
vioribus. 

Pedes sejuncli; tarsi 5-aWtcM/a/t, d. h. nach der Abbildung 
4 Glieder und ein langes Klaucnglied, articulo quarto praecedenii- 
bus breviore et angusiiore. 
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H. neglectus Friv. tab. X. fig. 9. 

St^^lindricuM^ rufo - ferrugineus^ pectore^ dytrutjue medio td- 
grieaniihus^ puhesceniia cinerea adjacenie^ in elyirie densiore iee- 
$M8^ eapUe den&e ptmctaio^ epieiomaie apicem versus angustats^ 
aplce ipso irunctUo; ihorace loTigiiudine parum iaiiore^ laier ihus 
marginaio et levUer rotundato^ basim et apicem versus aequaliter 
angustatOy basi utrinque sulksiuuaio^ dorso subcofivexo^ dense äc sub- 
iilitsr pUHctato: elytris thoracis media latitudine vlx latioribas, An- 
meris reciangwtaribus^ thwace /ortius et minus dense ptmetalis^ ad 
Immeros ei apicem versus ditutius rufescentiims*^ subtus prothoraee 
ei pectore /ortius ei minus dense punciaiisj abdominis segmentis 
subtilissime punciatis ac densius pabescentibus^ femoribus modice tM- 
erassatis^ iihiis reclis^ wiguiculis simplicibus. 2 — '2\ lin. 

- Wird VOD Frivaldszky mit Paramecosoma und Telmaiophihs 
rer^liehen. — Nach der Abbildung scUeint das Tliier za den Cryp- 
Jopbagiden zo gehören, in die Nähe von Pctramecosoma, >) 

p. 192. Myceiomychus Friv. n. gen, 

Caput subiriangulare^ fronte impressa, Oculi laierates. 

Antennae W-arl iculaiae^ ort iculis tribus ult im is abrupte cras- 
sioribus^ 9'0 et lO-o rotundalo^ ultimo oblongo ovalo. 

Lahr um apice roiundmtum^ medio subemarginatum ^ pilis sub- 
iilibus ciliatum, 

Mandibulae apice angustatae et bifidae^ intus non crenula- 
iae sed memirana rotundata ciliata auctae. 

Maxillae malis connexis^ exteriore apice membranacea^ rotu»' 
data, ciliata, interiore parum breviors, angustiore^ interne breviter 
ciliata, 

Palpi maxillaree 4'articulaii, articulis tribus primis brevi- 
bus, ultimo elongato^ subtruncato, 

Mentum apicem versus angustatum, Ligula sub^uadrata, 
apice medio arcuatim prominula, membranis breviter ciliata, 
. Palpi labiales breves, articuh tertio breviter ovato. 

Thorax elytris multo angustior, lateribus spinulosis. 



*) Der Haplolophut neglectu» Friv., welchen ich nebst ande- 
ren werthyollen Arten unter dem Namen Telmatophilu» Frivaldsxhyi £ r. 
id litt, von Frivaldszkj erhielt, als ich denselben in Pest besuchte, ist 
jedenfalls mit dem Paramecosoma robuttum Morawitz (Hdrae soc. ent. 
Rossicae II. 1S63) von Sarepta identisch. 

D. Red. 6. Kraats. 
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El^ira dense striai0^fmnciiiUm^ snbe&mtejcn, 

Pedes approximaii^ it^iae apice bispinulosae; iat^si ^Mtit^if«. 
artieulaii^ ariiculo primo sequetUittua patdum angitsitore, B-o et 4'0 
Miqtu^^ hrevihus^ Quarta praecedentiims duobt$s minore, quMo Ion- 
gUudinem praecedeniium aequanifj unguicuUt basi diiaiatis^ 

M, macularis = Coriiearia macularis Fufs (Verband!, sie- 
benbSrg. Vor. zu Hermanstadt 1850. 128) «=s Lalhridina t>ari€gaiug 
De). Cat. tab. X. fig. 10. H <>«• (Fundort: Baltony.) Die Be- 
schreibung ist ungarisch. Sielie auch bei Fufs. Vielleicht ist diese 
Gattung identisch mit Phloeophilus^ der sie in allen Thcilen, auch 
in der Farbe der Flügeldecken, bis auf das viel schmalere Halsschild 
gleicht. 

p. 199. TentyriQ Frivald8Z.kyi Kraafz 1864 ==: T. banaiica 
Fri?. (Abhandl. d. Ungar. Academie 1865 p. 43) tab. X. fig. 1. 

JXigra cudo/Nica, giaucO'pruinosa^ capUe dense ptmciato^ /ranie 
iririnque biimpretsai thorace iraneverso, afärorsum dHaiaio, den9e 
pmnciaio^ disco saepe bifoveolaio^ mediocriier cowtexo^ basi ad an» 
guha obiu9QS shmato; elytrU ablongo-ovaiia^ sub^iriatia , irtmsverae 
rugoais, et aubiiliier pwnctaiU; iibiU antieis subius asperis^ poaii- 
cis modice incurvatis^ tarsis piceie^ unguieulh rufesceniibus. 7 — 7^ 
lio. (Fundort: Banat.) 

p. 200. PlaiyMcelia hungaricus Friv. lab. XI. fig. 2. 

Obovaius niger^ subopacus; capUe dense^ anlice profundius r«. 
gosO'puHctaio^ et transversim impresso; prothorace subquadraio^ an- 
tice posticeque leniter emarginato^ anterius parum anguslato^ tate^ 
ribus modice rottmdaiis et tenue marginaiis^ anguHs posiicis rectia^ 
aupra partim convexo^ dense punctaio^ linea levi tenui longitiidinali 
tnstructo; coleopteris thorace patUo latioribvks^ medium versus pa- 
rum ampliaiis^ postice angusiatis^ convexiSn apicem obtusum versus 
valde declivibus^ ewbstriato ' punctaiis ^ et punctulatis subrugosibus' 
que\ pectore ventrisque lateribus rugoso tuberculatis^ hujtis medio 
luddiore et subdisperse punctato, Maris tibiae antice lobo laib^ 
subtus excavato, extrorsum ampliatae, 1-^7^ lin. 

/ p. 200. Aaida banatica Friv. tab. XI. fig. 13. 

NigrO'Obscura^ indumentö terroso griseo parce lec/o, canvexa^ 
prothorace basi subanguslaio^ lateribus marginatis^ margine expla- 
fliolo, dwso subiiliter granuiato^ lobo basali brevi medio emargifuUo^ 
angulU posticis productis; elytris subtitissime grantdaiis^ eosiis «n- 
terruptis^ parum prominulis^ irregularibus^ nonnunquam fere «vuntf 
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ecenilbu»^ pube fxiaca ieeiis*^ subiue denee gramüaia^ rufobrwmeo 
pu&eecene, S — 7 lin« 

As. seiiceae affinis; difFert aafem doreo planiuscolo, prothorace 
basi siibangustato, margine laterali minus elevafo, linea media laert 
oinnino desiitato. Ab. As. Jarinei statura ma|ore^ prothorace ely- 
Irisque subtilius graiiolatis et costulatis distiocfa. Äfas statüra an- 
gustiore a femina dignosceodus. (Von Mehadla.) 

/ p. 202. Mordella Sacheri Friv. tab. XI. fig. 6. 
' Fu8ca^ ßavO'griseo holosericea\ elylrorum macula humerali ar^ 

cunla^ rubrO'iestacea^ alleraque ante apicem iraneversa^ communis 
ochraceo piloea^ ore^ anlennis pedihiksque flavo-rußs^ hortim Jemori- 
bu8 saepe obecurioribus, 1| — 2 lin. — Von Mehadia. 

p. 203. Hier findet sich eine lateinische Diagnose und Bescbrei- 
bang der von Molsant (Opuscules IX. p. 55) aufgestellten Gattung 
und Art: Conalia Bandi Muls. nach ungarischen Exemplaren. Es 
ist sieber nur eine Copie, wi« bei so manchen der hier behandel- 
ten Arten, die Frivaldsky selbst nicht kannte, aber als in Ungarn 
f^funden, in seine Arbeit aufnahm. Ich habe leider die Opuscules 
yerliehen, und bin daher augenblicklich nicht im Stande darüber 
Auskunft geben zu können. 

/ p. 205. Omiae Hanakii Friv. tab. XI. fig. 7. 
/ Breviter ovalus^ Julvu» vel caataneue^ nitidus^ pube subtUi dis- 
persa vix conspicua obsiius, antennis^ pedibus venirisqiie apice rufo- 
Jiavis\ capile /evt, fronte disperse siUttililer punctutata^ et Joveola 
parva instructa, oculis parum prominulis^ rostro brevi crasso, apice 
modice latiore. et leviter triangiäariter impresso^ laleribus subtiliter 
punctulatis ^ impressione ritgosiuscula*^ anlennis crassiusctdis^ pube- 
scentibus^ scapo vix curvaio^ apice incrassato^ marginem anterior 
rem prothoracis attingente^ funicvXi articulo primo secundo duplo 
longiore^ reliquis transversis* clava ovata^ subacumin€tta; prothorace 
latitudine breviore^ disperse punctato, pubescente^ dorso aniico cari- 
nulam menttente^ laleribus breviter rotundatis^ scntello invisibili; 
coleopteris stibglobosis^ apice breviter cuspidatis^ valde convexis^ sub- 
tiliter striata ' punclatis j striis ad sulurnm et marginem deflexun^ 
evident ioribus^ mediis obsolet is^ qutMi punctata' striatis^ interstitiis 
levibus^ pube appressa tenui obsitis; femoribus clavaiis^ non denta- 
iis. 1| lin. — (Fundort: Marmaros.) 

Diese Art ist nach der Seidlitz'schen Auseinandersetzung der 
dahin gehörigen Gattung (eben noch im Manuscript) ein wirklicher 
Omias. 
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p. 217. Ceuiorhynchus dimidiaius Friv. tab. 12. fig. 8. 
BrevUer ovaius^ niger opacus^ aibosquamosus ; capUe dense 
ptmciaio^ squamiUiß piliformibus ferrugineis vestito^ verüce cari- 
fto/o^ ras(ro iereiiueculo^ longiiudine prolhoracis^ parum arcuato^ 
dense punctata ei leviier carinaio^ aniennis rufis^ scapi apice cla^ 
vaque nigricantibus; prothorace ialiiudine baseos vix breviore^ an- 
ilce angitstato^ et laie consirido^ dense punclaiOy laieribus media 
granulosis, dorso hrevUer subcarmaio , Jerrugineo Sffuamulaio. laie^ 
ribus^ vitiis iribus aniicis^ canaliculaque brevi baseos albosquamosis ^ 
coieopieris proihorace latioribus^ apicem roiundaium versus sensim 
anguslaiis^ modice convexis^ siriaia-punctaiis ^ posi humeros calto- 
sos ei anie apicem tubercutaiis ^ laieribus suiura^ fascia brevi posi 
scuiellum, atieraque posieriari iaia^ media ampliaia^ cum maculis 
parvis ad ialera siiis cohaerenie ^ iiem macuia parva nirinque ante 
apicem albo'Squamosis^ squamae ovales concavae; subius dense albe- 
sqtuimosns^ venire nigra maculaia ; pedibus validis^ nigris^ squamU" 
iis piliformibus ^ helvalis maculisque albis vesiiiis^ femoribus clava- 
iis^ denie valido^ laio insiruciis^ iibiis basi subincurvis; iarsis rufis^ 
ufiguiculis infuscaiis, If — 2 iin. — Bnda, Pesth; auf Lycopsis 
palla (jetzt Nonoea pnlla). 

Femer sind beschriebeii : 

Isopada: 
p. 222. Tiianeihes graniger Friv. (Scbrifreii der uogar. Aca- 
demie 1865 p. 24) tab. XUl. (ig. 2. 

Oblonga - ovaius^ convexiuscvius^ niveus, supra granulaius; co- 
pUe aniice obiuse angulaio, nan lobaia, laieribus spiaasiusculis^ an- 
iennis exiemia muricaiis; labo cauikdi mucronaia; iniemis appen- 
dicibus caudi^ibus^ exiemis nan mulio brevioribus, 

Arachnidai 
p. 223. Bloihrus brevipes Friv. (1. c. 1865 p. 38) t. XUL 
Fig. 3. 2 Iin. 

Aniice mucronaia cephalolhorace ^ palpisifue maxiliaribus rufo- 
tesiaceis*^ pedibus iesiacea pallidis nan elongaiis^ abdomine livido^ 
hujus segmeniorum dwrsalntm sctUis fulvesceniibus. 
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Erklärung der Abbildungen. 



Figur Tab. I. Mammalia. 

1. Spalax iyphitu Pallas uogariscije Beschreibung p. 138. 

2. Sminihus vagus Wagner = Mus Unealus Liclileast. ungar. 
ßeschr. p. 139. 

Figur Tab. IL Are«. 

1. Fatco rnfipes Besecke </$. p. 139. 

2. Glareola Pallasi Bruch = Nordmatini Fisch. = melanopiera 
Nordmann p. 140. Beide uugar. Beschr. 

Figur Tab. III. AmpUMa. 

1. Colvher caspiua Lepechin p. 141. 

2, A6lepharti8 pannonicuM Fitzinger (VerhaudL der Ge». natuif. 
Freunde, Berlin 1824 p. 297 tab. XIV.) ^ A. KUmbetii Cec- 
teau p. 142. Beide ungar. Beschr. 

Figur Tab. IV. Lepidoptera. ») 

1. Lycaena Jolas Ochsen h. cf S. Ober- und Uoterseite, Raupe 
und Puppe ') p. 142. — Die Futterpflanze ist: Colutea arbo- 
rescens L. (bei Friv. arborea). 

2. Sesia uroceriformis Treitschke mi( P. p. 143. Fpfl. Dorycniam 
herbacenm. 

3. Sesia bibioniformU Esper. p. 143. 

4. Zygaena laela Esper. O.- u. U.-S., P. and Cogob p. 146. 

5. Ino budensis Speyer p. 146. 

6. Nemeophila Melelkanä Lederer cf?? von jedem O.- u. U.-S. 
p. 146. 

7. Octiogyna parasiia Hbn. (J^9, O.- u. U.-S. von jedem; R. p. 147. 

8. Psyche EcksUimi Ledertr cT? ntid Säcke p. 147. 

9. Psyche Zelleri Mann. cf$ und Sack p. 148. 
10. Fumea undulella F. v. R. (^ p. 148. 

IL Fumea Sappho Milli^re cT und Sack p. 149. 



') Alle abgebildeten Arten haben ungarische Beschreibungen; die 
Schmetterlings-Abbildungen sind nach brieflicher Mittheilung von Rogen- 
hofer überhaupt nicht gut gerathen. 

^) In der Folge sind diese Worte zu O.-S., U.-S., R., P., Fpfl. ab- 
gekjirzt. 
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über InsekieU' Arien, 61 

Figur Tab. V. Lepidoptera. 

1. Orgyia Ericae Germ* var. intermedia FHv. cf 9? R. und Coeoii 
p. 145. Fpfl.: Cjtisus austriacus. — Es ist dieses eine dunk- 
lere var. ohne weifse Flecken; auch die Raupe stimini nicht 
mit der von Ahrens und Germar Fauna insectorum VI IL ü^, 17. 
gegebenen Abbildung. 

2. Agroits fugax Ochsh. mit R. und P. p. 50. Fpfl.: Euphorbia. 

3. Mamesira Leineri Frey er p. 150. 

4. Mamesira cavemosa E versmann p. 151. 

5. Dianikoecia dianihi Tausch, p. 151. 

6. Dianihoecia sejunda Herr.-SchäflPer (Friv. i. I.) p. 152. 

7. Thecophora favea Tr. (5^9, jedes von oben n. unten; R. p. 152. 

8. Valeria orbiculosa Esp. cT. 9 von oben u. unlen p. 153. 

9. Luperina Zotlikoferi Frey er cT^ p. 154. 
10. Taspidea celsia L. p. 154. 

Figar Tab. VI. Lepidaptera. 

1. Hydroecia lunaia Frey </ 9. P.; Raupe in der Wurzel von 
Peucedanum longifolium p. 155. 

2. Leucania evideus Hob. mit R. Fpfl. : Seseli mootanum p. 155. 

3. Caradrina ierrea Boisd. mit Raupe p. 156. 

4. Caradrina Unia Tr. mit Raupe und Poppe p. 156. 

5. Perigrapha T. cincium S.V. mit R. und P. Fpfl.: Gentaurea 
acabiosa p. 157. 

Figur Tftb. VII. Lepidoptera. 

1. Orrhodia veronicae Hübn. O.- und U.-S., R. p. 158. 

2. Scoiochrosta puUa S. V. O.- und U.-S. p. 15a 

3. Cueullia fraudairix Eversm. p. 169. 

4. Cueullia formosa Rogenbofer p. 169. 

5. Eucaria virgo Tr. p. 160. 

6. Phuia cheiranihi Tausch. = Eugenia Eversm. mit R. und P. 
Fpfl.: Aqaiiegia vulgaris und Thalictruro flavum p. 160. 

7. Phttia modesia Hübn. mit R, und P. Fpfl.: Pulmonaria mol- 
lis p. 161. 

8. Heiiodes rupicola S. V. O.- und U.-S. p. 162. 

9. Helioihie cognaia Frey, mit R. und P. 

10. Acontia iUania Esp. O.- nnd IJ.-S. p. 164. 

11. ThaiptHshares arcuina Bübn. = inamoena Hfibn. p. 164. 

12. TA. panrnmiea Freyer mit R. und P. P{pfl.: Gnapbaliura are- 
narium p. 164. 

13. Th. commwnimaeula S. V. mit R. u. CoGon p. 166. Die Raupe 
lebt von einer Coccus-Art: Lecaninm persioae Barm.! 
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Figur 

14. Erasiria oblUeraia R»mb. = E. ^Fimmeri Lederer p. 166. 

15. Mesoirosia signaifs Tr. p. 167. 

Figur Tab. VIII. Lepidoptera. 

1. Chariclea purpiiriles Tr. O.- u. Ü.-S., P.; 2 R., die eine grün, 
die andere rosa. Fpfl.: Dictamnus albus, p. 163. 

2. Meloponia alba Hubn. O.- u. Ü.-S., R., P. Fpfl.: Delphinium 
eonsolida p. 167. 

3. Caiocata hymenea S. V. mit R. p. 167. 

4. Eccrila ludicra Höbn. mit R. Fpfl.: Onobrychis sativa p. 168. 

5. Toxocampa limosa Tr. O.- u. Ü.-S., R. und P. Fpfl.: Colulea 
arborescens und Orobus vernus p. 169. 

6. Chofidrosoma Jiduciaria Anker (?. $ Eier legend; R. lebt an 
Euphorbien p. 169. 

7. Hibemia Ankeriana Staud. C- und Ü.-S. p. 170. 
S. Acidalia Pecharia Stand. O.- und Ü.S. p. 171. 
9. Lignyoplera Jumidaria Hut)n. ^^, p. 171. 

Fignr Tab. IX. Goleoptera. 

1. Carabus planicoUU Küst. p. 172. 

2. Carabua montivcigua Paliiardi var. biandus Friv. p. 173* 

3. Nebria iatrica Mill. p. 175. 

4. Nomius graecus F^aporte p. 175! — Dieses seltene Thier, von 
dem man seither glaubte, dafs es eine exotische eingeschleppte 
Art sei, wurde an den verschiedensten Punkten Europa^s ge- 
funden. Griechenland (Laporte), Fontainebleau 1864 einmal 
von Fallou im Fluge gefangen, Mehadia. Schaum (6erl. Ent. 
Ztscbr. 1857 p. 179) hält diese Art für identiach mit dem nord- 
amerikanischen Mario pygmaetu Dej. = Haplochile pygmttea 
Lee. Die Frivaldszkj^sch« Abbildung ist gut und stimmt in 
allen Tfaeilen mit der von Jacq. Duval gegebenen überein. 

5. FatrtUfus ialricua Miil. p. 176. 

6. Anchomenus banaiicus Friv. n. sp. p. 176. 

7. Pieroeiichus Sacheri Friv. n. sp. p. 176. 

8. Fi. (Haptoderue) blandulua Mill. p. 178. 

9. Pi. (Hapi.) brevis var. BieUii Fufs (Wien. Monatschr. 1859 
p. 398) p. 178. 

19. Dickiroirichus laeustris Redt. p. 179. 

11. Harpaius Rayei Linder (Ann. de France 1864 p. 250) p. 180. 

12. Tteehns morgiiia/t« Schaum p. 181. 

13. Tr. mierophihalmu9 Miller p. 181. 
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Figur 

14. Anophihabnus Redienbacheri Friv. p. 182. (Zool. bot. Wien. 
1857 p. 44). 

15. A. MiUeri Friv. p. 182, (Wien. Monatschr. 1862 p. 327.) 

16. Homalota alpicola MiJl. p. 183. 

Fignr Tab. X. Coleoptera. 

1. Prognaiha humeralis Germ. p. 183. 

2. Pholeuon leplodertim Friv. p. 183. 

3. Ph. graciU Friv. p. 184. 

4. Drimeoius Kraatzii Friv. p. 185. 

5. Caiops validu8 Kraatz p. 186. 

6. Silpha ohlonga Kost. p. 186. 

7. Pltganophorus bispinosus Hampe p. 189. 

8. ürypiophagus laiicoUU MilL p. Ida. 

9. Haplolophus (Friv. n. gen.) negledus Friv. p. 190 mit vergröt- 
Serien Mandtheilen, Beinen etc. 

10. Myceiomychus (Friv. n. gen.) macidarU Fafs mit vergröfsertoi 
Mundtheilen nnd Beinen p. 192. 

11. Dermeste8 laiiasimus Bielz (Bakony Wuld.) p. 194. Ein durch 
das breite Halsschild aufTallendes Thier. 

12. Curimus decorus St eiT. p. 194. 

13. Morychus iranssylvanicus Suffr. p. 195. 

14. Glareah Frivaldaxkyi Wcslw. p. 195. 

15. Tiilus pallidipennh Bielz p. 198. 

16. Xyleiinus omaius Germ. p. 198. 

Figur Tab. XI. Coleoptera. 

^ 1. Teniyria Frivaidexkifi Kraatz p. 199. 
. 2. PiatyseeUs hungaricus Friv. n. sp. p. 200. 

3. Asida banaiica Friv. n. sp. p. 200. 

4. Anihraciae bieomU Redt. p. 201. 

5. Cisiela amplicoUis Linder (Ann. de Fr. 1864 p. 251) p. 202. 
^ 6. Mordella Sacheri Friv. n. sp. p. 202. 

7. Omias HanakU Friv. n. sp. p. 205. 

8. Oiiorhynchua hungaricus Germ. p. 206. 
^ 9. O. banaiicus Stiert, p. 206. 

y 10. O. argenieua Stiert, p. 207. 
^11. O. grmniveniHs Mill. p. 207. 
^^^^ 12. O. chrysomus Schb. p. 208. 
^^ 13. O. KraaiM Sticrl. p. 210. 
^^ 14. O. marmoia Stierl. p. 210. 
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Figur 

^ 15. O. corvua Sclih. p. 211. 
^16. O. obsiiliamis Schh. p. 212. 

Figur Tab. XII. Gokoptera. 

^1. Oiiorhyuchus alpigradus Mi)l. p. 212. 

^ 2. O. granicollis ScIjIj. p. 213. 

X 3. O. J^n/Zari Schh. p. 213. 

^ 4. O, cuprifer Stierl. p. 214. 

^^^5. O. coarciaius Slierl. p. 215. 

^6. Larinus crinitue Schh. p. 215. 

^ 7. Etytrodon hiepinus Schh. p. 216. 

8. Cent hör hynchus dimidiaius Friv. n. sp. p. 217. 

^9. Ca//»(/ium (Lioderes Koilari Redt.). Abbildung nicht gut p. 219. 

^10. Agapanlhia maculicomis Scbb. p. 220. 

^1. a^/tw a/vlca/i« Hampe p. 220 (Wien. Monatsch. 1863 p. 289). 

12. Chryeometa chalciUs Germ, p- 221. 

13. Endomychus ihoraeieus Cbarp. p. 221. 

14. Ceramis rubricoUis Germ. p. 221. 

Figur Tab. XIII. Isopoda. 

1. Tiianetkee graniger Friv. p. 222. 

2. Porcetlio irilobaius Stein (Beri. Ztschr. 1859 p. 160) p. 222. 

Araeluddae. 

3. Btoihrus (^rtvipea Friv. 

Annelidae. 

4. Typhlohdella KovdisU Diesing (Denkscbr. k. Academ. Wien 
1858) p. 223. 
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üeber einige Empi»- Arten, welche zu den 
im XL Bande besprochenen Verwandtschafts- 
kreisen gehören. 

Vom 
Prof. Dr. H. L&ew^ Direeior a. D» in GabeB, 



L Verwandtschaftskreis der Empis cHiata Pabr. 

i\vL9 dem Yerwandtschaftskreise der Emp. citiaia habe ich, seH- 
dem ich im vorigen Jahrgänge dieser Zeifsebrift MittheiluDgen über 
dens^ben machte, nar eine Art mit schwarzen Schwingeri] keil«* 
nen gelernt, wielche mir damals nach unbekannt war. Ich nenne 
diese durch die mattschwar^e Farbe der Tfaora^siriemen sehr ans* 
gezeichnete Art Emp. dedecor. 

Emp, dedecor^ nm. $p, cf et 2. — JMgfi^^ ikorocU einer^i 

viilis diBiinciispimh uigris^ pleurU^ .mkdomin^ .pra0i$r f^ic^m^ 

eoapisfue paÜidei pUoatß^ alU hyakmU; h^wpygium maris brme^ 

roiunthiumclmMum, Jiiammäp cetäraU c^perio; pedes foenU" 

nßfi. aimplißeß. — Long. eprp. 3ir-^V ^Oo ^g-. ^- 3|-<^ 

•Vy lin. 

Ganz ufid gar schwarz; der Kopf und der ganze Thorax von 

grairiicfaer Bestti^ng mati und dunkela^dbgrau. Augen deaMSan* 

ehena zosammenstofsend, die "des Wetbchena durch die verhSknifä^ 

mfiisig breite, sparsam Biit schwarzen Haaren besetzte Stirn ge» 

trennt; Sebeitei ond Oberbälfte des Hinterkopfe mit ansebDliehcr, 

ziemlich borstenartiger, schwarzer Behaarung; die Uat erhalte des 

Hinterkopfs mit zarterer, ziemlieh weifslicher Behaarung. Ffihier 

schwarz; die beiden ersten Glieder mit kurzer schwarzer Behaa* 

rang, das dritte Glied von mittlerer Länge, gegen sein Ende hin 

allmSlig und gleichmSfsig verschmSiert; Pühiergnflfel verhältnifsmSs- 

stg kurz. Taster kurz, dunkelgelb, gegen ihre Wurzel hin gewohn- 

Heh stark gebräunt, gegen die Spitze hin mit ziemlich ks^zen 

Ber'. Bntomol. Zeitschr. XIII. 5 
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sdiwarzen Härcheu besetzt. Die Tlioraxstriemeii contrasliren durch 
ihre mattschwarze Färbang sehr auffallend gegen ihre Umgebung; 
die beiden Theile der Mtttelstrieme Hegen, wie es bei den Arten 
dieses Verwandtschaftskreises Regel ist, verhältnifsmfifsig weit von 
einander entfernt. Aafser den gewohnlichen Borsten am Seiten- 
ramie und über der Fliigelwarzel trägt der Thoraxrüeken .Karte« 
aber sehr dichte schwarze Behaarung, welche nur auf den beiden 
Tbeilcn der Mittelstrieme fehlt; sie ist bei dem Männchen, wie ge- 
wöhnlich, von gröfserer Länge als bei dem Weibchen, bei beiden 
Geschlechtern jedoch nur von verbfiltnifsniäfsig mittlerer Länge; 
am Seitenrande des Thoraxrückens findet sich meistentheils weifs- 
liche Behaarung, welche bei dem Männchen ihrer grdfseren Länge 
wegen nicht übersehen werden kann, bei dem Weibchen aber sieb 
leicht der Wahrnehmung entzieht. Die Brustseiien und Höften sind 
mit bleich gelbweilslieher Behaarung besetzt^ die stärkeren Haare auf 
der Aufseuseite der Mittel- und Hinterhüfien sind aber schwai^; 
der Haarschirm vor den Schwingern hat eine etwas gelbUohere 
Färbung. Der Hinterleib ist glän;^end schwarz, nur die beiden let^ 
ten Segmente des männlichen Hinlerleibs haben auf il&rer Mitte eine 
sie mattmachende, dunkelbraune Bestäubung, welche aber die Sei- 
ten derselben vollkommen frei läCst. Die ziemlich lange Behaarung 
des Hinterleibs ist gröfstentheils gelbweiislich; ani Hinterranile der 
vorderen Abschnitte mischen sich ihr bei dem Männchen stärkere 
schwarze Haare bei, von denen l^i demWeibelten kaum etwas zu 
bemerken ist, auf der Oberseite der nachfolgenden Absebnilte aber 
iHimmt bei beiden Geschleehtem die schwarze Behaarung allmälig 
mehr überhand, so defs die letzten Hinterinbsabschnitte Csst aus- 
sdiliefslich schwarze Beliaarnng haben. Das schwarze und schwarz 
behaarte Hjpopygium ist ziemlich klein, rundlich und vollkommen 
geschlossen, to dafs vom Penis entweder gar nicfals zu sehen ist, 
oder dafs nur sein bogenförmig nach hinten gdbogenes Ende ganz 
an der Basis der Oberseite des Hypopygiums etwas hervorragt f die 
untere, stark gewdlbte Seite desselben bildet der ungewöhnlich 
stark entwickelte aehte Bancbabschnitt, welcher an jeder Seit« 
eine kleine warzenförmige Erhöhung hat und unter dessen schwar- 
zer Behaarung sich gewöhnlich auch eine Anzahl heller Haare he* 
finden; die giänzendscbwari&en seitliciien Lamellen sind klein und 
stumpf; die obere Lamelle hat eiae mattere, meiir braousehwarse 
Färbung und ist in zvrei Lappen zertfaeilt, welche die obere Oeff- 
nung des Bypopygiums von der Seite her mehr oder weniger über- 
decken; der ganze Baa des Hypopygiums kömmt mithin demjenigen 
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sehr nahe, wetcben es bei Brnp^ nigerrima hat. IH0 Fl&gel »»od 
glasartig mit schwacher Spur von grauliciier TrObong; Adern don- 
kelbraiin» nur an der Fi ögelbasit^ heller braan; das schmale Randmri 
nur bräoi^ich; die erste Hioterrandszelle gegen ihr Ende hin sehr 
stark erweitert and die MSndnng der vierten Längsader weiter von 
der äufsersten Flügelspitze entfernt, als die Mfindang der dritten; 
Discoidahelle verhältnifsmäfsig uemlich klein und am Ende «iem» 
lieh schief. 

Anmerkung. leh besitte diese Art ans Griechenland. Eb 
iet meht ganz unmöglich, dafs es daselbst noch «ine zweite, sehr 
iluilicbe Art giebt; ich sah nämlich Exemplare, welelie sich von 
den. meinigen durch etwas grauere and, wie es mir Schien, im Ver- 
hältnisse zur Körperiänge etwas kürzere Flügel unterschieden; i* 
allen üiirigen Merkmalen, namentlich in der Behaarung des Kdr^ 
pars, in der Behaarung und Beborstnng der Beine, in dem Verlaufe 
der Flügeladern und in dem Baue des männlichen Bypopygiums 
stimmten sie dagegen mit meinen Exemplaren so vollkommen uhereiay 
dafs ich mich von der «pecifischen Verschiedenheit derselben nicht 
überzeugen konnte» 

Fortgesetzte Untersuehongen haben mich gelehrt^ dafs eine 
Anzabt södeuropäischer £iit/>ls- Arten dem Verwand tschaftakreiae 
der Emp», eiliaia beigezähU werden ^ müssen , während ich früher 
der Meinung war, di^s sie zu einem selbstatändigoa Verwandt« 
achaflakreise zusammengestellt werden könnten. Diese ohne -Aoa^ 
nähme ganz schwarz gefärbten Arten sind: Emp. haemürrhokm. nfkr* 
sp., ameisa nov. sp., divergens aov. sp., dasynoia nov. sp. und die 
sieh den genannten noch ziemlich nahe ansehliefsende £11^. htgU' 
iri9 nov. sp», deren Männchen aber aufiallender Weise getrennte 
Augen hat. Alle, diese Arten haben helle Schwinger. Ich verdnige 
dieselben mit Emp. pUosa und mit noch zwei anderen Arten, von 
denen idi weiter unten bericfaien werde, zu einer eigenen, durch 
die Farbe der Schwinger eharacterisirten Ahtheilnng ihres Ver<* 
wandtscbaflskreises, so dafs ich dies Merkmal in den I^af^OM^ 
derselben zu erwähnen nicht nöthig.habe. 

J^mp. haemorrhoiea^ nov. gp, (J, — I^figra^ ioio ihmracis dorßO: 

pilU dikUe hde^ceniibu» v€9Hiq^ aiU hmgiusaäis svh/usciß* '-*- 

Long^ corp. 4— 4^ylin., long. al. 4^ lin. 

Ganz schwarz. Augen zusammensto&end. Fühler sebwarti; 

die beiden ersten Glieder mit mäfsig langer sdi warzer Behaaran§; 

das dritte Glied aUmälig und gleichmäfsig zugespitzt; Griffsl vra 

5* 



Digitized 



by Google 



nibiger LiDge. Taster schwars oder sdiwarzbratoil ^ 9n d«r Basis 
mit liemlich weKsücher, gegen die Spitze bin mit ^serstreutec 
schwarzer Behaamiiig, Die ziemiicb ansehnliche Behaarnng des 
Scheitels schwarz ) der ganze ISnterkepf mit zarter gdbweifslicher 
Behaar!Q&g, au&erdem aber auf seiner Oberhäifte aneb mit einer 
Anzahl borstenartiger schwarzer Haare. Die ganze Oberseite des 
Thorax ist gleiebmäfsig mit zarter, aber dichter und ziemlich ian* 
ger, licht fablgelblicber Behaarung besetzt; die gewdhnlieben Bor« 
sten and einige wenige borstenartige Haare in der Nähe seines 
Seiten- und Hioterra«d« sind schwarz« Scbildchen mit zahlreichen 
schwarzen Borsten am Hinterrande, sonst wie der Thoraxrö^^ou 
behaart. Brastseiten nnr wenig grau bestäubt^ die Behaarung über 
den Vorderhöften und der sehr dichte Haarschirm vor den Schwin- 
gen blafe fabigelbltch. Hinterleib giSnzeud schwarz; der vorletzte 
Absehnitt desselben bis zu seinem Seit«nrande hin von dunkelbrau«* 
ner Beitfittboagaiatty doch auf seinem Mittelstriehe minder bestäobi 
und i^eifsend schwarz; der knrze letzte Abschnitt gran bestfinbt, 
aal seiner Mitte |edoeh last unbestäubt und ziemlich glänzend 
schwarz; die verhSltnifsmäfsig dichte und besonders am vorderen 
Tfaeile seiner Seiten anoli lange Behaarung des Hinterleibs ist blafs- 
gelliUchv Beimengong von schwarzen Haaren vermag ich nicht za 
erkennen. Das rostrothe Hjpopygiam ist in Gestalt nnd Ban dem 
von Emp. dtdecor 6(dir ähnlich; die ziemlich lange nnd dichfe Be* 
haaroBg desselben hat eine sehr lieht fahlgelbliche, fast weifdicfae 
Pärbnitg, doch ßnde« sich an den Seiten desselben auch etlicbe 
sobwarze Haare und %^ den l»eiden Theilen der oberen Lamelle ist 
^ äufserst kurze Behaarnng vorherrschend schwarz; der sehr dan- 
ke! gefärbte Penis ist ganz eingescblossenr, oder es ragt dod» nni» 
seiD äalserstes, iMi^enfdrmig nach hinten gekrümmtes Ende an i^ 
äabersten Basis der Oberseite des Hypopyginm's etwas vor. Haf. 
t«n mit fablgelblicber Beliaaning, anfserdem an der Anfsenselte 
der hintetien mit etUehen boi^st^artigen schwarzen Haaren. Die 
Behaarung der Beine ist aas sebwarzen und bleich fahlgelbli^en 
Haaren gemischt; die Behaarung der nicht beborsteten Vorderseben* 
kel ist auf der Vorder- und Oberseite derselben fast ausnahmslos 
scbwarzi auf der Hinter- und Unterseite dagegen hell nnd länger; 
die Vordersehienen sind auf der Hinterseite vorhert*8chend gelblich 
behaart, während sie an f der Unterseite mit sehr kurz«r, auf der 
Oberseite mit längerer schwarzer Befaaanmg und zwischen letzte- 
rer mit eider liän^reihe Itaarartiger schwarzer Bersten besetzt sind« 
Mitlelscfacnicel auf der Hii^erseite und auf einem Theite der Unter- 
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seile mit bbfs fahlgelfalicher, sonst mit scbwäner Behaarmig, auf 
der Unterseite mit einer maisigen Anzahl si^warzer Stacheiborsteil; 
Mitteisebienen mit zahlreichen schwärzen Staehelborsten, «nf der 
Hinterseite und zqai Tiieii auch aaf der Unterseite mit bleich iahl- 
§elblicher, sonst mit schwarzer Behaarung. Hinterschenkel Toe- 
herrschend mit fahlgelbiicher, aiil der Ober« «id Untetseite Ter- 
haitni&mafsig langer Behaarung, doch auf dem Ende der Oberseite 
ansschliefslich und- auf der Unterseite znm Theil mit schwarzer Behaa* 
rung und mit einer mäfsigen Anzahl seh warzer Stachelborsten ^ Hinter«» 
schienen mit zahlreichen schwarzen Stachelborsten und mit yor* 
tierrschend fohtgelbiicher Behaarung, welche aber, besonders anf 
der Unterseite derselben, mit vielen schwarzen Haaren dnrchmisdit 
ist und auf der Oberseite eine ziemliche Länge hat. F&fse schwarz, 
sehwarzbebaart > das erste Glied aber auf der Unterette; das der 
hintersten auch auf der Oberseite mit etlicheti sehWarzen Borsten. 
Schwinger gelblich. Flügel verbältnifsmäfsig lang, von gleiehtn$fsi- 
ger und ziemlich intensiver rosthraunlicher Fftrbnog; Flögeladcra 
rostbräaniich; die dritte Längsader an ihrem £nde sanft vorwärts 
gebogen; der Vorderast ziemlich weit vor dem Ende derseibeD 
angesetzt nnd schief; die erste HinterrandszeUe gegen das Ende bio 
Snfserst stark erweitert; vierte Längsader nach hinten gebogen nsd 
Bor sehr wenig weiter von der änfserslen Fingelspitze mfindend als 
die dritte Längsader; T>iscoidalzelLe verhiltnifsmäfsig klein, am Ende 
schief. Vaterland: Griechenland. 

Anmerkung. Emp, AoemorrAoica untm^cheidet sieh von den 
drei folgenden Arten, welche mir nur im weiblicbeB Gesehlechte 
bcdcannt sind, durch die viel dunklere Färbung der Flfigel aoffilllend; 
da indessen dieser Unterschied möglieber Weise nur ein sexueller 
sein könnte, so bedarf ihre Trennung von jenen Arten esner be* 
sonderen Rechtfertigung. Empis contha zeigt hinsichtlich der Be- 
sefaaffenheit der Beborstuog der Beine soviel UebereinstimmendeS' 
mit Emp. haemerrhoica^ dafs ich lange geneigt gewesen bin, sie 
fttr das Weibchen derselben zu halten. Nächst der viel heilemh 
Fl&gelförbung weicht sie ron Emp.- hktemo^koiom ab dnrch die 
dunklere Färbung der Flügeladern, den grö&eren Abstand der M&n- 
dang der vierten Längsader von der FIfigelspitze, die weniger schiefe 
Lage und gröfsere Kürze des Vorderasfs der dritten Längsader nnd 
ganz besonders dnrch die sehr viel geringere Länge der ganzen 
Flögd; es würde deshalb voreilig sein, sie ohne weiteren Beweis 
für das Weibchen des Emp* haemorrhoica zu erklären, wenn ich e» 
audi nicht fnr uiimöglich hidte, dafa sie siob^ trots den angeföhrtea 
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Unterfichiedeo 5 kuoftig TieUetcbt aU tolelies ausvieiien wird. ^- 
Emp.. dioerg^fu kaDD schon wegen der fiberalt mit scbwarzen Haa* 
ren dorchmischten Behaarung des Thoraxrfickens nicht das Weib- 
chen der Emp. haemorrhoica sein« Emp^ dasyprocia hat in (ier 
Beborstnng der Beine und in der Pirbnsg ihrer Behaarung nidit 
genug Uebereinstimmung mit Emp^ haemorrhoica^ als dafs sie f6r 
das Weibchen derselben gebalten werden könnie; auch mondet bei 
ihr die yierte Längsader in erheblich gröfserer Entfernung von der 
Flfigelspitxe, als bei Emp. haemorrhoiea. 

Emp. concisa^ nov. sp. 9. ^ Nigra, ihoracU dorso pilia per- 
hrevi6t$s diluiUsime ItUeßceniibus vestUo, femorihns potieriori^ 
hus in/ra, iihiis posticis supeme pilos longos dkhUe hUescenies 
gereniihm^ alU hyaiinis. — Long. corp. 3|^ — 4 lin,, long, 
al. 3J— 3f lin. 
Ganz schwarz. Die ziemlich breite Stirn mit sehr kurzer, 
schwarzer Behaarung. Ffihler schwarz; die beiden ersten Glieder 
mit kttrzer schwarzer Behaarung, das dritte Glied allmälig und 
gleiehmflfsig zugespitzt; der Griffel von mäfsiger Lfinge. Taster 
schwarz oder schwarzbraun, an der Basis mit ziemlich weifsltclier^ 
nach der Spitze hin mit sparsamer und kurzer schwarzer Bebaarnog. 
Scheitel und Oberhälfle des HinterkopÜB mit milsig langer, ziemlidi 
iMtfstenartiger schwarzer Behaarung, letztere kanm mit etlichen 
helleren Härchen; Unterhälfte des Hinterkopfs mit mäfsig langer 
faUgellrficber Behaarung» Die ganze Oberseite des Thorax ist 
gleichmäfsig mit zarter, aber dichter und sehr kurzer, licht fahl«* 
gelblicher Behaarung bedeckt; die gewöhnlichen Borsten in der 
Nähe des Seiten > and Hinterrands sind schwarz. Scliildchen am 
Rande mit schwarzen Borsten^ sonst wie die Oberseite des Thorax 
behaart. Brustseiten nur wenig grau bestäubt; die Behaarung dber 
den Vorderhöften und der sehr dichte Haarschirm vor den Sehwib- 
gern hell fablg^blich. Hinterleib glänzend schwarz mit fahlgelblicher 
Behaamng, welche am vorderen. Tbeile seiner Seiten eine ziemliche 
Länge, hat. Höften mit lieht fahlgeiblicber Behaarung, anfserdem auf 
der Aufsenseite der hinteren mit etlichen borstenartigen .schwarzen 
Haaren. Die Behaarung der Beine ist aus schwarzen und fabigeltili« 
eben Haaren gemischt; die Beliaarung der nicht beborsteten Vor* 
derschenkel ist vorherrschend schwarz, nur auf der Htntereeite und 
theilweis auf der Unterseite fahlgelbiich; die Vorderschienen haben 
kurze schwarze Behaarung, nur auf der Hinterseite derselben ist 
ein Theil, der Behaarung . fahlgelbiich und auf der Oberseite derselben 
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fiodet sieh eine weitUnfige Reibe «chwirzer Aortlen* MiltehicIieQ'» 
kel auf der Uotenelte nicht beborstet, auf der Hinter- nnd Unter-« 
Seite mit langer fablgeiblicher, übrigens mit kurser schwaner Be- 
haarung; MitteJsehienen mit zahlreichen schwarzen Stacbeihorsteni 
ihre mäfsig lange Behaarung ist aus schwarseD' und fahlgelblicheat 
Haaren gemischt, doch herrschen die letzteren vor. Die Hinter^ 
schenke! sind auf ihrer Unterseite mit sehr langer fahlgelblicher 
B^aarung dicht besetst, während sie auf der Oberseite etwas kBr- 
sere nnd nunder dichte Behaarung haben, welche ans gelblichen 
nnd schwanen Haaren gemischt ist, doeh so, dafs gegen die Sehen- 
kebpitze hin die Behaarung aosschliefslich schwarz ist; die Vor- 
derseite derselben ist mit kurzer schwerzer Behaarui^ besetzt) auf 
dem letzten Tbeile ihrer Oberseite finden sieh etwa drei oder vier 
sobftarze Borsten. Hinterscbienen mit ziemlich zablreicheii sebwar«- 
zen. Stachelborsten nnd mit vorherrschend fshlgelblicher Behaarung, 
welche aber, besonders auf der Unterseite derselben, mit schwär* 
zen Haaren .durchmengt ist und auf der Oberseite eine sehr an* 
sehnliche Lftnge hat. F&fse durchaus schwarz behaart, auf der 
Unterseite des ersten Gliedes aller und auf der Oberseite des er-^ 
sten Glif^des der hintersten mit etlichen schwarzen Slachelborsten« 
Schwinger gelblich» Plögel verhältdifsmäfsig ziemlich kurz, matt 
glasartig, sehr wenig graulieh getrul»!, mftfsig glfinzend und kaum 
irisirend, gegen das Ende hin nicht graner; Flugeladern braun, in 
der Nähe der Basis mehr gelbbraun; das Sufserste Ende der dritten 
Längsader ist sanft vorwärts gebogen nnd mundet in viel geringerer 
Entfernung von der Su&ersten Flugelspitze als die vierte Längsader; 
ibr Vorderast ist etwas weniger weit vor ihrem Ende angesetzt, weni« 
ger schief und viel kürzer als bei Em^. haemorrhoica^ die erste Hin<^ 
terrandszelle an ihrem Ende aufserordentlich verbreitert; Discoidal- 
Zelle verhältniiemäfsig ziemlich klein, am Ende mäfsig schief. *-*> 
Die Farbe der Schienen und Füfse geht zuweilen aus dem Seh war- 
z«i in das Braune fiber. — Vaterland: Ephcsus, zu Ende März« 

Anmerkung. Dafs die von Brülle als Emp^ unicoht beschrie* 
bene griechische Art in gegenwärtigen Verwandtschaflskreis gehört, 
unterliegt wohl kaum einem Zweifel. Es mag dies die Ursache sein, 
dafs alle mir bekanntenhierhergehörigen Arten Merkmale besitzen, wel- 
che Merkmalen der Emp. umicolor nahekommen. Nichts desto weniger' 
kann sie mit keiner meiner Arten identisch 8ein. Emp. häemarrhoicm 
hat braune aber nicht glasbelle Flügel ; bei Emp. eoncUa $, auf wel- 
che die Beschreibung der Emp, unieolor $ am meisten pafst, ist die. 
Behaarung des Thoranruckens auffallend, kurz, während sie naebt 
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Bnrfl^'s Angabe bei dem Weibcbeo gelner Art lang wt; Bmp. Ü* 
v€fgen8 hat auf dem Thoraxrftcken aus fahlgeMicben und schwär^ 
%en Haaren gemischte Behaarung, wfihrend DaGhBrulle^a Beacbrei* 
buög diese Behaarung bei Emp, nnicotor $ durchweg hell ist; Emp. 
dasynöia $ endlich hat gefiederte Hioterbdne, welche steh bi» 
Bmp. unicolor $ nicht finden^ 

Emp. divergen^^ nuv, sp. $. -*- Nigra ^ toio ih&raeU düMO^ 
pilis iotigimciäis tUhUe hUetcentihu» ei nigris ve9iUo, ptdi^ 
poßiicis ftofi pennaiisi oüb hyaiinU. -^ Long, cerp« 4 lin^.^ 
long. aL.3^ lin. 
Ganc schwarz; die verhSttoifsmftfsig ziemlich breite Stirn nnt 
karcer schwarzer, nnmitielbar fiber den Pahtem aber fablgelt^licher 
Behaarung. Fühler schwarz; die beiden ersten Glieder mit ziem- 
lich langer schwarzer Behaarung; das dritte Glied allmSlig wad 
gtelchmfifsig zugespitzt; Griffel von ziemliGher Länge. Taster brauUy 
dftan und verhültnifsmüfsig lang, an der Basis vorherrschend mit 
hellgelblicher, weiter hin mit ziemlich langer schwarzer Behaarung. 
Scheitel und Oberhälfte des Hinterkopfs mit verhältnifsmäfstg lan-^ 
ger, ziemlich boi*stenartiger Behaarung, letztere aufserdem mit bei^ 
len Härchen; Unterhälfte des Hinterkt)pfs mit bleichfalilgelblicher 
Behaarung, welcher etliche schwarze Haare beigemengt sind. Auf 
dem Thora%r&cken ist eine Spur von schwärzerer Färbung der 
Striemen zu bemerken; seine mäfsig dichte und verhältnifemäfsig 
lange fahlgelbliche Behaarung ist fifoerall mit noch etwas längeren- 
und minder feinen schwarzen Haaren durchmischt; die gewöhnli- 
chen Borsten in der Nähe des Seiten- und Hinterrands sind schwärz. 
Schildcben mit zarter fahlgelblicher Behaarung und mit scfawarzeit. 
Räodborsten. Brustseitrn wenig bestäubt; die Behaarung über dar 
Basis der Vorderhüften und der ziemlich dichte Haarschirm vor den 
S<^wingem fahlgelbltcb. Hinterleib glänzend schwarz mit fahlgeld- 
licher Behaarung, welche am vorderen Tbeile seiner Seiten eine 
ziemliehe Länge hat. Hüften mit fahlgelblicher Behaarung, die hin- 
teren an der Aufsenseite auch mit borsienartigen schwarzen Haa^ 
ren. Behaarung der Beine ans fahlgelblichen und schwar^a Haa- 
ren^ gemischt» Die Vorderschenkel haben auf der Hinterseite und 
zum Theii auf der Unterseite fahlgelbliche, sonst schwärze Beb aa* 
rang; auf der Unterseite finden sich etliche längere und stärkene 
schwarze Haare, von denen die der Schenkelspitze am nächate» 
stehenden borstenartig sind. Die Vorderscht^ien haben s^warze, 
aof der Hinterseite mit fahlgelben Haaren durelimengte Behaarong, 
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auf 'der<)ber9eite ein« ReHie and auf der Unferseite ertlehe seinvare« 
Borsten. Die MtHeUelienkel «Stid Torheirscbend scliwan behaart^ 
doch findet «ich auf der Unferseile zteiulieb lange fahigelbHcke Be* 
tiaarung, iwisefaen tveleher einzelne Ungere and stfirkere, fMt bor^ 
afenartige schwarze Baare stebeu; eigentliche Staebelborelen sind 
aber auf der Unterseite der Mitlelsdienket nicht vorhanden. Mittel* 
schienen mit zabh^'eichen und langen schwarzen Stachelborsten nnd 
mit and lahtgelblicben und sdiwarzen Haaren gemischter Behaarung; 
Hintersekenkei auf der Oberseite mit kurzer gelblicher Behaarung, 
welche sehr mit schwarzen Haaren durchmischt ist und gegen die 
Sclienkelspitze hin diesen ganz und gar den Platz räumt; auf der 
Unterseite findet sich lange, bleichfahlgelbiiche Behaarung, welche 
nur sparsam mit stärkeren schwarzen Haaren dnrcbmengt ist, yon 
denen die der Sclienkelspitze nSher stehenden mehr oder weniger 
borstenartig sind. Hiot^rschienen mit absiebender, theils fahlgelb'- 
lidier, theils schwarzer Behaarung und mit vielen schwarzen Sta« 
ebelborsten. Fülse sdiwarz behaart, das erste Glied alier auf der 
Unterseite, das der hintersten aücii auf der Oberaeite mit etltchen 
Staohelborsten. Schwinger gelblich. Flügel von mittlerer Länge, 
glasartig, auf der HiOterhSifte nnd Spitze etwas graulicher, au der 
Baais nur mit der Spur einer ganz wässrig brftanliehen Trcrbang; 
Adern ziemlicb dunkelbraun, an der Basis nur wenig heller; im 
äofaersle Ende der dritten Längsader ist sanft nach vorn gebogen 
nnd ihre Mündung Hegt ongewöbnlicb weit von der Flügelspitze 
entfernt; Vorderast weit vor dem Ende derselben angesetzt und 
ziemlich schief; die erste Hinterrandszeüe gegen ihr Ende hin aos- 
serordentlieb verbreitert; die Mündung der vierten Längsader von' 
der äufsersten Flügelspitze kaum gaoz so weit entfernt, als von der 
Mündung der drittel Längsader; Discoidalzelle ziemlicb klein, am 
Ende schief. — Vaterland: Griechenland. 

Emp, dusyno^iOf nov. sp. $. — JN^igra^ ioio iharacis dor^^ pi- 

Ih iuieU ve^iUo^ femoribuB poalicU uirhique^. tibiis p^siicis 

superne nigro^pewnatU^ ndi» cinereo-hyalinis. —^. Long» corp. 

4 lin«, long. al. 3^ lin« 

Ganz und gar schwara. Die mftfsig breite Stirn mit unbeatänb* 

ter^ glänzend schwarzer, von den Fühlern fast bis zum voidersten 

Nebenauge binaufreichendei* Mittelstrieme und mit kurzer schwär* 

zer Behaarung. Fühler schwarz; die bdden ersten Glieder mit 

mäfsig langer schwarzer Behaarung; das dritte Glied gegen seid 

Ende hin gleicbmSfsig und ailmälig verschmälert; der Gri£Bßl von 
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««inlieber Läoge. Tatter daokel) oiebt aus der NoBd5fib«ii|; vm*« 
ragend und, wie es scbeint, sehr kurz behaart* Scbeitel und Ober- 
häUte des Hiuterkopfs mit verhäUniCBmäfsig langer und ueiulich 
borsteoartjger schwarzer Behaarung, letztere aufserdem mit fahl- 
getbliehen Härchen; UnteihSlfte des Hiaterkopfis mit zarter und 
zIemUeb kurzer fahlgelblicber Behaarung. Die Oberseite des Tho- 
rax ist gleichmäfsig mit zarter, dichter und ziemlieh langer fahl- 
gelber Behaarung bedeckt, welche bei mancher Beleaehtnngsweise 
fasl ein hell Cshlbrfiunlicbes Ansehen zeigt nnd mit seh wai*zen Haa- 
ren nicht durchmischt ist, während die gew^bnlicben Barsten in 
der Nähe des Seiten- und Hinterrandes, wie bei den verwandten 
Arten, schwarz sind. Scbildchen mit schwarzen Randborsten, öbri- 
gens wie die Oberseite des. Thorax, nur sparsamer behaart. Brusl- 
seiten nur mäfsig bestäubt; die Behaarung &ber der Basis der Vor- 
defhüiten und der dichte Haarschirm vor den Schwingern fahlgelb. 
Hinterleib glänzend schwarz mit fahlgelber, an den Sdten desael* 
ben ziemlich dichter und an dem vorderen Theite derselben auch 
ziemlich langer Behaarung« Hüften mit fahlgelber Beliaamng^ die 
Aufsenseite der iiinteren aufserdem mit etlichen borstenarligen 
schwarzen Haaren. Die Behaarung der Beine ist in ähnlicher 
Weise wie bei den vorhergehenden Arten aus fahigelblicben nnd 
schwarzen Haaren gemischt, welche an den vorderen Beineu nahe- 
bei dieselbe Vertheiiang und Bescbaffenhett wie bei jenen haben. 
Die Oberseite der Hinterschenkel ist nur »n ihrer änfsersten Basis 
mit fahlgelblicher Behaarung besetz^ weiterhin aber von ziemlich 
langen, schmalen, spitzigen schwarzen Schuppenhaaren lose gefie- 
dert; auf der Unterseite derselben findet sich eine ähnliche, aber 
erheblich längere Befiederung, welche gegen die Schenkelspitze hin 
etwas kurzer wird, an der Scheokelbasia in gelbliche Behaarong 
übergeht und auf dem vorderen Rapide der unteren Seite von lan- 
ger fahlgelblicher Behaarung eingelafst ist. Die Hinterschienen tra- 
gen auf der Oberseite schwarze Befiedernng von derselben Beschaf- 
fenheit und von gleichmäfsiger Länge, auf der Unterseite abstehende, 
feine Behaarung, welche am Hinterrande derselben eine schwarze, 
am Vorderrande eine fahlgelbliche Farbe hat. Füfse mit schwarzer 
Behaarung; das erste Glied aller auf der Unterseite, das der hinter- 
sten auch auf der Oberseite mit etlichen schwarzen Stachelborsten. 
Die Schwinger gelblich. Flügel verbältnifsmäfsig ziemlich lang, 
graulich glasartig, wenig glänzend und sehr schwach irisirendi 
Adern braun, an der Basis etwas heller; die dritte Längsader ana 
änfsersten Ende etwas vorwärts gebogen; der Vorderast ziemlich 
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weit vor ihrem £nde an^^selzt cind zieBslick schief; erste Hinler* 
ittudssKelle nach ihrem Ende bin äiiberst verbreitert Mündung der 
vierten Ijäogäftder weiter von der äafsersten Flögelspiize entfernt, 
als die Mündung der dritten LSngsader; Discoidalzelie ziemiieh klein, 
am Ende schief. -^ Yaleriand: Griechenland. 

Die nun folgende Emp. iugiubriM weifs ich vorläufig nicht bes« 
ser als hier unterzubringen. 8te zeigt mandierlei nicht unwesent* 
Hebe Abweichnngen von den vorhergehenden Arte»; die wichtig* 
aten derselben sind: die getrennten Augen des Männchens, die ab« 
weichende Gestalt des dritten Fithlergliedes , die viel sparsamere 
und rauhere Bebaarnng des Tharaxröckens, der geringere Abstand 
der beiden Theile seiner Mittelstrieme und die Rückwärtsbeogang 
der Spitze der dritten LSngsader. Trotz allen diesen Abweicbnn^ 
gen aber stimmt sie doch sowohl in ihrem Gesammthabitns, wie 
namentlich auch im Baue des männlichen Hypopygiams und der 
eigenthfimlkhen Bestäubung der beiden letzten Abschnitte des männ^ 
lieben Uinterleibs mit denselben wieder auffallend iiberein* 

Emp. luguhris^ nov. sp« cT et 9. — Nigron nigra-pthsa^ tho^ 
race cinereo^poUinoso^ aii€ sordide hUescentibus^ venae lüngi". 
tudineUis terÜae apice (ncurvo. Uypopygium maris parvum^ 
roiundaium, ciauswn^ Jilamento ceniraii operio* Foeminae 
tihiae posHcae $1 JetAora poslerUtra infra pennuta. — Long« 
corp, 2{ lin«, long. at. 3 lin. 
Durchaos schwarz; doch der ganze Thorax von «emficb dicfa* 
ter graulicher Beatäobung matt.^ Slirn bei dem Weibchen nicht 
sehr breite bei dem Mäimchen nur wenig schmäler, in der Ocellen^ 
gegen d glänzend, sonst matt und mit etliehen ganz kurzen schwär- 
zten Härchen besetzt. Fühler schwarz; die beiden ersten Glieder 
mit kurzer schwarzer Behaarung; das dritte Glied kurz, an der 
Basis sehr breit, auf dem zweiten Theile seiner Unterseite ausge- 
schnitten und dadurch sehr schnell zugespitzt; der Griffel so lang 
wie das dritte Glied selbst. Taster gelb, an der ziemlich breiten 
Spitze mehr oder weniger gebräunt^ mit langer schwarzer Behaa- 
rosg. Scheitel und Hinterkopf mit ziemlich borstenartiger schwar- 
zer^ der untere Theil des letzteren mit feinerei? graulicher Behaa* 
rung. Die grauliche Bestäubung, welche dem Thorax ein tt>atte6^ 
sdiwarzgraues Ansehen gtebt, verbirgt doch den Glanz der Grund- 
farbe nicht ganz; von der Seite her gesehen erscheint der Thorax- 
rfteken einfarbig grau und gana matt, bei anderer Beleochtungsweiae 
aber erscheinen die Interstitien viel schw&rzer als die Striemen* 
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Die schwarze Bebaaruog des Thoraxrfickem ist ziemiieh raub, too 
mittlerer Länge and viel zerstreuter ids bei deo vorhergebendeii 
Arten; sie lä&t die ziemlich nahe bei einander liegenden Tbeile der 
Mitteislrieoie YoUkoninien frei und ist auch auf den Seitenstriemen 
nnr kurz und sparsam. Schildchen mit schwarzen Borsten am Hin* 
terrande, sonst unbehaart. Die Behaarung über der Basis deir Vor- 
derfaiften grau; der nieht sehr dichte Haarschirm vor den Schwin- 
gern besteht aus schwarzen, ziemlich borstenartigen Haaren. Der 
Hinterleib ist glänzend schwarz; am mfinnUehen Hinterleibe sind 
die beiden letzten Abschnitte bis in die Nähe ihres Seitenrandes 
von grauweifslicber Bestäubung dicht bedeckt; die Behaarung dei 
Hinterleibs ist ohne Ausnahme satiwarz. Hypopjgium sehwarz, 
kldUf gerundet und geschlossen, so dafs der Penis ganz verborgmi 
ist; es ist in seinem ganzen Baue dem von Emp, dedeeor und Aoe- 
morrh^ea sehr ähnlich; die beiden wulstf5rmigen Tbeile der obe* 
ren Lamelle haben eine mehr schwarzbraune Färtuing und kfirzere 
schwarze Beliaarunj;. Höften mit dunner grauer Bestäubung und 
mit schwarzer, zum Theil borstenartiger Behaarung. Die Behaarung 
der Bdne ebenfalls ausnahmslos sehwarz, von mittlerer Länge; Un- 
terseite der Yorderscbenkel ohne Stacfaelboi^sten , doch gegen das 
Ende hin mit einer mäfsigen Anzahl langer, fast borstenartiger 
Haare besetzt. Vorderschienen auf der Obei*seite mit einer mäfsi- 
gen Anzahl schwarzer Stachel borsten. Die Mittelschenkel des Männ- 
chens sind in ähnlicher Weise wie seine Vordersehenkel behaart; 
die des Weibchens haben auf der Oberseite äufserst knrze, wim- 
perartige Behaarung, auf der ganzen Unterseife aber schwai*ze Be- 
fiederung ven mittlerer Länge. Die Mittelsehienen haben bei bei- 
den Geschlechtern nur gew(Hinliche schwarze Behaarung und eine, 
mifsige Anzahl schwarzer Stachelborsten. Die Hinterschenkel des 
Männchens sind mit längerer, sonst aber von der}enigen der verde* 
ren Schenkel nicht wesentliich verschiedener Behaarung besetzt; 
bei dem Weibchen sind dieselben, wie die Mittelschenkel, auf der 
Oberseite von gewöhnlicher Behaarung didit gewimpert, auf der 
ganzen Unterseite aber mit mäfsig langer^ sohwitfzer Befiederung 
besetzt. Die Htnterschienen d^ Männchens mit gewöhnlicher, auf 
der Unterseite zarterer und wimperartigerer Behaarung; bei dem 
Weibchen haben dieselben auf der Unterseite ans schmalen scli War- 
zen Schuppenhärchen gebildet«, kurze Befiederung, welche an der 
Basis in kürzere, an d^ Spitze in viel kürzere gewöhnliche Beb«»« 
rang öbergelit; anf der Oberseite ähnelt die Behaarung derjenigen 
dea Männchens, doch sind auf und lenseit der Schienenmitte viele 
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der Hdrchen breif gedrückt, se dafs sfcli auch hier die Spoi* einer 
Befiederang zeigt. Ffifae einfach, bei beiden Geschlechtem kurs 
behaart, auf der Uaterseile des erslen Gliedes mit SlachettK>r8ten. 
Flöget verbältnifstfiäfsig lang, schmnfzig lehmgelbiich . fast mehr 
wässrig }ehmbrfionlich , nor die Costaizelie nnd die al tedin fserste 
Basis etwas gelber; die Adern von ähnlicher, aber gesitligterer Fit*' 
bong; die driüe Längsader ist an ihrem Ende denilich nach bintea 
gebogen nnd mändet yerhülloifsmäfsig nahe an der PIßgehipitxe; 
der Verderast ist weit vor ihrem £nde eingesetzt, ziemlich schief 
nricl stark gebogen; die erste Hinterrandszelle ist gegen ihr Ende 
hin aoffarllend verbreitert; die vierle Längsader möndet In ml gros* 
aerer Entfernung von der äufsersten PI6gelspitze als die dritte 
Lingsader; die DiscoidalzeHe ist klein und am Ende schief. Va* 
terland: Rhodns, wo ich sie im Febrnar fing. 

{(ach d^ Aufnalmie der bisher besprochenen Arten ia den Ver» 
wandtaehaftskreis der Emp, ctfinln, kann einer Art, welche «ich toa 
allen anderen durch ihre zum Theil roihgefSrbten Beine «nters^ei- 
iet, die Aufnahme in denselben nicht versagt werden. Ich erhielt 
das Männchen dieser aasgezeichneten Art vor vielen Jahren von 
meinem verstorbenen Freunde, dem Herrn Senator v. Hey den, wel» 
eher es gegen Ende des Monat August auf der Roseulaui gefangen 
hatte. Kürzlich hatte ich das Vergnügen durch die Gellllligkett des 
Herrn IVofeaser Nowidci in Krakan, welcher diese Art inzwiaehen 
ab Emp, crassa bekannt gemacht hat^ ein Männchen zu erhalten, 
welches sich von jenem zwar in der Färbung der Beine und in der 
Färbung des bellen Theils der Behaarung erheblich unteracheidet^ 
aber unzweifelhaft derselben Art angehört, kfa gebe die Arlbe- 
achreibung nach dem Exemplare von der Rosenlani und werde die 
Abweichnngen des galiziscben Exemplars dann besonders umgeben. 

EmfK cro4aa Ndw. cT* — JPftgta^ ihotracia dorao amferUm ni- 
grO'piloao^ obdomiue paUide^pUo^o ^ segmeniorum «ia^M/onini 
margmibus poeiicis UUera ver^ua mg;to - S0$oahj pediAus ex 
pwrie rufia^ oLiM stU^/uscis, H^popi^gium pmrmtm^ r^^tcncia- 
ium cldiMMm, ßtammUa cenirali operto. — Long. corp. 5| Iki,, 
long. al. 6^ lin. 
Sdiwarz mit mäfsigem Glänze^ an Körperiänge keiner anderen 
der mir bekannten europäischen Arien nachstehend, wegen ibrea 
robusten Baues alle an Körpermasse ül>ertre£rend. Augen auf der 
Mitte der Stirn zosammenstöfsend. Fühler sehv^arz; die beiden er- 
sten Glieder schwarz behaart; das dritte Glied mäfsfg lang, stark 
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aber gleichmfibig angespitzt; der Griffel sehr läng. Taster geHi BMt 
ziemlich langer schwarzer Behaarnng, an ihrer Basis auch mit et- 
lichen hellen Horchen. Scheitel und Oberhllfte des Bintericopfs 
mit schwarzer, mäfsig langer und wenig borstenartiger Beliaarnng; 
die Unterbälffe des Hinlerkopfe mit feiner, fahlgelblicher Behaarung. 
Thoraxrück ea ziemlich mat^8ohwarz, mit der Spur von brUunlicfa 
aschgrauer Bestäubung; die Striemen desselben viel sehw&rzer als 
die Interstitien ; er ist dicht mit feiner, ziemlich langer schwarter 
Behaarung bedeckt, weiche nur auf den beiden, Ton einander ziemlich 
entfernt liegenden Theilen der Mittelstrieme fast ganz fehlt; in der 
Nfihe des Seitenrandes sind derselben eine mäfsige Anzahl blafa 
ffthlgel blicher Härchen beigemengt; die gewöhnlichen schwarzen 
Borsten in der Nähe des Seiten* nnd Hinterrands sind verhältnifs^ 
mäfsig scliwach und kurz; Schildchen mit zahlreichen schwarzen 
Randborsten, sonst kahl; die Behaarung über den Vorderhüfley und 
der Haarschirm vor den Schwingern sind fahlgelblieh, doch sind er- 
sterer eine Aiizahl ziemlich schwarzer Haare beigetnengt. Hinter- 
leib nur mäfsig glänzend; wenn .man ihn ganz schräg von hinten 
betrachtet, so bemerkt man eine lk*anne, auf den hinteren Ringen 
deutlichere Bestäubung; in der Nähe des Seitenrandes ist die Be- 
stäubung überhaupt deutlicher and grauer. Die Behaarung des Hitt^ 
terleibs ist lahlgetbiich , doch stehen auf dem Bidterrande der ein- 
zelnen Ringe gegen die Seiten des Hinterleibs hin borstenartifc 
schwarze Haare. Bauch durchweg grau bestäubt; die Behaarung 
desselben fahlgdblieh, nur am Hinterrande des letzten Abschnitts 
gröber und schwarz. Hypopygium schwarz^ seh warzbehaart , von 
ganz ähnlichem Baue wie bei den vorhergehenden Arten. Hüften 
mit fahlgelblicher Behaarung und auf der Aufsenseite derhintar^i 
anfaerdem mit etlichen borstenartigen sohwarzen Haaren. Beine 
brannrotby Schienen und Fufse heller roth; Vorderschenkel auf der 
Anfsen- und Oberseite, fltittelscbenkel auf der Hinferseite schwarz; 
ffintersclienkel auf der Hinterseite dankelbraun; das letzte Glied 
aller Füfse schwarz. Behaarung und Bebonstong der Beine sind 
knrz nnd schwarz; aaf der Unterseite der hinteren Schenkel finden 
sieh sehr zahlreiche Borsten, während die Unterseite der Vorder- 
schenkel nur sparsam mit schwarzen Borsten besetzt ist. Schwin- 
ger hell. Flügel stark gebräunt, in der Nähe der Wurzel mehr 
gelbbraun ; Adern braun ; die dritte Längsader ziemlich nahe an der 
Flügelspitze mündend, nur an ihrem aileräufsersten Ende etw^as 
nach vorn gebogen ; der Vorderast weit vor ihrem Ende eingesetzt, 
schief, sanft S förmig geschwungen; die erste flinterrandszelle ge»^ 
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gen 4)ir Efide hin mifsig irerbreitert; die vierte Lfidgsüder in gros- 
derer £uiferQung -von der fiufserafen Pldgebpitoe mündeiid, ab die 
drilteLäügsader; die Diseoidalzeile verhäHDirsmärsig demlieh kleio^ 
aa tfarem finde aehief, 

ABtnerkang. Bei dem von Herrn Prof. Nowieki erbaUene» 
Mfiniichen ist die BeatSubung dea Tboraic etwas weniger bemerkbar 
und YOii mehr w^ifsgrauer FUrbudg; der belle Tbeii der Körper«« 
bebaarang bat überall eine licbtere Färbung und ist an den Seiten 
des Tboraxrückens, sa wie am Hinferleibe ziemÜcb weirslieb; der 
Bebaarang über der Basis der Verderfaüflen sind keine scbwarzen 
Haare beigemengt und auch am Hinterrande des letzten Baucbab- 
sehiiiltä sind der fablgelblicben Behaarung nur ein paar sehwarze 
Hbare beigemtscbt; die rothe Färbung an den Beinen ist beschränk- 
ter und überall dunkler; an den Vorderschenkeln breitet sich die 
sf^warze Färbung so aus, dafs nur auf der Vorderseite eine achmale 
reibe Längsstrieme übrig bleibt; an den Mittel- und Hinterschen- 
keln hat nur die Vorderseite eine rotbe Färbung; alle Schienen ha« 
ben an der Wurzel eine schwarze Färbung, welche sich aof der 
Oberseite derselben ziemlich weit ausbreitet, nnd sind auch an de^ 
Spatze. gesehwärzt. 

Zuletzt ninfe ich hier noch eine Art aus dem södlichen Baiern 
erwähnen, deren Männchen ich im vorigen Somtner durch meinen 
werthea Freund, den Professor Kittel erhielt. Sie nähert sich hin- 
sichtlich der Beschaffenheit der Behaarung des Thorax den Arten 
au« dem Verwandtsehaitsk reise der Emp, chiopiera gar sehr, scheint 
mir aber doch nach ihrem Gesanunthabitus fast besser hier ihren 
Platz zu haben« Einer genaueren Unta*suchang de^ mit hellen 
Sehwiilgern versehenen Verwandten der Emp, ehiopi^ru uMtg die 
Bntacheidong vorbehalten bleiben , ob sie hier oder ob sie hei die- 
sen besser untergebracht ist. 

Keine der publicirten Beschreibungen läfst sich mit leidlkher 
Wahrscheinlichkeit auf dieselbe beziehen. Von den Arten, welche 
bei ihrer Bestimmung in Betracht kommen können, hat Emp. swi^ 
eipes Meig* brännlicfae Flügel, Emp, picipe^ Meig. helle Hinter^ 
leibseinscbnitte und ziegelfärbige Schienen, alles Mericmale» welche 
dnrchana nicht aof meine Art passen; bei Emp. deeora Meig. Mfld 
die Thorazstriemen Hrndentlich, die Flügel etwas bräunlich mit gelb- 
licher Wnrzel, während bei meiner Art die Striemung des-Thorax 
aebr deutlich ist und die glasartigen Flügel an der Wurzel keine 
Spur von gelblicher Färbung zeigen. Emp. aira Macq. hat nach 
Macqaart'a Diagnose (Dipt. d. N. Empid. 124. 13) „balanciera ob<- 
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scares^S nach der Beaehreibinig ,,balaiici«r8 d^on faone plle^^; fe^ 
der UDbefliimmtheit der ersten und der viel grdfseren Be«ttaiittllieii 
der zweite«! dieser Beaeicbnitogeo niufs letalere als die richtige an* 
gesehen werden; da die Hinterleibsbehaarnng derselben von Mae» 
quart ^^oussütre^^ genannt wird, kann meine Art, deren Hinterleib 
weilslicbe Bebaarang bat, niebt mit ihr einerlei sein and erwdbt 
sieb milhin ah nnbescbrietieo ; ich nenne sie Emp, Miigera. 

Emp. seiiger a^ nov. sp. (/. — Nigra^ iharace cimereO'poUi' 
noeo^ pilis ihoracis pedumque t^igrU, eoxarum altdommUpm 
pallldis^ alis hyalinU. Segmentum ventrale paenultimum ni- 
gra-seiosum^ ulümum valde dilaiaium; h^op^i%^m aperium^ 
iameUie parvis. JUamenio ceniroli inoperia. — Long. corp. 
'IjS lin., long- al. 2f lin. 
Unter den Arten des gegenwfirtigen Verwandtsehaftakretsee 
steht sie wobl der Emp^ pihsa L w. am näcbsten , ist aber an der 
abweichenden Färbung der Bebaarang und an den glashellen F1&* 
geln sehr leicht von derselben za unterscheiden. Schwarz; Kop^ 
Thorax, Bauch und üüflen mit grauer Bestäubung. Die beiden er- 
sten FüblergUeder mit kurzer schwarzer Behaarung. I>ie Bebaa^ 
rung des Hinterkopfe schwarz, am untersten Theile desselben gelb- 
licbweifs. Die Behaarung de» Tboraxfiickens ohne Ausnahme 
schwarz, ziemlich dicht; die beiden Theile der Mittelstrieme kahl 
und die Behaarung der Seitenstriemen etwas weitläufig; die loter« 
stitien^ viel schwärzer als die Striemen. Der Haa^wshirm vor den 
Schwiagern «chwarz. Hinterleib glänzend schwarz, mit wei&ltcber, 
nur wenig in das Gelbliebe ziehender Behaarung; der drittletzte 
Baucbabscboiltmit kürzeren, der vorletzte mit längeren und stärkeren 
schwarzen Borsten beaelzt; der letale Bauchabschnitt nnbesläubt, 
glänzend schwarz, kappenförmig erweitert, mit scbwacxen Borsten* 
haareu besetzt. Hypopygium geoffaei; die Lamellen klon, echwarz- 
b^aart; der Penis nicht dick,, steil anfstetgend und sieh zwiseben 
den Lamellen verlierend. Behaarung der Haften g^licfawetik* 
Beine einf^Msh, das erste Glied weder an den Vorder« nodi an < den 
Hinterföfsen verdickt^ die Behaarung desselben aehwarz, auf der 
Unterseite der Schenkel: zart und weifslicb, aaf itt Unterseite der 
vorderen Scheekel gegen die Basis bin länger . un^diehter^ Vorder* 
schienen auf der CMiierseilre n^t einer Reihe mäfsig langer Borsten* 
härchen; Mittel* und Hinterschienen spatsam mit kurzen schwarzen 
Borsten besetzt Schwinger gelblich. Flügel glasartige sehr wenig 
gcaulicb, mäfsig glänzend; das^ schindle Randmal graubräunlieb; die 
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Adern nur a« der Fiagelbasis bttfe lebmgelblich, sodbI dankelbraan; 
die enle aod xweiie Läogsader gegen das Eode, bin, die ganse 
dirMie Lflngaader and die zweite Hälfte der Costa achwi^rz; der 
uemlicb aobiefe Vorderast der dnttea Lfiogsader setgt wenigstens 
gegen sein Ende bin ebenfalls diese F&rbnng; alle Adern erreichen 
den Flägelrand vollständig; die Discoidaiselle ist siemlicb gerade 
abgeschnitten. 

Es lassen sich sämmtliche mir bisher aas dem Verwand tscbafta- 
kreise der Emp, eilMa bekannt gewordene Arten in folgender 
Weise ordnen. 



Sc 


bwinger schwarz. 


1. 


citjofa Fabr. 


1. 


nigtrrima I^w. 


a 


dfdttor Lw. 


4. 


pUicomU Lw. 


6. 


hMa Lw. 


6. 


ßinuMa Lw. 


7. 


nigtricoma Lw. 


IL 


Schwinger hell. 


Beine ganz schwarz, 


8. 




9. 


eonelsa Lw. 


10. 


divergeM Lw« 


U. 


dasynoia Lw. 


12. 


piloM Lw. 


13. 


»eiigfra Lw. 


14. 


higuiria Lw. 


Bei 


ne zum Theil roth. 


15. 


crassa Now. 



B. 



n. Verwandtschaftskreis der Empis stercorea. 

Ich habe im elften Bande dieser ZeHschrift, mit Ausnahme 
der iiof der AlilteUinie des Thorasrackens behaarten Emp. parwdß 
Egg. nnä Emp. meMgmmma Lw., aber mit Einschlufs der £^ 
/la»a Fbr,, elf in den Verwandtschaflskreis der JEinp. slsrcor«a g<^ 
liörige Arten auseinandersetzen können. Ich kann tu denselben 
jetzt noch eine zwölfte Art hinzufügen, von welcher Zeller am 
30. Blai ein Männchen bei Preth fing. 

B«rL BvfcomoL Z«ltecbr. XQL 6 
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Emp, laeiOn nov. sp. c^. — Fh»9^ nUgm^Je proikoracU ctm- 
cohre^ anteftnU^ vUid otrtpiiis ei ihor&eis viiiä media nt» 
gris^ iibiU infira piloit itmgi&res fiigrlcanies gereniihus, Hf- 
popygH iameUae iaieraies modire laiae^ angulo infero modiee 
produHo'j lameiia supera profunde dM$a^ biloba. — Long, 
corp. 2f litt., long. al. 3^^ iln. 
Emp. laeta ist der Emp, nnivUtafa am ähnnchsten, untersebei* 
det sich aber von ihr wie von allen anderen verwandten Arten 
durch die viel grdfsere Länge der tarten, abstehenden Behaarung 
auf der Unterseite der Schienen , besonders der Vorder- nnd Mit- 
telscbienen. Föbler schwarz. Der Hinterkopf mit ziemlich breiter, 
schwarzer Mittelstrieme. Der ThoraxrQcken ebenfalls mit einer 
schwarzen Mittelstrieme, welche, in sehr schrfiger Richtung betrach- 
tet, gleichmSfsig granschwarz erscheint, aber keine Spur einer matt- 
braunen Mittellinie zeigt; die den Interstttien angehörigen Borsten- 
reihen stehen auf der Grenze der schwarzen Strieme. Prothorax- 
atigma mit dem übrigen Thorax gleichfarbig. Schildchen rotiigelb. 
Hinterrücken und Hinterleib mit schwarzer Mittelstrieme, letzterer 
ohne schwarze Seitenstriemen. Das Hypopygium ist nur von mis* 
siger Gröfse; ganz zu unterst tritt über den Rand des erweiterten 
letzten Bauchsegments ein kurzes, schwarzes, an seinem Ende mit 
sehr kurzen, aber starken schwarzen Borsten besetztes, fast dom- 
förmiges Zäpfchen hervor, welches sich bei keiner andern mir be- 
kannten Art findet; die seitlichen Lamellen sind von nur mäfsiger 
Gröfse und ziemlich schmal; ihre Unterecke ist mäfsig stark vor- 
gezogen, am Ende verdunkelt nnd mit schwarzer Behaarung be- 
setzt; die Oberecke ist ganz hinweg gerundet; die obere Lamelie 
des Hypopygiums ist durch einen fast bis zu ihrer änfsersten Basis 
reichenden nnd sich daselbst berzfiftrmig erweiternden Einschnitt in 
zwei Trappen getheilt, welche am Oberrande stark gebräunt sind 
and deren jeder an seinem Ende ein auffallendes, gerade nach aus- 
sen gerichtetes, langes Haar trägt; im Grunde des Einschnitts be- 
findet sich eine mit etlichen kurzen schwarzen Borstchen besetzte 
Spitze. Der Penis ist bei dem beschriebenen Männehen einge- 
schlossen, so dafs ich Aber ihn- weiter nichts bemerk«^ kann, als 
dafs er gelb geflrbt und in der Nähe setner Wurzel von mittlerer 
Stirke ist, weiterhin aber bald sehr dünn wird; auffallende Krüm- 
mungen oder eine knotenförmige Verdickung vermag ich an dem- 
selben nicht zu bemerken. Beine gelb mit schwarzen Füfsen, ganz 
von derselben schlanken Gestalt, wie bei den verwandten Arten; 
Vorder- nnd Mittelschienen anf der Unterseite mit abstehender, 
schwärzlicher, sehr zarter Behaarung fast wimperartig besetzt; auf 
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äet Unteneite d^r HinterschieoeD findet sich Shnlicbe Behaarang, 
w^lehe aber von angleichmäfeigerer I^Sage Ist. Die PJögel sind 
bei dem besehriebenen Exemplare ziemlich glasartig, mit SaCserst 
▼erdßnnt grauliefaem, gegen die Basis hin mehr in das Gelbliehe 
«ehendem Parbentone; Adern dnnkelbrann, nur ganz in der Nfihe 
der Basis gelblich; das Randmal »ehr wenig dunkler als die fibrige 
PldgeJflädie. Es bedarf wohl nicht erst der Erwähnung, dafs die 
Angaben über die Färbung der Flügelfläche nnit des Randmals kei- 
nen diagnostischen Werlh haben, da die Arten aus dem Verwandt* 
eebaflskreise der Emp. sieniorea in diesen Merkmalen ziemlich Ter- 
fede)*lich sind. 

III. V^rwandtsdiaftskreis der Emp. chioptera Meig. 

Unter den der Emp, chiopiera verwandten, mit schwarzen 
Schwingern versehenen Arien habe ich im verflossenen Sommer 
denjenigen mit yerkürzter vierter Längssder besondere Anfmerksam- 
kcit geschenkt. — Ueber Emp. voiucris Meig. und grisäa Meig., 
wdcbe zn denselb^ gehören, habe ich nach den typischen Exem- 
plaren des Berihoer Museams bereits im elften Bande dieser Zeit- 
schrift berichtet. Ich habe dazu hier nur nachträglich noch za be> 
merken, dafs der Name Emp, grisen Meig. nicht beibehalten wer- 
den kann, da Fallen bereits früher eine an der auffallenden Bildung 
des Hypepygiums sehr kenntliche Art mit demselben Namea belegt 
hat; ich nenne sie mit Beziehung auf ihren Entdecker jEmp^ Boff- 
mannaeg^tt. — Zu den beschriebenen Arten, welche hier in Be- 
tracht kommen, gehören, soviel bis jetzt zu ermitteln gewesen ist, 
nur noch Emp. viiripennis Meig. und raplc/a Meig., welche beide 
in Dentschland einheimisch sein sollen. 

Ich bin so glücklich gewesen im rerflossenen Sommer von 
drei hierher gehörigen^ leicht unter8cheidbai*en Arten die Männchen 
aufzufinden; aufserdem habe ich zweierlei hierher gehörige Weib- 
chen gefunden, leider aber nicht unter Umständen, welche mir Ge- 
wifsbeit darüber gewährten, ob sie zu jenen Männchen and even- 
tndl, zu vvelchen derselben sie gehören. Um nicht Unzuverlässiges 
tn geben, lasse ich diese Weibchen vorläufig unberücksichtigt^ und 
begnüge mich die drei Arten auf die nicht schwer nnterscheidbaren 
fliftnnch^ zu begründen; die Gelegenheit zur Ermittelung der m 
ihiMn gehörigen Weibchen wird sich bald genug finden. 

Bei den Männchen zweier dieser Arten ist der Hinterleib ganz 
and gar schwarz behaart, so dafis bei ihrer Bestimmung von JB^. 
vohterU ni^^t weiter die Rede sein kann. Von Emp. Haffmtmm- 

6* 
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^fgü antersdMdeii sieh dieadfo^i .»ber durch ihre ▼olikdoiiimefi gbs- 
bellen, keiDeftwegs graabrfinolich getrübten Flögel bei dem ersiea 
Anblick. Es bleiben bei ihrer BesHiniiiaog also dat die BeteJirei^ 
buDgen TOD Emp, viiripenntA Meig. uod iurbida^ei^. zu bei*öek- 
sichtigen; bei diesen sind aber die Hinterschienen am^ Ende and das 
erste Glied der Hiuterfufse verdickt , was bei meinen beiden Art^i 
nieht der Fall ist, so dafs beide für neu gelten m&sseii. Ich nenne 
sie Emp. abbreviala und pilimana. 

In Voranssetzung der Annahme der von mir im elften Bande 
dieser Zeitsohrift aof Seite 164 vorgeschlagenen Grnppirung der Ar* 
ten wird in den Diagnosen von Emp, abbreviata und pi/imcMra nor 
auf Emp. HojffmannseggU Rücksicht zu nehmen sein. Die Diagnose 
dieser wird aber mit Rücksicht auf die beiden neubinzut retenden 
Arten Irasser in folgender Weise gefafst werden könne. 

Empis Hof/mf»nnseggii m, cT- — ^^«gr«^ tkormc^ oinereo-nigr^* 

cT. Tibiae posticae crassiu^tculae; ariictÜHs primtu iorßormm 

omnium simplex; alae eor cinereo sub/uscae^ vend imgUu^ 

dmaii sexiä non abbreviaiä. Hypop^fgktm mhmium^ c/chmiu», 

. ßlamnäo cetUrali operio; ^gmenimm venint/Uf uUimnm di^ 

iaiaium. 
-I-* ••>■••••• 
Long. corp. 2^-*2^iin.) long. al. 2^- Hn. 

Syn. Empi» gruea Meißen, Syst» Besehr. IIL 30. 24. 
Loew, Bcrl. Ent. Zeitschr. XI. 164. 

Emp, abbreviaiä^ nov. sp. cT. — Atra^ ihoracis dorsp vix U" 
vissime einer eO'pollinoao. 
cT- Pedes pilis ei seiis rarioribus ineirucii, prima iarsorum, 
omnium ariiculo simplici^ poeticorum validiusculo , tarsi^ 
anterioribus nudiusculisi cUae hyaiinae, vend longiludißaU 
sexid abbreviaid.. Hypopygium minuiums clauaum^ Jiiamenio 
cenirali suboperto, apice tarnen plerumque prominenie e$ 
incurvo; segmetUum venirale uliimium non dihiaium. 

9. ..... . 

Long. corp. 1^ lin., long. al. 1^ lin. 

Glänzend and tiefschwarz; der Thoraxrücken mit einer Spar 
von grauer BestÄubung, welche aber nur sichtbar wird, wenn mi^ 
ihn in sehr schräger Richtung b^rachtet; Brustseiten nnd Hüften 
von etwas dichterer Bestäubung grauschwarz. Die Behaarung dea 
ganzen Körpers ist ohne alle Ausnahme schwarz; die Behaanmg des 
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iitoterleibs aber ztemlich laiig. Der leiiie Banebabscbiiitt ist darehaus 
nicht erwciterf. Hypopypiam klein, gescblojssen , 8cbwarsbehaart; 
der geiyicbe Penis dick, gerade aafsietgend, dem Hypopygiutn an- 
liegend, TOB einer kurzen und verbältnifsmäfsig Eiemlich breiten, 
glinzend schwarzen, zuweilen scbwer wahrnehmbaren Lamelle un- 
teratützl, mit seinem Ende entweder zwischen den Lamellen Ter- 
borgen oder gewöhnlicher über dieselben binansreichend und aaf 
den Rücken zurückgebogen. Beine einfach; das erste Glied der 
Vorder- und Hinterfüfse nicht verdickt, doch das der letzteren von 
kpfiftigem Baue, so dats es bei unreifen Exemplaren, wenn es sich 
bei dem Trockenwerden abgeplattet hat, leicht für verdickt ange^ 
sehen werden kann. Behaarung und Beborstang der Beine sind 
sparsam. Unterseite der Vorderscheokel sparsam mit etlichen ab-» 
sf eilenden Haaren besetzt, so dafs sie sehr kabl erscheint; Unter« 
seile der Mittelschenkel mit einer etwas weniger sparsamen Reihe 
längerer Haare; auf der Unterseite der Hinterschenkel sind die ab- 
siebenden Haare wieder kurzer und minder zahlreich, als auf der- 
lenigen der Mittehi^enkel. Vorderschienen auf der Oberseite mit 
einer Reihe kurzer Haare; Vorderfüfse voUkommen einfach, wegen 
der grolsen Kürze ihrer Behaarufig von sehr kahlem Ansehen. Mil^ 
tetsehienen auf der Oberseite wehig dicht, aber ziemlich gleich- 
mäfsig mit langen, etwas borstenaH igen Haaren besetzt, anf der 
Unterseite kürzer behaart; die Mittelfüfse erscheinen, wie die Vor- 
derfüfse, wegen der Kürze ihrer Behaarung sehr kahl. Die Hinter- 
schienen sind am Ende nicht verdickt; die Behaarung auf ihrer 
Oberseite ist sparsamer, ungleich kürzer al« auf der Oberseite der 
-Mittelschienen; auf der Unterseite derselben ist sie sehr kurz; die 
Behaarung auf der Oberseite des ersten Gliedes der Hinterfüfse ist 
fast von der Beschaffenheit derjenigen, welche sich auf der Oberseite 
der Hinterschienen findet, nur etwas kürzef und gleichmSfsiger; die 
folgenden Glieder der Hinterfüfse haben ein kahles Ansehen. Schwia« 
ger schwarz. Flügel rein glasartig, nicht weifslich; die vierte und 
sechste Langsader, sowie die die Discoidalzelle abschlief^enden Qner^ 
ädern farblos; die übrigen Adern dunkler; die zweite Hälfte der 
Costa, der grofste Theil der ersten und zweiten Längsader und die 
ganze dritte Längsader nebst ihrem steilen Vorderaste braunschwarz; 
die vierte und die sechste Längsader vor dem Flügdrande abge- 
brochen; Randmal nicht deutlicir. — Bei einem meiner Exemplare 
ist die zweite Längsader nur auf dem einen Flügel abgebrochen^ 
während sie auf dem andern den Flügelrand vollständig erreicht. 
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Emp, pt/imoffto, nov. ep. c^. ^ Aira, ihoraci» dorßo poUine 
einereo non tisperso. 
d* Pedes pilU ei setU con/eriiorihus insirucii^ primo iarsa- 
rum amnhim ariiculo simpiici, po^icorum validiuscnio^ iarsU 
pÜoaU'^ alae hyalinae^ vend ftmgiiudinali sexiä ukhreviatä. 
Hypopygium minuium, clanuum^ßlamenio cenirtUi stAoperio\ 
segmenium ventrale uliimum non diiaiatum, 

2. 

Long. corp. 1| lio., loog. al. l^V ^^^' 

Glänzend und tiefschwarz; der ThoraxrQcken zeigte selbst 
wenn man ihn in sehr schräger Richtong betrachtet, kaom eine 
leichte Spur Ton grauer Bestäabang; Brasiseiten und Höften sind 
deutlicher bestäubt. Die Behaarung des ganzen Körpers ist ohne 
alle Ausnalime schwarz; die Bebaarung des ThoraKrfickens wenig 
dicht, aber von ziemlicher Länge; ebenso die Behaarung des Hin« 
terleibs. Letzter Bauchahschnitt nidit erweitert, fiypopyginm 
klein, geschlossen, schwarzbehaart; der gelbliche Penis didc, gerade 
aufsteigend, dem Hypopygium anliegend, mit seinem Ende zwischen 
den Lamellen verborgen; er scheint, wie deijenige der vorigen Art, 
von einer kleinen schwarzen Lamelle untei-stützt zu sein. Beine 
einfach, das erste Glied der Vorder- und Hinterfüfse nicht verdickt, 
doch das letztere von kräftigem Bade, so dafs es bei unreifen Exem- 
plaren, wenn es sich hei dem Trockenwerden abgeplattet hat, leicht 
für verdickt angesehen werden kann. Behaarung und Beborstu&g 
der Beine dichter als bei Emp. abbreviaia*^ Unlerseile der Vorder* 
Schenkel sparsam mit etlichen abstehenden Haaren besetzt, so dals 
sie sehr kahl erscheint ; Unterseite der Milteischenkel mit einer we- 
niger sparsamen Reihe längerer, abstehender und ziemlich borsten* 
artiger Haare; auf der Unterseite der Hinterschenkel sind die ab- 
stehenden Haare ebenfalls ziemlicfa lang, aber nicht so zahlreich and 
nicht so stark als auf der Unterseite der Mitlelscbenkel. Vorder- 
schienen auf der Oberseite mit einer Längsreihe ziemlich langer 
Haare; Vorderfofse voUkooimen einfach , mit verhältnifsmäfsig lau- 
ger Behaarung, besonders am ersten Gliede. Mittelscliieneu auf 
der Oberseite ziemlich dicht mit borstenartigen Haaren von gleicb- 
mäfsiger und sehr ansehnlicher Länge besetzt, auf der Unterseite 
kürzer behaart; die Mittdfafse mit verhältnifsmäfsig langer Behaa- 
rung, besonders auf dem ersten Gliede, so dafs sie wie die Vorder* 
(iifäe ein rauhes Ansehen haben. Die Hinterschienen sind am Ende 
nicht verdickt; die Behaarung auf der Oberseite derselben ist un- 
gleicher und viel kürzer ab auf der Oberseite der Mittelschienen; 
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4iQf der Uut€neite derselbra iat »ie kam; das erste Clieil der B»- 
terfütBe ist nickt verdiekt, doch von siemlicU krfiftigem Bane, init 
▼erlksllQifsaiSfsig ueniiicb langer «ad dichter BehaaraDg, wie sich ähn- 
liche, aber etwas kürzere auch aal den n&chstfolgeoden Gliedern 
findet. Schwinger schwarz. Flügel glasartig, nicht weifslieh; die 
vierte und sechste LSngsader ziemlich farblos, die übrigen Adern 
dunkeler; die Costa und die vorderen LSngsadern tHraunscbwarz; 
die vierte und sechste Lfingsader vor dem Flfigelraude abgehrochen; 
das Randmal undeutlich. 

Anmerkung I. Man nntersclieidet das Mfinncben der Emp, 
pUimama von demjentgen der JEiiifi. tMrwMa am leichtesten an 
der stärkeren Behaarung der Beine niid ganz besonders an der viel 
anffalleoderen Behaarung der Pfifse. 

Anmerkung 2. Das Weibchen, welches ich f&r das der Emp. 
pUimatM halte, ohne indessen die Zosammengehörigkeit sicher ver- 
borgen zu können, hat sehr kurz behaarte, völlig nngefiederte Beine 
und glasartig graue Flügel. 

Bei der dritten von den Arten mit abgekürzter vierter Längs- 
ader, welche ich im vorigen Sommer aufgefunden habe, ist die Be- 
liaarung des Hinterleibs in der Nähe der Basis von äufsersi schmutzig 
weifslicher, fahler Färbung, wodurch sie, aufser durch die glasheile 
Färbung ihrer Flöget, sich von Emp. ÜoffmanMeggii unterscheidet, 
während sie darin sich der Emp. votucris mehr nähert; von dieser 
letzteren unterscheidet sie sich aber durch den nicht kappenförmig 
vortretenden letzten Banchabschnitt, sowie durch die vereinzelten 
langen Borsten auf der Oberseite der Mittelscfaienen und die An- 
wesenheit einer auffallend langen Borste am Ende des ersten Glieds 
der Mittelfufse. — Ihr Yerhältnifs zu Emp, vUrtpennU und iurhida 
ist scliwer zn ermitteln, da Meigen^s Angaben es ziemlich unklar 
lassen, wodurch sich diese Arten eigentlich unterscheiden. Der von 
Meigen angeführte Unterschied in der Länge des Rüssels (bei Emp. 
vüripennU von doppelter, bei £anp. turUda von dreifacher Kopf- 
länge) würde ein sehr bedeutsamer sein, wenn Meigen hei Bestim- 
mung der Rüssellänge die unveränderliche Länge der hornigen 
Oberlippe in das Auge gefafst hätte; da er sich dabei aber nach 
der Unterlippe richtet, deren Länge bei irockenen Exemplaren der- 
selben Art eine ganz verschiedene, bei einzelnen Stücken zuweilen 
drei nnd mehrfach gröfsere ist, so hat dies Merkmal gar keinen 
Werth. £s bleibt zur Unterscheidung der Emp. vilripennU von 
Emp. iurbida im Grunde nnr der etwas grauliche Thorax nnd die 
etwas gröfsere Körperlänge der Emp. vUripennU Gbrig. Da alle 



Digitized 



by Google 



88 H, L^e»: 

Mrigen Angaben üibtv diese beiden Arten atif meine Aivt gl^leli 
gat passen, diese aber in jenen beiden Merkmalen mir mehr mk 
Emp. viiripenn^ öbereinKUSttmmen scheint, so glaube ich sie für 
diese Art halfen zu dfirfen. Ich lasse hier Diagnose und Beschreib 
bndg derselben folgen; erstere ist luir mit derjenigen der E*!»;!. v0- 
ktcris zu vergleichen^ wenn man sie neben diese Art in die Abthei- 
lang der nicht gani und gar schvrarz behaarten Arten stellt. 

Emp, viiripennis Meig. cf- — Nigra^ nUidai ihw^ce liviter 

cinereO'poÜino^Q. 

cT. iarsorum tmiieorwn ariiculus prtmu» simpl^^^ paUieorum 

t'fficras«a<us ; tihiae iniermediae supeme selis iri6u$ insiruciae^ 

meiaiarsus iniermedius unicä apicali; alae hyaHnae^ i§y- 

popygium minuium , clausumy filamenlo c^nirali »uboperto, 

2...... 

Long. corp. 1^ lin., long. al. 1^?^ lin. 

SyDon. Empit vitripennit M eigen, Sjst. Besehr. 111. 25. 15. 

Glänzend and tief schwarz; der Thoraxrücken mit zwar sehr 
dünner, aber doch deutlicher grauer Bestäubung; ebenso Brustsettea 
and Hüften. Die Behaarung des ganzen Körpers ist yorherrsehend 
schwarz, namentlich hat auch der Haarschirm vor den Schwingem 
diese Farbe; an dem vorderen Theile der Hinterleibsseiten ist die 
Behaarung von sehr schmutzig weifslicher, fast fahler Färbung. Das 
Hypopygium ist äufserst klein und geschlossen; von dem starken 
Penis bemerkt man nur die Basis, welche sich durch ihre ^elbe 
Färbung verrätb. Die Behiaarung der Hüften ist schwarz, die der 
vordersten etwas heller. Unterseite der Vorderschenkel sparsam 
mit zarten abstehenden Haaren besetzt; Unterseite der Milt eischen- 
kel gleichmäfsig mit abstehenden, . etwas borstena rügen Haaren von 
mittlerer Länge; Unterseite der Hinterschenkel sparsam mit abste^ 
henden, etwas borstenartigen Haaren von ungleicher Länge. Vor- 
derschienen auf der Oberseite mit mittelmäfsig langer und verhält* 
mäfsig zarter Behaarung besetzt, unter welcher sich etwa vier etwas 
längere und etwas stärkere Haare befinden; Unterseite der Vorder* 
schienen nur mit kurzer und bell gefärbter Pubescenz; V€M'derfüf6e 
von völlig einfachem Baue, nur kurz behaart, doch am Ende des 
ersten und zweiten Glieds mit etlichen längeren , borstenartigen 
Härchen. Die Mittelschienen tragen auf ihrer Oberseite drei auf- 
fallend lange Borsten, zwei hintereinanderstehende auf dem ersten 
Drittel ihrer Oberseite, die dritte am Ende derselben; im Uebrigen 
ist die Behaarung ihrer Oberseite ungewöhnlich karz und fein, die 
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«ieiüiicii fKdile fi^eliaariiog der Unicrseite dagegen iätiger und grfiker; 
die MittelfBCse «ind mir kuri behaai-t, ftaben aber an der Spitze 
ihre» ersten Glieds eine Borsle von auifiillendcr Lfinge. Die Hin* 
terscfaieoen sind an ilireni Ende deotlit^h« wenn smob Hiebt eben 
sehr stark verdicki, »u£serdem bei allen meinen Stöcken etwas 
Hafwfiris gekrümmt, was vieiieiebt nur Folge des Vertrocknens seilk 
kann; auf der Unterseite sind sie mit gleich langer, auf der Oberseite 
mit ungleich lauger Behaarung besetzt, unter welcher letzteren sich eine 
mfifsige Anzahl längerer, borstenartiger Haare befindet; das erste 
Glied der Hioterföfse ist verdickt, gegen sein Ende hin etwas dünner; 
die Behaarung desselben ist von mäfsiger Länge, doch finden sich 
onf seiner Oberseite etHclie etwas längere, borstenartige Härchen« 
Schwinger schwarz. Flöget glasartig, sehr wenig graulich, aber 
durchaus nicht weifslich; alle Adern ziemlich dunkel, die vorderen 
Längsadern sammt der Costa aber . braunschwarz v die Tierte und 
sechste Längsader vor dem jPlAgelrande abgebrochen ^ dfiuner and 
heller als die anderen, aber ebenfalls nicht farblos. 

flinsiehtlich derjenigen der Emp. chiopiera verwandten Arten^ 
wdebe schwarze Schwinger und unverkürzte vierte Längsader 
haben, habe ich selbst nicht viel Neues beobachtet , doch sind mir 
einige darauf bez§giiche Mtit heilsingen von meinem werthen Freunde^ 
dem ProL Zeller, zngegangeu. 

Ich erhielt von demselben drei sehr sdiön erhaltene Weibchen-, 
welche er am Itl. Jnni bei Preth gefangen hat. Sie stehen der Aip. 
helufhUa am nächsten, unterscheiden sich aber von derselben scholl 
bei dun ersten Anblicke durch die schwarze Färbung der Flö^l, 
welche gegen die lehmgel bliche Färbung der Flfigelwurzel viel 
auffallender contrastirt. Bei genauerer Untersuchung gewährt die 
Verschiedenheit in der Befiederung der Beide ein sichereres Unter- 
scheidungsmerkmal; es werden nämlich bei den von Zeller eiiial- 
tenen Weibchen nicht nur die Schufipenbärchen auf der Oberseite 
der Verderschienen gegen die Schienenspitze hin allmälig viel breiter, 
sondern es haben auch die Mittelscbienen auf ihrer ganzen Oberseite 
eine kurze aber vollkommen deutliche Befiederung und ebenso gdit 
auf der Oberseite der Hinterschienen die wimperartige Behaarung 
etwa von der Scbienenmiite an in deutliche Befiederung über. -^ 
Es ist unter den am ganzen Köqper ausnahmslos schwarz behaarten 
Arten, welche mir bekannt sind, keine, zn welcher diese Weibchen 
möglieber Weise gehören könnten; Weibeben der mir unbekannten 
Emp, morosa Meig, können sie ebenfalls nicht sein, da nach Mei- 
gen's Beschr^bung die Schienen bei diesem ungefiedert sind. Von 
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Bmp. oUeum Macq. und ntkfßetmmta Macq. untenebeideo niA die 
¥00 Zelkr gefaDgenen Weibchen «cboo (kirch ihre geschwirat^n 
Flögel binlänglicfa. Noch gröber siod die Unterschiede swiseben 
ihnen und den anderen von froheren Autoren beschriebenen aehwam* 
achwingerigen Arten, welche mir bisher unbekannt geblieben sind. 
Sie gehören mithin einer noch unbeschriebenen Art an, welche ich 
Emp. corvltm nenne. 

Emp. corvina^ nov. sp. 2. — Wigra nitida, 

d 

9- alae nigrae^ hasi luie»C€fä€'y /emora pasieriora uirinque 
pennaia; iibiae ^upemt hrevUer pennaitB^^ amiicae iamen ei 
posiicae basim versus ciUaiae. 

Long. corp. 1| — 1} lin., long. al. l|-^lf^lin. 

Schwarz, glänxend; der Thoraxrflcken nur aehr d&nn weila- 
grauüch bereift, ohne deutliche Striemung. Die Behaarung dea 
ganzen Körpers ist ohne alle Ausnahme schwarz; auf dem Thorax- 
rücken ist sie ziemlich kurz und zerstreut Die Vorderschenkel 
atnd kahl; die Mittelschenkel sind beiderseits ziemlich kurz gefiedert; 
die Hinterschenkel haben beiderseits etwas längere Piederung, welche 
im Cianzen genommen von ziemlich gleichmäfsiger Länge ist. Die 
Vorderschienen haben auf der Unterseite eine wimperartige, gegen 
das Scbienenende hin fast liederarttge Beliaarung; die Oberseite der- 
selben ist in der Nabe der Basis nur wtmperartig behaart, von der 
Schienenmitte an geht diese Bebaarung aber in eine zwar nicht 
lange, aber sehr deutliche wimperartige Befiederung fiber; das erste 
Glied der Vorderfnfse ist auf seiner Oberseite in ähnlicher Weiae^ 
wie bei dem Weibchen der Emp» helophila^ von kurzen, schmalen 
Sehoppenhäreben wimperarlig gefiedert; auf der Unterseite hat es 
nur gewöbnliehe Behaarung. Die Mittelscbienen sind auf ihrer 
ganzen Oberseite dfdit und gleichmäfsig, aber kurz gefiedert, auf 
der ganzen Unterseite dicht, aber durchaus nicht wimperartig be- 
haart; auch auf der Oi>er8eite des ersten Glieds der Mittelföfse be- 
finden sich ziemlich breite Schuppenhaare, besonders in der Nähe 
sdner Basis. Die Oberseite der Hinterschienen ist auf dem ersten 
Drittel nur wimperartig behaart; von da ab geht die Bewimperung 
in eine ebenso kurze, aber vollkommen deutliche Befiederung iiber; 
auf der Unterseite derselben findet sich nur ganz kurze Behaarung 
von gewöhnlieher Beschaffenheit; die beiden kleinen Borsteben, 
welche sich bei dem Weibchen der Emp, helophila und mdirerer 
anderen Arten am £nde der Oberseite der Hinterachienen finden, 
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^iid bei £fRfi. cmvina ebeofalk vorbanden; da« erste QVitd der Btif- 
terf&fse bat uai* karse Bebaamni; tob gewöbriliefaer Bescbaffnibett, 
ScbwiDger scbwarx. Flügel von mHilerer Brette, gescbwärat) gegett 
dea Vorderrand bin gesättigter; die Flügel wurzel bat eine bleieh* 
lebingelblicbe, etwa« in da» vvSsserige Brduulicbe xiebende Färbung, 
welche «emlich genau die Coatabelle und die drei Basalzellen atis- 
föUt; die erste Sobmarginalselle ist ein wenig breiter als bei den 
meisten verwandten Arten, die zweite ziemlicb grofs ; der diese bei- 
den Zellen trennende Vorderast der dritten Läogsader bat eine 
sienotlieb steile Lage; die Discoidalzelle ist von gewöhnlicher GrAlse 
und ziemlich gerade abgestutzt; sämmtliche Längsadem erreichen 
den Flügelrand rollsiändig. 

Vom Herrn Prof. Kittel erhielt ich eine bei Augsburg gefangene 
Empis in beiden Geschlechtern, welche ich von Emp, caudaiula 
nicht zu trennen vermag, obgleich die Flugeladern in etwas gerin* 
gerer Ausdehnung dunkel gefärbt sind, auch bei dem Weibchen 
die Fl&gelwurzel eine kaum merklich unreinere Färbung als die 
öbrige Fifigelffitehe zeigt. Um zu einem ganz sicheren Urtheile fiber 
das Verhäitnifs, in welchem diese Empis zu Emp. caudaiula steht, 
mu gelangen, sind die vom Prof. Kittel gefangenen £xemplare nicht 
unverletzt genug. 

Leider nrafs ich demnächst bemerken, dafs das Weibchen, wel- 
ches ich als dasjenige der Emp, iriHU beschrieben habe, vielleicht 
gar nicht zu dieser Art gehört. Der Umstand, dafs ich es mit 
dem Männchen «ogleich gefangen hatte nnd die gröfste Ueberein- 
stimmung von Männchen und Weibchen in allen denjenigen Merk* 
malen ^ welche sonst die Zusammengehörigkeit beider Geschlechter 
SU bezeugen pflegen, schien mir die Znsammengehörigkeit derselben 
ganz unzweifelhaft zu machen, obgleich bei den W^eibchen die Fär^ 
bung der Schwinger nicht zu ermitteln war, da sie beiden Exem* 
plaren fehlten. Seitdem habe ich ein an demselben Fundorte etliche 
Tage später gefangenes $ in meiner Sammlung aufgefunden, welches 
mit jenen Weibchen vollkommen übereinstimmt nnd gelbe Schwin- 
ger hat. Entweder haben wir es also mit einer Art zu thnn, bei 
welcher die Schwinger beider Geschlechter in der Färbung von 
einander abweichen, oder die' Weibchen mit gelben Schwingern 
gehören gar nic^t zu dem als Emp, irUiU beschriebenen Männchen. 
Es sind nun zwar unter den Dipteren diejenigen Fälle, in weichen 
beide Geschlechter derselben Art veschiedengefärbte Schwinger ha- 
ben, keineswegs etwas Unerhörte; indessen ist meines Wissens 
hmerhalb der Gattung EmpU noch kein einziger solcher Fall beob- 
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achtel worden; es echeiril mir de»iialb die Nt£lit«i««»iiieii^li§i'igkeit 
.der ¥<m mir früher als zasaiBiiieii^ekön^ betraehteten BlftQucheB 
und Weibchen, trotz der grofsen Aehnliciikeit beider, daa Wahr« 
a^helalichere. 

Vier den oben besprochenen Weibchen aiemlieh ähnliche Weib* 
ch^ wurden mir von Zeller, welcher sie am 12. Juni bei Preih 
lUig, milgetheilt. Sie zeichnen sich dnrch grofse Scblankheit < dier 
Beine und durch die Breite der Flügel aus. Die Behaarung dea 
Hinterleibs, ist zwar nirgends eig^atlicb weifs, aber doch von ao 
heller geblicher Färbung, dafs man sie besser in die zweite der 
beiden Abtheilungen «teilt, in welche ich im vorletzten Bande dieser 
Zeitschrift die hierher gehörigen Arteu einzutheilen veranebt habe. 
Ich nenne diese Art Emp, ienuipes, 

Emp. ienuipes^ nov. sp. $. — r GraciUs^ n^p**^ v^dice niiens. 

o . « . . . . . ' ' 

$. Alae dUcUatae^ nigrae; pedes tenuet^ /emqribus po^ieriaribm 
et iibiU posiicis uiringue^ iibUs indermediis ßup^rne pennaiif. 

Long^ corp. 1| — 1| lin., long. al. 2 — 2^ lin. 

Von sqhlaakerem Körperbaue als die verwandten Arten; die 
beiden letzten Hinterleibsabschnitte stark verschmälert and die End* 
griffe!, lang. Körperfarbe schwarz; der Thoraxruckfen von ziemlich 
dichter weiisgrau^icher Bestäubung grau und matt, ohne deutliefae 
Strieniuug. Die Behaarung des Körpers vorherrschend aehwarz, 
auf dem Thoraxrücken besonders zerstreut und kaum von mittlerer 
Länge; der Haarschirm vor den Schwingern ebenfalls schwarz, doch 
die. Bewimperung von Deckscbüppchen und Alula heit fahlgelblich. 
Hinterleib glänzend schwarz; die Behaarung desselben kurz, zum 
gröfsten Th«iLe blafsgelblicb. BeioeverhältDifsmäOsig schlank» Diegan* 
zen Viirderbeine sehr kald. Mitteiscbenkel beiderseit» kurz gefiedert; 
Mittelschienen auf der Oberseite von ein wenig breit gedrOckten, an 
der äuCsersten Basis und Spitze aber nur von gewöhnlichen Härchen 
gewimpert; die gewöhnliche. Behaarung auf der Unterseite derselben 
Ui kurz und dicht, besonders in der Nähe der Basis, übrigens aber 
kaum wimperartig; das erste Glied der {ytittelfufse hat nur gewöhn- 
licHe kurze Behaarung. Die Hinterschcnkel haben auf 4er Oberseite 
etwas kürzere, auf der Unterseite ziemlich lange Befiederung; die 
mäfsig lange Befiederung anf der Oberseite der Hintersehienen geht 
etwa vom letzten Drittel derselben an in Bewimperung und dann 
zuletzt in gewöhnliche Behaarung über; am Ende der Oberaeitfe 
finden sich zwei etwas längere, fast boratenartige Härchen; die Un- 
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terseite der HMev^Ueaeii ist naf dem ersleii Drittel verhSltnifs- 
mäfsig laDß gefiedert; von da ab wird diete Befiederung bis zur 
Schien enm Ute hin eebr schnell körzcr, indem sie zugleich in blofse 
Bewimperung Qbergeht nnd sich dann von der Mitte bis zur Spitze 
nur noch als Sufserst kurze gewöhnliche JSehaarung fortsetzt; das 
erste Glied der Hinterfüfse Uat nur sehr kurze gewöhnliche Be- 
haarnng. Schwinger schwarz.. Flügel geschwärzt, in der Nähe des 
Vorderrands gesättigter, an der Basis kaum etwas lichter, grofs nnd 
▼on ziemlich ansehnlicher Breite; die erste Snbmarginalzelle ver- 
h&ltnirsmäfsig ziemlich schmal, die zweite klein; der Vorderast der 
dritten Längsader mäfsig schief; alle Längaad^m vollständig bis zum 
FIfigelrande reichend. 

Die 26 in gegenwärtigen Yerwandtschaftskreis gehörigen Arten, 
über welche ich hier and im elften Bande dieser Zeitschrift nä- 
here Auskunft gegeben habe, lass^ sich in folgender Weise grup- 
piren. 

I. Am Hinterleibe keine weiTsliche Behaarung. 
^. Vierte Längsader vollständig. 

1) sechste Längsader vollständig. 

1 . yiorisomna L w. . 

2. scaura Lw. 

3. eorvma Lw. 

4. heiophila Lw. 

5. setosa Lw. 

6. cincinnaiula Lw. 

7. caudaitäa Lw. 

8. maerena Lw. 

9. triatis Lw. 

2) sechste Längsader abgekfirst. 

10. Hmplicipes Lw. 
IL pusio Egg. 

12. aesiiva Lw. 

13. puiicaria Lw. 

B, Vierte Längsader abgekfirzt. 

1) sechste Längsader vollständig. 

14. Hoffmannseggii Lw. 

2) sechste Längsader abgekürzt. 

16. tMrwiata Lw. 
16. püimmui Lw. 
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II. Am Hinterleibe weifsliche Behaaning. 
A. Vierte Längsader vollstSodig. 

1 ) sechste Längsader vollstSodig. 

17. prodromus Lw. 

18. chiopfera Meig. 

19. slctda Lw. 

20. dasyprocia hw, 

21. hysirix Lw. 

22. ardesiaca Meig. 

23. aerotina Lw. 

24. ienuipes Lw. 

2) sechste Längsader abgekürzt. 



B. Vierte LSngsader abgekürzt. 
1) sechste Längsader vollständig. 



2) sechste Längsader abgekürzt. 

25. voiucris Meig. 

26. viiripennh Meig. 
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Drepanephora, eine neue Gattung der 
Sapromyzidae. 

Fom 
Director a. D. Dr. //. Loew in Guben. 



l>ie Pamiiie der SapromyMidae labt sich, wie es von mir bereiU 
im erstea Bande der Mono^raphs of N. Aoi« Dipl, geschehen iat, in 
fblgeader Weise ebarakterisiren. 

Yollstaadiges Acalypteren-Flugelgeäder; Halfsader von gewöhn* 
liebem Baue^ häufie der erslen Längsader stark genähert; Costa 
ohne Borsten und Randdorn; LSngsadern ohne besondere Behaa» 
rnng; die heiden hinteren Wurzelsellen klein, Stirn jederseils 
mit einfacher Borstenreihe; Clypeus rudimentär; Knebelborsten 
nieht vorhanden; Mittelschieneu mit Eudsporn, alle Schienen mit 
Präapicalborste. Weibchen ohne hornige Legröhre. 

Lanchaea und Paliopiera sind wegen der bornigen, dreiglie* 
drigen Legrdhre der Familie der Saprftmyxiäae fremd; ans dem* 
selben Grunde aocb To«ofiftirb, die sich xur Noth mit Paliopierm, 
nimmermehr aber mit SapramysM vereinigen läfst. Alle drei bilden 
mit den TtypeiidM und Ortaiidüe, mit denen sie aolser dem Baue 
der Legröhre den Mangel der Präapicalborslen der Schienen geroein 
haben, den wohlbegrenzten Kreis der Aciphoreen. Man hat mir 
die Wahl) sie entweder den Ortalidae anzuscbliefsen , oder sie zu 
einer Pamiiie neben denselben zu vereinigen, weicher man den Na* 
men der LCHchaeidae beilegen kann- 

Die Familie der Saprom^Mdae ist in Europa nur durch einige 
Gattungen repräsentirt, deren Arten auffallender plastischer Merk- 
male zwar nicht ganz entbehreni aber im Allgemeinen doch einen 
ziemlich eintönigen Eindruck machen. Desto reicher ist die ame- 
rikanische und sQdasiatische Fauna an manchfaltigen, zur Errichtung 
neuer Gattungen nöthigenden Formen, sowie an schön geförbten und 
niedlich gezeichneten Arten, In tieiden Beziehungen zeichnet sich 
nadbfolgende Art, welche ich von Ceylon erhielt, ans. 

Drepanephoray nov. gen. 
Stirn in der Ocellengegend mit thurmförmigem Höckar, auf 
dessen Spitze zwei dicke, vorwärtsgekrömrate Borsten stehen; die 
Ooellen selbst scheinen ganz zu fehlen. Das dritte Pühlerglied sehr 
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yerlängert, an der Basis breit, gegen das Endt bio schmal und spitz. 
Äug^n ziemlich rand. Backen breit. Gesicht nicht geschwollen. 
Thorax bis vorn hin mit starken Borsten, von denen die hintersten 
scbwertfömig sind. Schildcben angeschwollen, am Ende zweihü- 
gelig, mit vier scb wert förmigen Borsten. Fiugei mit beulen formigen 
Erhabenheiten; die Hiilfsader der ersten Längsader sehr genähert, 
so dafs erst gegen ihr Ende hin die Trennung von derselben deut- 
lich wnhrnebiübar wird. 

Drepaneph, -horrida^ nov. sp. cT. -^ Alba, aniennarum seid^ 
ihoracis dorso ei scutello^ pleurarum et abdominis meundis^ 
femorum tihtarumtjfue annuUs nigris; alae hyalinae^ obaoU' 
iissime flavo-muculaiae^ venis Iransversis. ei sirigtUä cum venae 
primae apice cohaerenie airis, — Long. corp. If lin., long, 
al. 2jV I>n- 
Kopf weifs, mit einem kleinen schwarzen Fleckchen an der 
nnteren Äugeneeke; F&hler weifs; die lange Fuhlerborste schwarz, 
mit mäbig langer, aber sehr dichter schwarzer Befiederung. Di^ 
schwarzen Stirnborsten lang und stiirk, am diir^ksten die beiaen auf 
der Spit/.e des Ihurmförmigen Scheitelhöckers steh(»den. Grund* 
üarbe des ThoraxHickeus schwarz, zwi^hen d^n fast warzenförmigen 
Erhabenheilen, aufderien die starken seh warsien Borgten stehen, von 
v^eifser Bestäubung bedeckt. Die Borsten auf dem Hinterrande des 
Ttioraxr&ckeos zeichnen sich du^rch ihre schwertförmige, fast si«liel- 
f&rmtge Gestalt sehr aus. Schildchen schwarz, angeschwollen^ am 
Ende fast zwe^figdig, zwischen beiden Hügeln weifalibh; es trigt 
vier säbelförmige schwarze Borsten, ßrustseiten schwarz gefleckt. 
Hinterleib vi^eifsHch mrt warzenartigen schwarzen Flecken, auf (knen 
die »tarkeh, au fgerichlet^t) schwarzen Borsten stehen. Beine V9^\h^ 
von ziemlich zartem Baue, besonders d\% Schienet!; Schenkei' mit 
zwei schwarzen Ringen, deren erster unvollständig und nicht viei 
mehr al« ein schwarzem Fleckchen ist; der zweite etvi^as breitere 
and Vollständigere Ring liegt nicht sehr weit vom Ende der 8cliie~ 
nen und auf ihm befindet sich das ziemlich lange Präapicalborst- 
^env Flftgel ziemlich glasartig, in «chrtger Richtang betraeblet 
perlmutterartig schimmernd; in der CostalzeUe befindet sieh ein 
^rofser, viereckiger, ^ehr verdünnt gutt gelber Fleck; drei ebensolche 
finden aicli in der Marginalzelle und vier in der Sabmarftisakdl«^ 
aaf den hinteren Flügelzellen zeigt sieb kaum noch eioe Spar 
soleber; die Adern im Allgemeinen nicht sehr dunkel; die-zwette 
iiängäader dunkeler als die anderen; Schulterquerader dick «tod 
tieffidiwarz; Cofitalader bis zur Schulterquerader und dann noch ein* 
mal diitt^D zwischen dieser und der Mündaeg der Hnlfirader schwiMPz; 
die erste Längsader auf ihrer Mitte schwäre; von ihrer Spitze zieht 
sich eine kleine, narbenartige, tiefschwarze Verdickung bis gegen die 
zweite Längsader hin; kleine und hintere Qnerader schwarz, jene 
aufaerdem schmal schwarz gesäumt. 
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Beitrag zur Kenntnifs der Gattung 
Omophlus SoL 



!ärA, Kirsch in Dresden. 



t^eit den Arbeiten KOster^s (Käf. Ear.) and Mulsant's (Ck>l. de 
Franee, Pectinipedes; Opusc. €ftb. VII) sind nur 2 Arten (v. Kieseuw. 
Berl. £nt. Ztsehr. 18^1 und Bertolidi Verh. d. Zool. bot Ges. 1868) 
der Gattang Omophlus beschrieben worden. Es erschien daher, in 
Ansehung des beträchtlichen Materials, das sich durch Reisen , na- 
mentlich in den Orient^ in den Sammlungen gehäuft hatte ^ nicht 
unangemessen^ dasselbe einmal einer specielleren Revision 2a unter- 
werfen. 

Die meisten QmophktS'Arten variiren in Betreff der Grdfse und 
Sculptur in dem Grade, dafs die Umgränzung der Arten Schwie- 
rigkeiteu bat und dafs es überaus leicht ist, blofse TarietSten als 
besondere Species anzusehen. Nur durch Untersuchung grofter In- 
dividoeitreihen kann man daher zu sicheren Resultaten gelangen. 
War es mir nun auch nicht durchweg möglich ein so reichliches 
Material, als hiernach wünschenswerth sein mufste, zu erlangen, so 
hoffe ich doch auch bei den wenigen nach einzelnen Stücken auf* 
gestellten Arten nicht fehlgegriffen zu haben, da ich sie auf Cha- 
raktere gründete, die ich an anderen, in zahlreichen Stücken 
vorhandenen Arten bei dem Studium der Gattung als solche er- 
kannt hatte, die keinen Schwankungen unterliiegen. 

Was die von Mulsant (Col. de France Pectinip. 73) aufgestellte 
Gattang Helioiaurus betrifft, so dürfte dieselbe kaum als Untergat- 
tung festzuhalten sein. Ist auch die Form des Flügeldeckenumschlags 
bei rufieolUs und disiinctus dadurch auffallend abweichend von der 
bei Omnphlus s. str. gewöhnlichen, dafs die beiden denselben be- 
gränzenden Ränder sich allmählig einander nähernd erst kurz vor 
der Spitze sich vereinigen und der untere nach hinten zu sich nach 
aofsen wendend, von oben gesehen, als Aufsenrand der Flügeldecken 

B«rl. Kotomol. Zeitoehr. ZIFI. 7 
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neben dem oberen sichtbar wird, so sind doch durch rufiveniris 
und ovalU^ bei welchen der Umschlag hinterwärts nach unten ge- 
wendet und weiter vor der Spitze abgekürzt ist, deutliche Ueber- 
gänge zu chalybaeus, Mulsatäi^ armiUatus und curvipes vorhanden. 

Die HeliotauruS' Arien scheinen mir als diejenigen^ die die 
nächste Verwandtschaft zu Ciemopus besitzen, an die Spitze der 
Gattung gestellt werden zu müssen. Ich unterlasse es von dm 
12 HWiolauriM-Arten, die Muls. Opusc. VII. 36 ff. anfuhrt, Diagno- 
sen zu geben und begnüge mich damit, sie in nachstehender Be- 
stimmungs-Tabelle so genau als möglich kenntlich zu machen, indem 
sich voraussetzen läfst, dafs denjenigen, denen es nur um die Be- 
stimmung zu thun ist, diefs genügen wird, für specielleres Studium 
aber auch die Diagnosen nicht hinreichen würden. 

Es bleibt mit nur noch die angenehme Pflicht, den geehrten 
Herren, die mich durch Ueberaendttog von Material imterstütxteQ) 
meinen verbiadliebsten Dank auch dffekitlich anscnsprecheo. 

I. Flügeldeckenumschlag bis nahe zur Spitze oder wenigstens bis 

zur Zurundung reichend, 
a. Flügeldecken schwarz, blauschwarz oder grünlich schwara. 
6. Halsscbild roth oder schwarz, im letzteren Falle die Vorder* 

b^ne bis aaf die Aufsenaeite der Schenkel gelb, 
c. Flügeldecken ^tt. 

d. Hinterleib ganz roth Perroudi Mols. 

dd» - grofstentheils oder gauz dunkel. 

e. Die Seilte des Hioterleibes roth . . disiitusim Caat. 
«e.. Hinterleib ganz schwarz ..... rufiooUis Fi^. 

ce, Flügeldecken behaart. 

f. Flügeldecken kurz behaart, Hinterleib 

schwarz produdus Roth. 

ff. Flügeldecken kurz behaart, Hinter- 
leib roth , er^ikrogaUer Lac. 

fff Flügeldecken lang behaart Hinter- 

leib roth . . . . ^ fUgripenußU Fnb. 

hh. Halssi^ld schwarz. 
g. Hinterleib roth. 
h. Halsscbild nicht oder kaum nach vorn 

verengt abdomiwtU» Cast. 

AA. Halsscbild um \ nach vorn rereogt. 
l, Schenkel schwarz, Halsschild mit an- 
gedeoteterglatier Mittellinie, die Seiten 
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i» d4)r Unteren H5lfte:|i«iftIfe]^.£Mrie 

ii — 12IMiU. . . . . <iMilMCa9t. 

iL Schenkel schwarz, oder theü weise v^b^ 
Oder gaOK roib, fiaksehiid #bae Mittel- 
Uate, die Seiten et WAS befandet, Grosse . 
9— lOMill. ......... n^fofMMs Wahl. 

gg* ffiatertab 8cii>warK. 
.^.. Flügeldecken mit langen scbwacsen 
Hafeiv^^ Vorderfanfte« »eist in «ioe' 
Spitze ausge&ogea . , .... . eoen$lem$ Fab. 

kk. FldgeUe^^ken glatt oder weifs behaart, 
VorderhSften au derSpitseabgeenidei 
/. Halsschild wenig breiier als lang. 

m. Flögeldeckfii9 blan .« jtmgiuiißoüis Mals. 

miii. - schwarz. * - 

n. - . jglatt . . . . ; Jbidlei Mnltt 

nn. bebi^ift ...... üfu/son/s. 

//. Halsschild bedentend breiter als lang- thalff^aem. 
aa. Flögeldecken gelb oder bräanlicb gelb, 
o. - niiti9Piinkt#trelfen» Vorder- 

hüflen sosaiftnienstoisfitid « . armiHmim Bmll. 

oo, Flfigeldecken mit 14) Punktslrejf€en> Vor- 
derfaüften dnreh die bohe, dünne Brust«» . 
platte getrennt ^ . . . . ^mipes Brüll. 

II. Flügeldeckenumscblstg breiig bis zum 8ten Hinterleibasei^ent rei- 
chend, Flögeldecken mit zerstreuten aufetehenden Haaren Küsieri. 

III. Fl&geldeckennmscUai; in der Gegend, der Hi«l«rbfufteii abge- 
kürzt. 

a. Flügeldecken ziemlich dicht. und gleicbmä&fig «lil aufstellenden 

oder niederliegenden Haaren bekleidet. « 

b. Flügeldecken mit niederliegen'den Haareik in ireMen iGcschlech- 
iem. 
c. Kopf imd Malsschild mit «bstehenden schwapsen fiaärefi. 
d. Halsschild fast quadratisch, aof der Scheibe mit liiederlie- 
genden grauen, am Vordel^-'llnd Seitenrande mit abateben- 
den, iMgen, schwarzen Haaren beaetst • picipes Fab. 
dd. Halsscbild um ^ oder um | breiter ab . 
laog^ überall mit zerstreuten schwarzen 
Haaren besetzt. 
e. Flügeldecken schwarz behaart . . . frigidus Muls. 
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ee, Flögeldeckeii äelter behaart . . Amerinae Curt. 

cc. Kopf vmA Halsschild mit abstehenden 
weifslicben Hauren. 

(Anmerkang^ Die Haare der Fiiigeldeekeii sifid bei den 
folgenden 6 Ai*ten ufigemeia klein, fast staobarttg, nur bei 
starker Vergröfserung erkennbar.) 
/. Das letzte Tasterglied an der Spitze sehr schräg idigesffhnit- 
ten, der Innenrand wenig länger als der halbe Aafeenrand. 
g. Halsschild neben dem Seitearande nicht eisgedr&ckf, die- 
ser nur in der hinleren Hälfte sebmal 

aufgebogen . gräeiUpet. 

gg» Halsschild mit einer tiefen Grube ne- 
ben dem Seitenrande, dieser neben 
der Grabe aufgebogen, vor und hinter 

derselben nur gerandet Bruliei, 

ff. Das letale Tasterglied an der Spitze 

wenig schräg, rundlich abgestumpft, 

der innere Rand fast so lang, als iter 

äufsere. 

h. Flügeldecken gelblich braun, das 3ie 

Ffihferglfed um ^ länger als das 4te . fmUtirius. 
hh. FIftgeldecken pechschwarz, das ^e 

FQhlerglied wenig länger als das 4te ma^ginaiH*, 
(Anmerk. Hierher noch 2 Arten propagaiu^ hirielhu^ 
von denen nur 9 untersucht werden konnten.) 
bb, Flügeldecken beim cT niederliegend, beim 
9 abstehend behaart. 
t. Das Klaäenglied der Vorderföfse des cf 
nach innen mehr verdickt und gerundet 
als nach aufsen . . » ^ ... . . forico/or; 
iL das Klauenglied der VorderfÖfse des cT 
nach innen and aufsen gleichmäfsig Ter* 

dickt syriacus Mals. 

hbb, FIftgeldecken in beiden Geschlechtern abstehend behaart. 
k, Halssehild schwarz beliaart. 
l Föhler des </ die Hülste der Fifigel- . 

decken erreichend curitu Küat. 

//. Fühler des (^ kaum die halbe Körper« 

länge erreichend nigripes Kost. 

kk, Halsschild weifs behaart voigetuis. 
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aa. Flügeldecken glatt oder deA nur mit sehr 
terslrenlen Haaren besetzt. 
An merk. Westt sich wie bei lepiuroidee, diiptur, iureicus^ 
bin und wieder, oder wie bei scuieliaris^ lueidus^' ienelhu 
regelmäfsig Haare auf den Flügeldecken finden, «o stehen 
dieselben dctefa nur sehr einzeln und sind keinesfalls mit 
der diebteren gleichförmigen Behaarung der vorigen Ab- 
tbeilang zu verwechseln. 
m. Die innere Klaue der mfloblicben Vordertälse mit einem 
Zahne an der Basis. ^ 
n. Daa-iKlaoenglied der Vorderf&fse des cf nadi innen stark 
verbreitert, das 2te— 4te Tarsenglied so breit öder breiter 
als lang, 
o. Kopf und Halsdchild unbehaart. 

p. Die Verbreiterung des Klauengliedes vor det SMtte eine 
stumpfe Ecke bildend, das 2te — 4te Tarsenglied kurz 
dreieckig, breiter als lang . . . . harMÜB, 
pp* Die Verbreiterung des Klauengliedes 
nach ]nn(in gerundet, das 2te — 4te 
Tarsenglied so breit als lang . • äUpar Costa. 
oo, Kopf und Halsschild weifslich be- 
haart iurcicus. 

ffin. Das Klauenglied der VordeHüfse des 
cT niäch innen mSfsig v^dickt, das 
2te — 4te Tarsenglied so Idng oder 
länger als breit. 
9. Fühler an d^r Basis gelblieh (wenig- 
stens das 3te Glied) ...... ßavipennU Küst. 

99. Fühler ganz schwarz, 
r. Das 2te*-4te Tursenglied der Vor- 
derfüf^e des cT so ^^Qg äIs aa der 
Spitze breit ......*.. infirmws. 

rr. Das 2te — 4te Tarsenglied der Vor- 

derfüfse des ^ länger als vorn breit lepituroides Fab. 
mm. Die innere Kiane der VorderfÜfise des 
^ ohne Zahn an der Basis. 
s» Augen gewölbt^ deutlich vortrefend, 
Halsschild weifslich behaart. 
I. Fühler dünn fadenförmig , nach 

aaCsen nicht verdickt .... iongieamU Bertol. 



Digitized 



by Google 



iL FüMer nach der S^Wt» vol denläob ▼«rdickl* 
«. Halsschüd mehr als doppelt so breü als lang tugo^Mi^ Broll. 
ua. flales^hild weniger als doppelt so breit 
als lang« 
e. Halssebild vom deutlich ansgerandet. 
X. Flftgeldeekcn des ^ parallel fast 3 Mal 
so lang als bnnt, das 9 nach hinten 

verbreitert ^ Froieu^i 

4r^. Fifigeldecken bei beiden Gescblech» 
tern nach hinten verbreitert, H Mal 
so lang als breit ....... etmeoMCtm, - 

< «ni. fialsscbild vom fast gertide^ 

y. Seiten des Halsschildes der ganzen 

Länge nach abgesetzt npd auigdbogen. 

«. Halssehild fast 2 Mal so breit ak 



oriemialu Muls. 

»z. Hakschild kaum 1^ Mal so breit •ak . 

lang . ......'. desettitofa. 

fy. Seiten des Halsscbildes nicht breit 

abgesetzt^ nur schnial leistenairt%aftf» 

gebogen. ^. 

ou Das 3te Fuhlerglied deotlich länger 

als das 4te9 Fiflgridecken biliiinlicb 

gelb, stark glSnzend ..... hwidw^ 

aa. Das 3te und 4t0iFübUrgiied gleich« 

lang, Flögeldecken hellgelb, matt ieneUm^ 
8s. Augen ziemlich flach, Halssehild unbehaart?. scuiMaris Mub. 

O. producius: elongctius^ aenea^lger^ dinse pmietulains^ sub^ 
unter pubescena^ subnUidus} aniennw pedihuaque idongdHs^ pedibus 
aniicis rtifo-testaceis, kütum /emoribus postier mgris^ prolh&race 
subfuadraloy i^ytris punctaio^sMaiis, iniersiitii» pamm elevaiis, — 
cf Long. 8i MiU. 

Resh. Thier» Andidos p. t2m 

Baetica merid. (Algertcas.) (Mos. Reiche.) 

Herr P. Rosenhauer hatte die grofse Freiiiidiicbkeit^ mir das 
einzige von dieser Art bis jetzt bekannte Stfick zur Atisicht zuzu- 
senden. Der a. a. 0. gegebenen aosMhrlidien Besdireibung ist nor 
Weniges hinzuzufiigen: . ^ 

BezAglich des Flugddeckennmschli^ schliefiit sieh die Art zu- 
nächst an rnficoUii an, mit dem sie auch bezfiglich der Länge der 
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FWer iiad d«r relativeii Gr4)6eDTerb)l(tBiflie 4er etmehieii GiMei^ 
derselben am meisten übereiostimmt. Pas Halsscbild gleicht im 
Urarifs beinahe dem des armilkUusj nur sind die kleines Buchten 
a« derjBa^is innerhalb der Hiotensriokel viel aeiebter. Gaas eSgen- 
thnoilieh- ebet* sind die Verdertarsea |;ebildet^ .das ensle Glied tat 
das breüteite^ «n der 3pii»e 90 breit ata das SchieneBeBde, nach 
der Btsis-su ^enig versofamlUert, die folgenden drei quadratisch, 
ftA.Lfoge und Breite etwas abnehmend, das Klaueagüed viel schmi«' 
1er and völlig parallel, die umejpe KUwe. ebne Zfthneb^n an der Basis. 

O. Mulsan.ii: ffiseihpuiescetu, niger ; proihorace subquadraio, 
angusiUsime morgiußfQi nUido, remoie pmusimio^ £fr<A^ pihso; ely-. 
trU rugulose punciatis^ pone btuin subsiriaiis^ wbiüis^irne grUea 
puiffsceniibw, — $ Long, 7 Mil)im. . 

Algeria, Boucaada (Mos. Reiehe)< 

Mit Ausnahme der Fufskrallen ganz schwarz; Kopf, Halsschild, 
d^~ umgeschlagene Rand der flftgeldecken und die Unterseite mit 
abstehenden, die Flögeldeeken mit äufsersl feinen niederliegenden 
grauen Haaren «erstreot bekleidet. Der Kopf nur hinter den Augen 
diebt, sonst xerstreut pnnktirt, die Stirnrinne reeht deatlich« Das 
Halsschild wenig breiter als lang, an der Basis ui^d den Seiten leicht 
gemndet, nach vorn verengt und gerade abgestutzt, Tom und an 
den Seiten fein gerandet, der Basalrand dentiicher abgesetzt, vor 
dem Schildchen unterbrochen; oben leicht gewölbt, auf der Scheibe 
zerstreut, an den Seiten etwas dichter ponktirt, mit einem seichten, 
schrägen Eindruck jederseit^ vor den Hinterecken. Das Schildcben 
punktirt, trapezoidal. Die Flögeldecken runzlig punktirt, kaum die 
er^n 3 Streifen bis zur Spitze deutlich, die übrigen nur auf der 
vorderen Scheibe angedeutet- Der Flögeldeckeoumschleg ähnlich 
gebildet, wie bei armüUUi^s BroU.; die beiden Bänder desselben 
nähern sich in der Gegend der Hinterbuften und laufen da^^n dicht 
neben einander bis nahe mxr Rundung. Die Vorderfufse fehlen 
l^er an dem einzigen vorliegenden Weibchen, die Klauen der 
HiDterfüfse sehr schlank, fast von der I^äoge des Klauengliedes. 

Icb^ erlaube mir diese Art dem um die Kenntnifs der Gattung 
OmvpMm eo verdienten Herrn Mulsant in Lyon zu widmen. 

Q. chalybaeus: miHus ^/tUeo-pube^cens^ suptß glaber, ^'^g^> 
elf^t^is chafybafis; prßihwaee tramversQ^ ba»i roltmitoo, m<ra an- 
g^h$ sktnato^ kUeribus parum roiundaiQj fmgH$it rt/kxo^ aniice 
oifgfa^olo, r«c/o, aequtUUer htmd dense puncitUo; elfßirU puncMo- 
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strkUis^ suikUU^r iransverwe ruguhiU^, hii^rHH^ mim» deme fmm* 
eiatis. ~- Long. 13—14 Hillim. $. 

Egyptus. 

Eine dem atmUlaiu» Brnll, darch die Form des^FlftgeldeckeiN 
ttmsehlags nahe verwandte Art Schwarz mit atafalblanen Fi^el- 
decken, oben anbefaaart^ unten mit kursen weifalidien Haaren be* 
setzt Da» HabachiM an der Basis nm \ breiter ald lang^ hinten 
stark gerundet, innerhalb der Ecken jedersdts etwas gebachtet, an 
den Seiten rundlich naeh vorn verengt, vom gerade, um i schmiler 
als hinten, ringsherum fein gerandet, der Seitenrand schmal aufge- 
bogen, gleichmäfsig etwas zerstreut punktirt, auf der hinteren Scheibe 
ansehnlich gewölbt. Die Flfigeldecken punktirt- gestreift, der 8te 
Streifen verloschen, die Zwischenräume nicht sehr dicht und gröber 
punktirt als das Halsschild, der Seitenrand schmal anigebogen, der 
umgeschlagene Rand über den Hinterhüiten verengt und dann parallel. 



O. armiUaius: brevifer grUeo-pubescema j niger, 
5asj, iibiis anUcis iar$Ufue itonteriorihuß iesiaceis^ elyiri» cTj^a*- 
vido' Q brunneO'ietiaceis ^ fftroihorace 9u6iranw€rB0^ aniice ax^uHit" 
skne marginaio^ iaierik$9 ei posiice margme anguiiejreßexo^ boH 
iHin» anguloa utrinque kvUer «iniio/o, dtinse punduicUo; eiyiris demB€ 
ßavido^pt^eseeniibua^ punctatihMriaiis^ inier^iiiiis cf pamm, 9 ma- 
gi§ conve^^ dense punettdaiis, — - Long. 10 — 13 Millim. 

Mass Ifnguictdi aniici intemi lobo nutgno bamlL 

Ci$tela arm/Ulata BruUe £xped, scient, de Jttof^e p. %^. 
Omaphlui armiUatu$ Mu^ls. Opusc. 7 C»h. p. 52. 

Graecia. 

Mulsanfs Beschreibung des cf ist nur binzazafiägen, dafs 6iek 
an der Basis der inneren Klaue der VorderfSfse ein fast die halbe 
Länge der Klaue erreichender länglicher, lappenförmiger Anbang be- 
findet; das $ ist ihm unbekannt geblieben. 

Es ist verhältnifsmäfsig breiter als das c5^, die Flügeldecken sind 
etwas bräunlicher gefärbt, die Zwischenräume der Streifen gew5lbt 
und was besonders auszeichnend ist, der Seitenrand über den Hin* 
terhüften auffallend breit aufgebogen und dann fast plötzlich wieder 
verschmälert Nicht selten finden sich Stücke, bei denen die Punkt* 
streifen paarweise genähert sind. Die gelbe Färbung an den Füh- 
lern, Tastern und Vorderbeinen variirt in ihrer Ausdehnung, an den 
dunkelsten Stücken sind an den Fühlern nur das Iste Glied unten, 
das 2te ganz und das 3te bis nahe zur Spitze gelblich, an den Ta- 
stern das letzte Glied und an den V<M'derbeinen die Schetikel bis 
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nAe sutr S{iite& sdiwarz, das KhiiieDglied brinttiiobf n» den bdttteo 
Stacke» die Taater, die ersten 5 FüblergHeder, mit Aofttaabme der 
Spitzen des 4ten und 5ten, and die Vorderbeine, mit Ausnahoie der 
Schenkelwurseln, gam gelb. 

.^ O. ^urvif^es: niger^ anißtmairum hoai tltfiris^fue ie9iaceis\ pro* 
thoraee suiquadraio, dmkse puncittiuio^ anguete marginaio, brevUer 
gria^ jnihescenie; elyMs puncMo-airiaiis^ deuse ßavido puhe$cm^* 
iihus^ iibiU ArmtierwrihuB (cT) fmriUer^ (9) vke curvaii». — Long,. 
9-^12 Millim. 

Mals. PfcHnipe^ßi^ 76. (Aosfafarl. Beschreib.) 
Cuteia €urvipe$ Bmlle Eiqied. sc* de Moree p. 226, 
var»! anietinU obaeurioribua ^ ioiie piceU vel bwi pieeia extu9 
nigris. — .Long. 7 — 9 Mllio). 

O. galbamtu» Kiesfr, Berl. eiU. Zeitocbr. 1861» 238. 
Hispania, Gallia, Italia, Graeeia. 

Nacb sorgföitiger Untersacbung and Vergleicbung von 18 Ex. 
gMaMUuä mit ein^r gröfseren Anzahl curoipes glaabe ich yersi- 
<^ern za können, dafs weder die Grdfse, noch die Seulptur, noch 
die LängenTerhSltnisse des 3ten ond 4ten Fähiergliedes sttebballige 
Unterschiede darbieten. Die Fühler sind zwar bei den gröfseren 
Exemplaren an der Basis (wenigstens an der Spitze des Isten, das 
ganze 2te und die Basis des 3ten Gliedes) gelblich, bei den kleine- 
ren meist pechbraun, nach der Spitze za schwarz, doch finden sich 
auch Exemplare von mittlerer und unter sich ganz gleicher Grdfse, 
von denen das eine einfarbig donkJe Ffihler, das andere die Spitzen 
des Isten and %en Gliedes röthliefa gelb hat. Es d&rfte daher wohl 
richtiger sein, diese kleine Form nur als eine Variettt des curvipes 
aufzufassen. 

In Reichet Sammlung befindet sich ein von Brüllt selbst Iier- 
rdhrendes Stück dieser Art als quadricoUU. Offenbar ist hier eine 
Verwechselung vorgekommen und der Käfer ist ein typisches Exem- 
plar von eiiri?ipe« Brullö, das aas Versehen zu einem falschen Na- 
men gelangt ist. Schon Kiesen wetter bemerkt, dafs BroUe unter 
seinem curvipes aoeh die Form gtdbemaiua beschrieb, 

O. Kü9teris grisao pUosus^ *^g^^ d^iria^ hrunneO'iestaeei»^ 
breitet remote ereeio pUogis^ anietMontm haai^ iihiis iarßisque rufa* 
piceis^ prothorace itansverso^ angusie marginaio^ laieribue posiice 
pardüdo^ awiiee angusiaio^ hvUer (medio laiius) reßgxo^ disco mi" 
flu« dense^ laietibus ruguioäo punctait}; ei^irü ohsoleie pundaiO' 
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mMvm mtiüo am^^imio, — S Long* 9 Miliiib. 

Torcift (Hui. Küster). 

Schwan, der Kopf sparsain, die Unierteife dichter ffriiiilidi 
weifs behaart, das Halaschild ao dem einiigen vorliegeoden Stficke 
anbefaaart, die FlfigeMecken brianlieh gelb mit teretreoten korzeo 
aiifgeriehteten Haaren beaetsf , die Pfthier. aD der Baais^ die Schknen 
und Tarsen pechröthlieb. Das Halsscbiid anderthalb Mal so breit 
als lang, von der Basis ins uxt Mitte parallel, dann nach vom oib^ 
\ verengt, der Hinterrand wenig gebogen, an den Seiten vom und 
hinten schmal, in der Mitte iMreiter ahgeset«! und aufgebogen^ auf 
der Scheibe nicht sehr dicht, nach den Seiten zn ruitfelig punktirt, 
die gewöhnlichen Qaereindrficke schwach angedeutet. D}e Flfigel- 
decken panktirt gestreift, die inneren 6 — 6 Streife» etwas vertiefl, 
die Sufseren in der gleich starken Ponktirnng der Zwischenräume 
verloschen. Der Seitenrand vor den Schultern bis weit binter die 
nytte gleichbreit abgesetzt und aufgebogen, dann schnell versdimä- 
lert, der umgeschlagene Rand sehr breit, bis au dem 3teii Hintur- 
leibssegment reichend, wo sich die beiden Kinder desseUi^ Jüa einer 
Leiste vereinigen, uicht wie bei armiliatus. geti^csitit bis. zur Run- 
dung verlaufen. 

Herrn TeL-Dir. Dr. Küster zu Ehren benannt. 

O. pieipß0: griseO'-pukescens^ ft'g^9 atUennarum basij eltßiria, 
MiU it^r^itque anieriori^ iestoQeis'^ proih&race tubquadraiOj jongu-- 
aiianmg marginaio, detue griseo pubesceni^^ margme anfico ei ItUe^ 
raii pilh longU nigris obsiiöj densU^ime suhiiUicr punclvlaio; ely-r 
iris punciaiQ'Striaiis, ßavida-pub^scenii&us^ nUerslUiU detue punciu* 
kUis, — Long. 7 — 9Millim. 

Omophlui picipes Mals. PecUnip^des p. 78, 
Cütela picipet Fabric. Entom. Syst. 1. 2..p. 43, 7. 

Hispania, Gallia merid.» Germania merid. 

Diese Art schliefst sieh in der Form des Halsschiktes zunächst 
a» armUlatug an; es ist ringsherum sehr fein gerandet, hat in der 
Regel eine schwache, vorn verwischte LängsKaie über die Mitte 
und einen schrägen Quereindruck jederseits vor den Hiuterecken; 
diese Eindrücke ersdieinen manchmal nur als leidtte Vertiefangen 
am Seitenraude dicht hinter der Mitte, manchmal aber auch sich 
mit einander vereinigend als deutlich vertiefter nach hinten ge- 
krümmter Bogen. Die Fühler sind an der Besis gewiöhnlicb in 
grofser Ausdehnung manchmal bis zur HäUtfS des Sten Gliedes gelb- 
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1Mb, doch kokomeo auch Exemplare vor, bei dcneo dk helle Ffir- 
toag nur an der Spitte de9 Isteo/dem 2leii and Slea Glied« auf«» 
tritt4 Die Schieneii siad an den 4 vc^deren Beiiieo ^mz, an den 
hintAratän. tior auf d«r Aolseoaetle gelblich, die Tarsen mit Ana*- 
nahme des brati»en KraUenglledes von derselben Farbe. 

O. frigidus: niger^ elyiri^ lesiaceis^ ia^sis jfuaciß ; prothorac0 
longiimdine ^esquilatiore^ laierihug parwn roiundato^ refiexo, uirmque 
fpriiitr oUiquB irnpreMo^ inctequalUer, fpunetalo^ piU$ grUeis decum-. 
bmtihm ei nigris rig^dia treetU vesiiit^} ei^i$ punciaio^sirißtisy 
mg;itQipvbesc9nU^k9. -^ I^pqg. 8— 11 MilL 

O. frigidut Mals« Pectinipedes p^ $1; 

Gallfa m^. Itfttia. 

O. Am.€rinae: nigei\ a/j^m, phrumtfue mdennarum.bosi api* 
eajäß tihimram ießiaceU\ proihoraace imigUuMue siäsfuiioiiore^ laterU 
lAut ptmlta roimkdmi&^ rtfiexOf uirmq[Ue magis mimiuve impresso^ in* 
amqutdiier punctat^^ pÜis grUeis deeumhantibua et nigris ienuiori&us 
ereclis vestUo^ elyirU pvmHni^'MTiäiis^- griseo^ pmiescenMus. — 
Long. 9—10 Miöim. 

' O. AmeHnae Cartis Brit Enfomd. 13, 6t?. 
(k pt§be$eenr fluls. C d. F. Pectitup^des, 84. 

var.: minor. Long. 6 — 7 Millim. 

O. Kvidipes Muls. CoL de France Pectinip^des p. S7. 

Germania, Gallia. 

- Da die eehwarze Behaarung der Flügeldecken des O, JrigiduB 
nar bei Anwendang einer «tarken Loupe and bei auffaiiendem, güa« 
sligen Liebte deutliicb erkennbar ist, so ist eine Verwechselung mit 
dem so fibnlicfaen Amerkiae sehr leieht möglich, Zwar sind hei 
Amerinae meist di« Fahler an def Basis und die Schienen in grös- 
serer oder geringerer Ansdebnang gelbröthlirh gefärbt, doch finden 
sich dach Exemplare beider Arten, die diese Organa gapz gleich 
gefÜrbt zeigen; ebenso wenig kann die Form des Halsschiides ^la 
unteffscheidendes Merkmal benutzt werden, da bei beidea Arten die 
Rundung des Seiienraades varürt und daher die Stelle der gröfsten 
Breite bald vor^ bald in der Mitte liegt: £in die beiden Arten aber 
recht gut trennender Charakter ist die Verschiedenheit der schwär» 
^0n Haare auf dem Halscbiide, dieselben sind bei yr^»<ftM dcjuüich 
dick<ir, atarrer und auch etwas länger als bei Amarinae, 

O. UvidipeJi Mals, in der Färbung mit .solchen Exemplaren 
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des Amermne übereinstimmend, bei denen die Fdblerbasis und die 
Schienen in grftfserer Ausdehnung hell geßrbt sind. Molsant fftbrt 
avrar a. a. O. pag. 88 eine Reihe von Charakteren an, die die Un- 
terscheidung der beiden Arten ermöglichen soll, doch findet man 
bei Vergleichung reichlichen Afaterials, dafs sich die f&r Uvidipe» 
angegebenen Merkmale auch bei einzelnen Stücken des Amerinae 
finden. Die Streifen der Plugeldeckeu sind zwar bei der Mehrzahl 
der Stücke von lividipes deutlicher und mit Punkten besetzt, jlie 
etvras gröfser sind als die der Zwischenräume, doch finden sich 
aach Exemplare von Amerinae^ deren Punktstreifen ganz ebenso dent* 
lieh sind. Das Halsschild soll bei Uvidipes an den Seiten mehr gerundet 
sein als bei Amerinae^ doch kommen nicht selten auch Stacke vor, 
deren Seiten nahezu geradlinig, weniger gerundet sind, als selbst 
bei Amerinae, Die Gruben innerhalb der Mitte des Seitenrandes 
des Halsschildes, sowie die Eindrucke auf dem Kopfe sind bei Bei- 
den bald mehr bald wenige stark ausgeprägt. Die ober den Sei- 
tenrand hervorstehende schwaree Behaarung des flalssehildea sciieiol 
bei lividipes etwas hinfSUiger, aber an gut erhaltenen Stfit^en genau 
ebenso dicht und gegen die Hinterwidkel sieh kreuzend wie h« 
Amerinae. Bei Exemplaren mittlerer Gröfse (8 Miliim.) bleibt es 
geradezu zweifelhaft, wohin sie zu stellen sind und wird deshalb 
lividipes wohl nur als eine kleinere Form des Amerinae anzuse- 
hen sein. 

O, gracilipes: alhido-pilosus^ *^*g^^ elylris Brunneo iesiaceis; 
aniennis lenuibus, ariiculis subcylindricis ^ primo laiUudine duplo 
longiore; proiharace iransverso^ angusie marginiaio^ laierihus pane 
medium anguste reßexOf supra vix impresso^ eubaequaiiier cottvexo, 
remote pundaio] elylris punctalo^striaiis ^ iniersOUis rugtdosO'pnn* 
daiis^ hrevissime griseo-ptUfescenÜbus, — Long. 9 — 11 MiUim. 

Mas: Torsi aniiei articulo -uHimo non incrassalo. 

Syria (Mus. Chevrolat, Kiesenw.) 

Die eigenthSmlicbe, bei schwacher Vergröfsernng staubartige 
Behaarung der Flßgeldecken unterscheidet die Art von allen bisher 
aufgeföhrtcn, die Form des letzten Tastergliedes von den falsarius, 
propagatus und hirteUus^ deren Flögeldecken eine gleiche Behaa- 
rung haben, die Form des Halsschildes von Brtdiei^ die Farbe der 
Flögeldecken von marginatus, 

• Schwarz, cottig weiblich behaart ; der Kopf hinter den Augen 
stark verengt, auf Stirn und Scheitel zerstreut punktirt. Die Füh- 
ler des d über halb so lang, als der Körper, mit cylindriscben Glie- 
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dem, das emt« doppelt, die mittleren 3 Mal so lang ria dick, 
das leUte ■ lang sogespitst. Das Halssebild glänxeod , lei^t imd 
fast gleichmäfsig gewdHit, fast doppdt so breit als lang, an 
den Seiten wenig gerundet, überall fein gerandet, von der Mitte 
bia ta den Hinterecken sebmal aufgebogen, die Ecken gerundet, 
ftberaU zerstreut grob ponktirt. Die Flfigeldecken beim Himi* 
^cn parallel, beim Weibeben nach binten verbreitert, pndktirt 
gestreift, die inneren Streifen tiefer, die ftufseren seiobter, der 8te 
deotlich erkennbar. Die Beine lang und zierlich, das Klaaenglied 
dar Vorderfilfse des (f nicht verdickt, die 3 vorhergebenden Unger 
als vorn breit 

O. BruiUif Mido^pilotue^ niger^ elyiris poilide iesiaceU^ an^ 
lennt« gracili&usy proihorace hngiiudine plus dupio UUkure^ ItUerÜMM 
roiundaio^ inira nmrginem uirinqne ftro/vnde impr4sso, parwn am* 
worp, gnUiHMime parce punciaio, dUco utrin^fue Uviier imprestQ-^ 
el^ris puHei9io siriaiia^ interUiUis ruguiosO'puneiaiU^ brevU$nne 
gri9eo puie9eeniAu$. — cT Long* 10 Mill. 

Mas: Tursi aniici nriicuio tätimo non mcrassaio. 
C. quadricoiiis BrnlI6? 

Graeeia (Mus. Kraata). 

Durch die feine Behaarnng der Flfigeldecken und die schlanken 
Vordertarsen des ^ snnSchst mit dem Vorigen verwandt. Schwäre 
mit blafogelben Flügeldecken; Kopf, Halsschitd und Unterseite mit 
abstehenden weilslicben Haaren bekleidet; der Kopf am Scheitel 
dicht, anf der Stirn einzeln punktirt. Das Halsschild über doppelt 
so breit als lang, an den Seiten gerundet, neben dem Seitenrande 
tief angedrückt, daher derselbe neben dem Eindrucke stark aufge- 
bogen, mit einigen seichteren Vertielungen jederseits auf der Scheibe, 
jedersetts an der Basia and vor dem Scbildehen, wenig gewölbt, 
sehr zerstreut fein punktirt. Die Flügeldeeken punktirt gestreift, 
die Streifen etvras verti^, der 8te verloschen, die Zwisdienräume 
rons^ punktirt. Die Beine wie beim Vorigen. 

Wollte man annehmen, dafa Brülle die Behaarung der Flügel- 
decken übersebeuf ao könnte diese Art recht wohl der ^fuadrhoUU 
Brnli. seio. 

O. faUarius: tdbido »pHo9us^ ^*g^^ elyiris brunneo-iuiaetU^ 
amewnis criMatiiactt/t«, tniictUis sttBcylindrfcis^ primo iaHtudine aas- 
quiiimgiore; proihoraee longiiudine dupie laUore, angusie margi' 
Rfilo, laieribuß fhedio refiexo^ aupra paree puneiaiOj uirfnque leviter 
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ir«Mtwh»e iMmpresaa; ei^irh fnmciaia-striäiiB^ inimrsHiiiB ruguhäo 
pmncimii9^ brMsnme griaeo pttbesceniilnts, — Long. 1 1 MtlHo». d: 

Haft: Tar$i aMiei ariitnUo uUhmo fttcrcwMtfo. 

Sjria <Mu8. Gb6Yroiat). 

Dem Vorigen sehr ihnUeh, jedock.^reh die gestrecktvre Foral 
des letzten Tostergltedee, die dickeren Fohler^ denen mittlere GHe- 
der kaom 2|^ Mai so lang als breit sind und dareh . daa vordiekte 
iUaoenglied der mfinniieken VorderflQfee leicitt su ttaterscheideii. 

Sehwarz, weifsiich bekaart; der Kopf nur auf der Stirn Bee* 
streaier, sonst, ziemlich dicht p«mktirt , mit dentlicher Rinne über 
Scheitel und Stirn. Das Halsschild doppelt so breit als4ang, tings« 
herum gerandet, an den Seiten gerundet, der Seitenrand in der 
Mitte starker aafgebogien, innerhalb dieser Anfbfegdng jederseits eine 
Grube, aus deren vorderen und hinteren Ende je ein leichtem Qner^ 
«ndriiek sich bis fiist zur Mitt« fafnzieheB, vor dem SehildiilHMi mnA 
anf der Mitte der Sctieibe ebenfalls leicht ein^dHirckt. Die PIfl'* 
geldecken parallel, punktirt gestreift, der 6te Streifen nicht unter- 
scheidbar. An den Vorderftßfsen das Kiauenglied verdlekf^ di6 drei 
▼orhergehenden Glieder k^Orzer dreiedcig als beim Vorigen. 

O, marginaius: aXbido pilow^s^ nig9ir^ elifirU nigrihffkm»^ epi- 
ptßksrU fne4o 'ßavidLs^ proihoraee irun4Vir$o^ anguiie muft^gfnaio^ 
laUriku» subr^cio^ $iU rt/iexo, fupro dUp0r$e ptmeiiMio, .«Irffi^ti^ 
ßriiter impreßso^ el^ris pmnetaiQ strMis^ inUnstUü» ptauAaiiß^ 
iranwerse rugulQ$is^ brevießim» grisso pit^e^eeniibua. — Long. 11 
Millim; ^. 

Caacasus (Hos. Küster, Kiesenw., Kraatz). 
. Eine sehr ausgezdchn^te Art, die mir unter den Namen orcuo^ 
4u8 and pilicoUis mitgetbeilt wurde. 

O. pUicoilis Mannh. ist «ine Art mit gelben Flügel deokeoi 
Ueber den in Marsenl's Gat*log aufgeführten ttrcuaitu Gebll^r konnte 
ich nichts Njiherea erfahren, ob bescbnebcäa oder nicht; da sich an 
dem Käfer Nichts findet, worauf sich der- Name arcumitu beziehen 
liefse, «o glanbte ich eine« anderen Namen wählen zu mfisseo. 

Schwarz, wca&lich behaart, der Kopf auf der Stirn etwas ttei<« 
streuter, sonst überall dicht punktirt. mit drei deutlichen Ehud rücken 
zwischen den Augen; die Fühler schlank, weit über die Hälfte des 
Körpers reichend, das dte Glied wenig liinger als das 4te, beide 
länglich verkehrt kegelförmig, ^e folgenden mehr cylindrisch; die 
Taster sehr schlank; das zweite €rlied lang behaart. Das Halssohtd 
an der Basis um | breiter als lang, bis vor die Mitte gleiehbreit. 
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I^Bii nach Yom gerundel inerengt^ vorn so breit -als laa^, ^Rtnd 
vorn fein abgesetzt^ hinten leicht aafgeworfen, an den Seiten brc£ber 
aufgebogen, glänzend zerstreut punktirt, vor dem Sdiildehen seicht, 
innerbaUi ^es Seitenrandes tief eingedrückt Die Flögeldecken punk- 
tirt gestreift, die Zwischeariome po&ktirt und ^lerrnntlig, der 8le 
Streifen nicht erkennbar,' pechsdiwarE, der umgesefaiageo« Rand 
brättnücfageib. Die Bdne schlank, namentlich die Vorderffift» dünn 
und oierlioh. 

O» i^ropagaius: Mido-pOosus, niger^ elffirU hrtmuuo-ieHacßUi 
capite fiiargtffi^ prothoracU {UßticQ nion laliore^ .proiharace irmu^ 
ffersQ^^ mßdio -rnUice e^etpio angtuU snmrginaiQ, margine iai^raU 
äimul enm Wigtdis posiicU angu^ie reflßxUj supwa sparse jvaiftola^a, 
anie sctUW/nni ißie impresso, laieribus uirinque transverss UvMer 
hiimpresso^.sl^ris pu9Wtai<hsiriatis , iniersiiiiis rygtdoso piinc/a/i«, 
hrwisshns griseo p^Asseetäi&us. — Long. 11 — 12 Millim. S. 

Cyprus (Mns. Kraafz). 

Obgletdi ich von dieser Art nur Weibchen untersndien konnte, 
so glaube ich doch nicht dieselben zu faUarius^ von dem ich wmr 
cf sah, beziehen za darfen, da sich bei keiner Art der ganzen Gat- 
tung eine Veränderifchkeit in den benutzten Unlerscheidtttfgs-Merk- 
malen findet. Ton tkr folgenden Art, von der ick ebenfalta iMnr 
9 bi^sftze^ ist sie durch sehmileren Kopf, längere Plfigddeeken un«l 
das anders gebaute Halssebikl sicher verschieden. 

Sehwar«, weiMieh behaart; der Kopf zerstreut punktiert, ober 
die Augen nidK breiter als der Vorderrand des Halsschildes; dieses 
doppelt so breit als lang, hinten so breit als vom, an den S^tett 
sehr wenig gerundet, mit AufflKihme der Mitte des Vorderrandes 
überall schmal gerandet, der Seitenrand fast von den Vordereeken 
an bis um die Hinterecken herum schmal aufgebogen, sehr flaeh ge- 
wölbt, ^xstreul pufiktirt, in der Hitt^ .der Basis breit emgedrückt, 
auf der Sebeibe jederseits mit 2 mehr oder minder dentiiofaen Quer« 
eiadrücken, .die PligeldeekeB punktirt gestreift, der Ste Streifen 
nicht usterschodbar, die Härchen hkiter dem SchiMchen etwae 
länger, 

O, hirieiius: iMidfh'piiosus^ nigsr^ tlj^ris fuseo-iesiaeeis ; eo« 
pU€ marghue proikorads aniieo laiiare; prothorace irmtuverso^ nudia 
amheo sxeepio angmsit marginaio^ margine iaierali media iaie re^ 
fiesco^ supra remais puneiaio^ nirinque iransverse leviiwr 6iimpfiBsaa^ 
Imi media täte impresso; eh/iris fmttc/a/o-s/rtalis, intersWiis rug^t-- 
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lato jNMiciali«, ^evittime gHaeo pfdeteemiib/vt. — Loiif. 10 — 11 
AfiUiffi. $. 

Corejra (Erber). 

Sehwars, weifsltch behaart; der Kopf nicht sehr dUM paBktirt, 
über den Aogen breiter ak der Vorderrand des Halsaehiides, die 
Eindr&eke neben den Angen, sowie die Rinne dber Stirn und Scha- 
tel Tiel tiefer als beim Vorigen. Da« Halsscfaikl wenigslena doppelt 
60 breit als lang, an den Seiten stark gerundet, mit Aasnahme der 
Mitte des Vorderrandes fiberall schmal gerandet, der Seitenrand in 
der Mitte breit aufgebogen, innerhalb der Aofbiegung rertieft, vor 
dem Schildeben breit niedergedrftckt and mit 2 mehr oder minder 
deutlichen Quereindröcken jederseits auf der Scheibe, werden die 
Etndrficke schwächer, so verliert sich zonSchst der vordere nadi 
äufsen zu und es bleibt von ihm nur eini^ leichte Vertiefung auf 
der inneren Scheibe übrig. Die Flügeldecken punktirt gestreift, 
der 8te Streifen fast erloschen, die Zwischenräume runzlig punktirt 
mit sehr kurzen Härchen besetzt. 

Ich habe der Art den ihr von Herrn L. Miller beigelegten Na- 
men erhalten. 

O. varieolori olbiäQ^pilosus^ ni§€r^ elyiris aiui omnmo nigris, 
aa#i pariim iestaceU^ aui emniuo te4iaceia', atUennis <^ JUiformibuß^ 
Q exiusvaldeineraasalU; proihorace ir4mwerH>j angußte margmaio^ 
nuurgine laiertdi stt^baegualiter re/kaco^ 9;ufra spmrse puncMo, vir jt»- 
^riM irtmavene hvUer bUmpreäfia; ^l^iris wBgemkmiß f^yndaia^ 
sirkUis^ intepßiiiiis trmuvtrße rugwo jnmetaiU^ ierU» et ^fwnio lo- 
iiaribuB^ cf appresso^ 2 erecio griseo pilosi$^ — LcMig. 11 — 12 Milh 

Mas: Tarsi aniiei ariieulo uliimo apicem versus mcrassaio^ 
inins magis diläiaio^ IsvH^r roivndaio. 

Sytia (Mus. Kieseow., Möller}. 

Schwarz, Kopf, Halsschild und Unterseite mit langen zottigen, 
weifelicfaen Haaren besetzt, dieFlög^dedcen schwarz, oder nu^ die 
hintere Hälfte derselben schwarz, oder bräunlich gelb, nach den 
Seiten zu dunkler, oder ganz bräunlich gelb, beim cf anliegend, 
beim 9 abstehend greis behaart. Der Kopf hinten ganz dicht, vorn 
zerstreuter, tinf der Stirn nur einzeln punktirt, die Stirnrinne nur 
vom angedeutet. Die Föhler des cf von halber Körperlänge, die 
unteren Glieder bis zum 5ten nach ihrer Ba»ia zu ischwach verengt, 
das 6*— Ute cylindrisch, die des S nach der Spitze zu stark ver- 
dickt und breit gedröckt, das 8te und 9te Glied kaum länger ab 
breit. Das Halsschtld ober die Mitte doppelt so breit als lang, hin- 
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ten ktiam breiter »k .vom, »n den Seilen ieieht gentadet, riogs- 
heruin schmal geraudet, der SeiteorleiDd seiner ganzen Länge nach 
fast giekhmfifstg au^ebogen, flach gewölbt, eerstreul pimkiiit, mit 
2 klebten Quercindrückep jedersetts. Die Flageideckeu punktirt 
feftlrei&9 3 Stveifeii nftchst der Naht und 2 Paar Streifen über die 
Sdbabe, tdar 8te Streifen meist gaoa verloschen ^ manchmal ist (er 
Uiitte Angedeutet und dem 9te«i sehr genähert, die Zwischearäu» 
men grob querruBdilicb punktir.t, der Ste, 6te und 7(e breiter. An 
den VorderfftÜMn diu» cT iat das KkuengH^ nach der spitze zu ver- 
dickt auf der Innenseite mehr, als auf. der äufseren, der äufsere 
Rand ist gerade, der innere nach vorn zu gerundet. 

ft «yriotctts«* albidO'pHoaus^ niger^ aniennis ^ JÜiformibus^ 
2 tmtde incras9aiis; prothorace iransverso^ angusie marginaiOy la^ 
ieribu^jiUrwnquB angusie refiexo^ supra mbdenae aui sparsius 
pWiciatQ vel putictuitUo, uirinque Iransverse fwHus bumpresso\ ely- 
iris subgen^inaio punciato-siriaiM^ iniersUiiU iransverse rti^oso- 
puf^ciaihy 3' et S'*" iaiioribu9f (^ appreeso, $ erecio grUeo pUosis, 
— Long. 10— 12 Mill. 

Mass 7orsi aniici ariicuh uUimo apicem versus aequaiU er in^ 
crassaip» . . 

. i .' O. $}friaeti$ MqIs, Opascul. YIL p. 57 ($). 
. , Syrisi 

Diese Art unterscheidet sieh vom Vorhergehenden durch fol- 
gende Merkmale: die Behaarung ist k&rzer, die Fübler des ^ ha- 
ben «ar die letzten 3 Glieder cylindtisch, alle übrigen deutlich und 
meiir ak bei Jenem nach der liasis zu verdünal; das Hakschild kt 
ab deo Seiten sehmeler aufgebogen, die Quereindr&cke sind ge- 
wöbnlicb viel tiefer; das KtaueogHed der mfinBlichen Vorderfüfse 
iat in Form eines^ gleichschenkligen Dreiedcs, nach innen und aus- 
seogleiebffiäfsig verdickt. Im Uebrigen verweise ich auf die Be^ 
selireihung dits Vorigen und Mukant's a. a. O. 

Die Art wurde in Mehrzahl von Hrn. Stadtgerichtsrath Witte 
gesamflieli 

O. curius\ HigrO'pUo0Us, niger^ ei^ris ßtsco^tesiaeeU, pHis 
erseiUf, mmnuUiß l^mgioribus iniermuciis obsUisi proihorace trans- 
v^rsOf Mfmce ei postwe aequikUo^ iaieribus rUundaio^ angusis mar- 
gmaia^ margme kUeraU rtßsaco^ supra subiUUer p^n€tulaio^ uirin- 
9»« plus immuä iransuerse impresso; elißiris puncMo-strifUis^ siriis. 
6"^8?* obsoUiUy mUrsüiUs erebre puneiaiis. — Laug. 8—9 lin. 

BerU BatmoL Ztitsebr. XIII. $ 
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Mas: Animmdrmk arUimio .Mimto joaamiwtdo, . > 
Küster E&fer Euv. XX. 60. 

O. nigripes: nigro^päosuMj nig»^ ^l^irU /u$ta*:U0ißc$U4 
ereciO'pilosis; proihorace traunverso, us^ua aiäe, §nedkmn pmrmiUlQj 
amiiee mngU9taia* angusie marginato, nuntgittt lai^rmH viix r^fi^sfm, 
snpra remoie fmncti^o. uirktque intru marginem itU^rahm pimt mi^ 
HU9 /oveoiato; dtfiris puneioio*siriaih, sit^Us 0ätteriorikm$ oLsoMi^ 
näersiiiiU puncialis^ tranMferße rugUiosis. t*- l«oiig. S*^9 MiU. 

Mas: AntmnoTHm atiimUi^ täiimo Mique aeumimäQ. 
Käster Käfer Eur. XX. 65. 
Mesopotamia. 

Die beiden vorsteheoden Arten sind von gieiofaer Länge, »i- 
gripes aber etwas schlanker als curitu. Die von K&stef in der 
Beschreibung des curius angegebene PühlerfSnge itiufs wohl aäf ei- 
ner Verwechselung beruhen. Das aus der Slurm^^öheii Saininlnng' 
a. a. O. beschriebene Exemplar war von Parreifs auf Corfn gesahi- 
melt; aus derselben Quelle liegen mir 2 9 (Mus. Kraatz) vor, bei 
denen schon das 8te Föhlerglied fibef die Hinterecken des Hals- 
schildes hinausreicht. Die Ffihler von curius cf reichen bis zur 
HSlfte der Flügeldecken, während sie bei nigrlpes cf kaum die 
halbe Körperlänge erreichen. Das letzte Glied ist bei nigripes cT 
schräg abgeschnitten^ bei curtus cf mit abgesetzten centralen End- 
spitzchen. Das Halsschild ist bei curius vom so breit als hinten, 
an den Seit^ gerundet, vera sehmaU nach hiaten ein wenig' brei- 
ter aufgebogen ) der Seiten- und Hlnterrand unter ciocnir stumpfen 
Winkel zusansmenlaufend, die Ecken selb«!. abgerundet, der Hidptef^ 
rnnd ziemHdi gerade, der Eiodruek vor dem Sebttdchen riiwettnr» 
ftg vertiefl, die ganse Fläche fein zerftrettt {^uoklift nad tieadieh 
dicht mit langen schwjirzen Haaren beeeW^ bei «%)ri^a istdas» 
selbe hinten breiter als vorn, bis vor die Mille paraUel,. der'^e&r 
tenrand in seiner gannen Länge fein abgesetzt, und wenn der Ein»^ 
druck innerhalb des Seitenrandes sehr tief ist,. in der, Mitte aebflial. 
aufgebogtn4 der Seiten- und Hinterrand unter einem j-eobte» Win- 
kel zusammenlaufend, die Ecke selbst abgestumpft, der Qinlncrt»4 
gerundet, oben gröber zerstreut -punktirt, sparsamer behaart. Die 
abstehenden dunkeln Haare der Plfigeldecken sind bei enrrtia steif 
aufwärts stehend und mit zerstreuten, auffaUend Ukigeren Hsl^Htt^ 
nntermisefat, bei nigripee nach hinten geriehtet and gldeblmg. 

Ein (f ans Griechenland (Mas. Kroätz) weieht zwar dareb he« 
tendere Gröfse (10 MilL) und weniger abstohende Behanrinig wii 
d^ übrigen Eitemplaren des euritis ab, stHUml; fedoob in allen an^i 
deren Merkofölen mit dieser Art fiberein. 
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paiUdk issioöeU^ whertcio pkla$U^ tar^is fetrugineis; proihorwie 
iransverso. nAcam>eaH>,'angusie märginatü^ margine iaimrfUi roiun 
dai^^ rißexof supra cdftt^dPo, dUeo 9u6laevi, iaieribus foHiter ptmc- 
#«f«; ehftrUi pnnitMo^HriaiU^ iranwerst subrugtUoBis ^ inleniiiiU 
ptiHciaiU. cf long. 8^ Millim. 

Russia merid., Sarepfa. (Mus. M&Uer.) 

Sebwarz, 4te FIAgeldecken blafligelb, die Fühler ao der Wnr* 
zel peebrdthlich, naeh aafsen hin dunkler^ alle Tarsen und die 
Spitze der 4 vorderen Schienen nMtrotb. Die weifse Behaarung 
auf Kopf, Halsschild und Unterseite lang, auf den Flögeldecken 
kftrzer und nach hinten gerichtet. Das Sie F5hlerglied kaum be- 
merkbar Iflnger, als die folgenden, unter sich gleich hingen. Das 
Hafssehild fast doppelt so breit als laug, hinten so breit als vorn, 
an den Seiten gleiclimäfsig) aber wenig gerundet, schmal gerandet, 
der Seitenraud breit abgesetst, aber wenig aufgebogen , oben ziem- 
lich gieichmSfsig quer gewölbt, glänzend, auf der Scheibe mit sehr 
zerstreuten feinen PQnktchen, an den Seiten mit gröberen Punkten, 
die an der Steile, wo bei den meisten Arten ein Eindruck sich be- 
findet, etwas gedrängter stehen. Die PlÖgeldecken punktirt ge« 
str'eift, der 8te Streifen erloschen, die Zwischenräume punktirt, na- 
mentlich nach den Seiten zt leicht querrnnslig. Das Klauenglied 
der vordersten Pfifse kaum bemerkbar verdickt. 

O. iarsalis: supra giaber^ aubius tdbidO'pHosus, fsi^sr, anien- 
iMHtiifi basif Hbiis tmt^que afUieis pku9 mitwßve piceiß^ eiyiHs iß- 
siaceis^ proihorace iransvßrßo^ aniice jkOßUceque subiruneaio, laierü 
buß itUe reflexih,- mtpra tat dßnsß puttdülato; elyiris puncMO'ßtria* 
iU, UrunautiTse rug^doHB, margine .itUaruii laie re/iexa, — Long. 
9--10 MiUim. 

Mas: Turst mniici /oriiier incraatnii^ ariicmlQ tätimo iniu§ an* 
guloMt di/fltfalo, tMi^t^o isdemo baai deniai^* 

Caucasos. (Mos. Reiche^ Kraato.) 

Schwarz, oben glatt, unten weifslich behaart, die Pöhler am 
2'^4ten Gliede, die Vord erschienen nach der Spitze zu: und die' 
Tarsen pecbröthlich bis pechbräonlich, die Flögeldecken Töthlich^ 
gelb. Der Kopf tiemlieb dicht punktirt, die Stirnrinne bald seich* 
ter und weiter fiber den Scheitel hinaufreichend, bald körzer und 
tiefer. Das Hfl^sschild nicht gan« doppelt so breit als lang, hinten 
und vorn fast gerade abgestutzt, vorn etwas schmäler als hinten, 
rfngshemm schenal gerandet, an den Seiten leicht gerundet nnd 

8* 
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brat aufgebogen 9 oben aieuiUch. dicb^ |Hinktirt, 4er gtv^dbülicbc 
Quereindruck var der IVIitle des Seitenrandes uacb der Mitie der, 
Basis bin gericbtet bald sebr tief, bald kaum aogedeulet. Die Fiur 
geldeckeu panktirt geal reift, der 8te SUeifeu gewöbniicb deullicb 
SU verfolgen, die Zwiscbenrfiume punktirt und querrunziig^ der Ski** 
tenrand bis binter die Mitte breit aufgebogen. Die Vordoifübe des. 
(f sind stark verdickt, das Klaueuglied vor der Stiite nacb innen 
stumpfeckig erweitert und daselbst fast | so bieit als lang, die in- 
n«*e Klaue nabe der Basis mit einem frei absiebenden Zabne, die 
übrigen Glieder dicbl aneiuauder gedrängt, kurz dreieckig. 

O. dispar: supra glaber^ suUus breviUr alhido^pilopits^ ^g^y 
ßl^rU iesiaceis^ ^ aniennarum arüculo %** ei 3^ iibiistpte anUcU^. 
$ anieunurum articulo 3' piäiide te^iaceU^ pr<Uhorace ir^u$verso^ 
laier ibus rotwidalo^ reßexo^ basi media el hleraliter ulrinque im- 
presso^ disco sublilius et parcius^ laier ibue /orliue el densius punc» 
ialQ^ elylris pundatoslricUie, Uvissime rugulosis^ iuieTsliliie punc^ 
iaiUy^ margine laleraii angusle reflexp, — Long. 10 — 12 Millim. 

Mas: Tareianlici incruasaii, urli(mlo utfivao inlus ditalalo, un* 
guiculo itUernq, basi denlalo, 

Costa £stratte annal. acad. aspir. natar. IL Ser. L Vol. p* 72. 1847. 

Italia. (Mus, Kies., Bosb.)) Graecia (Mus. Kraalz.) 

Var. dalmatinue: lareis anlicU at^g^mliorUme^^ el^rU defi"^ 
sitts ei f'orlius punclalis. $. 

Dalmatia (Erber). 

Schwarz, gllnzend, glatt, unten kurz weifslicb lieb«art. Dtr^ 
Kopf auf der Stirn nur mit sebr einzelnen, feinen Pttnkleo, die 
Stirnrinne sehr seicht, die Taster gelblich, an d^ Basis iind Spils<^ 
schwarz oder aucb ganz schwarz, die Föbler beim d^ am 2feB uitd- 
3ten Giiede, beim $ nur am 3ten Gliede gelb (ein 9 bat diesefbeti 
an der Basis pecbbraun, weiche Färbung nooh die Basis deä( 4t en 
und 6ten Gliedes einnimmt). I>as Halsschild doppel« so breit als. 
lang, vorn kaum scbmäler als hinten, ringsherum fein gerandet, an 
den Seiten gerundet und breit aufgebogen, vpr dam ScbildeUen nie 
dergedrückt, auf der Scbeibe fein und sebr zerstreut, nach den 
Seiten zu gröber und dichter punktirt, jederseits neben der Mitte 
des Seitepran^des eingedrückt. Die Fi&geldecken pnnktirt gestreift, 
bisweilen mit einzelnen Härchen bestreut ,^ der 8te Streifen deut- 
lich, die Zwischenräume pnnktirt und ieiclit querrunzlig» der Sei- 
tenrand schmal aufgebogen. Die Beine pecbbraun, beim </ die Vor- 
derscbienen hellgelb« die Vordertarsen etwas verdickt, da^ 2ie bis. 
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4te 6Ked dreiecktg, nidii breiter ald latig, das Klanengtied starte 
nach inoen gerundet^ die innere Klaue mit einem frei abstehenden 
Zahne an >der Basis. 

Ein cf (Mas. Kraatz) aus Griechenland hat /.war ein verhält- 
nifsmSfsig weniger breites Halsschild und pechbranne Vorderschie- 
nen, doch -glaube ich' dasselbe noch zn dispar gehörig, da es in 
^Iten ubTigen M^rkihalen damit übereinstimmt. 

Von H. 'Erber wurden 4 9 aus Dalmatien eingesendet ^ die 
darch' dunkler gcförbtes, pechröth liebes Stes Ffihlerglied, schmälere 
Vordertarseti nnd dichter und gröber punktirle Fingeldecken ab- 
weichen. Es ist nicht unmöglich, dafs die ihnen zngehörenden cT 
#» den Vord^tansen ein auszeichnendes Merkmal darbieten, sie mö- 
gen daher weiterer Untersuchung Empföhlen seiii. 

O. turcicus: aibido-piloaus^ **fg^i anfennarUm bani palpisque 
piceo'testaceis ^ elyiris pallide lesiaceis; protkorace iransverso, late- 
ri^s' leviifr ruhtndaio et reßexo^ snprä sparsek laieralUer densius 
pmtciaio, uMn^e tran^ver^e hitmpreMO*^ ehffils punt^aio ^ sfriaiis^ 
imiersiiiUä p^ihciaih^ ietfissime tuguio^ts^ laferibu^ angttsie reßexis, 
äp^phurfg dense pHo^ls, — Long. 9 MiHim. 

Mas: Torsi anliti incra^sati^ arÜcuie tUiimxjf inius diiaiaio^ 
umguieuläi Mettiü 6asi denfaio. 

Tnrci«^ Graecia. (Mus. Mölier^ Kraafzi) 

Schwarz, glänzend, Kopf, Halsschild und Unterseite weifsliüh 
behaart, die ffaare viel länger und abstehender als beim vorigen, 
die Flügeldecken glatl oder mit kurzen zerstreuten Härchen besetzt, 
der umgescbidgene Theil derselben dicht abstehend behaart. Der 
Kopf zie'mlieh dicht und grob, auf der Stirn ein wenig zerstreuter 
punkttrt, die Stirnrinrie kurz und seicht. Die Maxillartaster pech- 
bräun, die Spitze des ^2ten und 3ten und die Basis des 4ten Glie- 
des gelblieh; die Pöhler ober die Hälfte der Flögeldeckeh hinaus- 
'hmchiend, an dar B^sis bräunlich gelb. Das Hälsschild doppelt so 
breit' als lang, hinten so breit als vorn, an den Seiten mäfsig ge- 
mundet ond breit aufgebogen, oben sehr zerstreut, nach den Seiten 
Äu dichter und gröber punktirt, innerhalb der Mitte des Seitenran- 
des tief eingedruckt, von diesem Eindrucke aus 2 kurze, mehr oder 
•weniger starke oder auch kaum angedeutete Vertiefungen nach in- 
nen auslaufend, die hintere nach dem Schildchen genchtet, die vor- 
dere 'qoer, leicht gebogen. Die Flögeldecken punktirt-gesi reift, der 
8t'e Streifen undeutlich, &te Zwischenräume punktirt und leicht 
querrunzlig, der Seitenrand bis vor die Mitte schmal aufgebogen. 
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Ab den Bei«€ii iiud die Tareen peelibraso, die voivderti€a bekn.x^ 
ettvat verdickt, das 2te bi» 4le Glied diH^kckig. Bietit breiter als 
lang, das Klaaenglied stark nach iunen erweitert, die Hinere Klaue 
all der Baus gezähnt. 

O. /lavipenniß: suftra glober, «v6/im hreviter albido^Uogu^ 
uiger^ aniennarum basi ehfirUque tesiaceis; proihwaoe iransverBQ^ 
laieribus roiundaio^ deplanato, reßejco^ di$co parce svhtUHmr^ tatet- i- 
iua fortius ei detmus punctata; eiytrU punctata-BiriailB^ irun$v0rse 
rugutoaU^ striis exterioribw oisotetis^ iuterstUth foriii^r. pmnüaiis. 
— Long. 9—10 Miilim. 

Mas: Articulo iarsorum aniicorum ultimo iutwimodioe mcrm9' 
sato^ UHguiculo intemo basi dentato» 
Küster K8f. Ear. XIX. 57. 
O. tf/rii»es Küster Ksf, Eor. XX. $1. 

Volhynia, Turcia? 

Schwärs» die Taster bis a«if die Basis des erslett und die Spilse 
des letzten Gliedes, die Fühler an den erateo 3 oder wenigstem 
am 8ten Gliede and die Flfigeldeckea geltiJlich^ die VordersdiieMn 
und Fufse manchmal trübrdUtlich. Oben glatt, mir aof dem Kopfe 
xereireute, lufserst kurze Härchen, unten weiblich pubesoent. Am 
Scheitel dicht und tief, anf der Stirn setu" zerstreut "pAnJ^lirt ejder 
auch ganz glatt; die Stixnriiine deutlich^ nicht bis zum Seheitel 
reichend. Das Haisschild fast d<^peU so breit als lang, hiuten so 
breit als vorn, vor dem Schildchen eingedrückt und flach ausge- 
randet, die Seiten gerundet, der Seitenrand duvcb eine denselben 
in seiner ganzen Länge begleitende Furche bieit abgesetzt und auf- 
gebogen, die Scheibe selu* zerstreul und feiner, die Seiten diebler 
und gröber punktirt^ der hintere schräge Qu ereind ruck deutlich, 
der vordere geradere .weniger bemerkbar. Die Flügeldecken, puiik- 
tirt gestreift und quer gerunzelt, die Punkte der Streifen, und die 
der Zwischenräume gleich stark und tief, von der Seite ge8e;beii 
die ersten 7 Streifen deutlich « der Sie nur in der hinteren HfilUe 
beqnerkbar, dei' Seitenrand bis zu den Hinterhüften schmal aufge- 
bogen. An den Vordertjirsen des ^ das Klauenglied (nach innen 
wenig mehr) verdickt, die innere Klaue an der Basis mit einem 
kleinen Zähncben verisehen. Ein Stück aus der Türkei (Mus. 
Reiche) weic,|^t durch etwas schlßukere Vorderschienen und »t&r- 
ker punktirtes fialsschild von den^ übrigen ab, und dürfte sich.viel- 
leicht bei reichlicher vorliegendem Material als besondere hft eon- 
statiren lassen. 
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TypivcUfl- Esemptare tob ßtmipitmU tod I>r. Kftsfer, von airU 
f0s von I>r. KtmH eingegendel, bestätigen die von Kieew. (Berl. 
Bot. Zttohr. V. 240) ▼ermathele Identität beider Arten. Das bei 
Kieler als leiebt ontersebeidendee Merkmal fftr airipes eu%e(tthrte 
^^breit »bgesetste nod gek*andete Hakscbild^ kdmmf gan« ebenso bei 
fkanlptwhi^ vor» Dlie ^t fiansipennis bis 5^ Lio. angezeigte Gröfse^ 
sowie die Angabe, dafs die Deefcsebilde n^t gelbgreisen Hftrcben 
dfinn bekleidet wären, besieht sich auf ein Weibchen des allerdings 
nabe Verwandten dtspar Costa vat, dalmaiinus^ das von Küster 
mit zu ßavipenni^i gezogen worden war. 

Aoaita^limen, dafc O. ^uadricotüs. Brüll 6 hierher gehöre, 
scheint etwas gelva^t; da Brülle seiner Art ausdrücklich „antennes 
d^an noir Inisant zuschreffat, ohne die gelbe Färbung der ßasatglie- 
der za erwähnen. 

mrfm^fiUM; cmpiis poHioe olf^ntioto; |MroMoroe« ipAntvtrso^ laieri- 
bu9 roiundaio^ ItUe rtfiexo^ mbiiliter parce punciaio^ uirinque for- 
iUer impresw; elyiriM glabrU^ punct^o^MirkUia^ iransverse rtigfi/o- 
«Is, inieriiiiih remoie ptmciaiis^ margint Imierttii UUe r9 flexi»* — 
Long. 9—10 Millim. 

Mas: Tarsi aniici ariicuiU 2~l laitiudini aequltongis^ ungtti- 
eulaH inius mbdice incraasaio, unguiculo iniemö^ baai deniaio. 

Gratoia, Crela. (Mus. Kraatz, Kiesw.) 

Eine dem Upiuroides Fab. nahe verwandte, aber bedeutend- 
kleinere Art, die sieh dureh die Form der männlichen Vorderföbe 
^nnädist an die vorhergehenden ansehliefst. 

ScbwanB, der Kopf, das Halsschild n^d die Unterseite weifs- 
lieb babaart, die PHlgcMecken bräunlich gelb> unbehaart; die Füh- 
ler scbwarz oder naclf unten hin pecbbrann, die Füfse peebröth- 
iieb bis braan. Der Kopf Ist relativ breiter, als bei leptwoide^ 
nnd von den Aogen an nach hinten mehr verschmälert, am Schei* 
tel dteht^ nbch vorn zerstreuter grob punktirt. Das Hatsschild ganz 
liem des kpiur^dts gleicbedd, nnd beaüglieb der Tiefe der Grube 
neben •dem.^itenrand sowie der grüfseren oder geringeren Aufbie^ 
gnng desselben ebenso variirend^ wie jener. Die Flügeldecken 
pmiklirt gestreift und quer gerunzelt, die Punkte der Zwischen* 
fänme kidner als die dar Streifen, der Seitenrand an den Schuld 
tern schmal, über den Binterhüften breiter aufgebogen, der umge- 
«AkgeAe Band iaamer sebräg vAek innen, nicht wie bei lepiurm- 
des vertical oder in seiner hinteren Hälfte nach auswärts gewen* 
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det) so dafs er vob oben gesehen ftber.den. SeileiiraiMi beranstritt. 
An den Vorderbeinen des cf sind. die Schienen üm^ x^on der Bui« 
an etwas verbreitert und dann bis zor Spitze ziemlich gleidibreil, 
. während sie bei lepiuroi^es allmählig und sehr wenig rni Breite fttt- 
nehmen; an den Tarsen ist das 2te bis 4ie Glied eo hi^^ ab «n 
jder Spitze breit, das Kldoenglied nach innen mAfsig verdkkt, die 
innere Klaue an der Basis gezähnt. 

O. Upiuroides: albido-ptloaußf niger^ elylrU U^ijaceU^^glar 
bris; capiie pone ocuios stUtparalleio ; proihorace irfmamrw^ Ißieri* 
hus roiundQto^ lote reßexo^ suthiilUer parte ptmctalo,, uirii9J^ue fw- 
Hier impresso; elyiris pwi^tato-striaiis ^ (ransverse ruguitksis, inierr 
siitiis sttbiilius punctaiiSy margine laferali angusie reßej^o^ mßrgine 
inflexo posiice veriicali, — Long. H — 16 Will. 

Mas: Tarsi aniici artIcuUs 2—4 latitudine lotigiorilus, unguis 
cidari inius modice incrassaio^ ungmeulQ imimmo. hmsi. dentaio. 

Hispania, Gallia, Gerniania, Itatia^ Dalooiatia^ Stcilia, Graeeia^ 
Rassia mer. 

Ctti. lepturoides Fab. Ent. syst 1. 2, 4$^ 6« 
Ci$t. hetulae Herbst ArcbiF 65, 5. 
Omophlui hetulae Käst er Ksf. Enr. XX. 63. 
Omophlui elongatu$.Kl^Bier Käf. Eur. XX, f>9. 
Omophlui alpinuM Miller Verb. d..zool. bot Ver. I. 11^. 
Var. piioselius: eiyiris fusco casitmeisy kreviier portie pi* 
losuiis. 

Ins. Tinos, Sicilia. 

Die am weitesten verbreitete und gröfste Art der Gattung« ^ 
Bezugnehmend auf Mulsant^s (Col. de France, PectinipedesBB) aus- 
föhrlich.e Beschreibung und die von H. v. Kiesettwßtter (Berl. ünh 
Ztschr. 1861. 239) geipaehte Mittheilung, erlaube ich mir^ nnr noeb 
folgendes hinzuzufügen: Die Färbung der Flugeidecken ist zwar 
häuGg beim c? etwas blasser, als beim .9) doeh kommen auch' beide 
Geschlechter oft ganz gleich geförbt vor. Der ^igen^hümliob ge^ 
bildete Flügeid ecken Umschlag variirt. zwar insofern etwas, <als. der 
innere (untere) Rand desselben sich, nach der Mitte bin mehr od«r 
weniger nach aufsen wendet, woyon auch das Sichtbarwerden des- 
selben von oben abhängt, immer aber laufen die beidf^n fiändar 
(wenigstens neben der Hinterbrost), über einander, so dafs. di^ da.- 



') Wegen diiaiatu$ Falderm^ der ab grftf^er aagegebeit vririly aidie 
Qtttea bei rugoiicollis Brüll. 
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ftwi^hea! Agende Pläehe vertieal ersdidliiti Ha^KlaifengHed der 
ttlfoallißbeii Vorderflltse i»t dicht Qlier der Basis anfangend nach in- 
nßn erweilett, di« inner« Klaue liat an der Basis einen frei abste- 
beiiden Zahn. 

Eine eig^ilbdmiiehe, von Herrn J. Erber auf Tino» und von 
Grohmann auf Sicilien gesammelte Varietäl, deren PtÄgeldecken 
dunkelrothbraun, mit zerstreulen, kurzen, weifslichen Börslchen be- 
aeiat «od meist denilieh paarweise gestreift, sind, glaubte ich durch 
«jlien besonderen Namen aasseichnen tu hiQssen; leider liabe ich 
davo» nur 9 S litttersuchen können. 

Beibüigiieli^ O; ^fltt/ae Herbst K'tl St. k^nn ich nach Untersn- 
cbnng des von Herrn f>r. Küster gfiti^st eingesendeten Ori«;inal* 
Exemplars die von H. v. Kiesenwetter (Ber!. Rnt. Zeltschr. 1^1. 
239) ausgesprochene Ansieht betitirtigen. 

Von O. eUmgafn» Kusfer konnte ich zwar kein typisches 
Exemplar erlangen, glaube aber nicht fehlzugreifen, wenn ich Ex- 
emplare des leptutoides mit heller gefärbten Fiililerwurzeln, Schie- 
nen nnd Tarsen darauf bezielie^ Ein Stiick aus wSyra (IVfus. Kraatz) 
der KoateHadien Bisscfareibnng' vollständig entsprechend, imterschei- 
dat sich dareb leeiin wesentliches Merkmal von Upfurofties. 

0.rmlpimu Miiter gehört nach OriginaKExemptaren ebenfalls 
hierheF» 

Q* Ip nßi cornisi^ aiUdo» fiiiosus^ Ä»g;er, eijiM» flavo- tesiaitns^ 
ßhhrU'^ anittiw« gracUiiitu €Orfnm dimidium MüperanirhiU , copUe 
IMialHV flifigiisl«^; papßihnrate irrnksversth mäiee emm^glnaio^ IcUeri" 
bus deplantäo^ subaequaliUri itde reflexe^ disroretüoie, Inlerihms dtn»e 
l^umcitd^^ > H^vU - ohoieie siriaio • punHaiU^ iransverte rugiäosis, 
margine iaieraii unguate .r^fiettis. — Long. }Q Mzllim. 

O, hngiearniß Eerrtiol. Verb. d. sooL bot. Qes. IH68 p. 120. 
: balia super. (Trideurtum.) Carnijolia. Hungaria (MujSi Rosenb. 
fk\& palUdipew^is M^§.). 

Von 'dem nahe ^enwandten hptfirotdes dorch den nach hinten 
verschmälerten Kopf, die feineren, lät>geren Fühler^ den anders ge- 
biidefen PlijfgeldeokenmiisehlBg und den Mangereines Zätnichens an 
ä^ \ni'iiten KlUue der männlichen VorderfQfse eu unterscheiden; 
von brevicottis^ denli er ddi«eh den breit jibgesefi^ten und seiher gan-- 
cen fidqge nach fast gMchbreit aufgebogenen Seitehratfd des Hai», 
aeftlldea nahe steht-, nnterscheideu ifin die feineren nnd iängei*en 
F&hler, die nach hinten nicht verbreiteHen- Pfögddecfcen und der 
nicht so breit abtretende Seitenrand derselben. Den von H. Dr. 
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Ui^^inx mebrmalt' ervrilmten ,,eiif;en hvah der Fli§eld«ekeii aa 
der Bfwi« finde ich Bicbt to auffilllig, um ihn iit -erwäbnenswertli 
üo^ttliilireii; «r. beschreibt ferner da» Haleeclilld idchter qihI weit^ 
läufiger panktirt, als bei lepiurotdes*^ dies Merkmal ist )^d«ch ohne 
Werth« da es nur zum Theil bei den mir rem Aatur gftttgst fiber- 
aeodeten fixeiupUren zutriffl. 

O, rugQsicoUig: Mido''pihms^ ni^r, dyiru /M#*cais gl»^ 
^rij; prolhoraoe iongÜudint pi»s duph laiiarß^ aniiee ^mmt^gitMi»^ 
taieribus roiundato^ laie ejcpianaio^ rt/If^ro, dhoQ pmree^ laktrUm» 
rygutwp'puucJaio i elyfris poßiilce amplhiik rfigfMAMo-|H«cfal#^ ma^ 
gU minusve pundato ^ ^iriath ^ murgine ImientH äeplmmi^^ attgui§9 
reß^o, ^ Ung. d— 12 MilL 

Ciat. rugosicoUis Briil.J. £«p«d. 4* Alore« («o. 183^}« 
O. dilatatuM Falderm. Faan. est TraoMMC IL 9A. («n. 1S37). 
O. rugicoUi$ Kfist. Käf. Ear, XIX> (|»o. 1849), 
0. brecicoliii AI als. Col. d. France Pectinip. 91. (ao. 1856). 
Gallia, Germania, Itaiia, Graecia. 

Diese Art ^eicboet sieb unter denjenigen, die kctQ^n Zabo an 
der innei*^. Klaue der männlichen Vord^riSbe ballt», ans: durdi 
iiacii d4$r Spitze in verdickte Fnliicr, ein vorn deuilioh outfgeran* 
deles Haisscbild, welches mehr als doppelt so breit als lang, inner- 
halb des in seiner ganzen Länge breit abgesetzten and gleichbreil 
anfgebogenen Seiienrandes tief eingedruckt und in dicsecn E^nib*ucke 
rnazlig pnnktiri Ist, dnreh relativ knrze, nach btHten etwas veiv 
breiterte, glitte Fl&gekleckon, deren ^itenrand HImt der Hinter» 
bmst breit »b- and schmal aufgebogen ist. 

Durch die groCse Freundlichkeit des ii, i>r. Kfister erhielt idi 
das Stück zur Ansicht welches er ais rugiüaHU beseltHab. 

O. rftgosieoUis Brüllt läfst sich nteht wobt anf eine andere 
Ali; deuten; das „oorselet fortoment podctn^ snr les bords^ und die 
„^Ijtres un peu ^largies k Textremite^ pea allon^t^, ieg^renaenl 
booibees können nnter den in Griechealand vorkommenden Arten 
nur s^üi bret^ieolU^ Mttls» (»eaQgeq. werden« 

Faldermann giebt sonen O, 4aat0lm4 zwar §rdfiier an, als i^ 
iuroidea, doch glaabe ich, da seine übrige sehr aneföbf Kehe und 
sorgfältige Besehreibung ganz ^enau.aof bf^ie^UU Mals, pafal^, 
daran keinen Aastofs nehmen somlsaeAf zumal mir £sea>plare dea 
^tpiur0ide» aus Sädspanien vorliege»! , die kJeiner als die gevrölm- 
Uclien Stocke des bremcöUU ffu^ 
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.. Ö» Frio/^H«: Mid0^p*liMn$K niger, W|ylri«^<M|lcir«M ghbn$$ 
' otMÜ» (<J^) va/«fe f^rMi^ttiiUtvON'^niil« leorpvs di\MidiHms.ae^wmiibm^ 
prothorace iransveraQ^ oii/iV« emarginaio, laittibx*» raiwnkdo^ r^ 
flexo, disco subiilissime^ lateribm fortiier pimcjlai'o ei uirin^ fo* 
t»0o phü, minuBve ptißfunda impreee»; el^tvia (^ paraiielh $ poetUe 
pumiMum tUimMis^puntiaiO'HrMie^ MirsHiüs pkiä mirnu dense ptu^ 
^iaiiSi, Iranwerse rugUioeh^ mi&gme laiertdi usi^ne ad medium dä^ 
pUmato^ Ofigttsie reflexo, — Long. 11 — 12 Millim. 

Graeclft, TttiH^ia^ RuMia mer. 
, Da« d bat in d«p Crcstalt Aehnlichkeit mit lepiuroldee^ unter- 
8€tieMei sich aber ^«ti - dentadbeti leiehi durch deo Matlgd d^ 
Zähnehea» laa der inn<;ren Klane der Vorderffifae, den naeh nnteii 
^gevyeadeten Plögeldeekemimsehlag und dnreii den andern gebiide- 
tan. Kopf) bei PrtQ/«tM ist derselbe' binter den Augen sdimiMer als 
bei /^urokfa«, es erscheinen daber die Auge» mehr «iit lieb «od 
eo»Fe^ef. Das 9 ähnelt mehr &em hrevkcolHe^ ist aber dureh den 
.nicht gleiobmäfsig breil aofgebogeoen Seitenranci des Halsaebildes 
«iumI «den schmülar aufgebogenen 8eitenitand. der Ftögddeokcti vcr-- 
schieden« . • > 

Die Fühler «rreiefaett die halbe iMffi des Körpers« sind dicker 
)9it^ hei .hngüomu:^ der^ Kopf ist bald grdber:, bald leiner, aber nife 
so diebl ,pü«ktiH, als* Im UptureiAee'^ das Halsschild ist bald mebr,, 
ibald :iiMikdei» geiA'dIbl, vor« altsg^randet, an "den Seiten melir oder 
weniger gerundet und aufgebogen , die Anfbi«gung unrfbfat aimr 
.tke^ wie bei brevicQÜie aiioh die fiinterecken, sondern ist neben 
der ^ehr oder weniger tiefen Grube mmer am bt^eita^ten und wer- 
achmälert sieh von. da an «chneli nach heilten Ecken zu; }o uaefa- 
defii die Grübe melir vor oiler in der Mitte sWht ersclieint das 
Halsschild vor oder in der Mitte am breitesten, und im VerhtHnIfe 
^nr Tiefe der .Giftige sind dann aaeh die gewdhi>liehcn schrägen 
-Qnereitidrdcke entwickelt. Die Flögeldecken beim (/ pai^altel^ beim 
$ nach hinten verbreitert^ gewöhnlich mit 7 Punk Ist reifen^ der 7ie 
«aanchm^l.Terloseben, die Zwischenräume' bald mehr oder weniger 
diebt piinkttrt, mitailter deutlich gewölbt, der 8eitenra»d etwas 
ab- und schmal aufgebogen, der umgeschlagene Rand nach unten 
gewendet. 

0,.c.uue»eicu^: albido^pUoeme, fviger, el^Me ieetaeeie^ häei 
püosiet 9niemuie corpm dknidhim pauUo euperanilbue; proihwaee 
tritnmereo^ mUiee emerginaiOy laterih/ue param Poiundato^ subaetptü^ 
JUer reßßMf, dUco subiiiieeime parce, hteribus paedio fmiiue f^un* 
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Hirio; el^Mv p99iire dilaiatf», pttnetaio^riaih, tniersiUitB puneia- 
th tran^verse rugitlosiB^ margine Meraii ntque ad Wiedhun depla^ 
fM/o. nngusie teflexo. — Long« \^ — 11 MHlim. 

€aitcatus. (Miig. Kraatz, Refcbe.) 

Von denn votigen durch die anch tm niAnnKdien Geschlectii 
nnrh (linlen verbrnteH en Flügeldecken und den ander« gebildeten 
Ko|»f, von bremcüllis durch längere Pfthler und' kürzere PIQgeldeck^n 
verschieden. 

Der Kopf isl ähnlich dem von hpiuroides^ am S«lieitel nichl 
«I» dicht punklirt. die Pöhler von mehr aU halber Körperlänge; 
dd8 Halssrhild vom ausgerandet. an den Seilen mäf^ig gerundet, 
wehr oder wcnigei' convex, je stärker die Wölbung, dc$to schma- 
ler 4er «bgeplatleie und aufgebogene Seitenrand, die Aofbiegong 
bald vor den Vorderec^en, baild erst i^on der Mitte anfangend, in- 
nerhalb des Seitenrandes zivar eingedröckt, aber ohne eigentliche 
Grube, die Punkt! ruug auf der Scheibe meist fein and zerstreut, 
aii den Seiten wenig gi'obcr, doch kommen auch £x=emplare mit 
stärkeren Ponkteh vor. Die Flügeldecken an der Basis ebeniM 
dicht behaart, als das Halsschild, gestreift punktiii (der Ite Streif 
oD verloschen), die Zwisebenräame nicht sehr dicht., feiner punk- 
tirt, leicht qiierruBslig, der Seiteorand bis zur Mitte ab- und «chmlal 
aufgebogen, der umgeschlagene Rand schief nach niit^' geWenldet; 
> ¥ön den 3 aus Rdisland beschriebenen Artifn konnte kieine auf 
die voralnhende besogen werden. 

Die ßesebreibung der CefffWa fn/teo//fo (Falderm.) Menetr. Cai. 
r»is. 202. tiOi 897 nira, «uM/tWa, fhorace piiig fMÜidis ttti6re ob- 
«flo^ eiyirU ieH^iceiSf ^riaiis^ rrebre erenukUo ^rug^^ bielet, da 
auch nicht einm^ai die 6röfse angegeben ist, zu wenig Charakferi- 
atiscbes. 

Om, dUaiaiHs^ Falderm. Faun. ent. Transeaue. II. p. 100 iat 
wegen der kürzeren Füblep und des breit^en Halssefaildes gevfifs 
viel richtiger lu mgosicoUh zu sielleu. 

Om. eohrac^ipenms Falderm. ib. hat ein nabezd quadvatisches 
HaJsecbJld^ in der Mitte, verbreiterte Flügel decketi and ntir bia 7 Mill. 
Unge. 

O. orienialis: aibido^pilosus, niger^ eiyiria iettaceis glabrh; 
.pr^tlu^r.ace IqngUudine /ere duplö UUiore^ aniice sti^rvcfo, iäieribus 
^arum roiunda^o^ depitmedo^ BubaequaliUr reßexo^ di9cö paree «tc6- 
iiUier^ IfUtrlbm dtnuus fwiUw ptMcHU^s et^Ms pösHct pmdio di- 
hMU^ puHclai0^irkUh^ iiaerMHü^ pmmeiaih^ irmnsberM rt^ufosis, 
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U6er QmpM^s 1^ 

Long. .9-^10 MiiliiB. -r- Turcia, Ta^rüi. 
Jn.ulj Opusc. Cah. Yll. p. 53 ff. 

Ausföhrlicbe Besclireü^uug s. bei MuU^nt. Voo Me»icoUi9^ mit 
wei^eiH ibu A|ok. yecgleicht, ist er.auf d«o ersten Btick «lurch, 
sctipe solilapkere Form w uiiter^cheidfD^ äbolieb^r ist ibiq ^er Mr. 
g^fede, leb kooqte ejn v^n Muli^ 4" SeidlHa^ribeiKcs Exeoiplur 
ttßtei'siiclieii. .: 

Ot dßBerlicolas ßlltido^-pilomiSy wger, el^ris letintctiß^ gUtbrU^ 
proihwace iw^ft^dh*^ Mtt^^sqml^iar^, anlief' subreelo^ ioifrUut pth. 
rfuti fo/ufu/o/o, dephnaio^ »equulileit rffle^o^ dUco s^blU^Ur^ Meri- 
bm.paulh /Qriiua remoi,^ pWkciütQ; elyfris postiee viap dHßtßikm 
punciai^^UmiUy. irßnsversg ruguh^Uy. inltrßiH'm fori\Ur pun^lai^^ 
margine luterali usque ad medium depinnato^ anguhi^ reßexo^xT^ 
Long. 8—9 Milliiii. — Desert. Kiigis (Mus. Scidlitz.) 

Dein vorigen sehr äbiilicb, aber kleiner mit schmälerem Hab- 
schild änd fast parallelen PlGgetdecken ; die ' Fiiblerglieder beiiii ^ 
nicht ganz so gestreckt, die Sculptor der Flngeldeckeu meist etwas 
gröber. Der Kopf ani Scheitel bald sehr dicht und grob; bald fei- 
ner und zerstreuter punktirt, die Slirnrinne bisweilen bis über den 
Scheitel hinauf verlängert. Dds Halsschild nur- 1^ Mal so breit als* 
lang, vorn fast gerade, an den Seiten gleichmäfsig und wenig ge- 
nfndet und von votd bis hinten fast gicichbreit abgesetzt und auf- 
gebogen, auf der Scheibe fein und sehr weitläufig, nach den Seiteii' 
zu dichter und gröber punktirt. Die Flügeldecken nach hinten kaum 
verbreitert, punktirt gestreift, die Punkte der Streifen und Zwischen- 
räume meist sehr grob, nur an 1 dnter 6 Exempl. merklich feiner. 
Der Seitenrand bis zur Mitte ab- und schmäl aufgebogen. 

O. iucidus: atbido - pltostis^ niger^ elyiris fusco-tesiaceU^ sub- 
giabris;' antinnarum ardculo 3* 4" longiöre; prolhorace iratisverso^f 
cönvextuscuio^ atUice recio^ laterlbus päraltelis angusle reflexo^ sparse 
punct€Uo\ iltfiris ampiis^ niiidis^ puncttUO'StricUis^ subtlliter trdtu^ 
verse tttjgiüosla^ sirUs externis obsolet is^ intersiitUs fort Her puticta-' 
<l«, margine taterali non deptanatOy p6tie humerum anguste reflexo. 
Long. 8—9 Millim. $. — Palästina. (Jerusalem, Mus. Reiche.) 

Eine an dem eigen thÜQilicheo Glaqz der Flügeldecken leicht 
kenntliche Art» Der Kopf mit Ausnahme der Stirn zicmliph dicjtkt. 
und grob, am Scheitel und .hinter den Aufen (eietii l^ngi^runzlig 
punktirt, an den FühlerM daa 3te Glied selbst bei dem.S detiüiob. 
läjpger, als d^ia 4te (beim d alsQ jed.e^fiilla nocJbi^^^iitlaUeAder). Dm 
Qalsacbild 1| Miit so breit als lai^g^. ziemlich gewölbt, von 4<^a oidif 
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oder neo\%eT g«r»tideleii Hioieredc^n bi«f Tor die Mllt^'glefdibit^ty 
dann nach vorn randlich verengt, rom nicht ausge^andet, an des 
Seiten schmal leiatenartig aufgebogen, die Ecken nor fein gerandet, 
aer^treul panktirt, die Paukte nach den Seiten zu nicht gr&ber und 
dichter. Die Flügeldecken gewftlüt, glänzend, dünnj duroh»cliei« 
nend^ mit sehr zeMtreolen, kunsen HSrchen besetzt, panktirt «ge^ 
streift, leicht qaerrnnzlig, die Punk Ist reifen iregen ^tf ebenso star- 
ken Punklirung der Zwischenräume schwer zu verfolgen, nur die 
inneren deotiich, der 5te bis 8te mehr oder weniger verloschen, 
der Seitcnrand über den Mitteibfiflen ganz schmal aufgebogen. 

Obgleich ich von dieser Art nur 3 $ gesehen, so glanbe \t\t 
doch wegen ihrer nahen Verwaudfseliaft mit der folgenden anueli« 
men ibq kennen, dafe das c? keinen Zahn an der inneren Klaue der 
Vorderlarsen hat 

O. ienellus: albido-pilosus^ **>gp^« elytrU^ flavo - lesiaceU- sub' 
giabris'y aniennarum S" et 4'* aetfuilongh ; proihorace irnnsverso^ 
antice reclo^ laterihua paralielis anguste reflexo^ sparse {dUco sub- 
ttUus) punclalo; elytris angiutis^ planiusoulis ^ punctata - siriaiis^ 
9uUüiter transverte rugulosis^ inimtUiU. punctatis ^ mßrgine lat^r 
rali piOH deplanatOj pone humerum angttste reflpxo. Long. 6 — 7 Mi 11» 

Egyptus. (Mas. Reiche.) 

Die kleinste Art der Gattung, schlank und zierlich gebaut; der 
Kopf wie beim vorigen, an den Fühlern das 3te und 4te Glied 
gleicblang. Das Halsschild !•} Mal so breit als lang, wenig gewölbt, 
von den Hinterecken bis vor die Mitte glcichbreit , von da nach 
vorn verengt, vorn gerade, an den Seiten noch feiner« aber weiter 
um die Hiutercekeii herum aufgebogen, als beim vorigen, zerstreut 
punktirt, die Punkte nach den Seiten zu deutlich gröber, als auf 
der Scheibe. Die Plugeidecken schmal, oben flach, mit kurzen, 
aehr zerstreuten Härchen besetzt, punktirt gestreift , hier und da 
leicht querrunzlig, die Streifen deutlich, nur der 8te verloschen, 
die Zwischenräume ebenso stark punktirt als die Streifen, der Sei-' 
tenrand nicht verflacht, nur über den Miltelhuften in kurzer Strecke 
sehr schmal aufgebogen. 

O. scuieliarie: ^ubfU9 alötdo-pOosHS, niger^ OMtettnis ^«t fit- 
ceö^mjk^ teutelto poetfe^ ei^rU^e subgtaitiB tesfnceis ; oeutis ' sni* 
ehpreäih; prothorace iransvtrBo^ parallelo^ (tntiee emarginaio^ laie* 
H6n9 anguste reflexo^ rem^e puncttdato^ irfr^fi^iie transveräe hihn^ 
prewo; etytris paraUeHt^ punctatö-striaiis^ subtUiter tran»verse rtc* 
gui&sls^ hiterstitiis /ortiier ptmcttttls^ apicem' versus pures brevUer 
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pÜMi«, matgme laieroli pone humerum non dUaiatOn hrevUnm^ an* 
g^€ reßexo, — LoDg. 6^ Ifillitn. 

Muls. Oposc. C»k. YIL {il 56 f 
Eine durch die laoggestreckte Form sehr ausgezeichnete. Art, 
Toii der ich leider nur I $ untersuchen konnte. Der Kopf tm 
Scheitel mehr, die Augen weniger gewölbl, als bei allen anderen 
Arten. Das Halsschild um i breiter als lang, vorn so breit als 
hinten, ringsheruni gerandet, an den fast geraden Seiten von vorn 
bis hinten schmal aufgebogen, yorn leicht ausgerandet, zerstreut 
punktiil (unbehaart?), die Flögeldecken reichlich 3 Mal so laug als 
suMmmen breit, parallel, pupktirt gestreift und leicht querrnnzlig, 
nach der Spitze zu mit zerstreuten kurzen RSrchen besetzt, die 
Zwischenräume ebenso stark punktirf, als die Streifen, der Seiten* 
rand niclit ab- und in sehr geringer Ausdehnung ßber den Mittel- 
bülten schmal aufgebogen. 



i 



Anhang. 

JUdioiamus äntep» Muls. (Opusc. Vif. 41) soll sich von rufi^ 
veniris Waltl uur durch ganz schwarze Beine unterscheiden.' 

OfmopMus marQceanu^ JjVkC^ (Expl. sc« de PAlgerie p.367.) 
Caput ihoracefiu eymngo-^vioUtdeo niiidis^ pundaiU^ koe tt/rifi** 
fue md IwMim /orWer wmlsnleaio; el^tU tat iaiis, pianU^ 4Muih^ 
•MU. gwninäiiB^ iniwsiUiit sai eimfoiis sparsim^jiue ^uhtÜUer ptme- 
imUuU\ fmietmitj tiemo femorlhws^ue iiigrls, iUiHs iarBis «Adamhue- 
^w flavB muraniiacitt. — Long. 12 MilHm. 
La froniibre da Maroc 

Der Autor Tergleiebt diese Art mit walis Gast, von dem sie. 
sieh, aufser der verschiedenen Färbung, dureh stärkere und weni^ 
ger dichte Punktirung auf Kopf und Halsschild, tiefere Streifen, 
erhabenere und stärker punktirle Zwischenräume der Flügeldecken 
unterscheidet. Ob die Fl&geldecken glatt oder wie bei ovaiU fein 
behaart sind, ist weder in der Beschreibung, noch in den zur Un- 
terscheidung von ovatM gemachten Angaben gesagt, und deshalb die 
Art nicht in der Bestimmnngs-Tabelle aufgenommen. 
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nS Th. KkTMfhz über Om»phluM. 

{\ N a c h t r a g. 

Der unermüdlichen Gule des Herra Rerebe ^verdanke ieh 'noch 
die Kennt uifs nachstehend beschriebener Art: 

O. ocuiaria: albido-pHosus^ **is^^ elytria Usiacein^ ^iabrisi 
capile pone oculos angustaio, his forliter promiuefiiibus^ protho' 
race iransverso^ convexiuscuto, antice ieviter emargmaio^ laleribui 
paullo roiundaia^ angusie rpflexo et ihtra medium impresso; elyirU 
poaiice paulh dilaiatia^ punciaio - striatisy inieraiUiis pnnciulaiiSj' 
Iransverse mj^uiosis^ margine laterati pone hwnerum angusi/e re- 
flexo, — - Long. 8—9 Mitlim. 

Palästina. (Jericho, Mus. Reiche.) 

Der Flügeldeckeuunischlag iiher den tiinterhuften abgekürzt, 
die Flügeidecken glalt, die innere Klaue der niännlicben Vorder- 
füfse ohne Zahn an der Basis, die Fühler uacii afifsen etwaa Vj^r- 
dickt, das Halsschild etwas über 1^ Mal so breit als lang und be- 
haart, also in die letzte Gruppe gehörend und znnSchst mit luci 
dus verwandt, von dem er sich durch die stark vorgequollenen Au- 
gen und den hinter denselben vkl mehr yerengten Kopf, durch das 
an den Seiten gerundet^, Torn ^lusgeraodete und anders a<Mf)pirte 
Halsscbild unterscheidet. 

Der Kopf ist über die Augen breiter, als der Vorderrand des 
Halssehildes, hinten diclR und fein, auf der Stirn zerstreut punk- 
tirt; das Ualsschild leicht geweil^t, au den Seite» gerundet unil lei- 
stenartig angebogen, o^ben dei* Mitte des Seit enrande^ «iogedrackt, 
fein zerstreut punktirt, die Punkte auf der Scheibe seiebt, nachd«» 
Seiten hin deutlich tiefer (bei iucidus auf der Scheibe ebensa IM 
eingestochen punktirt, als an den Seiten). l)io Plflgeldecken naeb 
hinten etwas verbreitert, punktirt gestreift, die Zwisohearittmefeiner 
punktirt and leiehtquerriinzlig. der Sei tenraad hinter de^ SefauUer 
s^hr tcbmal .aalgebogen. , 
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Diptera Americae septentrionalis indigena. 

Descripsit 
Jf. L o e w. 



C e n t n r 


i A 


• 

n n a. 


1. DUomtfia etutotta. 


27. 


Giaphffropiera melaena. 


2. P<««ia«/Itta IrUlU. 


28. 


decora. 


3. . taula. 


29. 


opima. 


4. ^jfnc^fiMN eoxaU. 


30. 


su6lunaia. 


6. Macrocera kirttaa. 


31. 


obleciabiiU. 


6. data. 


32. 




7. - 4iieoiic<iMM. 


33. 


' aUreviaia. 


8. Plalyura tUtmrieata. 


34. 


AdMmia p$%fHa, 


9. ■ diluta. 


36. 


Docosiu dif^oa^ 


10. - mendic». 


.36. 


Rymosia ßlipe: 


11. mendosa. 


37. 


Triehonia vulgaris. 


12. melasoma. 


38. 


foeda» 


13. Empheria balioplera. 


39. 


Zygomyia ignobilis. 


14. dijymo. 


40. 


ornaia. 


15. - nepticula. 


41. 


Epicypta puUcaria, 


16. Polylepln fragUtt. 


42. 


Mycoihera paula. 


17. Sciophila oHu*ta. 


4.3. 


MyceiophUa ewsihtclm. 


18. oilruNcato. 


44, 


bipwiciaia. 


19. - apptHdietUala. 


45. 


muiica. 


20. . to«r*a«a. 


46. 


mcuUa. 


21. ■ <mi<l/li». 


47. 


pingnU, 


22. i<a«{o«oma ^luMlra/Nfa. 


48. 


scalaru. 


23. J^dicrona «iumSrttfa« 


49. 


MehonUa, 


24. %ttlem«Mi polyntmu. 


50. 


failax. 


2S. BoMiiMi <>*ctnc/a. 


51. 


sigmcides. 


26. PAlAinto lattyjMw. 


52. 


^uaiuomoiaia. 


BcrI. Biit«m>I.Z«ltMte. XUI. 




9 



Digitized 



by Google — 



130 
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53. Mycelophila poHta, 

54. - monochaeta. 

55. - procera, 

56. Sciara sciophUa, 

57. - ochrolabis. 

58. Trichoßia hebes, 

59. Dilophus breviceps, 
60» - qbesulua, 

61. - Ubialis, 

62. Xjfhphagus longicornis, 

63. - nt/ipes, 

64. - abdominalis, 

65. Piioiina fasciala, 

66. - tnajuscula. 

67. Oncodes cosiaius. 
ßS. ObsebiUM 8ulpkuripes. 

69. TAfmea aWiceps. 

70. - flavidneia, 

71. ^ giivipes. 

72. - slrigipet. 

73. PtUocephaU^ uariegmla, 

74. - »cuieilaris, 

75. - er^^Mrtura. 

76. £r^on iiiacr<»/9ierti«. 



77. Geron viiripennis. 

78. - albidipennU. 

79. MyioUpia varipes, 

80. Orlhoueura tuftdaia. 

81. CaUomyia lalpula. 

82. - /«ti€ra. 

83. Phtypexa unlhrax* 

84. StmcropUB carbomjer. 

85. Coenosia (ricincta. 

86. Schoetiomyza chrysostoma. 

87. Cofe{i;/ura gracilipes, 

88. - tn^tni«. 

89. - scopülaris. 

90. • glabra, 

91. muftda. 
92 . iuiifnms. 

93. - gagaiina. 

94. - ocu/icornt«. 

95. megoieephmlQ* 
9Q. • Mibarba. 

97. Loxocera c^Uaris. 

98. - /W/ox. 

99. Chyli»a n9i€tta. 

100. Mycetaulug longipenuh. 



\\ Diiomyia euzonß^ nov. 8p. cT« — Lulea^ abdomine ni- 
grO'/aaciaio^ (darum faaciis tribua difformibus svbfuacis^ primd sub- 
basati ei incompletd^ ultima apicem alae expleuie. — Long. corp. 
3 lin., ioDg. a). 3-j!g lio. 

Dil^ntiyiae famcUUue M«ig. similis^ lutea, capite coacoiiire. Sca- 
pus afiiennariiBi dilute loteus, flagelluin nigriun^ httjus iamen arti« 
culo primo in basi luteo; palpi nigri. Dorsi vitiae laterales ple- 
rumque lineü nigro-fuscä circaliMcribuntDr; praeter ea io( er du in liaea 
subtilissima media colore fu8co tingitur. Scutellttin praeter basilil 
nigro-fuseooK Pleurae fasco-maculatae, oiaeala »upra haltercs ma« 
jore iitgr^^fascHi Abdominis segraenta singsia fascia |MMtic4 oigr&t 
in medio abdomine et in abdominis marginibiia klBralÜMM valde dl- 
latatä ornaatur; forceps analU nigro-fuscus, apkem v«rtua liiger. 
Co&ae ei pedes lutesceules. Halteres tutei. Alae anbcineraacentes^ 
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Amsrieae sepieniriotMlis. 131 

Golore fiiseo'Ciiiei'eo tHfa«ciatae; fascia prima prope basim alae a 
eostä oriens iMqite in ceUulam basalem primam pergit, ubi obsole- 
ftcit vel plane evaneacit; fascia seeonda ulruraqae alae marginem 
atUngit, aolicum ante cellolae sabcostalia apicem. posticam ubi vena 
paenultima excurrit; fasciÄ lertiS alae apex late expletur. — (Di- 
sirict Columbia; Osten-Sacken.) 

Nota 1. Quod ad Mycetopbilidaruro in genera distiibulionem 
attinet, monograpbiam Mycetophiüdarum Europaeorum a Win- 
nert^io conscriptam, qaantum fieri potuit, sequutus sum. Quod 
at possem, generibus, in qulbus constituendis vir oculatissimus 
Eoropaeis tantnm speciebus usus est, ex parle saltem latiores 
(Ines tribuere sum coaetüs. Praeeipoam venarum ip alis deeor- 
au» et junelionis, quippe quae notas et faeilllmas et cerfissimas 
praebeant, rationem babendam pnlavi. Fronlis vero et palpornm 
»tractoram mmus cnrandam eensni; nam in speciminibüs unicis 
et exsiccaFlis saepe tam incerto cognoscitur, ut faeile in erroi^m 
indncamor. Neque ocellorum numerum et dispositronem nimis 
grande momentam habere opinor; qaum enim in speeiebus maximä 
inier se propinqnitate )nneti» ocelleram dispositio diversa sif, in 
geoeribus constitnendis eam patet non esse magni ponderi»; nu- 
merus autem eorum, qni in unicis iisque exsieeatis speciniinibus 
saepe prorsus nulle modo extricatur, pariter ad genera designanda 
parum idoneus videtur. Sed ubicunque in rebus gravioribus spe- 
cies, qnas descripsi, a speeiebus Europaeis, cum quibus in eodera 
genere positae sunt, diiferunt, discrimina diligenter notare iion 
neglexi. 

Nota 2. Nomina, quibus vebas et cellulas alarum dislinxi, 
recte intelliget^ qui memor est Mycetophilidas venH loiigitudlnali 
secund^ carere et sectorem marginalem cum sectore submarginali 
in anum eoaloisse; bic igitur, st vena longltodrnalt« tertia Sim- 
plex, est, unam cellalam marginalem, sin vena longitudinalis \er* 
tia ramnm antiee emittit, duas efficit cellulas marginales, quas 
post venam longitudinalem tertiam cellala posterior prima Se- 
quilar. 

2. Plesiastina irisiis^ noy. sp. 9. — * Toim uigro 'Ju^ea^ 
pieurU diluiius /uscis , apice abdominis itUeo , aiis obscure cinereis 
vei su(migrioaniilm9. — Long, corp» 2tV ^("-^ long, al. 2} ün. 

Caput Digro-iiiseam , veriice antennarumque flagelfo purlus ni- 
gris, Thorax nitens^ nigro* fuscua, plenria et metanofo diluiius fu- 
scis. Abdomen fusco-uigrum vel nigrum, uigro^pilosum, segmento 

9* 
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pltimo ejusqtte appendicibus luteis. Pedcs cum coxis ^alurate fasci, 
trochauteribas tarnen genibusqae extremis sordide exalbidis. HaU 
leres nigri, peduoculi dimidio basali luteo. Alae saturale cinereac 
vel subuigricantes, cellolä posteriore secuoda quam pedunculus lou- 
giore. — (Disiriet Columbia; Osten Sacken.) 

3. Plesiaiiina lauia^ nov. sp. cT. — Pallide ßava^ verlice, 
antennarum flagello^ thoracis viitis abdomineque fn*aeier segmenio- 
riim shigtilorum marginet nigro-fusci»^ atis diluie cinerasceniibus. 
— Long. corp. '2| lin , long. al. 1^^ lin. 

Dilote flaves/cens. Anteiinarum flagellnm fusco-nigrum ; vertex 
uiaximä ex parte fuscus. Tboraois dorsum nitens; iascia media ni- 
gro-fasca, adversus margiuem anticom dilulior, linei pallida obso- 
lete divisa; viltae lateralis fosco-nigrae. Pleurae immacuiatae. Ab. 
dornen diluie flavesecos, margioibus segmeotorum siit^ulorom omni- 
bus pallidis; venter totus dilute flavescens. Pedes dilute flavrseen- 
tes, tarsis apicem versus nigricantibus, tibiarum calcaribus nigris.. 
Halteres pallidi, Alae diluie cinerascenles, colore cinereo adversus 
apicem et adversus marginem posticum paulo saiuraliore; cellula 
posterior secunda quam pedunculus paulo brevior vel pedunculo 
aequaiis. (New- York.) 

4. Astfndulum coxale^ nov. sp. 9. — JSigrum coxis pedi- 
busqne ßams,^ Iroehanieribus (amen et larsis nigricantibus, alis ci- 
nerea ' hyalinis^ adversus apicem et adversus marginem posticum 
paulo saturatius einereis, — Long. corp. 2^ lin., long. al. 2 lin. 

Nigrum, capite, anlennis et proboscide concolortbus. Pili to- 
iius corporis nigri. Mesolboracis margo anticus latera versus au- 
guste flavus. Scutelli latera lutescentia. Abdomen toi um aigruro, 
liypopygio concolore. Pedes sordide flavi, Iroebaoteribus, calcari- 
bus übiarum tarsisque subnigris. Halteres ex luteo subfusci^ capi- 
tulo superne nigro-fusco. Alae subbyalinae, colore ex fusco eine- 
reo leviter tioctae, adversus apicem et adversus dimidium apicale 
marginis postici paulo saturatius cinereae; venae alarum nigro-fu- 
scae, similiter atque in Asyndyh femorati Meig. ductae. — (Hud- 
sons-Bay Territory 5 Kennicott.) 

5. Macrocera hirsuia^ nov. sp. cf. — Lutea^ nigro-piiosa'^ 
abdomine apicem versus nigra ^ atarum cinerearum macnlä media 
fuMcä^ fasciä subapicali apiceque fusco^dnereis. -- Long. corp. 27V 
Hu., long. aJ. 2^ ün. 
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Lutea, tota {»iiiB nigria quam in speciebus reliqais longioribus 
▼estita. Vertex subfuscus; antennae pro portione modice longae, 
seaquialteram corporis longifudineoi vix auperantes, apieem versus 
nigricantes. Thoracis viHae dorsales pleurarnmqne maeulae subfu« 
scae. Abdomea apieem versus nigrum; hypopygium fuscum. Coxae 
diiute hilescente», nigropilosae, posteriores in apice fuscae. Pedes 
dilute lulei, tarsis subfuscis. Halteres pallidi. Alae colore ex hi* 
teo cinereo levissime tinctae, adversos apieem et adversus margi- 
nem posticum pilis longioribus instrnctae, macnlä central! majusculS 
foscä, fasci^ subapicali integrS et apice ex cinereo fuscis; apex ve- 
nae iongitudinatis primae non incrassatus; ramuliis anterior venac 
longitndinalis terfiae perlongus et procumbens. — (District Colum- 
bia; Osten-Sacken.) 

6. Maerocera claray nov. sp. cT «t S* 't GraeilU^ düntt 
iuiea^ basi segmentwum abdominalium slnguiortim fiiscä^ alit hyQ- 
linh^ fasciä m^diä aniice abbreviaiä ei poMee deliqueäcente^ maculä 
cosiali ei apicis iimbo iaio /uscis^ — Long. corp. l^ — 2 lin., long« 
al. 2-2i lio. 

GraciUima, dilute Intea^ nudiuscula, pilis totius corporis paJli- 
dis. Antennae praeter basim luteam fuscae, tenues, perlongae, ma- 
ris quadrupHcem, foeminae triplicem corporis longitndinem fere 
aeqniparenies. Thorax immacolatos. Abdomen pilis longioribus 
pallidis vcstitum, segmentis singulis adversus basim foscis. Coxae 
et pedes dilute lutescentes, tarsis apieem versus subfuscis. Halteres 
pallidi. Alae hyalinae, in apice et in apicali marginis postici dimi> 
dio pilis longioribus aspersae; apex venae longitudinalis primae in- 
crassatus et fuscns maculä fuscä cum vena longitudinali tertid con- 
jungitur; in mediA M fascia angularis fnsca exstat, quae ante ve- 
nam longitudinalem tertiam subito praerumpitur, postice vero sub- 
otMolescens cum venä paenultimd marginem petit; apex alae lirobo 
lato fusco ontatur; ramulus anterior venae longitudinalis tertiae 
breviuscttlus, obliquus, pallidus, — (District Columbia; Osten- 
Saeken.) 

7. Macroeera ineoncinna^ nov. sp. $. — laUeu^ a(is ci- 
tMTtftV, macuiä cenirali fuscä piciis^ apice venae iongOudinaUe pri- 
mae incraeeaio. — Long. eorp. 1| lin., long. al. 2 lin. 

Lutea, nudiuscula, vittis thoracis abdominisqne fasciis ex luteo 
subfuscis, obsoletissimis. Antennae praeter basim nigrae^ sesquial- 
teram corporis longitudinem superantes. Pedes dilute luteacentes, 
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larsi« nigro-fttscis. Baltares lutei. Alae ex sabfusco cinereae, ad- 
yersus apicem et adversus marginem poslicuni pilis loogloribus ve- 
stitae et colore paulo satiiraiius cinereo tinctae; apex Tenae longi* 
tudinalis primae iiicrassatu«; ramulus anterior venae longitadinali^ 
lertiae brcvis, sed obliquos; in media M macula majoscula aubfusea^ 
inde a lineä iongiiudinali fiisca cellulae submarginali primae in- 
scripta usque ad veoam antepaennitimam pertinens conspieltar; 
praeterea maciilae subfuscae cunealae restigium id cellolA basaii ap- 
parei. — (District Coitimbia; Osten-Säcken.) 

8. Plaiyurä divaricaia^ nov, sp. cf. — Luie^^ ultimo ah- 
dominU segntenlo fusco^ ^ypopygio nigro^ alarum parte apicali 
fuBcä^ extremo tarnen apice Mutiore^ ramulo anteriore venae tet' 
tiae perpendiculari et celiulä postet*iore secundä quam in Platyurd 
suhtermiftali 8ay multo laiiore. — Long. corp. 1^'^ Hn. , long. al. 
lA Ud. 

Lutea. Antennarum flagellum breviasculum, fuacum. Segmen* 
tum ultimum abdominis fuscam, bypopygium totnm fuseo - nigrum. 
Alae sublutescentes, triente apicali ex cinereo fusco, extrenio apiee 
cinereo; Teoa aoxiiiaris paulo ante cellulae marginalis initium in 
costam exit; ranMilus anterior venae longitudinalia terttae perpendi* 
cularis; cellula posterior secunda apicem Tersus magis dilatatur quam 
in Platyurd suhterminali Say et quam in reliquis speciebos bie ena« 
meratis. — (Georgia.) 

9. Platyura diluta, nov. sp. cf et §. — Lutea^ segmetUo 
ahdominali ultimo maria hypopygioque /wtcU^ alis faecid subapicali^ 
postice abbrevialä^ dilule /uecd pictis, ramulo anteriore venae ier- 
tiae obliquo, — Long. corp. 2| Hn., long. al. 2tV i«n. 

Lutea. Antennarum flagellum brevingculum , fuscum vel sab- 
fnscum. Ima basis segmentornm abdominalium singniorum plerum- 
que subfusca; bypopygium maris cum ultimo abdoroinis segmento 
satorate foscum. Pedes dilutissime lutescentes, tarsis nigricaBtibus. 
Haileres pallidi. Alae lutescentes^ vittä subapicali postice abbreviatä 
dilute subfusca; ramulus antetior venae longitudinalis tertiae obli- 
qttU8, sed brevis. — (District Columbia; Osten Säcken.) 

Nota. Haec nostra t^afyura diluta a Platyura suölerminali. 
Say distinguitor alarum fasciS ab apice minus remotä, dilutiore et 
postice magis abbreviatä; praeterea vena longltudiDalis tertia Pia- 
tyurae eubterminalis ramulnm perpendicularem , Platyurae oostrae 
obiiquiim eniittif. 
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10. Plaiyura mendiea^ nov^ $p. S. — LnUa^ segmeniwum 
aidominaiittm nnguiorum &a«t 99^fuBcä^ ali* at^fuaiUer euMnereU^ 
venä ttweiUari pauio wäe celltäae marginalis hosim in caaiam eX' 
currenie^ venae ieriiae ramtdo amieriore iongiu9culo^ oi/t^tio. **- 
LoDg. corp. 1| lin., long. al. 1| iin. 

Lutea, pedibos dilutioribos, tarsis oigricantibas. Antennarum 
flageüum brenasculom, fasco-Digram, artiealis doobiis vel tribus pri- 
mia diiatigsime int eis. Segoieota abdominalta aiognla adverana ba- 
sim sobfasca. Hatteres pallidi. Alae aeqaaliter et dihite lii^eo-oi« 
]ier«ae. venia fuacia; vena auxiliaria paulo ante venae tertiae initiam 
coataro petit; venae longitadLoali« tertiae ramalus .anterior longiu- 
scolus et obliqona; cellnia marginalia aecanda longa et latittscula. 

— <New-York; Oaten^Saoken.) 

11. Platyura mendosa^ nov. ap. cT. — Lutea, alis diluie 
lutea - einereU, venae langUudinaiie tertiae apice colore saturatiue 
cinerea circum/usa, tenä atupiliari perbrevi, — Long. corp. 1^^ lin., 
long. al. 1^ lio. 

Lutea, eolore abdominia in aubfnaeum vergente^ taraia nigrican* 
tibua. Antennae adverana baaim inteae, adveraua apicem fuacae. 
Halterea pallidi. Alae dilute luteo-cioereae, adveraua coatam magia 
luteacentea, venia luteia^ coatali et longitodinalia tertiae apice ofaacu- 
rioribna, boc nubecnla cinereA circooifuso; vena auxiliaria perbrevia 
longe anle venUe tertiae baaim cnni coata conjungitar; venae Ion* 
gitndinaüs qnartae .ba8ia a venuU tranavera^ intervallo onnore quam 
in PUttjfurie pieriaqne diatat; ramnloa anterior venae longitudinalia 
tortiae obliquus; cellula margindia aeeoiida perlonga, aed anguatä». 

— (District Columbia; Oaten-Sacken.) 

12. Platyura melaeoma, nov. ap. $. -^ Nigra^ kalieribus 
pedibue^fu« dilute luteie^ ak'a ex htteo dneraeceniihuM^ apiee tarnen 
adibereue caetam eubfueeo, venulä Iranevereä subcoettdi nmlld^ — 
Long. corp. 3 lio., long, ai« 2} lin. 

Nigra. Meaothoracis margo anticus latera versus marginesqqe 
iateralea aoguate Intei. Scutellum nigro - fuacum , luteo margina- 
tum. Abdomen nigrum et nigro-pitoanni^ coiore segmenti primi in 
fnacum vergente. Pedea cum coxis dilute lulescentea, übiia iHodiee 
obscuriorilHis, laraia nigricantibas. Alae aubbyaÜnae, dilute luteo^ 
cinm*eae, apice saturatiüa cinereo, adveraus coatam aubfnaco; venao 
ex Ittteo aubfoacae, coatalia obscurior'; vena ansiliaris, reUqais tenuior 
et palUdior, ibi in coatam excurrit ubi vena tertia incipit» cum vena 
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loDgitndinali prioift venaU transversA duIIä con jungitar ; cellularum 
marginaliom prima augusle aperia, altera pro portiooe longa; rarnu- 
Ins anterior venae longitodiiialis tertiae longiascnius et obliquus. — 
(DiairiGt Colunibia; Osten-Sacken.) 

13, Bmpheria balioptera^ nov. »p, 9. — Magna ^ aiarum 
ceiiulA marginali primä quam celluta^ potitrwris secundae peduncu- 
hu hmgiare^ venuiä transversa subcasiaii prope basim celiulae mar- 
gintäi primae inserid, — Loog. corp, Sj- lin., long. al. 3 lin. 

Lutea Tel aordide lutea, pilis totias eorporit nigris« Caput 
paulo obscnrius; anlennae rofo - ferrugineae , apicem veraua aigrae; 
palpi nigri. Abdomen exeropli deacripti contntum, ita nt diacernere 
nequeam, nam segmeola singala poatice nigro-marginata aint. Co- 
lor tibiamm quam femoram impurior; tarsi nigricantes. Alae ex 
cinereo intescentea, adversus cosfam lufeae; vena costalis ultra ve- 
nae iongitadinalis tertiae finem paululo producta; venuIa transversa 
aubcoatalis prope basim in cellulam marginalem primsm inserla; 
baec cellula permagna, quam eellulae posterioria secundae peduncu- 
Ins iongior; macula fnsca, inde a vena aaxiliari uaqae ad venam 
longiladinalem quartam pertinens, vennlam transyeraam subcosta- 
leni, venae tertiae segnientnm primnm Tenolamqne transveraam or- 
dinariam exclodit et in vend quarlli usqoe ad collulae poaterioris 
aecundae basim prodocitur, ita nt poduncnlua bu|o8 ceilnlae fasco- 
limbatu» alt; venae tertiae ramnlns anterior, quo cellolarom margi- 
nalinm prima a aecnndA distinguitor, macnU parvli fu8C& circnmda- 
tar; apex atae ot in Empheriis plerieqae late foscus; anguli postici 
dimidiom apicale fere totum fascum, extremo tarnen ejus apice ex* 
cepto. — (Illinois; Le Baron.) 

14. Empheria didyma^ nov. sp. 9. — Majusmla^ aiarum 
eeiMd marginaH primä quam eeiiutae posteriori^ serundae pedun- 
eulus mvlio hreviare, venuiä transversa suhcostaii ab uiroqne epts 
iermino pari iniervuito separat d, — Long. eorp. 2|- lin., long. al. 
2} lin. 

S^non. Sciophita himaculata Loew, Centar. VIL No. 9. 
Lutea. Flagellnm autennarum fuaco-oignim; palpi nigri. Ah- 
dominia segmentum primnm margine postico lateribusque exceplis 
nigro-fuacom; in aegmentorum intermediorum marginibos postids 
maculao binae transveraae ntgrae conapiciuninr. Tarsi apicem ver« 
ans nfgricantfs. Halterea lutef. Alae dilnte cineraacentes, adversus 
Goatam obsolete sublutescentea; vena costalis ultra venae longitodi- 
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natu primae aptcem pauJulo prodaeta; veiiula transversa sobcoatalis 
ab utroqua eeiliilae marginalis terniino pari intervallo Separator vel 
ab ejus basi paulo lalius quam ab apice distat; ceüala margioalis 
prima mediocris^ quam cellulae posterioris secondae pedunculas 
multo brevior; segmentum primnm venae longitudinalis (ertiae et 
venula transversa ordinaria maculä parvA cinereo-fuscd incladaniur; 
apex alae et angiilt postici apex late cinereo-fasci. -* (Eoglish Ri- 
ver; KeDflicott.) 

Nota. Sciophiia (Emph€r9a\ cui himaculaiae nomen imposai, 
propter Sdophilam bimaculaiam v, Ros. alio nomine ndtanda fait, 
quare eam hic Empherioe didtfmae nomine e speciminibus melius 
conservatis iterum deseripsi. 

15. Empheria nepticuia^ nov. sp. </ et 2. — Mhvuta^ ptU- 
lide fiavescens^ abdomine nigra • annulfUo^ o/js subfwco * bifasciaih^ 
venä auxUiari et ventUä transversa subcosiali subohsoleiis^ hac ante 
ceiiuiam marginalem primam sUä. — Long. corp. I7 lin., long. al. 

Dilute flavescens^ antennis concoloribus , palpis nigris, vertice 
et ihoracis dorso pleromqiie sordide luteis, segmentis abdominalibiis 
primo, tertio et quinto nigris, segmenti tertii diniidio anteriore ni- 
gro vel fuseo; latera segmenti primi ettam in speciminibus maturis 
dilute flava sunt, in speciminibus immatiiris segmentuni primum ple- 
rnmqne totum flavescit. Haiteres pallidi. Alae sobbyalinae, ievis- 
sime cinerascentes; vena costalis longe ultra venae longitudinalis 
primae fiaem pergit; veaa auziliaris quam venae reliqnae tenuior 
et pallidior, subobsoleta, supra venae tertiae basim costam petens 
plane deliquescit; venula transversa subcostalis prope venae auxilia« 
ris apicem et paulo ante cellulam marginalem primam sita est; cel* 
lulae posterioris secundae pedunculos quam in congeneribus longior, 
ti*iplicem cellulae marginalis primae longitudinem prope attingit; 
faseia fnsco-cinerea a cellula marginali primä ad alae marginem po- 
sticum demissa prope bunc subobsolescit ; alae triens apicalis fusco- 
cinereus, summo apice tarnen dilutius cinereo, IIa ut faseia latissima 
subapicalis appareat. — (Georgia.) 

Nota. Eanpheria nepitcula diversä venae anxiliaris fabricS et 
cellulae posterioris secundae peduocnlo longiore üb Empheriis 
veris recedit; a reliquis M^ceiophilidarum generibns plane 
allen a est. . 
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16. Polfflepia fragiliM, nov. «p. $• — Nigro-fnäca^ onleft- 
narum bati^ coxis pedibtisque pra^Ur iar90S paUide flavig^ iüU tri- 
nereis, venä ausritiari u6i venulam subcMialem emiUii tu6iio 06- 
rupid^ ceUulä mof'gintUi primA majusculä^ duph kmgiaire quam /«• 
iiore, — LoDg. corp. 2 Hd., long. «L \\^ ÜD. 

Nigro-fusca, polline albido leTissirae asperaa, snbopaca. Anten- 
uae fttsco-nigrae, iroÄ flagelli baa'i scapoqiie tat eis, primo <amen hu- 
jus arUculo superne fiisco Palpi pallide latescentes. Coxae et pe- 
des dilute flavicantes, larsis praeter imam basim fosco-Digris. Hai- 
leres pallidi. Aiae 6tibb\ aÜoae, colore ex fusco cmereo dilate tin- 
ctae; i^eoae fuscae; vena coatalia veoam longitudiDaiem tertiam non 
transgreditur; cellula margiualis prima iiia)ascuia et dnplo fere loa- 
gior quam latior est; anlicus ejus margo venal& transversa subco- 
slali in partes aequates dividitur; yena auxilinris, inde ab alae basi 
Hsqae ad venulam transversam snbcostalem valida, hie subito finem 
habet; venula transversa ordinaria brevitarte exeellit; cellulae poste- 
rioris secundae pedunculos, quam celluia ipsa paulo brcvior, dupli- 
cem cellulae marginalis primae longitudinem satis excedil; cellulae 
posterioris quartae basis ab alae basi paululo longius abest quam 
cellulae posterioris primae basis. — (Massachusetts.) 

17. Sciopkila onusla^ nov. sp. S> -^ L%Uea^ anlennarum 
ßagelio^ viliis ihoracis duabua laiitsimis stgmtniortangue abdomina» 

Uum dimidio poHeriore /utco-nigris. — Long. corp. \^ lin., long, 
al. IH lin. 

Lutea, pilosula, pilis validioribus nigHcantibus. reliqots pallidis. 
Caput concolor, verlice subfuseo; seapus antennarum dilute luteus, 
flagellum fusco - nigrum , articnlls primis plerumque dilute lutels; 
palpi sabfusci. Thoracis dorsum vittis duabus talissimis fasco - ni- 
gris, antioe abbreviatis pictmn; praeterea in antico dorsi margine 
interduni vittae mediae initium sabfuscum conspicitur. Discos scu- 
tetli subfuscus. Pleurae macnlis subfuscis obsolete variegatae. f>i- 
midinm apicale segmenlorum abdominalium singulornm fusco*ni- 
grnm. Coxae et pedes diltite flavicantes, tarsis foscis. Alae aequa- 
liter cinereae, venis fuscis; vena auxiliaris, quae In costam excorrit 
venisque reliqnis tenuior et pallidior est, adversus finem validior et 
fnsca fit; cellula marginalis prima majuscnla, margine antico venuU 
transversa sobcostali in partes sabäequales diviso et quam margo 
posticus modice longiore; pedunculus cellulae posterioris secundae 
sesquialteram cellulae marginalis primae longitudinem fere aequi- 
parat; pedunculus cellulae posierioris quartae quam venae quartae 
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»egineiitain primuin paulalo brevior. — (District €oluiiibta; Osten* 

Sacken.) 

18. Sciophila obirunraia, nov. sp. cT. — Nigra -/usca^ 
aniennarum haai^ humerh, abdominis fasciU peMusque luteU^ a/«- 
t*ttm veno auxUiari imperfecta et ceUtdä, margiwdi primä maju" 
scniä. — Long. eorp. 1| iio., long. al. 1| lin. 

Caput fusco-nigrum, dimidio inferiore faciei dilntius fdsco. An- 
tenoae fusco-nigrae, scapo tarnen primisqne flngelli arHcuIis dilute 
lateis; palpi lutei. Thorax nigro-fuscns, pilis nigris instructns, Im- 
meris la(e lateis, margine laferali exalbido vel dilutissime lüfescente; 
seuteltum nigro-fuscam; pleurarum dimidiaoi superius sordide lute- 
seens, inferia» fuscaoa. Segnrenta abdominalia primum, sextum et 
septimum tota nigra, reliqua praeter fasciam apicalem singalornm 
lutea. Hypopygium parvam, lateum. Pili abdominis nigri. Coxae 
et pedes dilote lutescentes, larsis fuscis. Haltere« pallidi. Alae le- 
viter et aeqaaliter cinerascentea, venis fuscis; vena auxiliaria panio 
ultra venulam transversam sabeostalem pergil, nbi subito finem ha- 
bet; cellula marginalis prima Biajuseola, margine antico quam po- 
sticns modice longiore et venu) 4 traosversÄ subcostali in partes 
aeqaalea diriso; cellulae posterioris secondae pedunculas cellulam 
ipsam aeqnat; primum venae longitudinalis qoartae segmentum a 
primo quintae segmento longitadine paulo superatur. — (District 
Colombia; Osten- Sacken.) 

19. Sciophila appendiculata^ novl sp. cT« — Düute lutea, 
anteutuurum flagellQ praeter baeim abdomineque praeter eegmentorum 
marginem poeticum fueco' nigris, alarum ceüulä marginali prim4 
parva, quam rWft^uei ala distinctius cinerea, bypopygio lutea, ap- 
pendicibus duabus atrie instructo, — Long. corp. ly'^ lin., long. al. 
V, Hn. 

Caput luteum, palpis concoloribus , colore verticis in fuscum 
vergente. Antennae fusco-nigrae, scapo tarnen. priroisque flagelli ar- 
ticulis lutets. Thorax dtlute lufeus, dorso paulo snturatius tincto, 
nigro-piloso. Abdomen fusco-nigrum, segmentorom singulorum mar- 
gine postico luteo-limbato, paenultimo tamen segmento vel foto ni- 
gro, vel tenuiter subfusco-marginalo. .Hypopygium parvnm, luteum^ 
appendieibus lateralibus linearibos, atris et nigro-pilosis. Coxae et 
pedes dilutissime lutescentes, tarsiS' nigro - fuscis. Halteres pallidi* 
Alae hyalinae, adversos apicem et margtoem posticum leviter eine* 
raateateS) eeliiiiS submarginali ^rimk saturatiüa cinerea, venia fuscis; 



Digitized 



by Google 



140 H, Loew: Dipiera 

vena auxiliaris, adrersua basini lenaior et dilutins pic^a, in eostam 
excurrit; cellula marginalis prima parva, margine anlico quam po- 
8licu8 longiore; ab hujus cellalae apice venala transversa sobcosla- 
Ifis loDgios quam a basi remota est; pedunculus cellalae posterioris 
secuiidae triplicem cellulae marginalis primae longitudinem excedit, 
cellulae ipsios longitudinem vis aequat; primum venae longitadina- 
lis quartae segmcnlum primo venae quartae segmento paulo brevius 
eat. — (New- York.) 

20. Sciophila biseriata^ nov. sp. cT* — L%äea^ verlice ma- 
culisque pieurarum subfusch^ abdominU segmeniU singulis tUrinque 
macuiä lalerali fusco^ni^rd piciis^ alia aequalUer ex iuieo einereit^ 
venis ßucis^ celluld marginali primA magmA. — Long. corp. 2| lin.» 
long, al. 2^ lin. 

Dilute lutea, verticis tarnen coiore in foscum vergente. (An* 
tennae et palpi speeiminis anici desiderantur.) Thoracis dorsnm ni- 
gro-pilosum. Pleurae coiore snbfusco bimaeulatae. Abdomen ni- 
gro-pilosum; segmenta singula praeter primum utrinqoe macula tri- 
angulari fusco* nigra, ex augulo antico ferc ad marginem posticdm 
usque producta ornantur. Pedes dilute iutescentes, tarsis apicem 
versus nigro-fuscis. Alae coiore ex luleo cinereo aeqaaliter tinetae 
et venis ex Inteo fuscis instructae; vena atixiliaris in eostam excur- 
rens in alä dexträ ante apicem extremum subobsoleta fit; cellnla 
margiualis prima permagna marginem anticum postico panlo lengio- 
rem, venula transversa subcostali in partes subaeqnales divisum ha- 
bet; pedunculus cellulae posterioris secundae quam cellula ipsa bre- 
vior, ad duplicem cellulae posterioris primae longitudinem prope 
accedtt; primum venae longitadinalis quartae segmentum primo 
quintae segmento snbacqaale. — (Red Hiver; Kennicott.) 

21. Sciophila faniiila^ nov. sp. 9. — PaUide lutescens, 
capile^ aniennarum Jtagelio praeter basim^ (horach dorso praeter 
humeroe ei praeter marginee laterales , abdomine denique fere ioto 
/uaco-nigris^ alle hyalinis. — Long. corp. 1^ lin., long. al. 1| liu. 

Pallide lutescens. Caput nigrum, palpis, aniennarum scapo pri- 
misque flagelli articulis pallidis, reliquo flagello fusco-nigro. Tho- 
racis dorsuni nigrnm, nitidum, hnmeris late et marginibns lalerali- 
bus anguste pallidis; metanotum foseo - vittalum. Abdomen speei- 
minis descripti mutilatom; segmenta prima fnsco- nigra, basi singu- 
lorum pallidä. Pedes cum coxia pallidi, tarsis praeter basim fuscis. 
Alae byalinae, ad versus apicem et marginem posticnm vix cinera- 
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8ceole&, venis validioribus fuseis, lenuioribus ex lutea sabfusets; 
Vena anxilians coslam petit; cellala marginalis prima parva, mar- 
gine aotiGO quam posiicus longiore; cellala poalerior seeonda latiu« 
ficula, basi quam in reliquis speciebus ininna acul&, quam peduocd- 
lü« brevior, qui fere quadruplieem cellalae roarginalis primae Iob-» 
gitadinem aequiparat; primum venae looi^itudinalis qointae scgmeB« 
tum quam primum quarlae modiee longius — (Nebraska.) 

22. Lasiosoma quadralula^ nov. ftp. $. — Lufea^ anlen- 
jtis, capite abdominell! nigro'fuseis^ aus cinerei9^ cellulä marginali 

primä minuid, ceilulae poslerioriM quartae pedtmcvio el ^end aaxl- 
llari subaequalihus, — Long. corp. 1^ lin., long. al. iVr 1>"* 

Lutea, pilis pallidis vestita. Caput nigro-fuseam, antennis prae- 
ter basim rufam coucoloribus, palpis dilute luteis. Tboracis doraum 
Don vitlatum; metaiboracis color in fuscnm vergens. Abdomen 
fusco-nigrum, margine posHco segmeotoruni singulorum laiera ver- 
sus plerumque sordide lulescente, exiremo abdominis apiee luteo. 
Pedes cum cexis lutei, tarais basi exceptd nigro • fuscis. Haileres 
Intel. Alae latae, dilute cinerascentes, venia validioribus fnscis, te- 
nuioribus ex fusco luteis; cellula marginaKs prima minuta, qaadrala, 
margine antico venulä transversa subcostali in partes aequales di- 
viso; pedoneolus venae posterioris quartae venae auxiliari aequalis 
vel snbaequalis. — (Maine.) 

Nota. Lasiosoma quadrtUula a Laaiosomä pallipede Say, cui 
affinis, thorace non fosco, alarnm venis satnratius tinctis, venuU 
transversa subcostali non in ceilulae marginalis primae basim in* 
serla et pedunculo ceilulae posteiioris quartae quam vena auxi- 
ttaris non longiore dilFert. 

23. Eudicrana ohumbraia, nov. sp. 9. — Pallide luie- 
sreua, miiennarum flageUo^ veriice ei occipüe nigro-fiiscis^ abdomine 
nigro^ »egmeniia l^erlio, quario^ ^lan/o ef sexto irifariam ßavo^mU' 
rulaiie^ alle hviier cinerasceniibue ^ apice ei margine posiico saiu- 
raiiue cinereie. — Long. corp. 2f lin., long. al. 2| lin. 

Caput nigro-fuscum, inferiore faciei dimidto, genis palpisqne 
dilaie loteis. Scapus antennamm luteus, flagelium fusco - nigrum. 
Tboracis dorsum, scutellum et metanotum lutea, pilis longioribns 
validiorlbnsqne nigris, brevioribus tenuioribusque fuscis iustructa. 
Pienrae pallide lutescentes, prope coxas punctis lineolisquc nigris 
sabrelieulalae. Abdomen nigrom, segmenlis primis dnobns et nl- 
timo immaculatis, reliquis trifariam uigro-maciliatis; appendices anales 
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brevet) luteae. Coxae pallide laleae, pilis ▼alidioribus nigris lenui- 
oribusque pallidis veatitae. Pedes pallide lutescentes, tibiarum cal* 
earibus tarsisque fuscis. Hall eres pallidi. Alae subcinereae, apice 
et in»rginifl poslici litubo saluraiius cinereis; vena auxlliaris paulo 
aale cellulae marginalis primae apicem in cosiani excumt; celiulae 
posterior» secuudae pedunculus quam cellula marginalis prima bre* 
vier; cellula posterior quarta propias ad alae basim accedit quam 
prima. — (New- York 5 Osten-Sacken.) 

Nota. Eudicrana^ novnm Sciophilinörum genus, corporis form& 
a€ figurä Phiyuram simulat. Ocelli laterales oculis adjacent, in-» 
termeditts plane obsoletus. Pedes lenues, tibiarum setulis medio- 
cribus, caicaribus longis. Alae magnae, sed niodice lafae^ pube 
quam iu Lasiwomis fere longioce vestiiae; vena costatis venam 
loikgttudinalem terliam iransgredilur; vena auxiliaris in coslam 
excurrit et venda transversa cum vena longitudinali primä oou- 
jungitur; cellula basalis pro purlione brevis, marginalis prima 
longa; eellulae posteriores secunda et quarta perlongae, basim 
versus valde acuminatae; vena auguli postici prima subobseleta) 
secunda conspicua^ validiuscula, quam in reÜquis Sciophilinörum 
geoeribus loogior; tertia seu spuria longa, sed subobsoleia. 

24. Syntemna poly^ona^ oov. sp. cT. — Luiea^ Megmenii» 
t^dominalibus sitigulis poslice nigro JasciuHs. — Long. corp. Hi 
lin., long. al. Ij^^ lin. 

Laete lutea, nitida, iuteo-pilosa. Caput concolor, facic paipis- 
que pallidioribus, antennis apicem versus subfuscis. Ocelli tres, iu 
lineam traosvcrsam dispositi, majusculi, iutermedio tarnen quam la- 
terales minore, maculä nigra inclusi. Thoracis dorsum unicolor, 
vix levissimo fasciarum vestigio; pleurae pallidissime flavescenles. 
Abdomen laele luteum, segmenlis singulis poslice nigris, IIa ut fa- 
sciae seplem aequales appareant. Hypopygium breve, luteum, ap- 
pendicibus adversus apicem nigro-fuscis. Coxae pallide flavescenles, 
apicali trochanterum margine fusco. Pedes dilule flavicantcs, tibia- 
rum colorc in sobfuscum, tarsorum in fuscum vergente; tibiae au-^ 
ticae setis laleralibus deslilulae, inlermediae brevibus instiuctae; 
tibiae posticae in specimine descripto desunl. Halleres flaveseen- 
tes, capituli basi dilute subfusca. Alae ex cinereo lutescentes> ia- 
tae, angulo postico rotundato, cosla venisque longitudiualibus prima 
et terliä ex luteo subfuscis, reliquis luteis; vena auxiliaris ante ve- 
nae longitudiualis lertiae iniiium iu veuam lougiludinalem primam 
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excurrif, ila ut cellala basalis sesqoiaiterftm e«)lulae «abco^talU Ion- 

gitudinem aeqoiparet. — (Middle S tat es.) 

Nota. A Syniemnä morosä Winn., unicä hu jus generis specie 
adhuc cognita, nostra species ocello intermedio quam laterales 
minore, tibiis aDÜcis setas laterales nallas gerentibos, veiid auxi- 
liari . breviore, cellulä basal! longiore cellulisqne postcrioribos se- 

. cuiidä et quarla brevius pedunculatis dilTert. 

26. Boleiina irieineia^ n4»v. sp. cT et 9. ^-* Aira^ niiith, 
luipo ' piiosa, yascUs abdominis Iribus; haUeribus, coxis peäibu$que 
ßavie^ iarsis praeter basim fusris. — Long. corp. l^V ^ii^m l<^>3g* &)• 

Nitida, nigra, laleo*pilosa. Caput concdor; antennae fusco^nt^ 
grae, scapo et flagelli basi testaeeis vel subfoscis; palpi flavicantes. 
Abdomtnis segmenta secundum, tertium et quartam fasciH p<»li€ä 
flava oroaJa. Veiiter praeter segmenta tria ultima flavus. Hypo- 
pygiuni maris parvnm; lamellae anales foeminae pallidae. Coxae .et 
pedes flavescentea, trocbanteribus fuseo • macitiatis, tibiarum calcart- 
bu8 sttbtestaeeis vel sordide lutescentibus, tarsis praeter basim fu- 
scis; tarsi antici maris graeil es, foeminae taoiesceiit es. Haheres tla» 
vicanles. Alae fusco-olnereae venia vaJidioribo« fiiseis, tenuioribaa 
sabfuaeis. •-* (Wiskoosin^ Maryland.) 

26. Phlhinia lanypus^ nov. sp. cT et $. -^ Graciilima, tko- 
race J'errugineo^ halterum capHulo abdominetfue nigro-fuscis, segmen- 
iis hujtut adver sue basim diiuiiorihus ^ ^IfP^P^S^ m&rie lamellisque 
anaiibus foeminae paiiidie^ alis eubfueeie. — Long. eoip. 3 — 3^ Ho., 
long. al. 2 — 2i liii. 

Gracillima, pedibus tenuissmits, valde elongatis. Caput luteum 
▼el dilute subfascum, vertice et superiore occipitis dimidio ex fer- 
rugineo fuscis. Antennae pilosae, fascae, scapo tarnen et ima fla<- 
gelli basi dilute flavtcantibus. Palpi flavi, apicem versus interdam 
sabfuscL Thorax opacns^ ex ferrngineo fuscus, pleuiis dilutioribos. 
dorso non vtttaio, humeris et lineä lateralt inde ab humeria osque 
ad alarum basim duetä albido^poUinosis. Abdomen tenue, perlongam, 
nigro-foscum, segmeniis singulis adversus basim plerumque diiuttoa 
pietisw Hypopygium maris parvnm, exalbidum vel dilule flavescens^ 
IvraeUae anales foeminae exalbictae. Cpxae et pedes iiavicantea, 
famoribua tarnen praeter dimidiom basale, tibiis totis tarsisqu« in 
speoiminibaa maturis plerumque obsearioribua. Halterum pedaneu- 
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Ins pallidus, capitulam fiuco*nigrum. Alae eolore saturate cincreo 
vei fusco-ciuereo tiactae, veuia nigro-fascia. — (New.York; Osteo- 
Sacken.) 

27. Glaphyroplera melaena^ noy. sp, 3*, — Airu^ nitida^ 
facie^ hast antennarum iniermediuque veniris »egmeniU luieis^ pal- 
pUy halleribus ioiis^ coxis pedilfu$q%ie diluiistime Inletceniihus, ala- 
rum fasciä ialä subaplcali el iHurä inter venam iongUudinatem u/- 
iimam ei venam oxUlarem siiä nigricantibHs, — l^ng. corp. 1| tin., 
long. al. 1| liD« 

Atra, nitida, pilis lalescentibus veetila. Caput concolor, facie 
tarnen lutea; anlennae nigrae, scapo primoque flagelli articato la- 
teia; palpi diiute lulesceniea. Plearae prope humeroa triangolo ex- 
albido iiotalae. Pili abdoiuinis lutescentea; liypopygiain atnioi, iii« 
gro-piiosaoi. Coxae et pedes pailide flaveaceulea, femorum poslico- 
rum apice nigro, tibiarum poaticarum apice peaiice infoacato; ui« 
timi tarsorum articuli fuaci; tarai poatici quam tibiae pauio brevio* 
rea. Alae pro porlione longae, byaliuae; prope apicem faseia lala 
perpendicularia nigro-fiuca , adversua posticum alae marginem diitt- 
tior et iater venam lougittidiualeai ultimam et Tenatii axillarem li- 
tara nigro-fuaca conspicionlar. — (New- York.) 

Nota. Glaphyropiera melaena Glaphyropierae venirali Say ai« 

miilima est; bujus balteres noo totae exalbidae sunt^ sed capita- 

Inm Digrum babent. 

28. Glaphyroplera decora, nov. ap. $. — Luiea^ pUnra- 
rum maculä poalicd viliuldque me/anoit nigro-fuscis ^ fa*ciU abdo" 
minis nigrie^ alte prope apicem tfubobsolele /uecO'/ascialis, — Long, 
corp. If lin., long, al. l-^j — 1| lin. 

Lutea, capite coneolore. Antennarum flagellum praeter baatm 
aubfuacum vel foscum; oceili laterales eolore nigro circumscripli, 
diatinctissimi ; ocellus intermedins uallos. Tboracia dorsum utrinque 
prope alae basim macula paucliforuii fusco-nigra notatum, pilia va- 
lidioribns nigricantibua tenuioribusque luteseentibus vestitum. Di- 
scas scntelli foscus. Melanoli yittula media fuaca, tubera iateralia 
nigro-fttsca. Segmenta abdominalia sexlam et aeptimum tola atra, 
reliqua lutea et singula postice fasciä atr& ornata; faseia aegmeoti 
primi minus lata et interrupta, faseiae segmentorum reliquorum ia- 
tegrae et aequales. Ventris luteseentis segmenta duo ultima atra. 
Coxae et pedes lutescentes, apice femorum posticorum nigro, tibia- 
rum calcaribus luteis tarsisque fere totis nigro-fuscis. Alae ex lu- 
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teo eioereae» tdverio« coatam ei basim magia lutescentes, venu ya- 
lidioriboa foscia, tenaioribaa ex lateo faaeia; prope apicem alae 
faacia perpeodicalaria subfasea, adversua margioem potticam deli- 
qaeacena coospicitur et vena loogitudioalia ultima poatice liturA sab- 
fuacÄ adumbratar. — (Georgia.) 

29. Glaphyropiera opima^ dov. ap. cf et $, — Luiea^ tho- 
racis dorso mocu/ia d%Mbu$ laier aiibus permagnU airU omaio, ma- 
ianoio cum tuberibuM iaieraHbtu alro^ ahdomine nigro^ angulis ia- 
nuH aniich ^egmeniorum Bingtdorum ei hypogygio tnarie luieis^ 010- 
rwn faseid au^aptco/i, maculä ceniraii ei liiurä venam uliimam ad- 
umbranie /uecis, — Long. cprp.. H\ lin., long. al. 2^ Hn. 

Capnt luteum, vertice et oceipitis dimidio auperiore fuacia; an- 
tenoae fuaeae^.acapo primisque flagelli articulis loteis; palpi toti 
Intei. Thorax Intens, acoiello eoneolore; dbraum nitidnm, utrinqne 
aacuM iogenti oyjit& airik ornatum, ita nt praeter trientem anticam 
et praeter yiitam mediam totus ater ait; metanotnm cum tuberibua 
lateralibna atrom, in speciminibus immatnris interdiim fusco^nigrum. 
Pili thoracia Intei yel sobfaaei, obi colore atro pictns est nigri yei 
nigrieantes. Abdomen magis nigrnm ; baais segmenti secnndi dilnte 
lutea; segmenta sequenlia aogulos anticoa colore dilnte Inteo tin- 
etoe habent, ita nt fasciae basales lutescentes, in medio abdomine 
interrnptae yel yalde angustatae appareant; bypopyginm lateum et 
pilia dilnte Intescentibus fnatructum; yenter totus pallide Intens. 
Id maribua quiboadam abdominis pietura Intea in snlphnream yei 
yirescentem' mutatur. Foeminae alvdomen sfimiliter pictam atqne 
maris, anticis tarnen segmentorum aingotorum angulis minus late 
luteia. Coxae et pedea pallidiB loteacentea, extreme £emorum posti- 
eorum apice nigro taraisque praeter baaim nigro-fnacia. Halterea 
pallidi. Alae dilute einereae, yenis fuads; faacia subapicalis fuaca 
adyeraua coatam modice dilatatur, adyersua marginem poaticnm d^ 
lutior fit; macnla fnsca, in in&ä eellnlae poaterioris primae basi sita, 
yeuam longitudinalem tertiam paulo transgrediiur; vena longitudi* 

I nltima liturji fusc& poatiee adombratur. r~ (Connecticut; Norton.) 



30. Qlaphj^ropiera sublunaia, noy. sp. $. — Luiea^ «#• 
Ipmenlortim abdomintdium eUigulorum fasciä posiicä nigra niringue 
abireviaid, alarum faacid 4ubapicaU ienui arcuaid ei liiurd venam 
l^ngUudmaiem uiiimam adumbranie fuacie. — Long. corp. 2} lin.^ 
long. al. 2^ lin. 

Lutea, pilia Intescenliboa yeatüa. Cäpnt eoncolor; oeelli aiii^ 

B«rl. Batomol. Z«itoelur. Xm. 10 
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gnli More nigro teiiult«!' cireumscr^ptf, infenn^tufi tal4e kttivotiid; 
anleDM« apicetn yereus subfdseae; palpi dilute lotei. Ttioracis dor«» 
sollt uh'inqae prope alae baHm niaca44 pntictiforttii nigrd notatam. 
Metaihorax adrersu« margineoi infernm plenHnqa^ eubftiscM. Ab« 
dominis segmentum primam postice t^nttiter nigro-ltilibatttni; in ii^- 
gmcntorum quainor seqnentiam margine postico fascia nigra adver- 
8118 laterd subito angusfata et longe a margine latemti abbreviata 
conspicitnr; fascia nigra segmenfi sexti angusfa, latera versus pau- 
tatim atteouaia; segmentotti septimum breve, \otutn Ittteum. Ven- 
ter diiuie loteus. Coxae et pedes dllute lotescentes, extremo apice 
feniörum posticoram nigio, tibiaram calcarfbas Iciteis, tarsis praeter 
basim nigro • fuscis. Älae Intesoentes, venfid fuscis, adversas basim 
ex p«r4« loteecentibus; prope «kpieem faseid ten«i areaatAv pOstice 
fiaulo abbreviata ornantor et vena locigitädiDal% «Ititita p<)8liee l^ 
tnrÄ fuscä adambratar. — ^New-York; Osteo-Saeken.) 

Nota. Pialyurmm fo«miiieam posndeo, qnafn PhUyurae «u^ 
Iwnaiae varietatem esse saspieor. Paulo minov est; fasoiae ni*^ 
grae abdominis tenuiores mmi\ faseia sutyapioalia alarnm laitior et 
iotegra eat; apex denique angnii postid coiore dilaie subfasc» 
tkigHur* 

31. Gl^phyropi^fa obleciabilis^ nov^ sp. 9<— Luief^ 
aniennis a^versus apltem ffi%r«osiftlt6ti«v fetiwrum pötiicermm apto« 
mgro^ singuUs abdommis eegmmiU poHice f&Mid n^ä-, M medim 
iabdomine MtMng%UarU€r dUmkUd cHrtMis^ aiurum fMcid tubmpieM 
iatiuscvld^ maculä cfniraU ei mmguH pe^iiti apioB fmcU, — Loa^. 
•coip. l-i^ Ho., long. al. H Un. . 

Lmtea^, capite toto eoncolore. Palpi et anteunae dilate Int^ 
«eenfea, hae apioem rcrsits nigriclmtes. Ocelli nigri. Tliarax t4>t«a 
«nicDlor., pilis kiteia, vaUdiorlboa tan>e» plenitnque lüsek instroefnau 
Faseia postica nigra scgmenli abdominalis primi in tnedio abdomiüia 
mt>dice dilatatar^ faaoiae nigrae segment«rum aeq«ien^ium: In trlan- 
gttlum nsque ad marginem anticam prodiieniituT^ aegmentuin siextduk 
f^e totum nigrum v«l nigro^foscam; segmeHtum septimum lireTe^ 
cum extremo abdominis apice colore luteo tinctum. Venter luteus, 
^egmento sexto Aigto, in spebinnittfbus hnniaturis fiitco. Pedes pal- 
Tide Ititesceotes, apice femorum postieoHim ttigrö, calcaribus'tibla* 
rum luteis et tarsiift apicem rei-sug sübftrscis.. Haltered palUdf. 
Alae ex luteo dilAte ciuisreae, advwstrs cdidtam paöIo dtötinaWd 
lutescentes; fascia latiuscula sabapicalis, integra et Itviteriärcitiftfr, 
macula oentfalia lo Imai celMile poalemris primab ,sita i»t apex 
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angoli .|iat4i«i' coIom iinoo tingimtar. -^ (Middle SMes^ Ortm- 
3ackeq.) 

32. Leja 9ororculß^ nov. «p. cf*. — l>i^i«<<iii« hUescena^ 
atU£nnis praeter äcapum^ ihoracis dimidio posteriore femorumqvke 
posiicorum mpice mgrU^ abdominU segmentU quatuor pritHis poetiee 
/ue€0''marginaiiat^ quinto et eemto totis nigrU^ apex alarum fuseuß^ 

celluia. posterior secunda dimidiam primae tongUudinem Jere aequi» 
parans^ in intsi angt^ste aperta, — Long, corp. 1| — 1^^ lio., long« 
al H— li lin. 

PallidUsIme . lateMeos^ pUis pallidis Testita. Capat concolor, 
iverlic« toneu et ocoipitis dtmidio «uperiore irigro-fascis. Scapoa 
anteonarain paliidns, flagcllam praeter basim pallidam articoli prhni 
aJH^fUBi, TiMraeis dimidiam poafterki» iotam nigmm; sed ita ut co- 
lor niger in me&o dorsa latiua procedat quam in lateribas, ubi 
paul« ante aiarum banm finitur. Segmcutam abdominale primum 
itt margioe paiali^- laaci#l& oigrd^ «tnnque valde abbreTiatA pietum 
est; in margine postico 8egnie»ti seeondi fascia difformis nigro-fofica 
conspicitor^ qaae in lateribus abdominis sabito usque ad marginem 
aadteun dilMftta eat; fasci» nigro - fosca in segmenti terfii margine 
postico uljpinqoe modiee adbrfeWatdr; segmentum quintnm fasciam 
obaoletiorem fuscam gerit; segmenta quintum et seiLtom tota nigra. 
HypOpyginaa iHiteum, appaDdioibus tameo pbacorioribiaa et apice ni- 
fPO'piloao» ' Pedes oiub coxia pallidi^ femotam posticoram apiee iii* 
gro$ «etae tibianin nigtae) ealearia. lutea ; tarm aatetiores inde ab 
artknli pvimi apioe, poatioi praeter articnli primi baaim fusci. Alao 
ex luleo diliite cineraaeentes, apice mtnna lale fbaeo, ita ut rama* 
lila anleeior Yonae longitndinalis qaastae extra ec^orem nigram ini' 
timn habeat; reoa loogitotsynaHs oltuna poaüee obsoletiasime colore 
aubfusco adombratnr; celluia posterior secunda, in basi angastissime 
aperla, qaam cdlulae postmoris primafe dimidium vix brevior est. 
— (New-York.) 

33. Leja abbreviata^ nov. sp. 2. — Dilutissime lutescensi 
antetmis adfoersua apicem, thoracic vitiis^ amfluenlibus^ aniice valde 
abbratiiaiiSi meMhorace ioto femorum^e postieorwn apice nigrta, 
ohdomims segmeniisMnguiis postice sJ^fusco-marginaiisf apex ala- 
rsm iaie. foßcm; oelhda poßierior. sec^nda fnam primae dimidhm 
multo kreviqr^ m 6aai lat^ßp^a. — Lob|;. corp. li— li Un*, 
low !^1- 14 — H Hb- 

l^ljiidissiaie liiieaeess, pilis palUdia Teatila« Capat concolof) 
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vertief «t saperiove oecipitis dimidio nifro-fuseis. Ant^mie pallt- 
dae, scapo adversus apicem DigricaDte. Tboracis dorsum vittia tri* 
bus nigris, postice confluentibas, antice sobsejuDCtis et mazimopere 
abbreviatis pingitar. Scatellum nigrum; metathorax cam tuberibas 
hiteralibus colore nigro-fasco tingitur; idem color basim alarum cin- 
git. AbdoineD speciminis imiuatari vestigiom tantum fasciarum fo* 
Bcaram ostendit. Pedea a pedibus Lejae sororeulae non differunt, 
Disi tarsis posticis totis fuacis. Aiae ex lateo dilute cinerascentes, 
apice late fusco, ita at ramulos anterior veoae [ongitudioalis qiiar* 
lae totus in colorem nlgram itmnersas sit; veaa longitadioalis ul- 
tima postice distinete colore fasco adambratur; eellala posterior se- 
eoBda, io basi late aperta, quam ceilalae poaterioris primae dimi- 
diiim muUo brevior est. «— (Middie States.) 

Nota. Lejae abhrevMae exempla matura eaadem, quam-i^ir^ 

sororeula habet, picturam habere suspioor; alaram apex latins 

fuscos, ramulas anterior venae loogitadtaalis qoartae brevior et 

• validior, baus deniqae ceUulae posterioria secundae latids aperta 

Lejam olArt^Mm» a Morortuia certo disti&gant. 

34. Acnemia p^ylla^ qov. &p. ^. ^ JVigra^ 4ii/l«rum< e«^ 
(uIq concolore^ coxis pedi&us^ue flav^acetUibim^ — Long. corp. 1^ 
lin., loi^. al. li iin. 

r Nigra, nitida, pilis pallidis, adversus apicem abdomioia obsc«« 
rloriboa vesüta. Caput coucolor, anteonis fusco*uigrls, adversui ha- 
sim dilute subibscis vel loteis. Hypopjgiam nafüseulum, nigro* 
foseum. Coxae et pedes flaveseentes, troehauteribus puncto nigro 
DOtatis, tibiürum ealcaribua flavis, tarsis sübfoscis. Halterum pedun- 
Ottliis flaTescens, capUnium nigrum. Aiae ciueraseeates, venia vali* 
dioHbus fuscis, tenuimbus dilute subfuseia. *- (Maryland.) 

35. tiocQsia diehroa^ nov. sp. c? «* 2. — Nigr:^ abdßmim 
rufo^ hypopygio maris cum ultimis duobus abdominiß sßgmmtU, ni- 
gro^ pedibus luleie, — Long. corp. li— l^V ^»»«j long- «*• H — 

H 1*0. 

Caput n%rnm; antennae concolores; palpi fusci vcl subfnsci. 
Thorax totus ater et nitidus. Abdomen foeminae fotnm ex ochra* 
eeo rufum) maris segmenta duo ultima et hypopygium Utra. PedM 
enm coxis ex ocbraeeo Intei, tarsis anticis inde ab arttcuH prfini 
afke, posterioribus totis fuscis. Halteres luta. Aiae fayaünae, ve> 
nis longitudinalibus prima et tertiÄ cum venulli transversa brdiUii- 
ria, veaulS transversa sobcoatali et ve«& eosiati nigm.' -^ (District 
Columbia; Osten*Sacken.) 
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36. Byma»itt /ilip§8^ noy. ap. $. — - JSv oeArUMtf ietiacea, 
MegmefUmrum jaidowUnaiium si$igulomm fa$eiA postied fu9Cd^ in me* 
dio äbthmme dihUaiä» — Long. iMMrp. 2} lia.| loqg. al« 2f lia. 

Ex ochraceo testacea, opaca. Caput concolor; antenna loo- 
gae, tenaea, fasere, acapo et im4 flagelli basi lutescentibns ^ palpi 
lutei Tel ex luteo testacei. Setae thoracis et scutelli nigrae. Ab- 
dominis segmenfa prioittin et ultimum fere tota fusca, reliqaa sin- 
gola postice faseiS fuscä, in medio abdomine valde dilatatli instructa. 
Hypopyginm luteum , quam ultimum abdomiuis segmentum paulo 
brevius; penis exsertua; lamellae terminales breves; lanceolatae, 
sursum directae, nigro - pilosulae. Coxae sordide Intesceotes, pilia 
brevibus aetisqae nigris. Pedes tenues, perlougi, sordide lutescen- 
tes, tibiarum colore in subfoscum vergente, calcaribus tibiarum tar- 
sisque nigro-fuscis, Alae ex luteo cinereae, adversus costam sordide 
lutescentes. — (Connecticut $ Norton.) 

37. Trichonia vulgaris^ nov. sp. cf et 9. — Flavescen^^ 
€miennia praeter haeim^ fronte^ viiiis ihoracis trihue^ pUuri»^ <cii- 
iello^ meianoto et abdomme fuactM^ segmentie hujtts singülis, primo 
tarnen exceplo^ postice fiavido-fasciatis^ pedunculo celitäae poeterio- 
ris quartae et primo venae quartae eegmento aequalibus, — Long, 
corp. IJ— 1| lin., long. al. l-i^^ — If lin. 

Caput fuscum, fronte pilis brevibus pallidis cinerascente; an* 
tenaae mgro-fuscae, scapo primisque duobus vel tribus flagelli arti- 
ouHs luteis; palpi dilute lutei. Tborads doraum flavescens, vittis 
tribus fnscis interdum confluentibus, lateralibus antice valde abbre- 
viatis,. intermed]& integr& et adversus anticnm marginem dorsi valde 
dilatatä; pili et setulae thoracis omnes dili^tissime flavescentes. Pleu- 
rae fuseae, inter coxas anticas et bumeros flavae. Scutellum meta- 
notumque fusca, Abdomen fusöum, segmentis singülis praeter pri- 
mom postice flavo - fasciatis. Segmentum sextum maris occultum; 
hypopyginm mediocre nigruni. Segmentum sextum foeminae breve, 
plerumqae adversus basim fuscum, interdum totum flavescens; va- 
ginae appendices superae minutae et flavescentes vel lutescentes, 
lamellae inferae majusculae et nigrae. Coxae et pedes dilute flavi- 
cantes, tarsis adversus apicem subfuscis; articuli tarsörum qnatuor 
Ultimi in foeminä infra levissime tumidi. Halteres pallidi. Alae 
daereae, adversus costam aublntescentes» venis validioribus nigro- 
.fuacis, tennioribus subfuscis; cellula posterior qnarta propius ad alae 
baaim ascendens quam in IWoÄotilla plerisque, ita ut pedunculum 
primo venae quartae segmento aeqnalem babeat. — (Maryland; Di- 
atrict Columbia, Oaten-Sacken.) 
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36: Trtehonia foeda^ Jüo^. sp. $. — ¥u$m^ oMlefmomm 
kwt, /iiet€, Moracto ifor«o probier tfUiaa otdinmims^ hmiUritüt^ «oarf» 
pedibusque ftavU^ segmenÜs abd€miualAu$ singuii* ndvettus kaMm 
4m'did€ UäfcentHnu^ pedunetdo eeilultM poMttrior^ qHmriae quam 
primum venae qumriae $egmenium mulio iongiore, -*- Long. corp. 
If lin., loDg. al. 1} lin. 

Caput nigro - fascum , facie tarnen flavescente; antenoae nfgro- 
fu8cae, scapo primisque flageili articulis flavis vel luteis; palpi lu- 
tescentes, articulo primo et extremo articulT ultimi apice pleramqoe 
fuscis. Xhoracis dorsam flavicans, vittis tribas nigro-fascis, latera- 
libos antice valde abbreviatis, interinediä integrd et adversus mar- 
ginem anticum thoracis dilataf&. Pabes brevis dorsi certo lumioia 
sita magna ex parte pallescens; setalae omnes nigrae. Metanotam 
et scotellum fusca, hoc setalis marginalibufi nigris instractam; plea- 
rae fuscae vel subfuscae. Abdominis fusci segmenta singala adver- 
sus basim sordide lutescnnt vel flavicant. Coxae et pedes pallide 
flavicantes, tarsis adversus basim nigro-fuscis. Halteres pallidi. Alae 
cinereae, adversus costam sublutescentes, venis validioribus fuscis, 
tenuioribus subfuscis; cellula posterior quarta quam in congeneribus 
plerisqne brevior, ita ut extrema ejus basis ab alae radice aequali 
Intervallo quam basis cellulae posterioris secundae distet. — (Middle 
Slates.) 

d9. Zygemyiä ignobilis^ nov. sp. $. •— Fusea^ venire, 
eoxU pedihueque flavie, tdU fiiifiiac«tfo#l«. — Long. corp. 1^ Itn., 
long. al. if lin. 

Fasca, snbopaca, pilis brevibus appressis dilute flavicantibns ve- 
sfita, setntis tarnen in postic^ dorsi parte et in scutelli margine nigris. 
Capat concolor; seapos anternnarum luteus Tel ochraceus, articulo ba- 
sali superne, terroinali in extremo apice fuscis; flagellum fusco-ni- 
grum, im& tanfum artieuli primi basi lufed. Lamellae anales fuscae, 
venter flavescens. Coxae et pedes dilute flavescentes; femora an- 
tica superne obsolefius, posteriora saturatius subfusco-vittata; apex 
horum fuscus; tarsi snbflisci. Haltci-es pallidi. Alae immaculatae, 
ex cinereo sublutescentes, venis validioribus fuscis, tenuioribus sub- 
fuscis. — (Middle States.) 

40. Z%fgomyia ornata, nov. sp. rf* et 2. -^ Fusd», Attwt^- 
rU anie^marumque tasi tnieU^ c&xis pedibueque paüide ßavieaui^ks, 
alanm macüiä cerUtM ei fmacid euiapiuM fue^, -^ Lön^. eoTp. 
1|— 1| lin., long, al 1 — 1,^00- 
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Puva, fasca yel oigro^fusoa, opac», pills brevibna dtlate late- 
»ccotibna v#sii|;ii, «etis tomen in pQ»tic4 thqraeis parte ei in ftcutella 
nigris. Caput cancolor; anteimae . uigro fuscae^ acapo et flagelli baai 
lateis; pa^pi diJotiaa lutei. Hameri sordide lutei vel ochracei. Hy- 
. popygioei mark parvuoi, aubimmerauiii , luteum; appendicea anales 
foeminae ex «ubfuscQ iutel. Coxae et pedes dilutissime ßaveacen» 
tea irelalbieanlea; femöra intermedia in extremo apiee, poatica paolo 
latiua nigricantia; tibiaram posteriorum apex nigrioans) tarsi prae^ 
ter baaim aubfusei. Halterea exalbidi. Alae cineraacentea, coatam 
veraoB. anblutescentea, maculä centrali uaque ad coatam pertinente et 
iaaciä aj^bnormali, es cellulae coatalis apice demiasä et adverstia 
loarginem poaticam al^e deliqaeacente fuads. -^ (Peonaylvania). 

41. Epicypta pulicaria^ nov. ap. $. — Nigra^ modice fi»> 
iens, coxis pedibusqvie pallide flavicantibus^ antennis tarsisque fu9Q%$} 
alae cifiereae adversus costam lutescenies, — Long. corp. l\ lin., 
Iqng«. aU i^ — H ^^^' 

Nigi«) modice niteoa, pabe breri appressä nigricante veatita« 
Captti OMWolor^ palpis lateia, antennis faacia, baram tarnen acapo 
plecnmque et imä flagdii baai interduin mfia. Coxae et pedes pal- 
lidissime flavescentes, tibiaram calcaribua tarsisqae anticis faseis, 
tarsia posteriaribas sabfuseis; tibiae intermediae infra setis binis 
iostroetae* Bal^res albidi. Alae ex luteo cinereae^ eelluld costaU 
jtotä et fsiore ceUulae marginalis dimidip lateis. -^ (Pennsylvania.) 

42. Mj^coihera paula, nov. sp. !j, — Parva^ aiarum mc^ 
culd cetärali, fascid et limbo apicali fuecU^ cellulä posteriore qtwrtä 
perbrevi. — Long. corp. l^'j lin., loog. al. 1 lin, 

. Caput fasGO^nigrum« opacum^ f^^i« fuscd; antennarum acapaa 
com tribos fei qnatuor primis antennarum articulis Inteus, reliqui 
flagelli articnli nigro-fusci; palpi lutei. Tboracis dorsum ex ochra- 
ceo testaceum, interdnm colore subfusco obsolete trifasciatum, mar- 
ginibiis laleraüboa leviter albido -poUinosis) pubes dorsi brevis, lu- 
itß^ adrersas marginea laterales exalbida; setae nigrae. Scutellmn 
CQi •ebraceo tesiaceum, setis marginalibas nigris insiroctum. Coxae 
et pedes pallidissime flavicantes, femorum poBticorum tibiarumqne 
pg^ticarusn extremo apice fusco, tarsis praeter imam basim fnsco- 
nigris. . Alae ein^eo-hyalinae, macul4 centrali et fasciA inde a cel- 
lulae coatalis apice «nbnormaliter demissä et adveraus marginem po- 
.ajäonm deliqoeseente fuscia, apice late cinereo*limbato; cellula poatc^- 
lior quarta brevissima. — (Uiddle States.) 
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43. Myeeiophiia exsiindm, dot. sp. 9. — OkteurOy aUg 
maculä cenircdi obsoleiU^ime cinerea pieiU, iUiU iniermediU infra 
seias temas gereniibue. — Long, eorp. 1-^ lin., long. al. 1^ lin. 

Caput fuscum, opacam, facie et partibos oris dilote tuteis. Sca- 
pas antennarum flavusi flagellum nigricans, im& taoien basi interdnoi 
flava. Thorax fascus, subopacus, humeris et angnlia posticis lateis. 
Scutellum totum nigro-fuscom. Abdomiois segmenta qninque prima 
fnsca, venter et abdoroinis apex flavi, lamellis tarnen terrainalibo« 
paulo saturatius tinctis. Coxae pedesque pallide flavescentes, ex* 
tremo tantam femomoi posticorum apice foace, tarsis subfnscis; ti- 
biae intermediae infra setis temis armatae; tibiae posticae 4ipieeDft 
▼ersas modice crassiores; tarsi pro portione tennes, primo posticoram 
ärticulo reliquis quatuor simul sumtis subaequali. Venae alarnm la- 
teae, in maculä centrali ob6o]et]8«in)& fuscae. -— (Middle States; 
Osten-Sacken.) 

44. Mycetophila hi punctata^ nov. sp. $. — - O&setira, eA* 
dominis cingulis palliäis nullie , o/is maculä cenirmii fuecA piciie, 
tibiie iniermediis infra seias hinas gerentihus, primo tarewum po- 
siicorum artiado reliquis quaiuor simtä sunUis vix hreoiare, «— 
Long. corp. \\ lin., long. al. 1^ lin. 

Capnt foscum^ opacum, facie et partibus oris dilote luteis. 
Scapus antennarum flavus, flagellom nigricans, \mk tarnen basi In- 
terdom flavli. Thorax nigro - fuscns, hnmeris loteis. Scutellom et 
abdomen nigro -fusca, extremo hujos apice et ventre flavis. Coxae 
pedesque pallide flavescentes, extremo tantom femoroni posticorom 
apice fosco, tarsis subfoscis; tibiae intermediae infra setis binis in- 
structae; tibiae posticae apicem versus modice crassiores; tarsi pro 
portione tennes, primo posticorum ärticulo reliquis quatuor simol 
somtis aeqoali. Alae maculä central! parva, saturate fbscä notatae. 
— (Wisconsin.) 

45. Mycetophila muiica^ nov. sp. 2. — Tkorax ex luieo 
ru/usj Adamen obscurumi alae maculä cenirali minuiä fuscA pi- 
ctae; tibiae intermediae infra setis nullis instruciae, -— Long. eorp. 
1^ lin., long, al, 1^ lin. 

Capot ex loteo rofescens, fronte sobcinerascente, fade et par- 
tibus oris dilute luteis. Scapus antennarum pallide flIiTescens, fla- 
gellum dilute subfuscum. Thorax ex luteo rufescens, opaeos. Scu- 
tellum concolor. Abdomen fuscom, segmentis quatobr ultimis la* 
tera versus late luteis. Coxae et pedes dilute flavicantes, . tarsb 
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graeilibat rabfotcit, »iiticls diiplicem tibkiniin longüadineio attin« 
geniibut, primo pantieorufn articulo reliquis qualuor simol somtit 
paolo loDgiore; tibiae intermediae infra setw destitutae, poaticaeapi* 
ceni ▼«rras perroodice crassiorea. Alae macoi& ceatrali satnrate 
fotell picfae. — (Middle States; OateB-SackeD.) 

46« Jütfeeiophila ineti/la, noy« ap. 9. — Fu$ra, niietu, hu- 
mtri» S9gwnemiarum^ft€ tMaminalmm singuimrmm marglnihtM jH>sti' 
Hm ptdUdh, fmie in ihorocU dwMo &r0tiiM»md, alt« maculA ceniraii 
Aiard |»clf«9 ii6ii$ MetmedHs infra seiaa toioa gtrmäilm$^ primo 
iunormm po$iieontm ariieulo iribmt uquHUibua alfimi sumiis snh» 
9ef%udL — LoD§. corp. l^\ lio., long. al. l^ lio. 

Capat badiiim, fade et partibos oris lateis; antennae ez lote« 
Bubfuscae, «capo et imä fla|;eili baai loteis. Thoracts dorsom ba* 
diom, nitena, pobe lotesceote brevissimd et appressd Teatitani) prope 
flaargtnem postieum setis DonnoUis olgris iDstractnni. Pleorae fo- 
acae. Scatdlam ex badio iiiscuai, Bigro-setosani, puncto medio lo- 
teo notAtttm. AbdomeD fascum vel nfgro-foscani, segmentis singa- 
lis praeter priniain postice limbo patlide loteo , otrinque in triango» 
lam dihtato oiarginatis. Lamellae anales majascolae, basint Tereoe 
subfuscae, adyersas apicero ochraeeae. Coxae et pedes pallide la* 
tescenfes vel flavicantes, femoram posticoram apice Digro-fusco, tar- 
sis sobfuscis pro portione tenuibos, primo posticoram articulo arti- 
colis fribus sequentibus subaequali; tibiae iDtermediae infra setia 
biois armatae; tibiae posticae apicem versns modice crassiores. Ala- 
nim venae loteae, macola centralis medioeris et saturate fusca, 
margo apIcaUs com marginis poslici dimidio apicalt tenaiter et ob* 
solete cinerascens. — (Middle States; Osten-Sack en.) 

47. M^ceiopkiia pinguis^ noT. sp« S» — Ao^iistfa, ochr^ 
etm, nii€fMj viiU9 ikamcis cm^ueniilfu», •cuiHh angttiis abJeminu- 
fue segmentis praeitr marging» fu8co^nigris\ aiae maaäis duo^us 
fuscis omatae^ altera eenirati^ alierä suhapieali /olisstfnd, ex teUu- 
lae mwrginalis t^iee in eeUulum poaleriarem primam demissd; iarsi 
oniid 4t»6inerassaii, iibiae iniermediae infra se<ja iemis insimdae^ 
<l6iM posliCiM adversus apiaem tfolde incrassaiae. — Long. corp. 
2 Ho., long. al. I44 lin. 

Robaata^ ocbracea, nitens« Color frontis in badiam vergena; 
antennae praeter scapom et praeter imam flagelii basim snbfasoae. 
Tborads dorsam vittis tribns nigris inter sc confluentibtis ptctnoiy 
intermedili postice abbrcTiatft, lateralibua antice valde i^bbr^viatis et 
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Iftfo intervi^d a intr^ine laterali deni •epantit; pabe» doni bre* 
▼iasiina lategcens, in vittis nigrit maxiiii& ex parte nigricana; aclaa 
10 margiDibus lateraiibnt «t in poatieo nigra«. ScttteUam praetar 
aogulo» nigros ocbraeeam, setis nigFia inslructnoi. Pieurarao» diaiiir 
dium anterius ex oohraoeo badiam, dimidiani posterio« et aelan«* 
tum fusca. Abdominis segmentum primam totuni nigro - faacum ; 
segmentoruin retigoorom marginea anticns et paslieaa minus late, 
laterales laliMime oebracei; eodem eolore apex abdawniniaat ventar 
tineti sunt. Pedes oom eoxis ex ochraoeo Intei, raUdi, femornm 
posifeoram laHssimomm apice nigra; tibtae intermediae infra aetis 
temis armatae; tibiae posticae apicem versus a^modam inorassatae; 
tarsi antici fosco nigri, distincte sed modiee iacraasati; tarsi paaterio^ 
ras Yalidiusenli, adYtrsus apicem fasci; prinitta tars^rum poatioomm 
articuloa articulia tribus seqaenlibns sabaeqnalis. Alaa eolore salurate 
fnaco-bimaanlataa; macala centralis medioeris; macula sttbapi^lis 
lata, ex eelluiae marginalis apice in «ellulam postariorero primai» 
aiibn<»>maliter demisaa nsqoe ad paaticam bafus siargiaem non per- 
tkiet, sed ambram obsoletissioie dnerasecntam leogius emittit; v^ 
nae alaram foacae, adrersus basim loteae; ceilolae marginalis apex 
ab extremo alae apice latius remotas^ quam in MycMopkilU pleris» 
qiie. — (En^iab River, Kennicatt; Maine.) 

48. Myceiophila scaiaris^ noY. sp. cf et ^ — Lniucenß^ 
vUiU ihoracM confluentäma^ aeuUlU angtiit«, a^men^i obdwKkinalia 
yrhni morgtiie positco, tegmeniorum Irium. »efpuwtium macviU 6i- 
»ia permagms (iuierdum cou/iueniibus) segmenüsque quinio ei sexio 
praeier tmgrgme^ posiicM ioiis nisrO'/u9cU; aiae mocw/d cmUraU 
fuscä ei maculd su6api^i 9nhfu9^ä atrnßimi hoc dUtUäj aanguMä et 
ex celhdae marginalis apice oblique in cellulam posteriorem primam 
dw^S^ imrsi antiei /oemkiae non> imcraeeaii^ tibiae inUrmedIße in- 
^a eeiis temis insiruetue; iibiae posHcas adnersus aptaans media»- 
eriier inerassaiaei — Loog. corp. H^^l-fy lin., long* al. ItV** 
If lin. 

Caput luteum; antennae subfuseae, scapo et flagelli basi dilutte 
Infescentibtts. Thoraeis dorsnm ex oebraeeo luteum, modice nitens, 
vHtis iribos fuscis, rariusr fusco^nigris, inter se oonflnevtibus picfiim 
fascia intermedia postice semper, antice band raro abbreviata; fa 
aeiae lataralea anlice iaie abbreviatae et ab laUffiboa domi remo 
tae; pabes darsi vix mediocris, lutescens; aelae paueae nigrae. Son- 
tfUum Inten», asgolis lateralibus sdisqne marginalibns nigris. Hei 
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HüPttin iffmiillain »nterhm «x ocbr«€eo lal«aiii, ^fmiditttn pöiA^rhM 
0t metatiolam fmea. Se^eatum abdominale pritnihn löteam, mar^ 
giwß postio» m^o-fosco^ noiiiiiimqtt»in in macnlas dda^ divfao; se^ 
gibenta tria «equeatia lutoa, singula utrinqne macolä peraiagDl ni!> 
gro-fasdl notata, ita ot piistora ficaiarig appareat ; s^gmenta quintam 
ei sextam ntgro-fosca, margtne posti«o flHiM aognstius, lHi|tt8 latitis 
krteisv^P^x abdominis et ve»ter iatei. Pedea cmn coxis pallide 
flavioanles, valtdi, fiemorain postlcoram apiee nigro, tams apicem 
tersos snbfuseis; femora potlica valde dilatata; tibiae intermediae 
infra «etis ternis praeditae; tibiae posticae vaifdae, apicem versat 
mediocriter incrasMtae; larsi pogtici breviincali et ▼aiidiai<5aH, ai^ 
ticulo primo articulis reliquis simul sumtis aeqaaii. Alae fosco-bi- 
Aiabulatae; macata centralis vix mediocris^ macula subapicaiis diia- 
tfor, )ftngU8ta, itide ab extremo ceHulae marginalin apice oblique in 
öenulam posteriorem primam doeta, cujus marginem posticum non 
dtthigit; fnfra baue mactflam venae tongitudinales colore cinera- 
sicente obsoletissime adumbrantar; venae alaram sabfoscae, adversos 
bäsim luteftcent«^, in specimlnibas dilutiüs pictrs fere totae sordide 
loiescentes/ — (Middle States.) 

Nota. In speciminibus nounulüs vittas thoracis incompletas 

et sabobsoletas plenrarumque dimidikm pooteHus et melanotom 

dilcrte soMosea video. 

49. MfdeiQphiia tritkono^iUf nov^ dp. c^. — Nigro-ßmca^ 
^tiAofmea.. hummsif scuieiio praeter at^mhs segmenimtm^w oMo- 
milaahwm Bingnktmtm margme pesiieo paUidU^ ihoraeis dmrBo dämU 
luiescenie^ pube ^am in »peeiehus plerisque longicre setuUs^/ue fä- 
gris vesiiio\ alae maculis duab%M fuscis omalae^ altera centrali, al- 
tera €%AapicaH ex celhdai ^margi^uHe apiee ar^uaüm in cellulam 
fUM^ertorem primam dueid; tihiae intermediae infh» äeiis hini» in- 
»irueHie. — Xoog. cnrp. l^V ^»"•V ^»6« «1- ^tV *^*»« 

Caput foscum, opacum, facie tarnen et partibos oHs dilute lu- 
teis; antennäe fusCö-nigrae , scapo et OagelH basi pallide flavicanti- 
bns. Tborax nigro-fnscus, sübopacus, hnmeris, angulis posticis et 
puncto ante scotettodi stto luteis; pobes dors!* long! or quam in spe- 
«lebcirs plerisqoe^ hitescens, setoHs nigris erebro inttcn'mi'itffs. Scu- 
t^tkim tttteum, angulis lateralibos nigfö-f^sef», setis nfgris. Abdo- 
ftfen aigro- fnsciim; segmentorum singaloram mftrgines hterales et 
piodtfeus' t^naiter et dihite Inteo-limbati. primum tarnen segmentam 
lotani aigro-fiiseum ; extremas abd<>mi)Qis apex cfbm bypöpygfo parvo 
ef Ttiiter dllate liitei. Pedes cum coxis palltde flavescentes, femo- 
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tum posticoram apice nigro; tibuie intermediae infra i^iks Imimis ge» 
renles; tibiae posticae validae, apicem Teraos mediocriter incrasaa« 
ta«; tarei aotici nigro-fasci, posteriores apieem versus sabftMci; pri- 
mus tarsorain posticorum articolus reliqois qoatuor simal samtia 
aequalis. Alae fasco-bimaenlatae; maeala centralis majoseiila; ONh 
cala subapicalis dilutior, snbao^sta. ex ceUulae inargiDalis apice ob* 
liqae in ceUalani posteriorem primam deeurrit, sed marj^Dem po* 
sticum ho jus non attiogit; lofra macalam sabapicalem veoae longi* 
tadinales nabeculd cineraseeote obsolete adarobrantur; veoae ala- 
runi fuscae, adversos basim et in postico alarom dimidio sordide 
luteseeotes. — (District Colambia; Osten^Sacken.) 

50. Myceiophila failax^ nov.sp. cf- — Nigro-fvsca^ aui- 
opaca^ humeris^ MctU^Uo praeter a$tgulo4 s^gmentorwmifUB abdominm' 
lium singuhrum margine aptcoii paüiäis^ ikoracis dcrso pube lon- 
giuiculd dihUt luie^eenie seiuHsfue nigru v€9tHo; alat maeuUs Ami* 
hu9 fuMciB amaiae^ aUerd eemiroli^ alierä mAapieoU ex ceiiuhe mmr^ 
ginalis apice arcuaiim per celkdam poeieriorem primam Jueld; ii- 
biae iniermediae infra eeiie iemie ineirudae. — Lonfi;. corp. 1^ lin«, 
long, al, 1| lin. 

Simillima Mtfceioph. Mehonaiae^ sed vena longitodioalis ala- 
rom prima longior et cellulae marginalis apex ab extremo alae apice 
minas reniolas; alaram macula centralis major, subapicalis latior, 
aatoratior et usqoe ad marginem posticam eellidae poslerions pri- 
mae pertinens, ita nt semiftaciae «imilis sit; tibiaram intenne^a- 
ram setae inferae aoa binae, sed ternae. — (Middle States; Osteo- 
Sacken.) 

51. Mjßceiopkila eigmoideSf nov. sp« (^, — DihUe^ hOe- 
eeene^ ihorace ahdomitMiipte fu^co-varüe^ femaribue amnibue infra 
mactdä eub/uecä nololi«, iMarum calcaribue praeter apicem $tigrum 
exa^idis; in alie praeter maculam centralem fuecam eeriee macnia- 
rum trium fnecqrum literam S refert^ qaarum prima reliquie mtUto 
major es^ apice cellulae marginalie per ceüvlam poeteriorem primam 
dudiur, — Long. corp. 2 lin«, long. al. l^ lin. 

Dilnte latescens, modice nitens. Caput coneolor, firontis eolore 
in snbfuscum vergente; antennae nigro-fuseae, scapo et im& flagelli 
basi dilate lotesceatibus. Tboracis dorsnm fusco-trivittatiim; ÜMcia 
intermedia postice abbreviata; fiMciae laterales ab dorsi margine la* 
terali remotae et antiee valde abbreviatae; pubes tboracis breiria, 
lotescena, aetae paacae nigrae. ScuteUosi dilate Ittteom» angoUa 
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laforiAbaB fiweisi setis mtrginalibas nigris. Pleorae fuseo^- maieula- 
laef melanotam totom fuacwn. Abdoflnen pallide luteseeiM, ta ape«» 
ciiiiKBfl descripto corragalum, ita oi de picturft faacA certsai di* 
cere nequeam) eegraeDtani quintam praeter oiargineiii posticnm C6- 
lore nigro^foaeo pietooi est, aegiueniam aextara ad veraas baaini io- 
fnacatum ; eztretnna abdominu apex cum hy popygio parro et ven- 
ter diiote luteacont, Pedea eum eoxia pallide fiaveacentea; lemova 
omiiia prope baaim iofra maeolft oblong^ aobfuscÄ vel nigrteaDte 
notata; femomin postieoram apex niger; tibiae posteriores miiiai 
validae, apieem versos paulo incraaaatae; in apice extremo colace 
nigro tinctae) tibiae intemicdiae infra aetis binia loDgioribua arma- 
tae5 8et4 tertiH breviore • aote haa aaepe adfeetd^ tibiaram ealcaria 
exalbida Tel pallide loleacentes ^ apiee aingaloram abrapte ni- 
gro; tarsi teoa^, aabfoaei, primo postieorain articulo articalis tri- 
bos sequentiboa aimal aurotis aequali. Alae praeter maculain cen- 
tralem fuscam Serie triom maeularuni fcrscarom, in formam literae 
S positaruttt ornadtnr; macala prima, reliqais dnabos mufto major 
et semifaaeiae hamatae simitia, ex cellnlae marginalis apice per cel* 
iitläm posteriorem prtmam dücitor, cujas marginem posticum paulo 
transgreditur; maculae secunda et tertia perparvae, singnlae venis 
longitttdinalibiia aequentibiia impoaitae sunt; venae alarnm Inteae. 
-^ (Middle Slatea.) 

62. My(6€i0phila qvßiuornoioia^ no?« sp. $. -^ Luit^ 
«liKfia, lAorotfla f^itiis^ ^cui^iU angulU abdornktefme futoUer äegmenf 
l«nmi mngmimrum mturgmet' pQ$iico9 nigra^fuBcU; ^Ime wmeula cm^ 
Ira/i fuatd ei semifasci4 hamiUA «uöoptca/t omai««, jurueierea ma* 
cuiU duabus wkfuacU no^onltir, altera iranwereä im /cMäd poaH* 
runM teHiA ßU4^ üUerd reiundeUä^ me^e ei obeoleiimre m /»oatftco 
ed^e Of^^o; iibUte iMiermediae mfra eeiä unied insirudae,. — Long» 
eorp« 2iV Uli., long. al. 2^^%\ lio. 

Validiufliciila, Intesceosi svbopaea. Caput aordlde luteum, eo^ 
lare frontia raagia fuaco; antenuae nigro-faae^e, ae^po tamen et fla^ 
gelM baai Inteia. Vittae dorsales tboraeia tres nigro -fuscae; Titta 
iBtermedta antice valde dilatata^ postice attennata et abb^eviata^ 
yittae laterales antice valde abtn^viatae el nsque ad margiitem dorsi 
dilatatae. Pobes dorsi lotescens, setae nigrae. Pieurae cum meta- 
aolo nigro-fuacae. Seutellum luteum , angulis lateraKbus nigro - fu* 
aeiS) aetia marginalibus nigris. Abdomen nigro «-luscum, modice ni* 
teaa^ aegmento nUitno praeter basim,.aegmentoram reUquorura mar* 
ginibus poatpeis, aegmenti secuuA vitlft piediA aegmeutonimque t^r^ 
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tii €t quaf ti im4 hMi Int^; laiii«llae analM ochracaic, advetma b»» 
ain obsolete suhfiiacae. Pedea eam ooxia pallide flavieantaa; api«a 
femarsm posHoorum nigro^ tibiae intermediae iofra aeta aoio& üi- 
tiraelae; tibi'ao poeticae pro portione teaacs, apieem venns pavio 
crasaiorei; ftarai subAiaci, graeilea) prkno pcaticorum artiouio quam 
ariiculi tres aequentea aimul aamü breviore. Macula eeotralia ala* 
rttm majiiaeuU, satorate fasca; niaoula siibapicalia fusc«, bamaia, ex 
eeUulae maEPginali« apice per eellulam peaferiorem priiMm dacla, 
c«» maculft traasversali dilotioref in ceUulft posteriore tertia niXk 
speciem fasoiae in eellaiä poatertore secundll lata interruptae et po«> 
stifie modiee abbrevialae praebet; praelerea macala oiafoscolA roiiiDr 
datai) dlliite ciilereo-f«sca iafra macalaoi ceatraien et pvope mar^ji* 
Qem pofitieam alae aita cowpieitiur. -^ (MarylaodO 

53. Myceiophila^poliia^ oov. sp, (^. — Alra^ nii^nß^ Avf 
meris segmeniorumque abdomiwdium duorum ttlHmorum fosdis lu^ 
ieU; ala€ praeter mapulmn ceniralem fuecam eemi/aeciä laihucuU 
fiucä^ inde o celltdae cosialis opice demiasä ornaniur} iibiae tn/ef?- 
mediae, infra eeiie terms tMiruciae, — Lox^ corp, 1^ Ho., lon^ 
al. li lin. 

Atra, nitida. Caput concolor^ facie lamen «i partibua oDia lu^ 
tets; antennae fnsco - nigrae, scapo et iai& flageflü baai dilute bite» 
scentibus. Humeri anguloromque thoracis posticorumque apex ex- 
trtoiiMis hitei. Segaarentam* abdomiDale* qtointain iomft basali lute^, 
in flojedio abdoanine dHaiald pteiuni; ie tegnieato #e:ato praeter im- 
eciam bataieni Tithi B»edia lutea est; extreoiiis ab)d#iiiiiiia apex evfli 
bypopygio miiuiio difcite lufess. Pedea eutt cosia pallide flaveaeeak* 
tea> femoren posücomm margitie sopero et apiee Oigrta; tÜHae k»- 
toröMdiae iafra aetia ternis iBstraefae; tibiaepeaticae apieeatvenitta 
pauIo eraaaiores. Aiae fosoo - btoiacalatae; iMciil« oei^tralk patva^ 
macnla altera inter hanc et abe apieem inter]iitdiia,la#iu#eo]a, aci^ 
iBifas4»ae simUla, no« ex cellulae flaacgiiidia a^d ex eostalisapice 
uaquA ad oiar|;j(tteiEi posticuoi ceUolae' poaterioria pcinae demiasa« 
modiee ctbttqna; iofra baue maculan» et infra cellolae laai^iiiaMi 
fineio TAfiae longitoduiales aingulae oolons otoereo sobobaalete odr 
timbraotur. — (New-Yoi'k; Ost^n-^eken.) 

$4. M}fe4iophil4$ mono<«Jka0|fatJiOv. ap; cT.et 9* -^Oiaotini^ 
€(pai^; in aka chmreie, pr^Uw. mnculßm eenirahm fuetam maomim 
n^ßfpm, «M^/Weo, in e«n4 hmgUudmmU ierii4 ^aeonepieiiws q[mm^ 
Wim /i4a9e«lM»A,^tiiapn^ cofi^liflil,. i/tm eMUae imimlUmp0«iel oMn^ 
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Im mwtgimtü^ älmiäium apicaU iingumittr; i^iae Merm^diae iu/ra 
90iä unUid ituirueiae, «~ Long, corp. 1|-^1^ Ittt., long^ al. If— 

If IlD. 

Pasco-nigra. Caput concoior, opacum, parfibos oris sabfascis; 
antennarum 'flagellum fusco - nigruni , iro& basi articali prinii saepe 
lutescenfe; scapi articuli plerumque praeter apicem, rariii« toti lu- 
tei. Tfaoracis doreum opacam, latera versus albido-pollinosum liu- 
roerisque plerumque festaceis. LameDae anales foeininae et hypo- 
pygium parvnin maris lutea. Pedes cum coxis pallide flavescentes, 
femoribus posticis minus dilätatis, tibiis tarsisque tenuioribus quam 
in Myceiophiiiä plerisque, tibiis intermedils infra setft unidi infttrn- 
€tia et prinro tai^omm ' posticornm articnlo articnlis reliqniB simal 
anmtis aequali. Alae cinereae, ftisco*bimacnlatae; macnla centraiii 
medioerisv ittacoia ftübapicalia major et difntior, inier macnlam cen- 
tralem et alae apicem intermedia, in venft lonigitQdinali tertili sita 
«sl fM cum füscedirie obftoletiore eonflait, qua ape& cellnlac costali^ 
ei eellnlae marginalis dimidinm apicale tinguntnr; rcnae alarum 
fbaca«. — (District Columbia ;*Osteii*Sacken.) 

65. MyceiOf^hilm proe^rm^ nov. sp. <f. — R$liqm9 speck* 
hwß major ei ab ornm^ue ceiMae poeteHoria fumriae ßgurä^ ^[uae 
Dfmat&eomae eii^ diversa^ alae praeter macuiam eewtrulem' fueeam 
eerie Hkacukurum fueearum irreguhiri, iade a ceUtAae taarglnakM 
apiee ueqae in ang^ämm poeiicean peHinenie pingtmiur ei in taar^ 
Ip'Mi» paeiiei irimie ofieali cai&re eubfueeo adum^aniur. ^^ Long« 
torp. 2ti H»., long. a). 2^ lia. 

Caput ex ferrugineo sordide Intenm; anlcnnae fuseo • nigrae, 
acapo et flagelli basi luteis. Thorarx lutcus, tittis trtbos dorsalibus^ 
stntdli angulis, plenrarum maeulis et mefanoto loto nigro • fnscisf; 
dorsnmpnfoe brevi hitescente pllräqa« longiortbui nigria vestitum^ 
setae ordinariae thoracis et scutelli nigrae. Abdomen fusco nigrum, 
segndentorum singulörnm margine postico angustius, marginibus !a- 
teratibü9 latius Inteis segmentisque secundo et tertio praelerea villi 
lisitiusculi lutea tarlegatis. Pedes cum coxis lutescentes, tenuiores, 
femornm posticornm apice nigro; tibiBe intermediae infra setis qua- 
temis vel quinis armalae; tarsi longi, tenues, primo posticorum ar- 
ticulo articulis reliquis simal sumtis vix longiore. Alae praeter ma- 
cfrläm centralem fuscam serie inconclnnä macularum fuscarüm, indie 
ä oellnlä marginalis aploe usqtie in anguluni postlenm pertihente' pl- 
ctae et in marginis postici triente apicali colore sabfnsco limbattfe; 
vemtt aknvtti validae; edinl« povterior qoarta apicem veraua latior 
quam in M^^ophÜie ease aolet — (New- York $ Oeten-Sacken.) 
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Nola. .IhöCispeciem, qaniiiquaai cdlafaH» «Ittiom pö^tcmraol 
quartam D§nai0$ottiae g^rit, pcopler yeHam aaxtUarftoi abbrevid'* 
tarn inter MyceiophUa» numerari. 

56. Sciara 9ciophHa^ nov. sp. (^ ei Q. — Nigra^ palpiß 
haU^rwnque capUulo concoloribus^ ihorace nUido^ humeris »ordidt 
hUeis^ pedes pallide luiescentes^ irochanieribus iarsisque nigro-fn' 
scis; alae nigricantes^ semihyalinae^ venae hmgUudinaiis primae «e- 
gmeniU suhae^ualibtu ^ cellulae posUr iuris secundae btui infra api- 
C€m ceUuiae cosialis jBitdy ceiiuld posteriore q%*ariä non pedunculaiä, 
— Long. corp. c^ l|, 9 1^ — 2^ lio., long. al. Hi — ^i Hn. 

Nigra. Caput GqnQolor, subopacam, dimidio anperiore faciei 
palpi^qpie. in, ^pecioiinibus . immataria fugcb^in. niataria nigria; an- 
teoqae fpscüTnigrfie, aai^ndo ^api articnlo plenimqae primoqae Aar 
gelli artieulo interdam lat^eceo^ibna. Tbofacis dorsura.mod^Ge nit 
tena, nudiaacnlum, nigerrimum, bameris. aordide laieia., Scuti^lam 
et nietanolmp caoi tboracia dorap .con€olora. ^ Pleorae, fascornigrae. 
Abdomen maria nigram, aabopacani^^nigro-piiosoai, hypopygio ma- 
gno concolore instructum; abdomen foeminae fusco-nigrnm, opacum, 
nigro'piloattlam, lamellia terminaübHa anbroinndatia mgria. .Coxae 
ei pedea diiate liiieacentea, femoriboa adverawa apicem leriMiBie) 
iibiU in- e&tremo apiee diatinetiiia infaacalia, f roebanteriboa tataiaqne 
fligro-fnacia. Halterea mgri, baai tarnen peduecali lutea; Alae m« 
gricantea, semipellucidae, venia vaiidioribua nigro-fuseia, teouioriboa 
aobfuBcia; aegmenta venae longttudinalia primae aabaequaiia; eello* 
lae poaterioria aecundae peduneulua ceUolae ipsi aequaik, prope- a 
baai celluiae pnaterioria teriiaeontur; cellulae . poaterioria quartae 
peduneulua plane nuiiuaj apex cellnlne marginaLis ab extremo alae 
apice intervallo a^quali vel paulo minore diatat, quam .eeUulae po- 
aterioria ^tertiae* apex. -^ .(Diatrict Columbia; Oaten-Sai^n.) 

57. Sciäta ochrolabis^ 9pv. sp. cT et 9« — Bufefcens^ co- 
piie^ praeter Jaciem^ ihoracis yitiis halierumque eapitiäo nigris^ ah* 
domine /usco^ bffpopjfßio maris dHüte,luiesceHie\ pedes luies^e^iee^ 
irochanierum apice tarsisque praeter bafim nigro-fuscis, Alaesiub' 
hyalinae^ cotore ex cinerea subfuseo levUer iinctae^ yenai^ hf^ii^^i'- 
nalis primae^ 'segmentis subaeqw^ibusylCe^futae,^ffqs^jBHoris,S|^c^ 
basi infra apicem cellulae costalis ^ ^ti|f| /»ou/o pr^pttia^a^ .a|af, ßpi'- 
cem aild. - Long; corp, cf U^,!*, '# U,-2 ün.^; loiiig. lal. li-~ 

JH«»- - • - ;./:....:=:. .,:\ .;.. : 

Caput pigrum^ faoi^ vel ffiac& Tel ruCea^nte; palpi.fiiaci; aeapoa 
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aoteniMirttm dilote latescens, flageHum fnsco-nigrani) basi tames ple- 
rnmqoe latescente. Thoracis dorsam, scuftellam et metanotuoi ro- 
tecenlia^ plenrae iuteae; vittae dorsales tfaoracis tres faaco-nigrae, 
media postice et laterales utrioque abbreviatae, omnes saepe dila- 
tiore« et imperfeotae, laterales loterdBin plane obsoletae. Abdomen 
h»cam, opacum. Hypopyginm maris majosculuro, dilate latescens 
▼el exalbidotn, artiealorom terminalium lateribas adversis alris. La- 
mellae anales foeminae subrotondatae, fusco-nigrae. Coxae et pe- 
des palHde lotescentes, troebanterum apice nigro, tarsis praeter ba- 
sim luteseentem nigro-fascis. Halteram pedunculus pallidus, capi- 
talam nigrum. Alae aabbjaiinae, colore ex cinereo sabfaseo levi- 
ler tfnciae, venia Talidioribus fascis, tenuioribus sabfuscis; segmenta 
venae longitadinalis primae subaeqoalia; cellulae posteriori« secan- 
dae pedunculus tenuissimus, cellulae ipsi subaequalis, vix propius ad 
cellulae posterioris qoartae qnam ad cellulae marginalis basim ori- 
tur; pedonculos cellulae posterioris quartae vix ullus; cellulae mar- 
ginalis apex et apex cellulae posterioris tertiae ab extremo alae 
apice intervallo sobaequali separantur. — (New- York) Edwards.) 

58. Triehosia hebes^ nov. sp. $• — J^igra^ eapiie haUt- 
nim9tie eapituJio concoloribu» ; alae nigricani^s^ semihyalitioe ^ st- 
gtmgtäU venae UmgUudinalu prinuM ae^Hotibue vel uliimo paenuiii' 
mumpauto euperatUe^ venil longiiudhuUi teriiä apicem vereue no» 
incurvd, -^ Long. corp. l^V lio-i loog* ^I« H — ^i ^^°* 

Nigra. Caput coocoloir, facie, paipis antennisque fusco - nigris, 
baai harum diiute fuscä vel sordide lutescente» Tboracis dorsum 
modiee nitens, humeris luteis« Scotellum et metanotnm concolora; 
pleurae fusco-nigrae. Abdomen nigrum vel fusconigrum, nigro -pi- 
losulum, lamellis analibus rotundatoovatis, concoloribus. Pedes ex 
luteo snbfüsci, tibiis posticis fuscis, tarsis fusco - iiigris. Halterum 
pedunculus pallidus, capifulum nigrum. Alae nigricantes, semipel- 
lucidae, venis yaKdioribus nigro-fuscis, tenuioribus subfuscis, cellu- 
lae posterioris primae dimidio apicali, celluU posteriore secund& 
t#t& et oellula posteriore tertiÄ adversus apicem pilis longieribus 
aspersis; segmenta venae longitadinalis primae aequalia, vel ultimum 
paeaoltimo paulo longius^ vena longitadinalis tertia recta, apicem 
versus non incurva \ basis cellulae posterioris secundae infra apicem 
cellulae oostalis sita; cellulae posterioris quartae pedanculus perbre- 
via. — (New-York? Edwards.) 
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59. Dilopkus hreviceps, nov. sp. $. — Bufo ' iesiu€€U9^ 
capiie abdominequ^e nigris^ femwibus iuieis^ übiis fuseis^ tarais ni- 
gris; alue subhytüinae^ ieviter ex iuieo einer ascent es ^ stigmaie ma« 
jusculo sub/usco. — Long. corp. 1| — 2 lin., long. al. 1-J — 2 lin. 

Capul breve, nigruni. Goior thoracic rufo-ie8taceu8> pleurarum 
io luteum vergeas, metaQoti iaterdum subfuscas. Abdomen nigro- 
fuscuni, veutrc fcre toto sordide lutescente. Feniora iatea; tibiae 
fttscae, in speciniiuibus minus niaturis dilutius Unctae, spinis aotica- 
runi aculiä; taisi tenues, toti nigri, anteriorum basi inlerdum testa- 
cea. Halt eres nigii. Alae subhyalinae, ievissinie ex cinereo lute- 
sceutes; praeter costae dimidiam apicaie venae costae proximae 
iuscae, reliquae dilute lutescentea; sligma inajusculum , subfuscum. 
— (New-Hampsbire.) 

60. Diiophus obesulusy nov. sp. g. — ^«g«*? niiidusn Äu- 
merls rtifis, coxis Jemoribusque luteis^ libiU iarsistjfue nigris*^ alae 
hyalinue^ subalbicanlee^ siigmaie nigra. — Long. corp. 1| lin., long, 
al. 2« lin. 

Roboslos^ iiigei*) niUdissimus. Caput coucolor, subopacum, bre- 
viuseulum, sed quam caput speciei praeeedentis paalo iongius. Hu- 
meri rufi et pleurae obsolete rufo - macalatae. Veiiter totas niger. 
Coxae loteae, troebanteiibas tarnen fuscis vel fusco-nigris; feniora 
lutea; tibiae fuseo-nigiae, antieae in speciniioibus immaturis prope 
basim et ante apioem badiae; tarsi tenues, toti nigri. Halteres ni- 
gri. Alae byalinae, obsolete albicantes; costa iu dimidio apicali et 
venae costae proximae ex cinereo subfuscae, in specimioibus iu»aia- 
turis saepe pallidissimae, venae reliquae sine colore; sligma niaju- 
sculum, nigrum. — (Dislrict Columbia; Osten -Sacken.) 

61. Dilophus iibialis^ nov. sp. 2. — Niger^ nitidus^ coacis 
aniicis et /emoribus ex Iuieo rufis^ iibiis iarsieque nigris^ üiis quam 
in speciebus simitibus validioribus ; alae cinereae^ siigmate fusco. — 
Long. corp. 2|— 2} lin., long. al. 2;~2i lin. 

Niger, nitidus. Caput concolor, non elongatum. Humeri pun- 
cto rufo vel badio obsolete uotali. Coxae anticae luteo-rufae, iro« 
cbanteribus nigris, posleriores cum trochanteribus nigra«; fewoi*a 
Iuieo- rufa, apice omniuni posteriorumque basi oigris vel nigro- fu- 
scis; tibiae nigrae, validiores quam in speciebus praecedentibus, po- 
steriores basim versus minus atlenuatae; iarsi leoues, nigri. Alae 
colore ex cinereo in dilutissime subfuscum vergente Ieviter linclae, 
coslä venijjque coslae proximls fuscis vel •nigro-fuscls, leliquis dilu- 
tissime subfuseis, stigmate fusco. — (Siika.) 
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62. Xylophagua iongicornis^ dov. sp. g. — Niger, pe- 
dibus €Qncoloribu9, alis nigrO'variegaüs , a Xyiophago lugenii, cui 
similiimtis^ primo antennarum ariiculo mtiHo louglore disiindus. — 
Long. corp. 5 lio., loug. al. 3| lin. 

Totu8 niger. Vertex et fronlis diinidium ioferius nitida, diiiii- 
diuni supcrius hujus polline cinereo opacum. Antennae nigrae, ar- 
iiculo primo qaani in Xyiophago lugenli et in congeneribus reliquis 
multo longiore. Palpi airi, proboscis fusco-nigra. Tlioracis dorsum 
poUiue subfusco biviltatum. Pcdes nigri, extremo Goxarum apice 
geuibasque sordide lutescentibus. Alae cinereae, veuis et stigraate 
nigris, dimidii apicalis niargine venisqae omnibus nigro-iimbatis, 
colore nigro in ipso alarani apice et inter stignia et cellulae costalis 
basim late difTuso. — (Massacbusetts.) 

63. Xylophagus ru/ipes^ «ov. sp. 9. — Aier, niiidus, r«r- 
iice ^kmracit^e dorso opacis. pedUius mßs^ alis nigi^o-maculalh — 
Long. corp. 6^ lin«, long. al. 4f lin. 

Totus ater. Capnt concolor, nitidam, fronte prope ocelios et 
facie polline snbfnsco opacis. Antennae nigrae, articulo tertio 
articalis primis duobns simul sumtis subaequali. Palpi alri. Tho- 
racis dorsum polline dilute subfusco aspersum, in speciminibus illae- 
sis, uisi fallor, trivittatum, vittä intermedia latissiniä et lineä obscu- 
riore dissect^; vittarum interstitia praeter humeros opaca. Scutel- 
lum modice nitens^ pleurae, metanotum et abdomen laetius nitentes. 
€oxae luleo-rufae; pedes rufi; tibiarum posticarum apcx late nigro- 
foscus, colore fusco trientem apicalem tibiarum modice excedente; 
duo Ultimi tarsorum anticorum articuli, tarsi intermedii inde ab ar- 
ticoli tertii et postici inde ab articuli primi apice nigro- fusci. Hal- 
teres lutei, pedunculo magis fusco. Alae subbyalinae, ex cinereo 
sublutescentes, venis praeter basim et stigmate fusco-nigris; inde a 
stigmate fascta inconcinna fusco-nigra per cellulae basalis primae 
apicem et per cellulae discoidalis basim usque in imam cellulae po- 
sterioris quartae basim demittitur, vena transversalis posterior colore 
fusco-nigro marginatur et apex alae colore dilntius nigricaute adum- 
bratnr. — (Massachusetts; Sanborn.) 

Nota. Xylophagus rußpes a Xyiophago alro, cui simillimus, 

primo antennarum articulo longiore et vittarum dorsalium inter- 

slitiis opacis fascile distinguitur. 

64. Xylophagus abdominalis, nov. sp. 2. — Niger, ah- 
dominis äegmenüs secundo, tertio et ^uarto praeter margines late- 

11* 
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rttles, quinio praeter margines laieraUs et paaticum rufiei pedee 
rufi\ alae nigro-variegaiae, — Long. corp. 6^ lin., loD^;. al. 4^ lin. 
Niger^ abdomine praeter basim et apicem rufo. Frons poULae 
cinereo opaea, triente antico convexo^ laevigato, nitido. Faciea 
aterrima, opaca, superne maculis duabus candido-polliDOsis ornata. 
Antennae nigrae, articulo primo brevi et crassiuscalo; palpi alri; 
proboscis lutea. Tboracis dorsum praeter margines lateralem opacum 
et polliiie latescenti-cinereo, in vittarani interstitiis conferliore piiis- 
que brevibas, dilute lolescentibus aspersum. Scatellum et metano- 
tum coDColora. Pleurae leviter albo-pollloosae, nitidae. Abdaoiinis 
segmeota secunduin, tertium, quartum et quin tum ex aaraotiaco rufa, 
marginibus laleralibus oninium et margine postico quinti nigris, re- 
liquorum incisuris fiiscis; reliquum abdomen nigrum et Ditidam. 
Pictura ventris simillirna, segmento tarnen quiuto fere toto nigro. 
Pedes rufi, tibiarum basi noo infuscatä, duobus aUiiiii& tar^orum 
anticornm articulis uigro-foscisj tarsi posteriores in specimiii« de- 
scripto desnnt. Halteres flavi. Alae sabcijiereae, apiee et margioe 
postico latissime cinereo - limbatis ; venae fusco-nigrae; inde a sti-. 
gmate fusco-nigro fascia lata fusco-nigra usque in iniam cellolae po- 
sterioris quartae basim dimittitur; vena transversa posterior colore 
nigro -fusco latius et venarum longitudinalium segmenia ultima 
eodem colore angustius marginata sunt. — (Texas.) 

Nota. Xylophagus abdominalis similis et affinis est Xylophaga 
cincio^ sed primus antennarum articulus brevior, faciei macnlae 
candidae majores, tboracis dorsum magis poUinosum, tibiae ad-> 
versus basim non infuscatae, cellulae posteriores alarum brevio- 
res et ultima venarum longitudinalium segmcuta distinctius colore 
nigro fusco limbata differentiam demonstrant. 

65. Pdolina fasciaia^ nov. sp. ^, — Cinerea, pallide pi- 
losa^ ihoracis dorso nigro-villaio^ abdomine nigro-fasciato, — Long, 
corp. 2i— 2^»^ lin., long. al. 2x»^ lin. 

Cinerea, opaca, pilis mediocribus et pube tolius corporis exal- 
bidis, vel dilutissime lutescentibus. Antennae nigrae, articulis duo- 
bus primis subnudis. Facies nuda. Palpi nigri, breviter albido- 
pilosi. Tboracis vittae dorsales nigrae opacae; vitta media, ad versus 
anticum tboracis marginem cinerascens et postice abbreviafa, lineä 
media non divisa; vittae laterales, utrinque abbreviatae et suturä 
cinerea dissectae, postice macnld nigra prope alae basim adjectä ge- 
minätae. Scutelli cinerei margo niger. Abdominis segmeatum 
primum, praeter marginem posticum* nignun» segmeota reliqua 
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siogala fasciÄ basali nijgrft in medio abdomlDe dilafatli, latera ver- 
sus valde atteniiata oroantar. Pedes quam in speciebus plerisqne 
breviores et validiores; feniorum apex extremus lateolus; color in 
übiarum basi Infeas ad versus apicem per fuscam in nigrum abit 
Pili femorum breviusculi, übiarum pubes brevissima. Halterum ca- 
pitDlam nigrum, pedunculus fuscus. Alae cinereae, basim versus 
subltttescentes, sligmate subfusco, ceilulis submarginali secandd longi, 
disooidali pftrv&, posteriore secundi petiolat&. — (Hndsons-Bay Ter- 
Hlory; Kennicoit.) 

66. Ptiolina majuscula^ nov. sp. cf. — Nigro-cinere^ tko- 
racis dorso ei scuiello nigro-pihsis^ alis cinereis^ stigmaie et venis 
nigris^ cellulä discoidali aperiä, — Long. corp. 2| — 3 lin., long, 
al. 2tV — 2f iin, 

Nigro-cinerea, opaca. Anteunae nigrae, articuHs duobus primis 
breviter nigro-pilosis, stylo apicali adversus apicem attenuato. Fa- 
cies nuda. Palpi magni, nigri, articulo primo et basi secundi albido- 
pilosis, reliqua articuli secundi parle nigro-pilosä. Mentum et occipi- 
ti8 dimidium inferius albido-pilosa, superior hu jus niargo et verlex 
nigro-pilosi. Thoracis dorsum nigro-vitlatura; vilta media latiuscula, 
lineä tenui cinerascente divisa, antice modice attenuala, postice 
valde abbreviala; vittae laterales, utrinque abbreviatae et suturä 
cinerea dissectae, postice macul& nigra prope alae basim adjectä 
geminantur. Abdomen breviter nigropilosum, segmentum tamen 
primum segmenlorumque sequentium latera pilis longis exalbidis in- 
structa. Pedes breviusculi, validi, nigri, genibus dilute lutescentibus, 
tibiis anterioribus ex luteo subfuscis, apicem versus nigris; femora 
pilis brcvibus plerisque nigris, infra longioribus, prope basim exal- 
bidis, prope apicem nigris vestita; tibiarum tarsorumque pubes bre- 
vissima nigra. Halierum capitulum nigrum, pedunculus fuscus. Alae 
cinereae, venis nigris colore ex cinereo in nigricantem vergente 
obsolete limbatis, stigmate cellularumque basalium primae et secun- 
dae apice fusco-nigris, ceilulis submarginali secunda pedunculo aequali, 
discoidali et posteriore lertiä in unam confluentibus, venä transversa 
posteriore, praeter initium breve e venae intercalaris basi excurrens, 
OHiBiDO nnllä. — (Hudsons-Bay Territory; Keunioott.) 

67. Qnöodes co«/ali4«, nov. sp. cT. — ^ig^^ segm0ntis ab- 
domiwMM singulis po#/tce albo-marginaiis ^ coaid ei venis a/artim 
/ttsci«, dimidi0 t^ieaii cosiae incrassaio, — Long. corp. 2J lin., 
long, al* 2yV 1i°* 
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Nitidus, ex piceo Diger, stigmate prothoracis piceo-marginatö, 
scufello praeter basim pcdibusqoe piceis, fareis lamen apieem ver- 
sus nigris, palvillis ef empodio concolorlbas. Abdominis segnienta 
siogula postice fascia alba, tenui et aequali oroantur. Segmentum 
ventrale primum nigrum^ postice albo - fasciatom; segnienta reliqoa 
alba, singulorum fascia basal! nigra, angustä qiiidera «ed latei^a ver» 
sus satis dilatat&. Tegalae sordidis^me exalbidac, fusdco-roarginatae. 
Alae snbbyalinae adversus basioi coloris subfiisci vestigium ostetidunt^ 
Costa et veoae satarate fuscae; dimidium apicale iUias locrassaium; 
venae transversalis diniidiam posterios obsoletum. — (Massachusetts; 
Sanborn.) 

68. Opsehius sulpHuripes. nov. sp, 9. — Nigerrimus, nU 
iidus, halteribus pedibusque exalbidis vel diluiUslme flavicaniibtu^ 
alis nigrO'fuscis^ cellulä posteriore primä per venam iransversam 
divisä^ cellulä anali apertä. — Long. corp. 2^ lin., long. al. 2-|7j lin. 

Nigerrimas, nitidus. Ocoli conferiim nigro-pilosi, pilis tarnen 
in inferä oculorum parte dilutius quam in parte superä tinctis. 
Antennae luteae. Stigmata prothoracis badio-marginata. Thoracis 
dorsum, scutellum et abdomen nibido-pilosa. Pedes exalbidi vel 
dilutissime flavicantes, snbtililer albido-pilosi. Tegulae mediocres^ 
byalinae. Haltercs dilutissime flavicantes. Alae nigro-fuscae, adver- 
sus apicem et marginem posticum diluliores; venae fusco-nigrae; vena 
transversa minor perpendiculariter demittitur; cellulä posterior prima 
per venam alferam transversam, ut in Opsebio gagatino, inier 
cellulae discoidalis finem et cellulae submarginalis secundae basim 
dissecatur; celluIa posterior tertia, quae in Opsebio gagaiino quartae 
basim transgreditur, in specie nostrli eam non attingit, ita ut cel- 
lulä posterior tertia brevior sit quam quarta; cellulä analis, in Opse^ 
biis gagatino et inflato longe ab alae margine clausa, in Opsebio 
sulphuripede aperta est. — (Sbaron-Springs. New -York. — Osten- 
Sacken.) 

Nota. Ut 9h Opsebio sulphuripede distinguatur, Opsebii gaga- 
iini diagnosi in calce addendum est: „celiulli anali clausä^^ 

69. Thereua albiceps^ nov. sp. cT et 2. — Cinerea^ albo- 
pilosa^ capiie ioio nit;«o, aniennis nigris^ pedihus subfuscis^ femwi* 
bu8^ iibiarum apice iarsistpie adversus apicem nigris; alae hyalifuu^ 
venis ei stigmate fuscis^ cellulä posteriore quartä vel m ipso alae 
margine clausa , vel anguste apertä; segmenta abdominaUa foeminae 
secundumy tettium et ^uartum late uigro»/asciata ^ fasdis vitiä al- 
bidd dissectis. — Long. corp. 4 — i^^ lin., long. al. 3 — 3y*j ii». 
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Caput otriasque sexas totam albo-pollinosum et albo-pilosum, 
sctis occipitis nigris, callo frootali foeminae nallo. Antennae me- 
diocres, nigrae; articulas primus tertio snbaequalis, albo-pollinosus, 
praeter setas ordinarias nigras pilis albis iBstructus; Stylus terminalis 
mediocria, acutus. Probascis fusca; palpi subfusei, conferlim albo- 
peiiinosi et pilis albis vestiti. Thorax nigricans, poUine albido ci* 
nerasceos, totus albo-pilosus , setis tarnen ordinariis nigris; vittae 
dorsales tres obaeurius cinereae, in inare minus distinctae^ in foe- 
miiiiä magis eonspicoae, In illo interslitiis obsolelis albicantibus, in 
hac latioribns et ex albido Intescentibns separantor. Scutellum con- 
color. Abdomen maris totum albo-pollinosum et confertim albo-pi- 
losum; abdomen foeminae nigrum, polline conferto albo obtectum, 
segmentis tamen secnndo, tertio et quarto praeter fasciam singuloriim 
posticam^ latera versus usqne in angnlos anticos dilatatam polline con- 
ferto albo deatitutis, ita ut in bis segmentis fasciae latissimae fnsco- 
nigrae, latera versus valde angustatae appareant. quas vitta media 
minus confertim albido-pollinosa, in segmento secundo plerumque 
obsoieta, dissecat; ima segmenti qointi basis fusca; margines postici 
aegmentoram qoarti, qointi et sexli angaste fusci; segmentum octa- 
vum totum atrum et nitidam; pili longiores in foeminae abdomine 
albi, breves et erecli in posteriore abdominis dimidio nigri. Pedes 
ex Inteo subfusci; fcmora praeter apicem extremum nigra, polline 
pilisque albis; tibiae anticae ad versus apicem late, posteriores anguste 
fusconigrae ; tarsi fusco-nigri, basi anticornm anguste, posteriorum 
iatius subfusci. Halterum pedunculus sordide luteu.s, capitnlum 
totum fusco-ni^rum. Alae hyalinae; venae nigro-fuscae, in alarum 
basi dilutissime snbfuscae; venae auxiliaris tota et costalis usqne ad 
eellnlae mai^nalis fhem dilutissime subfuscae; stigma nigrofuscum; 
celhria post«rior quarta vel in ipso alae margine clausa, vel anguste 
«pe^ia. — (British America, Scudder; Red River, Kennicolt.) 

Nota* Theretia alhiceps a Thtreuä cnndidata pedibus, alarum 
venia sligmateque obscurioribus et balterum capitulo toto fusco- 
nigro, non albo et infra nigro. facile distinguitur; diversum an- 
teonarum colorem certam ambarnm differentiam non praebere, 
apecimina Thermae candidaiae nuper mihi missa, quorum an- 
tennae totae nigrae sunt, demonstrant. Focmina Thereuae can- 
didaiaa alis minus hyalinis, sublutescentibus a mare differt; prae- 
terea frontis dimidiom superius polline conferto cinnamomeo ob- 
tegitnr et abdominis segmenta praeter primum et seplimum nigro- 
lasciata siint^ 
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70. ThereuQ fiavieincia, oov. sp. cT. —* ^fgr^ aniennU 
eoncoloribus^ aegmeniorum abdominalium marginiitus pösiidAf h^po^ 
pygio pedibus^ie luUis^ aibido-pilosa, piUs iamen /rmäU plerU^fU0^ 
veriieU Omnibus ei non paucU m ihwoeu dUeo dorsali mgris; hol' 
ierum capitulum nigrum;-alae hytäinae^ 9t%gmaie venamtmqiut trams* 
versalium limbU anguäiU Juacis^ cellulä peattriora qwariä ehuaä, 
— Long. Gorp. 4^ — 4| lio., long. al. 4^ — 41^ lin. 

Nigra, opaca, albido-piloaa. Pili ▼erlleis omnes fronlisqae pili 
plerique nigri. Anfennae nigrae, medioeres; articoltts primaa einerftr 
scens, praeter setad ordinarias oigraa inCra pilig albis veslilus ( articnlot 
tertius quam primus paulo longior, in iniA basi plarnrnque riifus^ Far 
cies confertim albo-pilosa; in genis albo-pilosis pili prope ocolos nigri- 
cant. Thoracis dorsum poUine luUo-cinereo levisaime agpersum, ita 
ut vittarnm interstitia obaolete cinerascentia conapieiaator, 8€d color 
niger reliqai dorsi in cinereum non muteiur ; pilis albidis dorsi pili 
numerosi nigri admiacentur; pili pleurarunoi et scuieili omnes albi; 
setae ordinariae tboracis et scutelli nigrae. Primum abdominia 
segmentum totum nigrnm; segnienta reliqua omnia poatice hiteo- 
limbata, altimorum tarnen limbis in n»edio abdookine interrii' 
ptis. Venter nigricans, segmentis singulifii primo tarnen excepto, 
postice iate luteo^marginatis. Hypopygium lateom, sup^ne fttscum. 
Pili abdominis omnes albidi. Pedes lotei vel ex sabfusco-lutei, fe* 
moribus albo-pilosis. Halteram pedunculus Intens, capitutiuB totum 
fnsco-nigrum. Alae byalinae, venis fuscis, adversns baaim dilntissime 
subfuscis, stigmate venarumqae transversaliam limbis anguslis faacia, 
cellulä posteriore quartd ante marginem alae clauaA. — (Northern 
Wisconsin, Kennicott; Wbite Mountainfi, Scudder.) 

71. Thereua gilvipaa^ nov. sp. 9. — Cineraaeena^ amitnma 
nigriSi cailo froniia cordato^ ih&racia vittia nigro^fnaeia^ iniermedid 
lineam atram includenie^ vUiarum inieraiiiUa aubochraeeia^ abdomme 
atro et nUido^ adveraua apicem aaiuraie badw^ aagmenih aingulia 
poatice oehraceo-Hmbatia^ padibua Meia^ alarum vema omnibua /maco- 
limbatia. — Long. corp. 6J lin., long. al. 4 lin. 

Calius frontalis ater, nitidus, cordatus, snpra attenuatue, usqae 
ad oceilos pertinens. Frons ipsa sopra eallum poUiae ex ochraceo 
fusco, infra cailnm luteo teeta, praeter eallum breviter oigro^pilosa. 
Occipitis dimidium superios luteo-vel ocbraceo-poUinoaum, nigro- 
setosum; reliqnae capilia partes confertim albo-pollinosae et praeter 
pilos nigricanies prope oculornm angulum inferum pilia confertis 
albis vestitae. Antennae mediocres nigrae; articulua primus eine- 
rascens, iertio v\% brevior, praeter setas ordinarias infra pilis aliquot 
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«Ibis aspersus. Thoracis dortam opaeuin, ntgro^pilosum , Tiitit tri* 
hvts nigro^foscM pictom, quaram intermedia lioe& longitndinali atrA 
ditiditar; ▼iCtarttm interstitia poUine subocbraceo, dorn latera polline 
loteo-ciuereo obtecta. Plearae albido - pollinogae et albo-pilosae. 
SeatseUttm sttboehraceo-potlinosain, maculÄ tamen basali fasco^polli- 
nosa. PriiiiBni abdominis segmeoiam albido-cinereum ; reliquyin ab- 
dornen nüidinn, atram, ad versag apicem obsenre badiom, margina 
postico segmentornm singnlorum laete ocfaraeeo, in segmentis se- 
cnndo, iertio, qaarto et qointo «ingalis csm fascid ocbraceo«polK* 
no8&, latera Tersas dilatatä, eonfloente; segmenta tria prima paroe 
«ibido-piiiMa, reliqua ptiis erectis nigrig hirta. Venter opacas, loteo* 
einereiM, adversns apieem snbbadius, gegment<n*am marginibos p««- 
stirig dünte luteis, segmentis tribus primis albida-pilosig, reliquig 
^gro^pilosig. Pedes latei, tarsig apicem versus nigro-foseis; femora 
praeter piles nigrog pilis albidis aspersa. Haltenim peduncalas tutties;, 
eapitalom fosco-Digram. Aiae einereae, venig foseis, eolore nigro- 
Ibseo anguste limbatig, adversos basim alarum dilutioribos ei non 
Umbatis; stigma nifro-fagcaiit; cellola posterior qnarta ante margt- 
nem alae clausa. — (Massacbusetts; Sanborn.) 

Nota. TheretMm gihipedem nt alterum sexum cnm Thereud 
ßaviehielä conjungere propter diversam alarum pictoram non 
anstts sum; num merito geparatae gint, quibos vivas observandi 
occasio datnr, videant. 

72. Thereua sirigipts^ nov. gp. 2. — NigricanB^ eaiio fron* 
tali magno ^ supra ievUsime aiienuaio ei ad oceHos us^fue perii- 
meni€i ihoraeU doreo pra$ier pilos wgro$ iomenio luiescenie asperso, 
aUomime tägro «I fere ido niiido, s^gmeniorum margini^He poHi* 
eis luisU} pedes sordide hUsi, femorHus migris iniermedHs advwsus 
hoHm pasiicUque infra sordids luieisf alae einereae, venis nigra*- 
/useU ei angusis/usco-limbatis^ siigmaie nigra- fusco, ceüulä posis* 
riors ^aarid in ipso aiae margine clausa, — I^iOng. Gorp. 4-^ lin.^ 
l&n^ al. H—3^ Hd. 

Nigricang. Callug frontalis ater, nitidas, magnus, snpra vis 
atieniiatug, nsqne äd ocellos pertinens; frons ipsa pollfne ex oebra« 
oeo subfasoo obteota et praeter oallnm ni^ro.piiosa; oceipitis dimi« 
dittoi superios ocbraeco-poUinosum, setis nigrig pilisque loteis vestf- 
tum; reliqnae capitis partes albo-polltnogae et albo-pilosae, puls tamen 
prope marginem inferum oculoram fiiscig vel iiigrieanttbos. Antennae 
mediocres, nigra«; articnlos priosos cinerascens, tertio aequalis, prae- 
ter setag ordinariag nigras infra albo-pilosos ; ima basis articoli tertii 
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rnhitem. Tboracis dorsum sordide nignim, opacum, poUioe nnllo 
aspersuin we\ pollin« in speciminc mediocriter eoMervato iantam 
detriiOf pilis nt^ris et tomenfo raro latescente instractoo). Sctitel- 
Jum pAllide-pilofium. Setae tboracis ei scatelli nigrae. Pleorae nigri- 
canies, poliinealbo dilute cinepeae, albo pilosae. Abdomen nigrum, in. 
lidtim, ad versus baaim siibopacuni, segmenlorum marginibus posticia 
intcis, primi f amen segmenii margine excepto; segmenla tria prinaa piiis 
albidis^ primum confertioribus, secnadttm et tertioro raris tnatructa; 
pili segnientoriim reliqoorum brevee, erecti, nigri. Femo^a an<9ca 
Bigra, infra sordide testacea; femora intermedia sordide lotea, ad» 
versas apicein nigra; femora poatiea nigra, infra sordide Intea; tibiae 
sordide iuteae, extremo apice nigro-faseo; tarsi nigro*fusci, articolo 
primo praeter apicem sordide luteo. Colorem pedum, quem sordide 
laieum appeliavi, melius fortasse ex luteo in subfuscum vergentem 
nomi navissem. Halterum pedunculos intens, Gapitulum fusco-nigrom. 
^liae cinereae, stigmate venisqne nigro-fnseis, venis transversis latins, 
longitudinalibus angustius ei obsoletius fuscq-limbatis, celtulÄ poste- 
riore quarlä aperiä. — (Eogiish River; Kennicott.) 

73. Psitocephaia variegaia^ nov. sp. cT. — Cinerea^ opaca^ 
pilis alhidxB^ in ihoracU dorso ei adversus ahdominU apicem paüide 
ßaveßceniibus vesiiia^ anlennae breves^ nigrae^ ariiculo primo in- 
crassafo'^ pedes lulei^ femoribus^ tibiamm apice iarsiaqtie apicem 
verstts nigris'^ alae sordide albicantes^ non pellucidae^ siigmaie nigra- 
fusco'Venarumque limbis Jnscis variegaiae, — Ijong. corp. 4} lin., 
long, al, 3{ lin. 

Cinerea, opaca. Caput atbo-pollinosum et albo-pilosum, fronte 
tarnen et fade nndis; setae in supero occrpitis margine lutfae. An- 
iennae nigrae, breves, articolo primo ineras^ato, praeter- sefas ordi- 
narias nigras infra pilis nonnnifjs luteis aspersa. Tboracis doTsom 
non vittatnm, pilis ex aibido diinte flavescentibos veatitnm. Scn- 
tellum concolor, pilis confertis pallidissime flavescentibos insfructum. 
Setae ordinariae tboracis et scutelii nigrae. Pieurae poUifie exal- 
bido dilute cinereae, albo-pilosae. Abdomen totum poiiinosnm et 
opacum, marginibus posticrs segroenti seeundi latiore, segmenti tertii 
augustiore pallide lutescentibus; pollinis color ex aibido in flavide* 
cinereum vergens, mutalo lomine ante segmentorum seeundi, fertii 
et quarti marginem posticnm purius albicat. Venter cinereus, mar- 
ginibus posticis segmentorum seeundi et tertii sordide lutescentibus. 
Pili abdomiois exalbidi, adversus abdomiais apicem pallidissime fla- 
vescentes« Hypopygium mediocre, nigrum, lameltis tarnen late luteo 
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marginatis, pallide pilosniD, superae polline dilate cincattfcente asper- 
mm. P^des ex subfusco lutei; femora nigra, albo-polliiiosa et pilis 
albis vcstita; tibiarmn apex tarsiqae praeter basim fiisco . nigri. 
Halteram peduiicolus sordide lutescen«, capitulam iofra uigruni. sq- 
perne fuscum. Alae noo pellucidae) sordide albicantes; renae nigro- 
fascae; vena costalis usqiie ad cellaiae marginaiis finem, venn auiü^ 
liaris tota, venae longitadinaiis tcrtiae basis et venae omnes in ala- 
rum triente basal! dilutiores; stigma fasco-nigrum; venae transver- 
sales fusco-limbalae; venartim longitadinaliam apices obsoletius colore 
fusco circumfusi; posticas alarum margo leviter cinerascens; cellula 
posterior qoarta aperta. — (Canada.) 

74. Psilocephala scutellaris, nov. sp. 2- — Nigra, fron- 
iis maculä rhomhoidali aierrima ei opacä^ scutelio /nivo^ a/is eine- 
reo'^Mfasciatis, — Long. corp. 4tV Kn., long. al. 2| — 2^ lin. 

Nigra, subnada^ modice nitens. Frontis dimidiüm saperius ni- 
tidissimum; in media fronte macula rhomboidalis magna, aterrima 
H^i omnino opaca; anterias frontis dimidiüm et facies brevissima 
leviter albo-pollinosa. Anlennae longiusculae, fusco-nigrae, articulo 
primo subfusco et breviter nigro-piloso, lertio subaequali, stjlo ter- 
minali minuto. Palpi fnsco-nigri, nigro-pilosi; proboseis concolor. 
Occipitis dimidiüm superius setis nigris, inferius pube brevi albi- 
cante instroctum; genae breviter nigro-pilosulae. Thoracis dorsum 
subnudnm, pilis brevissimis appressis, plerisque lutescentibus parcc 
aspersum et levissime albido-pollinosum, ita ut vitiae verius nigrae 
tres latissimae, interstitiis paulo confertios albo-pollinosis distinctae 
conspiciantur, quarum intermedia postice admodum abbreviatur. Setac 
laterales dorsi brevissiuiae, nigrae; setae ante aGulellom nallae^ Scu- 
telkim ex falvo rufam, opacum, piaeter setas quataor brevissiioas 
nigras nudum* Abdomen angostum, nigrum, nitens^ adversus basim 
subopacam^ n^rgine postico segmeoti secandi latias albido, margini^ 
btts postieia segmenti primi et tertii angustius et sordide exalbidis. 
Spinarum Corona cum extremo genitaliam apice rnfa. Primnm ab- 
dominis segmentum et latera segmenti secundi breviter albo*pube- 
scentia; reliquam abdomen pilis brevissimis nigris, in posteriore ab- 
dominia dimidio erectis iostructom. Pedes tenues*, elongati, suli- 
oudi, nigri; extremns femorom apex subfuseus; tibiae anlicae mo- 
diee compressae, superne subfuseae; tibiae intermediae totae sub- 
fnacae^ tarsi antici compresso-dilatati, nigri; tarsi posteriores tenues 
et siaipliceS) nigri, intermedioram articalo primo praeter apicem, 
po^corum affliculo primo com basi ariicoli secuadi. col(H*e sordide 
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sobfusco, valde dilufo tinetis. Halterum pedancolm lateo*rafus, 
eapitohim nigro-ftucam. Alae breves, byalinae, levissime cinera* 
scentes, cellulft costali subfuscl fasciisqoe tribas dnereis, qaae, si 
alae oblique asspiciantor, nigricant; celtula posterior qaarta aiiguata 
ei longe ab alae margine clausa. — (District Columbia; Osten* 
Sacken.) 

75. Psilöcephala eryihrura^ nov. sp. cT* ^- Nigricans^ 
potline alboy in ahdomine cou/ertissimo pilisque Mi» vesiiia^ scu- 
ielli dimidio apicali aierrimo, hypopygio rtifo, alis colore nigricant0 
(rimaculatis, — Long. corp. 2-3^ 11 n., long. al. 2^^ Iin. 

Nigricans, albo-pollioosa et pilis albis yestita. Anteonae fuscae; 
facies brevis. Scnielli dimidiom apicale aterrimum, holoserieeum. 
Setae ordinariae thoracis et scutelU uigrae. Abdomen polline con- 
ferto candidissimo obtectum. Hypopygium ex luteo rufum, pilis 
lutescentibus hirtum. Femora praeter apicem sublutescentem ni- 
gra; tibiae ex subfusco sordide lutescentes, anticae subcompres- 
sae et infra nigro - fuscae; tarsi aniici modice compressi, nigri; 
tarsi posteriores ex subfusco sordide et dilute lutescentes, ad- 
versns apicem nigro-fusci. Alae byalinae, leviter cinerascentes 
et colore nigricaiite trimacuiatae; macula prima, reliquis obsoletior 
et minor in apice celiulae posterioris secundae sita est; macula se- 
cunda fasciae postice abbreviafae, a celiulae costalis apice ad nor- 
mam demissae similis est; macula tertia, apici alae propinqua, ma- 
cuiis duabus, altera in cellularnm submarginalium priore, alterÄ in 
posteriore sitd, componitur; cellula posterior quarta ante marginem 
alae clausa. — (Middle States.) 

76. QeroH mueropterus, nov. sp. ^f. — Opacus, nigmr^ 
stipro piiis htifceniibu»^ ^/ra Mis ve^iitus^ abdominis iateriht9 
aniiee dihtie iuie9ee9^iln44^ femorihu$ iibiis^e praei^r apicem /«• 
/«{«; alae tnagnae^ ohecwre cinereae^ etigmmte fueco^ celhää eub* 
marginudi eecundd hngä, venä tranevereä poaieriore oUvquA ei U^ 
viier flexä, — Long. corp. 2| Iin., long. al. 2| Iin. 

Niger, opacus^ corporis formd ac fignrä €feront% eaho similis. 
Antennae nigrae, ariiculis duobas primis brevissime nigro^pilosnlie* 
Pili verticis nigri, occipttis dilute subiutcscentes, menti aibidi. Tho- 
racis dorsum et scuteltum pilis lotesoentibns ^t tomento rarisaimo 
subaureo vestita; dorsi margines laterales et bnmeri latissime cinerei. 
Plearae albo-poUinosae et albido-pfloaae. Latera segmeatormn ab» 
öoniiqalium primi, secundi et tertii ein» primis ventris «egoientis 
dilute latea. Kli abdominis iongi, lutescentes, in abdominia apioe 
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mftgnj^ ex parte nigri vel nigricantes, in ventre onmes albidi. Coxae 
fasco-oigrae. Pedes lutei, iemoram apice late nijgro-fiisco , exiremo 
tibiaram apice fusco larBisque praeter aaterioram basim nigro-fuscis. 
Halteram pedancalus fasco^niger, ad versus apicem dilate luteos; ca- 
pilalam lateum^ aoperne nigro.-fiBSCuin. Alae magnae, obacurjre eine- 
reae, basi paulo dUntiore, venis et stigniate fuseis. Celiula sob- 
marginalia secuikda longa, ita ut duo ultima venae langtladinalis 
tertiae segmenta aubaequalia sint; vena transversa posterior modice 
obliqua et levissitne tantum flexa. — (Genesseo; New* York.) 

77. Geron vitripennis, nov. sp. <^. — Opacus, aier, supra 
pilis luleis et iomeuio ienui subaureo vesiihts^ infra pilos albidos 
squamulascpie Candidas gerens^ myslace candido, örevibus anienno' 
rum pitis nigris; pedes nigri^ tibiis anticU adversus basim^ posie- 
rioribus praeter apicem piceis; alae pure hyalinae, sligmaie diiutis- 
sime iutescentBf cellulä submarginali secundä perbrevi et maximopere 
dilatafd. — Long. corp. 2| — 2y'j lin., long. al. 2^7 — 2| lin. 

Aternmns, opacus. Oculi contigui. Front is pili breves, lute- 
scentes, prope antennas candtdi. Facies aibo-poUinosa et candido- 
pilosa. Antennae nigrae, arficalis doobus primis breviter nigro-pi- 
losis; pili verticis nigri, occipitis lutei^ meoti albidi. Tboracis dorsum et 
seuleüum tota atra et opaca, pilis luieis et tomento rarissimo sobaureo 
yestita. Plenrae albo-poilinosae, pilis albis et tomento candido instra- 
ctae. Abdomen atrum, opacnm^ pilis luteis et tomento brevissimo 
snbaureO) lateribus et yentre poliine albido dilate cinereis, pilis al- 
bidi» et tomento candido praeditia. Pedes nigri, tibiis anticis ad- 
versus baslm piceis, tibiis po&terioribus praeter apicem nigro-fuscum 
rufo-pieeis, posticis tamem plerumque quam intermediae obsquriori- 
lH>a« Halteres Oavi. Alae pure hyalinae, stigmate dilutissime snb- 
latescente, celiula submarginali secundä perbrevi et maximopere 
diiatallly ita ut extremns venae longijtudinalis tertiae apex paulo 
longius ab apice quam a basi rami anterioris absit; vena transversa 
posterior obli(|tta et distiocte biücxa- — (Middle States.) 

Nota. In Geronte subauraio describendo (Cent. IV, 65) exem- 
ploram mentionem feci, quorum tibiae piceo colore essent. Sed 
exempla integriora nactus, ea non ad Gerontem subauratum^ sed 
ad Genmtem vitripennem referenda esse intellexi; ideo Gerontis 
subaurati diagnosis itfi oorrigatur necesse est^ ut sit: 

Crerofi aubauraius^ c^ et $. — Opacus, at er ^ supra ^ pilis 
iuiesceniibus ei tomento tenui subaureo vestitus^ infra pilos s^ 
mtUasqus Candidas gerens^ myatace candido^ brevibus aniennarum 



Digitized 



by Google 



174 U, Loew: Dipietit 

piiis nigria; ptdeä ioii nigri; ahe cinereo-hyaiinae^ stigmaie sui- 
fusco^ celMä suhmarginaU secundd brevt et valde diiaialä, — 
LoDg. corp. I|— -2110., loDg. al. 1| — 2 lin. 

78. Geron aUidiptnnis^ Dov.sp. cT. — Aier^ opacus, supra 
pilis exMidis^ in/ra albis vesiiius; pedes nigri; alae pure h^inae^ 
levtler albicanles^ Mügmaie decolore^ venae longiiudimdis ieriiae %€- 
gmenio paenuUimo dwplicem ultimi UmgUudinem ae^paranie^ venä 
transversa posteriore tevissime ßexä, — Long. corp. 1| lin., long, 
al. l^liu. 

Ater, opacus. Oculi contigui. Antennae uigrae, arllcalis daobos 
primis conferlini albo - pilosulis. Facies candido-pilosa. Pili occi- 
pitis albi, prope verticem et in boc ipso lulescentes. Thoracls dor- 
sum et scutelinm tota atra et opaca, pilis ex albo sublutescentibas 
et iomento raro subaureo vestila, margiue tarnen antico dorsi vere 
albo-piloso. xAbdomen atrum pilis exalbidis et tomento rarissimo 
sabaureo aspersam, ialeribus lafe et ventre ioto albo-pollinosis, pilis 
albis et tomento conferfo candido instructis. Pedes nigri, tibiis 
intermediis fusco-nigris. Halteres flavi. Alae pure hyalinae, leviter 
albicantes; stigina sine colore; cellula submarginalis secuoda valde 
dilatata et perbrevis, ita ut segmentum paenultimum venae longitu- 
diualis tertiae doplicem ultimi longitudinem assequatar. — (Cali- 
fornia; Agassiz.) 

79. Myiotepta varipes^ nov. sp. $. — JVigra^ antetmiSf 
lateribus Segment i abdominalis primi, segmento secundo praeter mar^ 
gines laterales et vittam^ tibiis ifiiermediis praeter annuium nigrum^ 
tibiarum relifptatum basi tarsisqae postieis ex rufo lateis^ horum ta- 
rnen articulis duobus ultimis nigris, — Long. corp. 3^ — 3t lin., long, 
al. 3} Itn. 

Myioleptae luteolae Gme\.s\mi\lim%, Nigra, nudiuscala. Frona 
atrinque macul& albido-pollinosli ornata. Antennae ex lateo rafae, 
setli concolore, articulo primo basim versus badio. Facies concava, 
peristomio valde producto, fasciÄ superä, marginibus lateralibus et 
vittulä ad peristominm decurrente albo-poliinosis. Thoracis dorsum 
aenescens, pilis brevibus appressis lutescentibus vestitum, marginis 
anlici limbo lato albido-pollinoso, in medio margine late interrupto. 
Scutellum aeneo-nigrum, breviter luteo-pubescens. Abdomen nigrom, 
Ialeribus »egmenti primi scgmentoque secundo luteis, hu jus ^ittS me- 
dia lata marginibusque lateralibus nigris. Pedes nigri, extrenio fe- 
morum omniuui apice, tibiarum omninm triente basali intenne- 
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dtaroiuque a|»cey iftrsorttm denique posteriorum artieiilis iribus pri- 
Biis luleis. H4ilter«8 dilute lufei. Alae ciDereo-hyalinae, advei'sus 
basiin diiute luietceute^. maculä «ubfusca iude a celluiae coslalis 
apice usque ad ceiiulae discoidaiis basim perlinente, ipso alae apice 
dilutius subfusco. — (Virginia.) 

80. Orihoneura usiulaia, iiov. sp. 9. — Ex chtäybeo vi* 
ridis, niifda^ ßegmeniorum abdominaUum Mecuudi ei ieriii tnat^gifu 
posiico opaco ei nigro; antennae rufue^ ariicuio ierüo roiundaio; 
alae cinereae^ plagä subapicaii tUgricanie, — Long. corp. *iy*j — 2^j 
lin., loDg. al. 2|^ — 2| lin. 

£x chalybeo ▼iridis, nitida, pedibus tolis conooloribus. Faciei 

dimidium saperios valde concayuna et polline albo aspersam, infe- 

rius valde prominens. Antennae rufae, imä basi fuscä; articulus 

terlius rotundus, marginibus supero et apicali fuseo-limbatis. Tbo- 

raeift dorsuni et scatellan» scabriuscnia et minus nitida. Abdomen 

nitidum, segmentorum secundi et tertii marginibus posticis et vitiä 

latiascula inde a basi abdominis nsque in segmentunt quarlum per- 

tinenie atris et opacis. HaÜeruni peduncnius lutesceuS; capitulum 

ittgrum. Alae einereae, venis uigris; Stigma iitgro-ciiieream; plaga 

subapicalis colore nigricante diffuse iincta, sed ita ut vena costaiis 

et venae longitudiuales dilutius limbatae sint. — (New Jersey). 

Nota. In specimiuibus inimaturis segmenta abdominalia se- 

Condom et terliuni pleromque praeter margioes et praeter vittam 

colore sordide luteo linctae sunt et apex alarum minus nigiicat. 

81. Callomyia ialpula^ nov. sp. $. — Aira^ hoioeericea, 
halierum capiiulo concolffre^ fnmie niiidiesimä^ pedihua luieecenti^ 
6ii«, alarum venis longüudinaHbua 'ieriiä ei ifuariä divergeniibus, 
— Long. corp. 1^ lin., long, al 1^ — 1| lin. 

Frons atra, nitidissima. Antennae nigrae, articulo lertio longo, 
acutissimo, setH terminali longitudinem articuli tertii pauIo exce- 
deute. Palpi nigri. Occiput atram, opacum. Thorax totus ater- 
rimus, holosericeus. Abdomen concolor, extremo tarnen apice ei- 
nereo. Pedes com coxis pallide flavi, fomoribus tibiisque posticorum 
apicem versus dilute subfoscis, tarsonim auteriorum apice tarsisque 
posticis praeter basim fosets. Tegulae diiote flavescentes; balterum 
pedunculus loteus, capitulum nigrum. Alae purissimc hjalinae, ve« 
nift lou^tudinalibus tertiä et qoartd apicem versus divergentibus. -— 
(New Hampshire.) 
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82. Callomyia teuera^ nov. ap. 9. — Aira^ fronit ei faeit 
chalybei^y ntlicK«, ihoracis dorso ex chalybeo glauceeeenie^ abdomin» 
eirtgis laieralibus magnis glaucis oritof o, peUbue paüidie^ halierüu» 
nigris^ alarum venie lougiiudiuaUbue teriiä ei quctrtä paraUelie, — 
Loog. corp. 1 j- liu., long. al. 1^ lin. 

Frons cbalybea, niteos, vertice tarnen summo et occipite atris 
et opacis. Antennrarttcn artlculi dao primi fusei, fertias niger, acu- 
tus, quam seta terminaUs pauIo brevior. Facies brevis, cbalybea. 
Tboracis ciorsum et scutellnm in specimine descripto e nigro cba- 
lybea, 9ubnitida, glancescentie, iMins limbo laterali inde ab humero 
usquc ad alae basim atro et opaco. Abdomen atrum, velufinum, 
Segment 13 quinque primis singuUs utrinque strigä sive maculä trans- 
versa albo*poIlinosä^ laete glaucescente oitiatis, maculis s^nienti. primt 
lato intervallo inier se disLantibus, aegmentorum reliquorum roacn- 
lis in roedio abdomine fere contiguis. Pedes cnia ooxia pallidi, fe- 
moruui dimidio apieali, tibiis posticis, tarsorum anteriorum apic« 
tarsieque posticis praeter basim subfuacia. Halterea atrL Alae pn« 
riasime hyalinae, venis longitudiBalibut tertiä et quart& parallelia. 
— (New York; Osten-Sackea.) 

Nota. Callomffia ieneru ip multis cum CmUamyiä noiaid^ eaa- 

gruit, ita ut illam, si magnitudine aeqaarel, hujus foembam esse 

conjectarem. 

83. Plaiypexa anihrax^ nov. sp. cf* — ^/ra, anleiiHi«, 
pedibus halleribueque nfg;rt«, uUimo abdominis eegmeuio cinerea \ 
alae einer eohyalinae^ venae longüudinalis ^uartae ramulo anteriore 
levifer arcuato^ cellulä . poaieriore secundd longa eed angusiä, — 
Long. corp. l^V liu*^ long. al. If lin. 

Caput nigrura, Qpacüm, antennis palpisque concoloribus; facies 
breviter nigro-pilosula. Tborax ater, opacus, pleuris fusco-nigris. 
Scttt^Uum et abdomen atra, opaea; aegmentorum abdomioalium se- 
cundi et tertii margines postiei subtilissime rufcscentea, segmeatiiai 
ttitimum obscure cinereom^ macula baaali atra, minutli et anb* 
tariangaU pictum. Pedes nlgri vel ifuscornigri, gentbas extreinia paU 
Udia. Halteres nigri; Alae hyalinae, leviter cinerascentes, venia 
fuscis; Vena transversa minor ab alae basi latius remola, quam in 
Plaijßpexie veluiinä et obecurä^ ita ut intervallum inter venas trana* 
versas doplieem longitudinem intervalli, quod inter venam trans«- 
versam minorem et cellulae discoidalia basim interjectnm est, paulo 
aaperet; ramulus anterior venae longitudinalis quartae leviter cor- 
vatus, posterior mediocris; cellula posterior secunda longa, sed an- 
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gasta; G«ilula anatis quam in Platypezä velutinä et in PiaiypeMd 
ohscurä modice longior. — (New York; Osten -Sacken.) 

84. Saucropus carhonifer^ nov. sp. ^. — PaUide ßavtu^ 
maculd magna ante sculellum^ pleurarum maculis ei meianaio nigrU^ 
segmentis abdomin alihtis secundo ei ieriio nigro-fasciaiis^ ariicuio 
uiiimo iarsomm aniicnrum dilaiaio^ airo. — Long. corp. 2^^ lin., 
long. al. 2{ lin. 

Flavas, antennis concoloribus. Facies angastissima, alba. Oc- 
cipitis dimidium superius nigrican8. Thoracis dorsum ante scutel- 
lum macalä magna semirolundä nigra, poliine albo aspersft notatom. 
Metanotum tolnm nigrum, leviter albido-pollinosum. Plearae ni^ro- 
maculatae. Tegulae pallide flavescenles, albido citiatae. Segroen- 
tum abdominale secondnm Iriente apicali excepto nigrnm; segmen- 
tum tertium fasert basali nigri, in medio abdomine valde angnstatft 
yel interruptä ornalum. Hypopygium majasculum, luteum. Pedes 
gracillimi, nudiuscali, pallide flavescentes ; tarsi tenuissimi, antico- 
rum articttlo paenoltimo albo, ariicuio ullimo depreaso, dilatato, 
alro. Alae ex cinereo sublutesceutes, venia fuscia, cellulae poste- 
rioris primae dimidio apicali subito dilatato. — (New York; Osten- 
Sacken.) 

85. Coenosia iricincia^ nov. ap. ^. — Toia lutea, ntVetta, 
thoracis viiiis cUfdominis^ue fasriie iribue nigra -fuscU. — Long, 
corp. 2| lin., long. al. 2 lin. 

Lutea, nilens. Caput concolor; frons opaca, ad versus verticem 
latior; antennae dilute lulescentes, articulo tertio breviusculo, setd 
subnuda, ad versus apicem nigricante et valde altenuatä; seta my- 
stacioa ulrinque unica nigra; proboscis et palpi dilute lulescentes. 
In thoracis dorso conspiciuntur vittac tres nigro-fuscae, intermedia 
postice valde abbreviala, laterales plerumque imperfectae, liaud raro 
subfuscae vel plane obsoletae. Sculelli setae duae. Segmenta ab- 
dominalia secundum, terltum et quartum postice colore nigro-fusco 
limbalae; segmenlum secundum plerumque praeferea lineolä longitudi- 
nali fusconigrä signntum. Ullimum ventris segmentum integrum. Hy- 
popygium luteum, parvum, subimmersum. Pedes dilole lulescentes. 
Alae latae, subbyalinae, leviter sublutcscenles. — (New Hampshire.) 

86. Schoenomy%a chrysostoma^ nov. sp. cf. — Cinerea, 
franiis dimidio anieriore niveo^ «tipra puncto iriangulari aierrimo 

B^iH. ßntooiol. ZeHscbr. Xlil. 12 
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exeisum^ fade aierrimä^ opacä^ margine oris fnlvoMmbaio, — Long, 
corp. 1 — ly^ lin., long. al. 1 — l-J^ lin. 

Cinerea. Occiput et superius frontis dimidinm concolora; in- 
ferius frontis dimidium niveuoi, margo tanien supcros coloris nivei 
pancto triangulär! aterrimo excisus. Facies arerrima, opaca, oris 
apertura fulvo-Iimbatli; genae ex aureo ochraceae. Vittae tlioraeis 
et maculae abdoniinis paulo obscurius cinereae, valde obsoletae. 
Pedes nigri, genibiis extremis fuscis. Alac hyalinae subalbicantes, 
venis Iransversis vix obsoletissime cinereo-limbaU«. — (New Harop- 
sbire.) 

87. Cor dy Iura graciiipes^ nov. sp. 2. — GracUU^ o/ra, 
nitida, capite praeter superius occipUii dimidium^ viliä Ihoracis 
et scuieUi tfiedid^ pieuris toiis, coxis pedibusque ditwUissime flavi- 
canlUtus^ alis hyalinis, apice levhsime infuscaio. — Long. corp. 
^ lin., long. al. 2} lin. 

Caput ex albo dilutissime flavesccns, proboscide et palpis eon- 
coloribiM, fronte lutea, leviter albo-pollinosa, macalä parvft ocello« 
indudeule et superiore occipili» dimidio atris; anlennae breves ex- 
albidae, set^ praeter basim nigricante, pilis subtil iBsiinia pluniala. 
Thoracis dorsum atruui, nilidiiin, viUä latissimÄ lutea, antice mo* 
dice abbrevialä. Scutellum atrum, nitidum, vittulA lutescente dimi- 
dialum. Metanolutn alrurn, nitidum, polliae albido levissime asper- 
sum. Plenrae lotae ex albo dilutissimc flavescentes. Abdomen 
totum atrura et nitidum. Pedes graciies, ex albo dilutissime fla- 
vescentes, coxis iarsisque concoloribus, setas paucas et teones sub- 
fuscas gerentes; femora antica infra prope basim setis rigidis ternis 
Tel quaternis armata; femora posteriora setis nujlis inMructa. Alae 
bjaltnae, dilute snblutescenle», costä venisque costae propioquis luteis, 
venis reliquis ex luteo subfuscis; apex alarura cinereus vel dilute 
subfusctts. — (New Hampshire.) 

Nota. Cor dy Iura gracilipes similliroa est Cordyiurae adusiae^ 

sed difFert: seta aniennarum plumatd, femoribus intermediis iner- 

mibus, pieuris totis exalbidis tarsisque pallidis. 

88. Cordylura inermis^ nov. sp. J. — Aira^ nitida^ copiie 
cum aniennis^ prohoscide et palpis (lateralibus tarnen froniis mar- 
ginibus^ vertice et occipitiä dimidio superiore exceptis)^ pieuris prae- 
ter vUiulam sub aiarum basi siiam, coxis pedibusqus pallide ßave^ 
seentib^is^ setä antennarum bremter pilosuiä^ alis subhyalinis, — 
Long. corp. 2— 2jlin., long. al. 2 — 2y, lin. 
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Afpa, nitida. Caput dilute flavescena, proboacide, palpis aaten- 
niaque concolpribaa, sel& ^aruui hrevifer pilosolä, non pIomatA; frona 
lutea, albido-poliinoaa, utrinque nigro-marginata; macala mioata 
ocellos includeo8> verticia margo poslicua et occipitia dimidiom au- 
perius atra. Tlioracis dorsum, scutelium et metanotum atra et ni* 
tida. Pleurae dilute flavicAntes, vittul& atr4 inde a metanoto usque 
in medias pleurat pertinente pictae. Abdomen totum atrum et 
nitiduni. Coxae dilute flavescentes. Pedea concolorea, gracilea, 
setia longioribua plane hullia iristructi, tarais aubfuacia. Alae hya- 
linae, aequaiiter et dilutissioie ex cinereo sublutescentea. — (New 
Hampshire.) 
' Nota. SimiWs e\ Cordylurae adusiae ei Cordylnrae gracilipedi^ 

ab utiäqne frontis marginibua laleralibus nigria, pedibua setaa 

longiores nullas gerenlibus, thoracia dorao tote atro dtacrepat; 

ab bac praeterea aeiü antennarnm non plumat^, aed breviter pi* 

loaulä et pleurarnm vittuU atrd diatinguitur. 

89. Cordyiura scapiilaris^ nov. ap. $. — Atra^ nitida^ 
capUe cum aniennU^ proboscide ei palpU (Jrouie praeitr margines 
laterales^ vertice occipUisque dimidio mperiore exceptis)^ scaptdis^ 
pleuris ioliSy coxU pedibusque diluiissime ßaveseeniibui^ teiis Ion* 
gioribus horum ienuibus^ femcrum anlicorum iemit vtl quaiemisf 
femorum posiicorum iim/Zm, seid antennarum plumaiä, alls hyaÜnis, 
apice ex cinereo eub/tuco. — Long. corp. 3 lin., long. al. 2^ iin. 

Atra, nitida. Caput ex albo dilute flavescens, proboacide» pal- 
pia antennisque coucoloribus, aet^ antenndi nigrd et nigro-plumatft. 
Frons nigra, opaca, leviter albo-poUinoaa, marginibus lateralibus 
dilute flavia; OGcipitia dimidium snperius cum vertice atrum. Tho- 
racia doraum praeter scapulas, aculeiluni et metanotum ütra et nitida. 
Pleurae tofae ex albo flaveacentes. Abdomen totum atrum et ni- 
tidum. Coxae. dilute flavescentea. Pedea concolores; aetae longio- 
rea fuacae vel fusco-nigrae; fcmora anlica prope basim infra aetis 
ternia armata, femora poateriora aetis nullis inafructa. Alae hyalinae, 
ex cinereo dilute lutescentes, apioe ex cinereo dilute aubfuaco. — 
(English River; Kennicott.) 

Nota. Cordylurae pleuriticae non absimilia, aed differt: aetae 
antennalis basi minus incrasaatä, fronte praeter marginea lateralea 
nigra, acapnlia paliidia, vittulä atra pleurarnm nuUd, pedibua gra- 
cilioribu«, setia pedum teuuioribua et in infero femorum antico- 
rum latere paucioribus, venia alarum miuua obscaria, venia de- 
nique transverais latiore intervallo diatanlibus et non limbatia. 

12* 
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96. Cor dy Iura glabra^ nov. sp. 9. — Afra, niiida: capiie 
cum antennis^ proboscide et palpis {fronte praeter marginem anti- 
cwn^ verttee et occipitis dimidio snperiore eaeceptis)^ pleuris totis^ 
coxis pedihusque ditnie Jtavejsceiitibtt», Jemoribns antids infra setas 
circiter senas^ intermediis unicam^ posticfs binas /erentibue^ alis hya- 
/ffij«, tevUer chieraseentibus^ venis transversis lato intervallo distan- 
tÜm»^ potterioris limbo et apice alae dilute eubfuscis. — Long, corp- 
3yV Hn., long, al 2| lin. 

Aira, nitida. Caput dilute flavescens, proboscide, palpis an- 
Icnnisque concoloribus, setä haram nigricante, pilis longis plumata. 
In fovea ovali prope peristomii marginem anticum linea transversa 
atra cernitnr. Frons atra, opara, levissime albo-pollinosa, margini- 
bu8 kiteralibns nigris et polline confertiore vestitis, margine anlico 
lalins aarantiaeo. Occipitis dimidium superins cum verlice atrum. 
Tboracis dorsum, scutellnm et metanottim atra et nitida. Pleurae 
dilute flavescentes, maculä ovatä fnscd, infra basim alarum sitL 
Abdomen toturo atrum et nitidum. Coxae diltute flavae. Pedes 
concotores; femora antica infra setis circiter senis, intermedia prope 
apicem singulä et postica binis instructa. Alac liyalinae, dilute lu- 
tescenti-cinereae, advcrsu.^ costam purius snblutescenles. venis trans- 
versis longe inter se distaniibus, intermedia subincrassatä. posteriore et 
alae apice colore dilute subfusco limbatis. — (New Hampsbire.) 
Nota." Prope accedit ad Cordyluram pleurlticam et sA Cordy- 
luram scapularem^ sed ab uträqne linea peristomio inscriptS nigrl 
distinguitur. A Cordyturd pleuriticä praeterea diflFerl setae «nn- 
tennalis basi minus incrassatd, fronte praeter margines aträ, alis 
apicem versus pnnio latioribus venisque Irans versis latiore inter- 
vallo separatis. vena dcniqne longiludinali se\\k minus abbreviatä. 
A Cordyturd scapulari antem distinguitur corpore majore, frontis 
pictur&, scapulis atris, pedibus pedumquc setis validioribus, majore 
barum numero venaqne transversa posteriore non limbatd. 

91. Cordytura munda, nov. sp. 9. — Atra, nitida^ capHe 
cum aniennis et proboscide (verlice tarnen et eupet^iore occipitis di- 
medio exceptis)^ pleuris totis, coxis pedibusque dilute fiaveecenübus. 
seid alarum phimatd^ alis hyalinis, apice täte venisque trmisversis 
angusie fuscoMmbatis. — Long. corp. 3 — 3^ lin., long. al. 2rf^ — 
2i lin. 

Atra, nitida. Caput dilute flavescens, proboscide palpis anten- 
nisque concoloribus. setl^ harum nigricante et pilis longis nigris pla- 
matÄ. Vertex niger, ocnpitis dimidium superius atrum. Tborapcis 
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doi*suiii^ sculelium et tuetaiiotum atra et nitida. Pleurae tolae di- 
luti(»6iiue flavescentes. Abdomen tolum atruoi et nitidum. Coxae 
dilute flavescentes ; pedes concolores; setae pleraeque fuscae, femo- 
ribus anticis iofra suUquaternas tenuiores, posticis uoicam breviorem, 
sed vaiidiorem et nigrain ferentibus. Alae hyalinae, dilute lutescenti- 
cinereae, adversus costam purius sublutescentes, venis transversis 
looge intei* se distatitibus et anguste fu8Co - Hmbatis , ipso alarum 
apice latc fusco. — (Hudsuns Bay Tcrrilory, Fort Resolution; 
Kennicott.) 

Nota 1. Variat frontis triente supremo mgricante. — Con- 
necticut; Dassett.) 

Nota 2. Cordylurae pieuriticae simiilima est, ita ut de diffe- 
rentia specific^ dubitaie possis, quam tarnen pleuris totis flavi- 
cantibus; segmentis venae longitudinaiis quartae paenultimo et 
autepaenuUinio minus iuaequalibus, yenä 'transversa minore di- 
stincte fusco-limbatä, septimo abdomiuis segmento minus lato et 
setis pedum tenuioribus dilulioribusque satis demonstratam esse 
opinor. A Cordylurä glabrd haec nostra Cordyiura munda alis 
pro portione brevioribus et minus latis, venä transversa fusco- 
limbatä et septiuio abdominis segmento minus lato facile distin- 
guitur. 

92. Cordyiura laiifrons, nov. sp. $. — Robusia, nigra^ 
capUe cum proboscide^ palpis et anlennis concolore^ seid harum plu- 
maid^ fronte latUsimä praeter marginee laterales obscure rujescenie^ 
pedibus bddiis^ femoribua anticis praeter apicem intermediistpie ba- 
sim versus nigris^ alis ex subfusco lutescentibus, — fiOng. corp. 
3^ Ha., long. ai. 2yV Un* 

Robusta^ nigra. Caput concolor, fronte latissima praeter mar- 
gines laterales obscure rafescente. Antenoae totae nigrae, articulo 
tertio obiongo, apice subrotundato et setä concolore plumatd. Fa- 
cies et genae albopollinosae. Oris margo lateralis setis paucis ni- 
gris instructus, mystacina reliquis longiore et validiere. Proboscis 
foseo- nigra; palpi nigri et nigro - pilosi. Dimidium inferius oc- 
eipitis albido - pilosum. Thoracis dorsum obsolete albido • pollino- 
sum, humeris tamen et vitta media polliue conferto obtectis; 
pili rari nigri, setae concolores. Scuteilum parce nigro • pilo- 
fiulum setisque qualuor nigris praeditum. Pleurale albido -poili- 
nosae, praeter setas ordinarias nigras pilis raris tenuissimisque albi- 
dis aspeisae. Abdomen nigrum, nitidutn, nigro-pilosum, segnienlo- 
rum singulorum margine postico nigro-setoso. Pedes badii, femo- 
ribus auticiä praeter apicem femoribosque intermediis adversus ba- 
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sim nigris; pedum pili nigri, femoribus fameo aolerioribus infra 
paliide pilosis; setae numerosae omnes nigrae. Alae ex colore di- 
late sttbfusco lutescentes, adversus costam e( ad versus basim di- 
stinctius lutescentes, veais luteis adversas apicem fuscis, transversis 
approximatis. — (Middle States). 



93. Cordylura gagaiina^ oof. sp. cf. -- Aira^ niiidu^ 
proboäcide^ palpis anttnnhi^ concoloribus ^ tiä harum plumalä^ 
seuieÜi setis duabus nigris, iihiiB tarsisque piceis^ alis ditutisiime 
wbfusciB. — Long. corp. 2J- — 2} lin., long. al. l|— H '"«• 

Parva, atra, valde nitens. Caput totam concolor, facie tarnen 
confertissime albo-po11ioo8&; antennae fusco-nigrae , articuli secondi 
apice albo-pollinoso, articulo tertio ovato, selä plomalli concolore; 
genae angustae; praeter setam mystacinam sefae paucae et breves in 
oris margine laterali. Proboscis fusco- nigra; palpi nigri et nigro- 
pilosi. Thoracis dorsum polline nullo aspersum, nitidissimum, selis 
pilisqne rarissimis nigris. Scutellum pilis aliquot brevibus nigris 
setisque duabus nigris instruct um. Pleurae leviler albo-pollinosae; 
setae ordinariae nigrae, pili subtiles albidi. Abdomen subobsolete 
albido-poilinosum, nitidum, nigro-pilosum, segmentorum singiilorum 
margine postico setas raras et tenues nigras gereute. Lobi segmenti 
ventralis ultimi magni, ovati, infra albido-pilosi. Coxae nigrae, pilis 
paliidis setisque nigris vestitae. Pedes picei vel badii, femoribus 
tamen praeter extremum apicem nigris, tibiarum anticarum cölore 
magis in testaceum^ posticarnm magis in fuscum vergente; setae 
rariores, omnes nigrae; pili breves, nigri, femoribus tamen infra 
pilos longiores pallidos ferentibus. Alae colore dilute subfuscö le- 
viter tinctae, venis ex luteo sobfuscis, ad versus basim dilutioribos 
et magis lutescentibus, transversis non approximatis. — (Canada.) 

94. Cordylura acuticornis^ nov. sp. 9. — Graeiiis, cine- 
rea,^ abdwnine magis nigro, fronte luieä^ facie palpieque aJlhis^ an- 
iewnorum nigrarum articulo tertio infra acuiangulo eetdque validä 
tubnudä^ coxis pedibusque luteis^ alie subhyalinis dihUe lutescentibus. 
— Long. corp. If — l^j- lin., long. al. liV^io- — 

Graeiiis, cinerea, opaca. Occipnt einereo-nigrum^ opacum.; frons 
lata, lutea; facies et genae albae; antennae majusculae, nigrae, articuli 
tertii angulo infero acuto, seih valida, snbnud^, concolore. Praeter 
setam mystacinam nigram in margine laterali oris setulae paucae 
pallidae, quam illa muHo breviores et tenuiores conspiciuntnr. Tho- 
rax totus cum metanoto, pleoris et scutello aequaliter cinereus et 
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opacus, setis pilisqoe raris nigris iosiructus. Setae scatelli qaataor 
nigrae, apicales tenues et perbreves. Abdomen ex cinereo nigri- 
cüane, soboitidam. Coxae dilitufe luiescentes, posteriores adversus 
baisim sabfoscae, omnes pilis et setis albidis hirtae. Pedes loti lutei, 
breviter nigro-pilosuii, femoribus tantum infra pilis pallidis aspersis; 
setae teöues nigrae. Alae hyalinae, colore subluteseente leviter tinctae, 
adversns basim distinctius iutescentes; venae tenues, juteae; vena 
transversa posterior ab alae margine longius remota quam in Cor- 
dyluru pierisque, ita ut ultimum venae quartae segmentum dnpli- 
Gern paenultimi longitudinem excedat. — (Hudsons Bay Territory; 
Kennicott.) 

95. Cordyiura megacephala, nov. sp. $. — Robti9ia^ ci- 
nereo-nigra opaca^ pilis setis^ue lotius corporis nigris; caput ma- 
gnum^ maximä ex parie rufo-ferruginetim^ facie brevi^ genis laiissi- 
mts, seid aniefmarum nudä ; pedes badii vel ex luteo subjusci^ femo- 
ribus nigris '^ alae cinereae^ ceUtUis subcosiali ei marginali dihUe 
subfuscis. — Long. corp. 2| — 2^ lin., long. al. 2^^^ lin. 

Robusta, cinereo-nigra, opaca, pilis omnibus setisque numerosis 
totüis corporis nigris. Caput magnum, obscure rufo-ferrugineam, 
opacum, frontis latae marginibüs lateralibus, triangulo oceliari oe- 
cipitisque dimidio superiore dnereo-nigris. Antennae obscure rufe- 
scentes; artieolus tertius oblongus, apice rotnndato; seta nigra, nuda, 
tenuis, basaii tarnen triente subito et vaide incrassato. Facies bre- 
vis; oris apertura ascendens, margine laterali setis validis instrncto; 
genae adversns mentum longe demissae. Proboscis atra, labellis 
fuscis; palpi ex luteo subfusd, adversns apiccm nigri, nigro-setosi. 
Scutelli setae sex. Abdomen breve. Coxae et femora nigra, fe- 
mora antica crassa; tibiae badiae vel ex luteo subfascae; tarsi con- 
colores, ad versus apicem fusci. Alae cinereae, venis fuscis, obsole- 
tissime subfusco-limbatis, cellulis subcostali et marginali subfuscis. 
— (District Columbia; Osten-Sackeo.) 

96. Cordyiura albibarba^ nov. sp. cf. — Lutea^ occipitis 
dimidio superiore^ thoracis dorso praeter margines laterales^ scutelli 
disco abdomineque praeter hypopygium /uscis^ alarum apice venisgue 
transversis xolore subfusco lalissime limbatis. — Long. corp. 2f lin», 
long. al. 2| lin. 

Simillima Scaiinae^ lutea. Frcms lata, saturate lutea. Anten- 
nae nigro-fuscae, articulis duobus primis infra rufeacentibus, articulo 
tertio latiuscnio, ovali, adversns basim rnfescente, setä nud&, prope 
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basini rufä. Facies ex lufeo albicans; genae latae coucolores ; selae 
mystacinae binae subaequales nigrae, adjectis setulis aliquot minulis 
nigris. Palpi albi et slbo-pilosi. Occipitis dimidium inferius albo- 
pilosum. Thoracis dorsum fuscum, potline loteo aspersuni, subopa- 
cum, pilis et setis tenaibus nigris, marginibas lateralibus iate luteo- 
limbatis. Scuteliam foscum, luteo-marginatom, pilis brevibus setis- 
qae quatuor nigris inslrucluoi. Plearae lateae, obsolete nigro-ma- 
cnlatae, albo-pollinosae; setae ordinariae nigrae; pili rari, tenuissimi^ 
in superiore pleurarum diniidio nigricantes, in inferiore pallidae. 
Abdomen fnscom> niteus, segmentis sexto et septimo cum bypo- 
pygio luleis; lobi segmenti abdominalis ultimi magni, ovati, iutci. 
Coxae anticae aibidae et albo-pilosae; coxae posteriores dilute lu- 
tescentes, pilis concoloribus hirtae, in lagere exteriore setam uiii- 
cam nigram gereutes, posticorum apice praeterea pilis nonnullis 
brevibus nigris asperso. Pedes lutescentes, tibiis intermediis adyer- 
aus basim tarsisque anticis adversus apicera levtssime iofuscatis, 
tarsis posticis obscurioribus. Setae pedum paucae, fenues, nigrae; 
pili breves, in femoruui basi el margine iufero pallidi, reliqui nigri. 
Alae quam Scaiinarum breviores et latiores, subbyalinae^ colore ex 
Intescente cinereo leviter tinctae; venarum color fuscus adversus 
basim per subfuscum in luteum mutatur; venae transversae colore 
subfusco Iate iimbatae; apex cellularum margioalis et submargiiialis 
Iate, cellulae posterioris primae angustius colore subfusco, in mar- 
gine apicali cellulae submarginalis evanescente, linctus. — (New 
Hampsbire.) 

97. Loxocera coltaris^ nov. sp. rf* et $. — /iir luleo ru/a^ 
aniennU longissimis praeter basim nigris^ thoracis margine auiico 
iaiissime et abdämme fere toto ci/m, alis aequaliter tuteo-cinereis, 
— Long. corp. cf 1|, 2 2^ iin., long. al. 1| — 2 lin. 

Caput luteum, superne rufum, occipitis dimidio superiore et 
triangulo ocellari permagno, ad aoticum usque frontis marginem 
pertinente atris et nitidis. Margines lalerales faciei albo • poili- 
nosi, vitta media nitida, saturale fusca vel nigra. Antennae Ion- 
gissimae, nigrae, articulis primis duobus cum basi tertii luteo-rufis, 
seiä pallide flavescente, breviter pubescente, dimidiam antennae 
longitudincm vix attingente. Thorax rufus, dorsi tamen triente 
antico atro. Abdominis color ater adversus latera et marginem an- 
ticum segmenti secundi in mare obsoletius, iu foemina distinctius 
in rufum mutatur, Pedes dilute lutei, femoribus adversus basim 
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pallidioribus , extreoio iartioriiin apice fusco. Alae ioiae aequaliter 
ex liileo ciiiereae.. — (Disirict Columbia; Osten-Sacken.) 

98. Loxocera fallax,^ dov. sp. S. — Atra^ nitida^ capiie 
praeier occipUis dintidium snperius ei praeter iriangulum ocellare 
rnfo^' aniennis capUe su6aequali6us, — Long. corp. 2| iio., long. al. 

Atra, nilidissima. Frons rufa, triaiigulo oceilari nigro, aiiticc 
valde atlenuato, marginem ftontis anliciim fere attingente. Anten- * 
nae breves, capiti subaequales, nigrae, duobus tarnen primis aHi- 
culis et imä tertii basi rufis; sela antennarum exalbida, breviler pa- 
bescens, tertio anlennaram articulo longior. Facies ex rufo lutea, 
vittS mediS nigra, adversus peristomium valde attennalä. Occipilis 
dimidium superius atrum, inferius cum gcnis luteum. Pedes dilute 
lutei. Halteres albidi. Alae cinerascentes. imh basi dihitissime fla- 
vescente, venis fuscis. — (Canada.) 

Nota. Loxocera fuUax^ antennarum figurli inter Loxoceras 
et Psilas intermedia, corporis picturA bis propinquior est, sed 
capitis form^ cum illis cougruit, ita ut aptius Loxoce^'is quam 
Psilis adnumcretur; a Chylizis capitis forma ac figuia et ultimo 
venae quartae segmento incurvo magis quam a Psilis et a Loxo- 
cerls genuinis recedit. 

99. Chyliza nolaia^ nov. sp. 2. — Aira, capiie, ihoracis 
viiiulis dorsalilms^ maculä magna pleurarum.^ scuiello^ pedibus<jue 
iuieis^ apice tarnen femorum posticorum nigro ^ alamm vend trans- 
versa posteriore augustius, margine apicati iatius nigra- timbutis. — 
Long. corp. 2| lin., long. al. 1^ — If lin. 

Atra, pube brevi pallid& vestita. Caput flavum; anlennae con- 
colores, setH tenui, pallida, brevissime pubescente; frons lutea; di- 
midium superius occipitis praeter margiues nigrum. Tboracis dor- 
sum puncto bumerali obscure luteo viltulisque quatuor luleis no- 
tatum, intermediis angustis et obsoletis, lateraiibus latis et a suturä 
ad angulum posticum ductis. Scutellum luteum. Metanotum atrum. 
Pleurae atrae. maculä magna lutea, coxis intermediis contiguä or- 
natae. Abdomen tot um atrum. Pedes cum coxis flavi. feinoribus 
tarnen posticis aunulo subapicali latiusculo, fusco-nigro cinctis. Alae 
cinereo-hyalinae, \renae longitudinalis quart.'^c oegmento paenultimo 
et vena transversa posteriore anguste, margine apicali lalius nigro- 
limbatis. — (District Columbia; Osten-Sacken.) 
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' 100. MyceiauluB iongipennis^ nov. sp. cf> — Rufo^iesia- 
ceu$j peciore, meianoio et abdomine nigris^ pedUMS UUei€\ alae lotigae^ 
celitdä cosiali 9uhfu»cd et maculä apicM nigro-Juscd, — Long, 
corp. 1^ liD., long. a1. 1| Hd. 

Rufo-testaceus. Caput concolor, occipite nigro-fasco vei piceo, 
aDtennis lateis. Macula in tboracis margine antico sitä, pectus, me- 
taootum el abdomen totum nigra. Pedes lulei, tibiarum po«ticarnoi 
basi farsornmque apicibus nigro-fnacis. tialterea albidi» Alae quam 
MtfceiaüU Üpunciaii longiores et pro porlioue mions iaiae, hyalinae, 
celiul& costali subfascä, celtulä subcostali aDgustiMimä fasco-nigrä 
et macdl& apicali fuseo-nigrli. — (Hudsons Bay Territory ; Kennicott.) 
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Beiträge zur Käferfauna von Bogota 



von 
TA. Kirsch in Dresden, 



(FünfteB Stück: Phanerognathe Curculionen aus der Gruppe 
der Apostasimeriden.) 



/. 



Chol US genicuiaius: oblongo^ovatus^ niger^ capiie^ fnroihe- 
race pedihustftte (gefiieuiis ei iarsis excepiis) rti/?«; rostro minus 
denss punciuiaio^ aniennarum clava breviier ovali^ obiusai, proiko- 
race iatHuriine basali breviore* aniice angustato^ rugtdoso-punctatOy 
sparse afbido ' sifuamoso ^ anguUs posiicis subt^eciis; eiytris pauiio 
coHvexis^ apice iniegris^ sfriatO'JoveaiiSf foveolis s^uamts niveis re- 
pieUs. -- Long. 12—13 Miliim. 

Schwarz, glSozend, der Kopf, der Rüssel bis nahe zur Spitze 
nnd das Halsschild, mit Ausnahme des Vorderrandes, Irnbroth, die 
Beine, mit Ausnahme der Sehenkelspitzen und der <lrei ersten Tar- 
senglieder, hellroth. Der Rössel so lang als das Halsschild, schwach 
gebogen, zerstreut fein punktirt, die Stirn gerunzelt; das Iste und 
2te Glied der Fßhlergeifsel iSnglich, das Iste iSnger als das 2te, 
das dte so lang als breit, die folgenden breiter als laug, die Keule 
dick und kurz oval, an der Spitze stumpflich. Das Halsschild kür- 
zer als an der Basis breit, von den fast rechtwinkligen Hinlerecken 
an in sehr flachem Bogen nach vorn verschmälert, mäfsig gewölbt, 
dicht runzlig-punktirt, die Vertiefungen mit kurzen weifsen Schup- 
pen besetzt. Das Schildchen länger als breit, an der Spitze breit 
gerundet. Die Flügeldecken doppelt so lang als das Halsschild, 
von den Schultern an verschmälert, ziemlich ronvex, mit Reihen 
von Grübchen, die mit vielen weifsen Schüppchen ausgefüllt sind, 
die Zwischenräume glatt. Die Unterseite reichlich mit länglichen 
weifsen Schuppen bestreut , die Vorderbrnst vorn seicht ausgeran- 
det, der Fortsatz des ersten Abdomina Isegments zwischen den Hin* 
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terbüften breit zugespitzt, die Hinterecken der njiltlereu Segmente 
wenig vorgezogen; die gezäbuten Scbeukel am limcnraude scbnacb 
bebaart, die Sebienen innen in der Mitte leicbt angescbwolleu, aus- 
sen das letzte Dritlheil gewimpert. 

) Chol US ieuer: oblongus, dense flavescefile alhido squamostis^ 
niger^ rosiro^ mitennis^ eiylris peäibustjue (iarsis excepiis) Jusco- 
ferrugineU; rosiro usque ad inseriionem anfennarum siriolato ru- 
go80 puncialo^ aniice punctuiaio^ proihornce latiiudine basali bre- 
viore; subUiiler ruguloso - punciaio ^ angtdis posticis acti//«; elyiris 
obsolete punclaiO'SirialiS^ apice inlegt is^ intersiiliis punchUaiis, — 
Long. 8 — 9 Mill. 

Nocb länger gestreckt als /lavescens Seh h.^ dicht mit grofsen, 
gelblich weifsen Schuppen bedeckt, die an den Schenkeln, nament- 
lich den vorderen, schmäler und länger, an den Schienen fast baar- 
förmig werden und sehr zerstreut stehen. Kopf, Ualsschild, Unter- 
seite und Tarsen schwarz, sonst rostroth, nur die Fühlerkeule et- 
was dunkler. Der Hiissel so lang als das Halsschild, vor den Füh- 
lern zerstreut fein puuktirt, hinter denselben in der Mitte gestreift, 
an den Seiten fein runzlig-punklirt. Die Fühler und das Halsschild 
wie beim vorigen, nur die Hinterecken nach hinten spitzer vorra- 
gend und der Vorderraod in der Mitte etwas vorgezogen. Das 
Schildchcn kaum länger als breit. Die Flugeidecken von den Schul- 
tern an mäfsig nach hinten verengt, der Spitzenrand ungezähnelt, 
die' schwachen Punktstreifen und die Punktirung der Zwischen- 
räume nur nach Entfernung des dichten Schuppenkleides sichtbar. 
Die Vorderbrust vorn seicht ausgerandet, der Abdoniinalfortsatz 
zwischen den Hinterhüften breit zugerundet, die Flinterecken der 
mittleren Segmente deutlich vorgezogen. Die Vorderschienen an 
der Spitze aufsen nicht, die 4 hinteren kaum bis zu einem Viertel 
bewimpert. 

Lacordaire legt bei der Eintheilung der Choliden gewifs mit 
Recht groft^es Gewicht auf die Beschaffenheit der Hinterecken der 
mittleren Abdominalsegmente; von geringerem Wert he scheint je- 
doch die gleichzeitig erwähnte Zähueluog des Spitzenrandes der 
Flügeldecken zu sein, da sowohl bei den kurzen ovalen Foimen 
mit rundlichen kürzeren Geifsel gliedern und etwas angesch vi olleneu 
Schenkeln, als auch bei den mehr rhomboidaieu .Formen mit län- 
geren Geifselgliedern und längeren dünneren Sclienkeln Arten mit 
gezähneltem Spitzenrande der Flügeldecken vorkommen. Ich habe 
daher den nachstehend beschriebeneo ellipsi/er zu Archarias g.e2^* 
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gen, da die von Lacordaire gegebene Galtimgsdiagnose bis auf das 
^^elylres non denliciilees soi* Icur bord postericur^^ volbtlindig auf 
die Art pafst. 

iArcharias ellips ife r : elongalo-rhombeus* sitbdeplanaius^ «ti- 
pra squamuUs minnfis parce adspersns^ linea uiriut^ue prolhoracia 
ei elyfrartim rontigua dense alhido squamosa^ subius (viHa media 
nbdommia postica excepta) sniis dense albido squamosus^ niger» ro- 
slro^ nniennis pedibusq^te rufis; proihorace crebre granntaio: efyiris 
groene punciaio ^ siriaiie^ iransverse rugosis^ apice deniiculaiis. — 
Long. 15 — 16 Miliim. 

Scbwarz. der Kopf am Sciteitel fein, zwischen den Angen riinz- 
]ig*panl<tirt, innen neben den Augen weifs bescbnppt, die Sfirn und 
Basis des Rössels mW einem Längsl<ie1, an dessen Anfang ein läng- 
liches Grubchen, der Rtissei so lang als Kopf und Halsschild, nach 
vorn etwas verbroilert und verflacht, an der Basis dicht und stark, 
nach vorn verstreut und fein punktirt. Die Geifselgliedcr der Fßh- 
1er länglich, das Iste länger als das 2te, dieses länger als das 3te, 
das 3te, 4te, 6te und 7(e ziemlich gleich grofs, das 5tc das kleinste, 
die Keule länglich -oval, zugespitzt. Das Halsscbild körzer als an 
der Basis breit, von den rechtwinkligen Hinterecken an nach vorn 
in flachem Bogen verengt, der Vorderrand in der Mitte etwas vor- 
gezogen, oben wenig gewölbt, ziemlich dicht mit flachen, auf dem 
Racken etwas queren, an den Seiten mehr rundliehen Tuberkeln 
besetzt, zwischen denselben mit fast haarförmigen kleinen Schöpp- 
chen bestreut, eine Linie jederseits und die untere Hälfte dicht 
weifs bescbnppt. Das Schildchen etwas erhaben, länglich dreieckig 
mit gerundeten Seiten, punktirt. Die Fliigeldecken von den Schul- 
tern an nach hinten verschmälert, fast 2-^mal so lang als das Hals«- 
schild, oben ziemlich flach, am Spitzenrand gezähnelt . grob punk- 
tirt gestreift, die Punkte der ersten 4 Streifen bis gegen die Mitte 
hin durch Querrunzeln getrennt, nach der Spitze hin fast verlo- 
schen und durch rundliche Körner geschieden, auch die Zwischen- 
räume nach der Spitze hin mit Körnern besetzt, die drei äufseren 
vStreifen bis hinter die Mitte kettenartig punktirt, hinten wie die 
inneren; die über die Deckeu verstreuten Schüppchen sehr klein, 
fast baarförmig und weitläufig, so dafs die Grundfarbe davon kaum 
verändert wird» anCserdem steht in jedem Punkte eine etwas grös- 
sere rundlichere Schuppe, und auf dem 5ten Streifen, sich an die 
HaUsehildliDie anschliefsend , eine dicht beschuppte, bis zur Spitze 
reidiende Längslinie. Die Vorderbrust vorn sehr seicht ausgeran- 
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det, die Hioterecken der mittiereD Hinterleibssegmenfe nicht vor- 
gezogen, die ganze Unterseite, mit Ausnahme einer breiten Längs- 
binde ober die Mitte der drei letzten Hinterleibssegmente, ziemlich 
dicht weifslicli beschuppt. Die rothen Beine mit zeistreaten weifs- 
liehen Haaren besetzt, die gezähnten Schenkel sehr sclilank, die 
Schienen innen vor der Mitte wenig angeschwollen, aufsen an der 
Spitze wenig gewimpert. 

I Abfibaeus uov. gen. Cholidarum, 

Rosirum mesosierhum aiiingen's^ panllo deplanalnm^ uniice pa- 
rum dUatalum; scrobes antennarum laterales, 

Anlentiae anie medium rosiri inse^'iae; scapus oculos aHingens^ 
apice iumidus'^ /'uniculus l^ariiculaivs^ ariiculis l" et 2''* subaeifna- 
libus^ titroijiue eubpyri/ormi unt 2*^ obconico^ 3' — 7"* stkbaeijfuedibus^ 
ohconicie^ 7"' libero\ clava articulata^ funicuh parum crassior^ 
ovalis, 

OciUi mediocre^y laterales^ suUus acuminatij lobis prothoraci» 
(ro$tro stetmo adjacenie) partim obtecti. 

Prothorax elytrie angustior^ plus mintuve trattenersus^ auiice 
media productus et emarginatus^ lobis ocularibus instructus^ pro- 
siemum profunde et late cauaUculatum^ cmnulis non acuie mar^ 
ginatus. 

Scutellum sub^iuadratum^ angulis posticis rotundatis, 

Elytra abdomefi obtegentia^ inde a basi angnstata^ mediocriter 
convexa. 

Pedes antici reliquis longiores ^ femora elongalo- clavata^ deU" 
tata^ postjca aut abdomen aequantia ant superantia^ tibioe parum 
cftrvatae^ intus non dentatae, apice extus ciliatae et secantes; tarsi 
articulo l"" basi lenui^ curvalo. 

Abdomen segmenlo primo inter coxas late rotundato^ sutura 
obsolete arcuata a secundo separato, hoc seifuentibus duobus unitis 
loHgiore^ inlermediis postice rectis, 

Mesostemum parum declive. 
Die Gattung schliefst sich zunächst an Uomalonotus Schh. an, 
unterscheidet sich aber von derselben durch den ganz abweichen- 
den Bau der Vorderbrust, das mehr von der Keule gesonderte 7te 
Glied der FOhlergeifsel , die entschieden längeren Vorderbeine und 
die im Verhältnifs zum Hälsschild breiteren FlOgeldecken. 

Kopf, ROssel und Hinterleib ganz ähnlich dem von HomalomO' 
ius. Das Halsscbild in seiner gröfsten Breite etwa zwei Dritteiso 
breit als die Basis der Flügeldecken; diese 1^ bi« l| Mal so lang 
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als breit, vod den stumpfeckig vorspriiigendeD ScIiolterD an allmSh- 
\\g nach hinten verschmSiert, oben mlfxig gewölbt. Die Vorder- 
brust vorn von einem Ocolarlappen bis zum andern ausgerandet 
und m deitielfoen Breite bis tum Hinterrande ausgehöhlt, die Rän- 
der dieses Kanals nicht scharfkantig, sondern in sanfter Wölbung 
^» den Seitenflächen öbergehend. 

Man könnle versucht sein, Abehae^is als einen Homaionoius mit 
etwas längerem Vorderbrusikanal anzusehen. Die Homaionoius- 
Arien aber, deren Vorderbrust vor den Vorderhuflen etwas ausge- 
höhlt ist und die zugleich an der Spitze aufsen bewimperte Vor- 
. derschienen haben , stimmen sowohl in der allgemeinen Form, als 
in allen anderen Charakteren mit den übrigen Arten dieser Gattung 
öberein, während Abebaeus im Unirifs mehr manchen Arten von 
Craiosomus ähnlich ist und aufscrdem in den oben angeführten 
Merkntalen abweicht. 

'Abebaeus dorsaiit: obiongtu, *»t^^i Sfjfuamuiis angusiis^ 
laeie fuscU sai dense obieeius; rosiro basi carinulalo. fronte rugoso^ 
punciaia'^ proihorace iubercuiaio^ iuberculU 9qunmiferi»\ scuteUo /e- 
viier conca^o*y elylris seittndum sulwram ustfue ad medium impreS' 
sis^ siriaiie, eirüe et hUerstitiis Meriatim tuberctäatU^ tribus primis 
pone medium laevigalis'^ tuberctäh sfpMmiferie; ftmoribue^ cojrte et 
meioMiemo tubercuiatie, — Long. 17 Miilm. 

Dar Kopf am Scheitel dicht piinktirt, der Rössel nach vorn 
ziemlich glotl; die Geifselglieder der Fühler dicht weifslichgrau be- 
schuppt und mit langen Borsten besetzt, das Isle Glied birnenför- 
mig, das 2te verkehrt kegelförmig. Das Halsschild vorn kaum ein 
Drittel so breit als hinten, an den Seilen gerundet, dicht mit 
sch^varzglänzenden Tuberkeln bcscizi , die nach der Mitte hin ge- 
richtete Schuppenborsten tragen. Die Flügeldecken leicht gewölbt, 
neben der Naht bis zur Mitte eingedrückt, in den Streifen und auf 
den Zwischenräumen je mit einer Reihe scbwarzglänzender und eine 
Schuppenhorste tragender Tuberkelfi besetzt, die Reihen an der Ba- 
sis des 2ten und 4ten Zwischenraumes doppelt, die inneren 3 Strei- 
fen und Zwischenräume von der Mitte an, die äufseren vom End- 
buckel an ohne Tuberkeln Das erste Hinlerleibssegment mit sehr 
zerstreuten, glänzenden Körnern besetzt; die Hinterschenkel den Hin- 
terleib überragend. ^) 



P) Eine zweite sehr anaebnliehe Art dieser Gattung Ist: 
Abebaeus erietatue: oblongve^ mger, iquamtilu fueeo flavidie ienee 
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{Dysmarhfts nov. gen. Ilhyporidarum. 

Rosfrum mesostemum aUingens^ sttbcylinclrieum , aniice pnullo 
dilalatum; scrobes aniennartim infra-iaiernies^ hast nott cenfluentes. 

Anlennae ante medium rosiri inaertaei^ scapus aeuios atiingens^ 
apice iumidvs^ funirulus l-articulaius. arÜculia 1"" ei 2'** aequali' 
hus, elongniis^ apice partim (primo magis) incrassatis^ reliifuig ovO' 
iibns^ subaeiji%iaiihv8 : cJavn arüculaia^ ovalia^ acuminaia, 

Ondi laterales^ tranaversi^ su6tus ncttminaü^ capiie ^iesceuie 
paene obiedi, 

Prothorax latiiudine longior^ hast ulrinque levifer sinualus^ 
laieribus subparalletus , ante medium angusiatus^ antice laie rotun- 
dato-productns^ lobis ocularibus magnis instrucius: prostemum' an- 
iice profunde emurginatum^ ante coxas ieviler excavatum, 

Scuiellum parvum. subtrnnsversum, 

Eltftra abdomen obtegentia^ parallela^ npice roiundala^ hast tri- 
sinuatn^ humeris antrorstim p^ominulis^ supra purum convexa^ 9ub- 
deplanatu^ laieribus inßexa. 

Fede^ antici subcontigui\ femora mutica^ vix ctavata^ posHca 
abdämme bremnra; iibiae rectae^ apice intus breifiter hamatae\, pO' 
sticae corbuiis upertis; tarsi articulis I** e/ 2'** triangularibus ^ iilo 
longiore^ baai teviter curvato^ hoc latiore^ 3* Ulis parum latiore, hi- 
lobo^ 4'** elongato^ unguiculis basi approximatia, apice divergent ibus. 

Abdomen segmenlo primo inter coxas lato^ breviter acuminato^ 
sutura media arcuata a secundo separato^ hoc sequentibus duobus 
unitis longiore. intermedits postice rectis. 

Mesosfertium fort Her declive^ mtfris perpendiculariter dependens. 

Metastemum breve^ episternis angustis^ subparallelis. 

Die Ausliölilung der Vorderbrusl, das in der Mitte stark vor- 
gezogene Halsschild, sowie die sehr entwickelten Ocularlappcn be- 
dingen die Unterbringung dieser Gattung, trotz ilirer aaiTallenden 
habituellen Aehnlichkeit mit manchen Arten von P/iW Au« Lac., in 



obtecttts; roatro uaque ad medium ruguloao punctata et carinata, antice 
dense ohlongo - punctato ; prothorace tnberculi» nitidi», »quamiferi» tfente 
obaito ; elytris »eriatim tuberculatis, medio criata magna, interatitia 2**** 
et 3*" occupante^ denae tuberculata; angulo metaaierni tuberculati poatico 
denae aquamoao; femoribua poaticia abdomen aequantibua. Long. 30 mill. 
Am Chancbo majo in Peru. 
Das Halsschild zeigt jederseits neben den Hinterecken einen etwas 
dichter bescbuppten LSngsfleck. Wie bei doraalia ist auch bei diesem 
das ifinei'e hintere Drittheil der Flßgeldecken frei von Tab<*rkeJn. 
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der er^t^n Gruppe der CrypiorhtfHcluden. Vod den Cholid&u^ an 
welche 4er frei berabiiängeude Zapfe» der Mitteibrust des cT erigi- 
nert, ist sie durch den abweicheodeo Bau der Schieoenspitzen aad 
durch die zwischen den Hüften sehr sehmaie Vorderbrust ge- 
schieden. 

[ Dysmachus plinthoidfs: oblongua^ ni^^r, ferrugineo-squa- 
rnosti«; rostro carina basi apicetjue ahbrevicUa inslructof proihorace 
subdeplanato^ iuberculaio^ leviter canaliculato^ viitis duaSus albidU^ 
anlice conniveniibus ; elyiris sMatis, granulaiU^ inierstitüa 2**% 4'* 
el 6" €l€vaU$i secundo basi cristaio^ viiia iaierali albida obeoleia. 
— Long. 20 Millim. 

Schwarz, mit Ausnahme des Rässels vor den Fühlern und der 
Tarsen, mit rostbraunen, nicht sehr dicht stehenden Schuppen* be- 
kleidet, das Halsschild jederseits mit einer von den Hinterecken 
sj^rSg nach vorn und innen gerichteten Längsbinde, die Flugeldek- 
ken auf dem 5ten Zwischenraum mit einer wenig scharf abgegränz- 
ten Läogsbinde und mit einer fast verloschenen Makel auf dem 
3ten Zwischenraum hinter der Mitte aus weifslichen runden Schup- 
pen gebildet. Der Rüssel an der Basis grob, nach vorn feiner punk- 
tirty bis zur Einfügung der Fahler gekielt; der Puhlerschaft und 
die Basis der ersten Geifselglieder rötblich. Das Halsschild hinter 
der Spitze leicht eingeschnürt, oben etwas flach, seicht gerinnt, 
nicht sehr dicht mit Tuberkeln besetzt. Die Fliigeldecken ziemlich 
.flach, gestreift, gekörnt, der 2te Zwisclienrattm fast bis zur Spitze 
stark gewölbt, an der Basis einen Längshöcker bildend, der 4te 
nicht ganz von der Basis an bis zum 3pitzenhöcker gewölbt, in 
welchem er mit dem, den stark nach vorn vorspringenden Schul- 
terhöcker bil4endeMy ebenfall» gewölbten 6tea Zwüscfaenraum sich 
VfsreinigL Beim </ trägt die Mittelbrust ein^n etwas queren, unter 
die Hüften herabhängenden Zapfen, der Iste und 2te Hinterleibs- 
ring sind etwas eingedrückt, der letzte eben, beim 9 iat die Mit- 
teibrust niedriger' als die Hüften, die ersten Hinterleibsrioge nicht, 
wphl aber der letzte seicht eingedrückt. Die Tarsen bis zur Spitze 
des Klauengliedes oben ^b beborst^t. 

jConoirachelus amplipennis: breviier €n)atus^ fuscQ^piceus^ 
squaiMilis pUiformibus^ diltUe cervinis^ ^upra dense obteclu$\ rostro 
validiore^ arcuaio^ etriolato^ carinato^ prolkorace ruguloso-punctato, 
aniice pprintfio^ linea ulrin^ue pailidiore^ pbsokia nqißio^ ßi}fßrifi 
baai proihorace parum laiioribus^ usque ^d tpf^mn v^idß ompliatis^ 
B«rl. Bntomol. Zeitsebr. xm. 13 
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iricostalis^ Costa interna bis intermpta^ secunda basi apicetpte vaide 
abbreviata^ alliore^ laterati ante apicem abbreviaia; femoribus uttl- 
dentatis, iibiis basi arct^atis, — Long. 5| Millim. 

Nach Scbönherr's EintheiluDg io die Gruppe von argw/a P a b r. 
za stellen, aber von allen Arten lierselben abweichend durch die 
Form der Flügeldecken und die Vertheilung der Rippen auf deo- 
selben, verbunden mit einfach gezähnten Schenkeln und vorn ge- 
kieltem Halsschild. Der Kopf ist dicht und stark punktirt, der 
Rüssel an der Basis seicht, etwas zusammengedrückt, bis zur Ein- 
fügung der Fühler gestreift und gekielt. Das Halsschild ein wenig 
kürzer als breit, bis vor die Mitte parallel, dann nach vorn verengt, 
fein runzlig -punktirt, jederseits mit 2 kleinen, schwarzgISnzendeii 
Körnchen am Seilenraode, auf der vorderen Hälfte in der Mitte ge- 
kielt. Die FliJgeldecken an der Basis kaum breiter als das Hals- 
Schild, an den Schultern abgerundet, bis zur Mitte stark verbrei- 
tert, von da nach hinten verengt, an der Spitze zugerundet, pnnk- 
tirt • gestreift, die Punktstreifen durch die Beschuppung fast ganx 
verdeckt, mit 3 Kielen, der Iste vor uud hinter der Mitte unter- 
brochen, an der Spitze abgekürzt, der 2te etwas erhabener, an der 
Basis abgekürzt, nur bis zur Mitte reichend, hinten durch ein klei- 
nes Körnchen oder Fältchen angedeutet, der dte von der Schalter 
bis weit hinter die Mitte reichend, aufserhalb desselben die Seite 
steil abfallend, so dafs er von oben gesehen den äufsersten Rand 
bildet. Die Vorderbrust vor den Hüften ausgehöhlt, diese zusam- 
menstofsend. Die Schenkel an den Vorderbeinen stumpf, an den 
4 hinteren spitzer gezähnt, die Schienen an der Basis uud Spitze 
etwas geschwungen, die Krallen in der Mitte gezähnt. 



Chleuasics nov. gen. de ogonidarum. 

Rösirum longitudine prothoracis cum capite^ mesostemum ai- 
fingens^ ienue^ sttbcylindricum^ Jortiter curvaium»^ scrobes antenna- 
rum basi Status connivenles, 

Antennae medio rostri insertae; seapus oculos non attingens^ 
apicem versus parum incrassatus '^ funicuius l-articulaius^ ariicutis 
1"* crassoy obconico^ 2^ primo breviore et thulio tenuiore, sequenii- 
bus sensim brevioribus et crassioribus^ ultimis transversis; ciava ova- 
/i«, triannulata, 

Oculi magni^ sfdtus acuminaii^ supra subcontigui. 

Prothorax transversus^ antice posticeque subtruncatus, us^e ad 
medium parallelus, dein angustains\ prostemum cantdietdaium. 

Seuiellum semieiteukure. 
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EUfira prothorace se^^ilatiora^ basi iruncala^ humeris recian- 
gulaia^ laltribus itubrecia, apice ciiius conjunctim rotundala^ forii- 
i$r convexa, 

Ped€0 antici: disi amies, lon^ioresy femora /ort Her clavcUa^ 
extus recta^ intus subtrmngutaria , spina longiore et serie dentieu- 
lorum instructa, tibiae summe curvatae^ compressae^ extus secantes, 
hast intus erenutatae,, apice truncaiae et anguio exteriore hamaiae; 
posteriores: 6rev ior es ^ /emora purum clavata^ iNtt/ico; tibiae re- 
ctae, apice uti anticae; tarsi omnes eubtus viilosi, unguiculis basi 
approximatis. 

Abdomen segmento 1"* inter coxas angusto^ acuminatOy a 2^ 
sutwra arcuata obsoieta separatOj hoc se^entibns duobus unitis 
longiore. 

Mesostemum angustum^ coxis humilius^ antice declive'^ epime- 
Tis non adscendentibus. 

Metastemum mediocriter longum, epistemis latioribus. 

Corpus nudumy nitidum^ hirsutum. 
Die Gattung bietet eine eigenthümiiche Zusaromenstellang von 
Charakteren dar: der Rassel so lang als Kopf und Halsschild, die 
grofsen Aagen auf der Slirn nur durch eine Linie getrennt, das 
Halsschild an der Basis fast gerade, vorn weder in der Mitte noch 
za den Augenlappen vorgezogen, die Vorderbrust vor und zwischen 
den Haften aosgehöhlt, die Aushöfalang unmittelbar hinter den Haf- 
ten verschwindend, die MittelhQften nahe bei einander stehend, die 
Mittelbrust zwischen ihnen eingesenkt, die Hinterhüften nur wenig 
weiter von einander abstehend, als die mittleren^ die Hinterbrust 
verbal tnifsmäfsig länger als bei Cleogonus und Rhtfssomatus ^ die 
Epimeren der Mitteibrust nicht aufsteigend, die Episternen der Hin- 
terbmst breit, die Vorderscbenkel angew5hnlich staiic entwickelt, 
fifanlich denen der Acallopistiden und Camarotiden, and die Vorder- 
sebienen fast in einem Halbkreis gebogen. In Ansehung des Baaes 
der Vorder- und Mitteibrust kann es wohl kaum zweifelhaft sein, 
dafs die Gattung in der ersten Unterabtheiiung der Cryplorbynchi- 
den, und wohi bei den Cleogoniden, vielleicht in der Nähe von^ 
Rhyssomatus^ Platz finden mufs. 

fC, Jubatus: ovatus^ nigro-pieeus^ flavido hirsutus\ capite^ ro* 
sM pägina super iore^ prothoracis margine antico elytrorumque «u* 
iura et fasciis duahus transversis pone medium ßavo - ferrugineis^ 
iibiis anticis extus pedibusque poslerioribus pallidis^ prothorace ru- 
goeO'punetato ; eliftris profunde punctato ' striatis ^ interstitiis con- 
9€xis, troHSverse f^ieatis. — Long. 3^ Hillim. 

ir 
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Pechacikwarz, gläoa^nd, auf dem Haiisehild and den Zwtichen- 
fJuineo der Fiägeldeekeu mit attfserordeaUish langeD, gelbiicbgret- 
sen Haaren besetzt, die auf dem Haiescbilde nach vorn, auf den 
Flügeldecken nacb binten gerieb tet sind. Der Rüssel ist auf der 
oberen Seile gelblieb, unten sohwarAbrauM, an der Basis leicht ponk- 
tirt gestreift und gekielt, mit langen, nacb der Stirn za gericbtetea 
Haaren besetzt; die Augen nur durch einen linienförmigen , ebtn- 
falls lang behaarten Raum getrennt. Das Halssebild grob runzlig- 
pnnktirt, dei' Vorderrand breit röihlieh gelb. Die Flügeldecken 
kaum doppelt so lang, als zusammen breit, tief gestreift -punktifl, 
die Punkte der Streifen grofs und entfernt, die Zwiaebenräume 
stark gewölbt, dureb kleine QuerfSltcbe» uneben; eine nacb aufaeti 
dunklere und abgekürzte Querbinde in der Mitte, eine zweite nach 
vorn gebogene voi* der Spitze, der Seitenrand zwischen diettr und 
der Spitze und die ganze Naht röthlicbgelb. An den Vorderlraineii 
die Schenkel dunkelbraun, die Schienen innen schwara^ aufeen so 
wie die Tarsen und die 4 hinteren Beine sehr biafsgelb. Brust und 
Hinterleib fein punktirt und kurz greis behaart. 

JBoihrobatys variegalus: obiofi^s^ niger^ denBistime^^ua- 
mosus; roslra usque ad anUnnas slriaio, his ante medium roeiri 
inserlis; proihorace Iransverso^ laier ibus aequaliler roiundalo^ oti- 
iice tubulalo^ tnberculis 6, faeciculaio 9quamo8iB^ margine mnlico 
duohus minoribus ^ ^uatttor supra medium Iransveree posiiis; eltfiris 
parallelis^ intersliliis inlernis convexis^ secundo ante medium leviter 
luberculala^ griseo^ nigro ei albido variegalis^ vitia humerali obU- 
qua alba, — Long. 6 Millm. 

. Durch die vor der Mitte eingelenk4en Fihler und da« gleicb- 
mäfsig gerundete Hatsschild von IfUicoHU S ekh,f ^rch d^e paraUee 
len Flügeldecken van /a«eio4Qlti«.Blanck and durch den Mai^ 
der Stirohöckerchen und der schwarzen Aagenfleeken vor d^ Spitze 
der Flügeldecken von biocula(%ts Phil, verschiedien. 

Mit Ausnahme der glänzend schwarzen, dicht punktirten Rüs^ 
seispitze ist der ganze Käfer dicht mit graulichen Sdiiippen bedecki, 
die Oberseite der Schenkel und Schienen aufserdem noch mit aqif- 
gerichteten, hier und da bä^chelig gehäuften, meist schwarzen Schup* 
pen bestreut. Der Rössel ist bis weit ?or die Mitte gestreift. Dw 
Halssebild viel breiter als lang, an den Seiten stark und gleichmt»- 
sig gerundet, vorn abgeschnürt, der Vorderrand weit vorgezogen, 
mit 2 kleinen, huschelig beschuppten Böckerchen besetzt, vor dem 
Schildchen 2 neben oinai^der steh^n^e, sohwac^ Fl^cüktQ» die aicb 
nach vorn «fid den Seiten hin in lichteres Braungran verlaufen, 
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quer «lier «In Mitle ein« Reibe von 4 HöckcrebeD, v^n deoen di« 
beiden inneren ei was grösser and mjt schwärzen,, die beiden äus- 
seren niedriger ond mit graulich w&hen aufrechten Schuppen dicht 
besetst sind. Das punktf&rmige Schildchen weifs beschuppt. Die 
Ftigeldecken etwas mehr als doppelt so lang ab das Haisschild und 
wenig breiter als der Hinterrand desselben, an den Seiten parallel, 
panktirt-gestreift, die 3 inneren Zwischenräume etwas convexer als 
die anderen, das Schuppenkleid brännlich grau, nach hinten und 
aofeen mehr weifsikh grau, eine schief von der Schulter nach der 
Naht gerichtete Binde und ein gemeinschaftlicher, mondförmiger 
Fleck hinter der Mitte weifs, die Naht vor und hinter letzterem 
breit schwärzlich, zwischen Basis und Mitte auf dem zweiten Zwi- 
sebenraum ein gröfserer und auf dem vierten ein kleinerer, husche* 
lig beschuppter Höcker, auf dem vorletzten Zwischenraum hinter 
der Mitte, wo die Spitze der Hinterschenkel antrifft, ein länglicher, 
glänzend glatter Fleck. Die gezähnten Schenkel und etwas kurzen 
Schienen aofsen hinter der Mitte dunkel gefleckt. Der Hornkaken 
an der Spitze der letzteren vor der Aufsenecke entspringend. 

I Gaslerocercu0 hypsophitu$: elongQto-oblongt^s^ niger^ s^ua- 
muiis laele cervinis sparae obsiius^ rostro proihorace mulio breviore^ 
basi rttde rugoso-pundaio^ atäice disperse punctulaio^ nudo*^ Qcuiis 
squamis cervinis circumcinctis ; antennarum clava subroiundcUa^ 
proihorßce iransverso^ laterihus pamm roiundaio^ ntäice consiricio^ 
angtUis posticis acuminaiis^ pulvincUo, sparse tuberculalo^ basi utriU' 
que albO'Squamoso\ elytris paraUelis^ cancellaio siriatis^ iniersHHis 
convexis graniferis, suiura pone sctUellum iubercuUs duobus in- 
strueia^ bosif stUura antica ßt fascia communi pone medium Mido 
squamosis; femoribus aniicis dentaiis, — Long. 8 Millim. 

In die Verwandtschaft ' des propugnaior Schh. gehörend. Der 
Kopf grob , die Stirn und der Rössel bis zur Mitte grob runzlig, 
die vordere Hälfte desselben fein und sehr zerstreut punktirt, nackt, 
nur die grob granulirten Augen mit bräunlich gelben Schuppen um* 
geben« Die FuUerkeule auffidlend ki&rz oval, fast rund. Das Hals- 
Schild etwas breiter als lang, an der Basis ein wenig, nach vorn 
von der Mitte ab stark Tenengt, hinter dem Vorderrande einge- 
schnürt, auf der hinteren Scheibe kissenartig gewölbt, nicht sehr 
dicht mit Tuberkeb besetzt, zwischen denselben bräunlichgelb be- 
schuppt, jederseits innen neben den nach hinten spitz vorgezogenen 
Hintereeken ein dicht weifs beschuppter Fleck. Das Scbildchen 
etwas erhaben, nackt. Die Flilgeldecken nicht breiter und doppelt 
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8o lang als das Halsschild, ziemlicli parallel, bfnten breit zngertin- 
det, fast abgestutzt, kettenartig punklirt gestreift, die Zwischen- 
räume fast rippenförinig, die Umgebung des Schitdchens und der 
2 hinter demselben stehenden Höcker brfiunlicligelb , die Basis, die 
Naht hinter den Höckern und eine gemeinschaftHche, breite, bis 
zum 4ten Zwischenraum reichende Querbinde hinler der Mitte dich- 
ter weifslich, der übrige Raum zerstreut bräuniicbgelb beschuppt; 
an den dunkler beschuppten Stellen die ZwischenrSnme mit einer 
Reihe schwarz glänzender Körnchen besetzt, die ebenso wie die 
Höcker hinter dem Schildchen eine breite aufgerichtete Schoppen- 
horste tragen. Die Unterseite sehr zerstreut beschuppt, die Vor- 
derschenkel gezähnt, die 4 hinteren an der Steile des Zahnes mit 
einigen aufgerichteten Schuppen, die Schienen der Länge nach ge- 
streift. 

jCrypiacrus nov. gen. Crypiorhynchid. ver, 

Roslrum coxas anlicai parum superans^ crassum^ eupra depla" 
na/tim; aerobes aniennarum obliquae^ oculoe infra aitingenies. 

Anlennae medto roslri inseriae; scapus sensim incrassatus'; fu' 
niculus l-articulatus ^ arlicults !*• crassiöre ei 2^" ienuiore elonga- 
iis^ 3* — 7*' suhrolundis^ aequaUbus\ clava articulata crassiöre, 

Octdi laterales^ supra rohmdati^ infra acuminaii^ /ort Her grü" 
nulati. 

Prothorax ialitudine basali brevior^ antice rotundato produ' 
clus et consirictus, lateribus subreclis^ postice bisinuatus^ lobo me- 
dio subacuio, 

ScuteUum minutum, 

Coleoptera subtriangutaria ^ basi trisinuala, prothoTace sat la- 
tiora^ humer is subrectangulate protninentibus , fort Her convexa^ po- 
stice declivia. 

Pedes breviores'y femora aut linearia^ mti/teo, €mt subctavat»^ 
dentirulata; iibiae basi areuatae^ dein rectae^ apice unto eentrali 
hamatae; iarsi ünguiculis minutis, 

Abdomen breve^ segmento !•• int er coxas iatissime rotundaio, 
intermedüs Iribus aequalibus. 

Mesostemum /bmicaium *), doXis anticis innixnm. 

Metastemum mediocre, episternis valde angttstis. 
Diese Gattung weicht von den ächten Cryptorhynchus* Arten 



Ich schlage diesen Terminus vor för diejenige Form des IHesoBter- 
num, die Lacordaire „en voute" nennt. 
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durch den Bau der Mitteibrast wesentlich ah; dieseihe ist von hin- 
ten nach vorn über^ewölbt nnd lehnt sich mit ihrem Vorderrand 
an die Vorderhfiften , so dafs bei angelegtem Kopf die Spitze des 
Russeis unter dieser Wölbung verborgen ist, wie dies in minderem 
Grade auch bei Gaslerocercus der Fall ist. Durch die Sufserst schma- 
len Episternen der Hinterbrust erinnert sie zwar an die Tylodiden, 
steht denselben jedoch durch die verhältnifsmärsig lange Hinterbrust 
fem. Crypiarhynchus Airopos Schh. gehört zu dieser Gattung. 

JCryptacrus Clotho: subovaitu^ nig€r» anietmis ferrugineis^ 
cinereo ' squamosus ; rostro basi carinalo^ s(fuamoso, veriice dens4 
flavidO'Squamoso'^ proihorace apice 6i-, medio iransverss quadri - tu* 
berculaio, denss /usco-squamoso, squamis cinereis immixtis, iubercU' 
lis flavidO'fascieuiatis'^ elylris ocsUaio puncMo-striaiis, iniersiUiis 
leviier convexis^ primo iribus^ teriio duobus iuberculis dorsalibus^ 
fasciculaiis, macula magna basalu dorso medium superanie^ posiice 
roiundaia^ nigra -fusca, suiuram pone sctUeüum albidam et arcum 
cinereum inch^denie; femoribus subclavaüs^ deniiculalis, — Long. 
^ Miüim. 

Kurz eif&rmig, schwarz, nur die Fahler hellrostroth, dicht mit 
graulich weifaen Schuppen bekleidet; der- Kopf hinten dicht hell- 
gelb beschuppt mit weifslicher Mittellinie^ der Rössel fast bis zur 
Hälfte gekielt. Das Halsschild bis vor die Mitte parallel, dann 
schnell verengt und eingeschnürt, auf dem vorgezogenen Theil des 
Vorderrandes mit 2 niedrigeren, qiier fiber die Mitte mit 4 gröfse- 
ren Tuberkeln, die mit bräunlichgelben Schuppen hOschelig besetzt 
sind; der Grund mit dunkelbraunen und aschgrauen Schuppen he* 
kleidet. Die Flögeldecken punktirt gestreift, jeder Punkt mit ei- 
ner ihn fast ganz ausfüllenden Schuppe, die Zwischenräume leicht 
convex, der erste mit 3, der dritte mit 2 huschelig beschuppten 
Tuberkeln; die Basis mit einem nach hinten gerundeten, bis über 
die Mitte reichenden and hier die beiden hintersten Taberkeln zar 
Hälfte einschliefsenden, dunkelbraunen Fleck, der. nur die Schul* 
tem, eine längliche ^ gelblich weifse Makel hinter dem Schildchen 
und einen von der Basis zur Naht laufenden Bogen von mehr weifs* 
lieber Färbung frei läist. Die Schenkel nach der Spitze zu leicht 
fmgeachwoUen nnd vor der Mitte schwach gezähnt* 



Digitized 



by Google 



100 Th. liCit8ch: BeiltOgB 

JEubulus Dov. geo. Cryptorhynchiel, ver, 

Rosirt*m coxas mtdian fere superans^ itasi «uhcylindricum^ api^ 
eem verstu depressum; &crohes aniennarum ahlkfunt^ oetäos infra 
aiiiugenies. 

Aniennae media rosM insertae'^ scapus mpicem versus sensim 
inerasstUuß., funicuius l-arliculalus^ arliculis !"• brtvUer conic^ 
crassiore^ äeqweniibus longuUs^ singulo apice pa$rum mcrassulo^ 2''* 
primo mulio longiore, 3" secundo paullo brevlore^ al primo longiore^ 
reH^uis sensim brevioribus^ clnva ovalis^ obsolete arHcuhtta^ to- 
fh/entosa. 

OcHÜ laterales^ frontetn versus anguinU^ infra acüminaii^ ßtr- 
Wer granuiüti. 

Prothorax latHudine basali brevior^ aniice valde basi vix tm- 
gHsi»iuJs^ lobo medio basall acuio^ saepiesime acute carinaius, 

Scutelium rotundatum, 

Coleoptera plus minus triangulnria , basi irisfnunfa^ humerii 
pröminulis ailf subfoiundalis^ a basi npicem versus anguslata^ apiee 
acute rotundaia, aut subtruncata^ fortiter convexa^ postice decliviä^ 
äupra cöxas postiecu sat sinucUa, 

Pedes mtediocres'^ femora Imearia^ bidentaia^ postvoa aibdomen 
superantwa:, tibiae basi arcuaiat^ dein subrectae^ prope apicem extus 
pHis seriatis^ apice hamatae^ tarsi Cryptorft'^cki. 

Abdomen brevius^ segmento primo inier coxas latOi^ brevüor 
CHMMi tnct/o, infermediis iribus aefuoMua. 

Mesostemum fortiter excavatum^ iutet^buie «I post4e9 elevaio 
mürgimmlum» 

Metasternum breve^ ^pistemis parnlleliä^ medioctiter latik. 

t>1ft Gattung umfaüst aiifsier dct nachstehend b^^chriehenen Art 
ft^^gbnde sehon lUnjger bekannte: Cryptorhynch. orlhomasticus Germ,, 
äe)^ricollis Schti., cinelellus Schh., stipulator Sdil). Ukid Macrome' 
§^ t^iangultitis Schh., dife atie «chon dütih Ihren rhombi^idal^h 
ÜttiHfs von den typisehen CSrypi ot^ynichus - AtXtiA abweSth«n. feftt 
ih GktIciDg besonders auszeichnendes Meikiiial sitad die nach d6f 
Sftitze %u dufchans nicht vdrdiökfen 'Schenkel utvd die b«d(äuleild«i 
LSnge des hintersl^n Pai^res dereefhen. Det Kojif hat iM^sl fcWiel, 
parallel dem oberen A'ttgetitiatid, «dir§^ nach Vörnf ^hf^äte ttäd ^f 
der Stirn sich vereinigende Kiellinien, deren Ausbildung einerseits 
sich bis zu einem Höcker an der Vereinigungssl eile steigert (ortho- 
masticus)^ andrerseits aber auch bis zu einer blofsen Andeutung 
derselben am Hinterkopf sich abschwächt (triangularis). Au deu 
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Fiblera ist das iste GeiÜBelglied knrs kef^elfbnnig« das 24e bei wei« 
tein länger, das 3te zwar etwas kiirxer als das 2fe, aber immer 
mich läoger als das Iste, die folgenden linglicb, an ihrer SpiUe 
sehr wenig verdickt. Das Halsachiid ist relativ kurscr als gewöhn- 
lieh, an der Basis am breitesten, rweibncbtig, der Mittellappen meist 
xiigespitfti, nach vorn stark, meist am zwei Drittel verengt, mit 
einem ^t scharf erhabenen, bei den einzelnen Arten verschiedenen 
Längskiel. Die Flilgeldeoken kurz, an der Basis dreibuchtig, die 
Schultereckiea mehr «der weniger nach vom gerichtet, an den Schul« 
tern abgerundete, von da an fast g'eradlig nach der Spitze zosam- 
nienlaufend, an dieser durch das Vortreten des Kiels auf dem 2ten 
Zwischenräume abgestutzt erseheinend, auf dem Rneken sta]*k con* 
vex, die abwechseUideA Zwifse^enräome gekielt, der Kiel des 2ten 
Zwischenraumes mit dem des Steh an der Spitze sich vereinigend. 
Der Seitenrand über den HinterMften etwas tiefer gebnchtet als 
bM den Cryptorbynolien. Die Schenkel immer «Mt 2 Zähnen rtr* 
sehen, v<in denen der grdfsere nahe der Mitte, der kletnere zwi«. 
sehen diesem und der Spitze steht, die Ansbnclitung v^r dem \eH* 
teren sehr seicht. Die Innenecke an der Spitze der Schienen 
stumpf, der Haken central. 

I Euhuins fkittniiMS.* subrJtamhicmt^ ^^g^^ «qttamh paUide cer- 
vinis minus dense veätUun^ rttairo cnnmio^ Imsi eartnslo, ttajue <mI 
medium strioltUo; fnr^th^race ruguhtto^ffuneiai^^ corttro percmr$*ente^ 
disvo aniico aliiore; tl^tris remote punt!iüli}''9iriaii4, punctis magnis 
9etllaiiß. int^siiiiis 2'% 4'% 6" ei S"" tdiiu9^ stifwra, d** pos^tec, l'*' 
in«! ei posiiee iinmUius cmrimmiis, — Long. 10 Miilim. 

Von orihomasiicm duktil den Mangel des Stirnhaekers , von 
Mp^i&oHis durch den Mangel des •Scheitedkiels, von cMbieilim sii- 
puiatnr und iriafiguimtie durch Färbung und -Sbolptiir der Flöget 
decken leieht ui linterscheiden. 

/ Crypiorhynchus bicirculusi <AlQng0-ovaius^ mgra^picßus^ 
supra dense st/areo - synamoeti«, macuUs dutd^us mmgnis^ roiundis^ 
nigriMn uua in disco proihoracis aniico^ uUera in »iyirorum suiwa 
poHt medium; veriice cariwkio\ pr^ikm^mce vvrgus lai&ra depreu»i 
el^jfiris. (morti/a ^jusfue circuUu £XC£^iis) iransverse rugptioais^ se 
riaiim brevUer ^eiuloßis'^ meiaslerno subHlius puncini4>, -^ Ji«aa^ 
8--9MiiHm. 

De« Cl «irdüte ^ctob. am JiäehaMi sMcnil. Vom gicfidb^r 
Qfa(l«v <^f '^^A> scManker) der fidieitiri qwt «tiaieaii dentiMiea 
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Kieii^ dür Rfis»el stärker gestreift, der Mitfelkiel weiter iiacb vorn 
reiciiend, die Panklirung oach der Spitze tu gröber als bei jenem. 
Das Halsschild gleicht im Umrifs ganz dem des chrcuius^ die Soulp* 
tur ist aber viel feiner^ von den schwarz giSozendeo Körocheo ist 
kaum eine Spur vorbanden und der Miltelkiel nur am Vorderrande 
angedeatet; dasselbe ist in der Mitte gewölbt, längs des Seitenran- 
des auf der hinteren Hälfte etwas niedergedrückt, mit Schoppen, 
die deutlich kleiner sind als bei ckrculus^ and nur einen groben, 
rundlichen, fast samnitschwarsen Fleck auf der vorderen Scheibe 
freilassen, dioht bedeckt. Die Flugeidecken etwas länger und schmä- 
ler als liei circii/ti«, punktirl - gestreift, anf der hinteren Hälfte mit 
kurzen Qnerrunzeln, die Zwiseitenräome leicht gewölbt und hier 
nnd da mit äufsersl kleinen, börstchentrageoden Körnchen besetzt, 
dicht heschnppt, mit einem rundlichen, fast sammtschwarzen Flek- 
ken hinter der Mitte auf der Naht^ der nicht, wie bei circ^us. 
weifs geraudet, auch etwas kleiner ist und weiter nach hinten «tebt, 
als bei |eoero. Die Sculptur der Hinterbrust und deren Episternen 
ist feiner als bei cireuius. 

JjCrypiorhynchus orbaius: oblongus^ nigro^picetu^ opöcn«; 
/e, proiharace pedibtM^e squamulis piliformihus ^ elyiris «^tia- 
mulh roiundis^ laeie ockraceU^ versuM sutitram ei laitra rariöribus 
%>€siUu»; rosiro iongUudine proihoraci»^ crasshuculo, dense pundu- 
laio^ tmiiee InsUer canaliculaio; proihoraee iranwerso^ anüce partim 
coMtricio^ kUeribua roiundato^ detisisaime foriUer puncMo\ elyiris 
grosse ptmciaio ^siriaih, iniersiitiis angusiU^ amvexis; femoribns 
deniaiis^ tibiis compressU^ usque ad medium levUer curvaiisy ang^do 
ifUemo apicali acuminaio, — Long. 5 Millim. 

Die Art würde nach Schön berr in die Gruppe des lepidoins 
und conso^rm«« gehören, scheint aber, abgesehen von den erhabe- 
nen Zwischenräumen der Flügeldecken-, näher mit ochraeeus Sehh. 
verwandt. Der Kopf, die Basis des Rüssels und das Halsschild sehr 
dicht, die Unterseite zerstreuter grob punktirt, j^der Punkt mit ei- 
nem gelblichen Schuppenhaar besetzt. Der Rüssel wenig gekrümmt, 
bis zur Spitze dicht und fein punktirt und auf der vordem Hälfte 
leicht gerinnt. Das Haisschild kürzer als breit, an der Basis leicht 
zweibncfatig, an den Seiten gerundet, vorn kaum um ein Drittel 
sehraäler als an der Basis, hinter dem Vorderrande leicht einge- 
schnürt, oben ziemlich flach, mit leicht angedeutetem Mittelkiel. 
Die Flügeldecken wenig breiter als das ' Halsscbild ^ mit stompf ab- 
gerandeten Sohaltem und kaum geschwungenen Seiten, tief panktirt- 
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gestreffl, die Punkte der Streifen viel grÄfser als der zwischen ih- 
nen gelassene Raarti, an den beschuppten Steifen ocelKrt, die Zwi- 
scheoräome sehmal »nd stark convex; mit runden gelblichen Schup- 
pen bedeckt, die nur die Schildchengegend, die Nath zum gröfsten 
Theil, den Seitenrand hinter der Schulter und einen dreieckigen, mit 
der Spitze nach der Nath gerichteten Fleck ft^er dem Isten Abdomi. 
nalsegment frei lassen. Die Schenkel mit starkem Zahn dicht vor 
der Mitte, die Schienen in der Basalhälfte gekr&mmt, die innere 
Endecke spitz vorgewogen. 

jC. eancroma: oblöngo-ovaiits, niger^ sparse ochraceo squamo- 
sus; rotfiro brevi^ pantm arcutiio^ antice dilaialo^ ruguloso puncfato, 
basi carinaio: proihorace iransversö^ posfice paraiieh^ ante medium 
subito angusiato^ rugulis brevibus sparsis, carina brevi discoidüH^ 
etylris rgmote punttato-sMatis^ interstHiis eonvexis^ granuUs nitidis^ 
remotis^ squamulam erectam fereniibusy obsiiis^ 2* ei 4* pauUo ctf- 
Hotibus 2i*^ basi tuber^eulo humtli, Mango; femorib%$s sublinear ibus^ 
unideniaiis^ ti^iis basi curvatis^ apice unco centrali kam^iis. — 
Long. 7 Mill. 

In die Grappe des neWo^iMSchh. geliörend. Schwarz, matt, 
mit sehr zerstreuten gelblichen Schuppen besetzt^ hier und ^zt ein 
kleines Häufchen gedrängter stehender, meist etwas hellerer Schup- 
pen, so auf der Basis und Spitze der Mittelliufe des H^alsschildes 
und jederseits auf der Seheibe desselben, neben den Vorderhüften, 
ati der Spitze der Episternen der Hinterbrnst und an den Sehen* 
kein vor dem Zahne. Der Kopf auf Stirn und Scheitel sehr grob 
runzlig punktirt, der Rfissel kaum von der Länge des Halsschildes, 
schwach gebogen, vorn ansehnlich verbreitert, bis nalie zur Spitze 
runzlig punktirt, an der Basis gekielt; die FiUhler vor der Mitte des 
R'issels eingef&gt, rostroth, das zweite Geifseiglied anderthalb Mal 
so lang als das erste. Die Augen oben gerundet, dureh einen 
Raum Ttf>n der Breite des Rtissels getrennt. Das Halsschild breiter 
als lang, an der Basis leicht zweibuchtig, an den Sitten bis zur 
Mitte paraltel, von da an' schnell nach vorn verengt, oben auf der 
hinteren Hälfte leicht gewölbt, vorn niedergedrfickt, nicht punktirt, 
mit kleinen, glänzenden Runzeln bestreut ^ die Mitte der Scheibe 
gekielt. Die Flügeldecken 9n der Basis leicht 3buehtig, au den 
SefauHern wenig breiter als das Halsschild ^ bis hinter die Mitte 
parallel^ stark convex, punktirt gestreift, die Ponkte der Streifen 
entfernt^ ocellirt, ilach den Seiten «u gröfeer nnd tiefer, in der. Mitte 
dierselben Usi grubig, nach der Spitze zu viel' feiner, die Zwischen- 
räume und die Naht (mit Ausnahme der Gegend hmter demSebtM" 
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eben) erhaben, der 2le ond 4te etwas höliar aia die fibrigea, an 
der Bari« des sweilen ein lXn|(lieber Höcker. Die Beine siemlteb 
lang, die Schenkel linear, mit kleinem Zahne vor der Mitle, die 
Schienen susammenged rückt, an der Baais «tark gebogen, mit cen- 
tralem Ettdbaken. 

\C, terminaius; oblongnsj nigro-piceua ^ umMmo-s^iuamaius^ 
proihorac« pwnclU 4 supra medium iranwerse poaUis, elyirorum 
humeris ei parte magna apicali albia; rosiro prothoracis longiiwiine^ 
arcuato^ eubcytindrico^ usque ad medium etriolato-punctato et cari- 
nolo, aniice remote puHctulato\ prothorace transvjerso^ lateribus ro- 
tundatOy remote granulato^ dimidia antica carinatoi elytris remote 
pmnctato etriatis^ interetitiis dorealibus irreguiariier tubercutatis^ 
8" antice^ 7"' poetice elevatis; femorihus denticulatie ^ libiie apice 
uneo centrak hamati», — Long. 6^ Müi. 

Eine den typischen GrypIorA. -Arten augehdrige^ am nfiehaien 
mit tftrtuM^ii/tiaSebh. und atöoemidatue Seh h. verwandte Art. Der 
Kopf anbeschuppt, am Scheitel runzlig punktirt, die Augen etwas 
genihert, anf der Stira ein tiefes längliches Grnticbcn; der Rassel 
so lang als das Halsschild, gekrQnmit, an der Basis dicht, vom «er- 
streut und fein pnnktirt, bis «ur Mitte gekielt, neben dem Kiel je* 
derseit« 3 erhabene Längslinien ; die beiden ersten Glieder der Fnb« 
lergeifsel gleich ((rofs. Das Halssehiid ganz äbnlieli dem des Mo- 
cmudaius^ nur nach den Seilen tu etwas flacher, mit kldaen Körn- 
chen sparsam bestreut, der Mittelkiel vom Vorderrand bis zur Mitte 
reichend, das bräunlich graue Schnppenkleid auf der vordem HälUe 
und vor dem Schildchen mehr mit Weifs gemischt, mit 4 kleinen, 
weifsen, runden Fleckeb quer ober die Mitte. Die Flügeldecken 
an den Solioltern stumpfwinklig vorspringend, dann bis weit hinler 
die Mitte ^emlieh parallel, wemg gewölbt, seicht und entfernt ponk- 
ürt gestreift, die Zwischenräume leicht gewölbt, unregelmäfsig mit 
kleinen Höekercben bestreut, der 7te nach hinten, der 8te nach 
vorn etwas erhabener, als die anderen; dicht mit dunkel graubrau- 
nen Schuppen bekleidet, die Spitze and ein kleiner Fknk an der 
Schalter weite beschoppt, die weifte Beithn^ung der Spitze reicht 
anf dem Ranm zwisebea der Nath nad dem vierten Streifen jtber 
I der FlfigeMecken hinauf, bildet dann über ond unter dem Spitzen- 
faöcker 2 #echtwiilkellge Bnebten und nimmt am Seitenmnde kaum 
^ der Plflgeldeekenlänge ein. Die fobenkel mit einem schwachen 
Zihnehen und einem weifaen Rioge vor der Spitae, die Schienen 
f^wtaa gekrümmt mit centralem £ndbakep. 
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/ C, imbpitain$: oftfongiM, n^er^ äeio$uhiS^ Mtjuamh magnU 
Midit tariegahu\ rosiro brevh ct*rvaio^ bü0i carlnato^ ruguioso- 
pundaio; praihorace hasi «ti^frtincalo , Mert^us ante medium am" 
plMo^ UHÜet fmiius «I magis, poßiice senaim ei leviier angustaio^ 
dense fariUer r^iguioso-puuciaio , laierlbns denäe equamoeo; tlyirU 
6asi vix ^inwtiU, angulo humerali rotundaüs^ Merihus pnraiieiie^ 
A media apieem vereus angusiaüs^ profunde punctato-eiriaiis^ inier» 
eiHüs ie^iler tomve^s^ setiato selosie^ equomie magtus albidie, im- 
hricato eerMU\ Hneoiis^ noHnnüie ftMcU'i, femoribus muiieie^ iihiU 
nnguio inUmo »picnU hammiis. — Lonf^. 5| MilHoi. 

Na«)i ScblVnherr's EinHieHang in di« Gruppe des veetiiuM ge- 
böread. D«r Kopf slark riinslig panklfrt mit einer kleineo, schwarx- 
giäfizenden Qnerrunzel zwisdieti <ler Beschuppung jederseifs fiber 
dem Aiigei die Augen sehr ^voh gretiaiirl; der KQssel so lang als 
das Haliseliild , gebogen, an der Basis runtlig punkfirt^ schwach 
gekielt, beschuppt und mit zerstreuten Borsten besetzt, auf der 
▼orderen HSifte glänzend, Nicht dieiit punkllrt, an der Spitze nicht 
verbveiteH. Das Halsschild vor der Mitte am breitesten und hier 
wenig schmAler als die Piftgeldeeken, nach der Basis hin wenig 
und gemdlinig^ nach vom um | versebniaiert , hinter dem Vorder- 
rande leicht eingeschnört, an der Basis Tor dem Schildcben leicht 
▼orgezoge«, ^ann naeh den Htnterecken zu geradlinig, diese stumpf- 
winklig, ohtn leicht gewdiht, änfserst grob runzlig punktirt^ mit 
»ach vorn geriohtelen langen Borste» besetzt, an den Seiten dicht 
mit grofsett, wieifsliclien, etwas concaven Schoppen bekleidet. Die 
Flfigeldecketi 2j- Mai so lang als das ffaissehild, an den Seiten bis 
z»r Alitfee paraHel, tief pnnklirt gesti-eift, die ZwischenrSume leicht 
gewdibi, mit Reihen grofser, einander daohziegelartig deckender 
Schuppen, die nur an der Natb, auf dem 2ten, 4ten und 6ten 
Zwischenraum vor der Mitte, hinter derselben und vor der Spitze 
m Form linienartiger Flecke braon, aonst aber weifslich gefirbt 
sind, zwischen «I«» Schoppen reihen sind devtlieh dunkele Linien 
dos Grandes siclithar, die Zwiecheurftame mtt einer Reihe langer 
Borsten besetzt. Die Schenkel ungezähnt, dicht beschuppt und be- 
horslet, die Schienen gerade, die innere Endecke derselben hakig 
MMgeaogMi. 



|Co#ios/rrti«« ampiicmliie: okiongua^ *^g^i ontrnmU /trr%ti^ 
gmtis^ fueeo griseetqwe «qnamoetts; roetro prothor^eh lengiiudine^ 
pm-um eurwUoi kmei punctai^*^ aniennarum eietva funieula tongkfre^ 
medio aifenuaia^ oculis parum dislanUhue; proihorace amplo^ ae- 
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^fualUer convexo^ rugoso-punciaio*^ coleopierh prolhorace vix lalio' 
ri6us , ocellaio punctaia^striaiis^ interUiiiie co»%vexU^ remoie ^ranw- 
latis; femoribus unidentatis, — Loag.. 1 1 Millim. 

Durch die nur mit einem Z^btie verseheoeo Scbeokel^ die oabe 
der Mitte verd&onte FühJerkeule und das aogekiehe, breite Hals- 
scbild von allen Arten abweichend, deren Föblerkeule länger als 
die Geifsel ist. Schwarz, nur die Fubler dunkelrostroth, oben 
dicht, die Brast und der Hinterleib zerstreut bescbnppt; der Bussel 
nur an der Basis punktirt. sonst spiegelglatt, die Augen mehr ge- 
nähert als die Breite des Rüssels beträgt, Stirn und Scheitel etwas 
gewölbt. Das Halsschild so breit als lang, an den Seiten gerundet, 
vorn halb so breit als hinten, etwas gewölbt, dicht grob runzlig 
punktirt, der Mittelkiel kaum auf der Scheibe angedeutet, die Ver- 
tiefungen mit grofsen Schuppen ausgefüllt, die an der Basis net»e& 
den Hioterecken und unten weiCs, übrigens aber bräunlich gelb sind. 
Das Schildchen sehr klein, rund. Die Flügeldecken nicht breiter 
und doppelt so lang als das Halsschild, punktirt gestreift, die Strei« 
fen mit Augenpunkten, die Zwischenräume gewölbt, mit eotferoten, 
schwarzglünzenden Körnchen, die eine nach hinten gerichtete Schup- 
penborste tragen; die Hauptfarbe des Schuppenkleides ist braun und 
gelb gemischt, ein gemeinscbartliches^ mit der Spitze die Mitte der 
Naht erreichendes Dreieck (welches einen seh warzbraunen > längli- 
chen Tuberkel fast an der Basis des 2teu Zwischenraumes einschliefst) 
' und ein damit zusammenhängender, von der Mitte bis an den Seitea- 
rand reichender, nach hinten gekrümmter Bogen graulich weifs be- 
schuppt. Die Brust und der Hinterleib mit grofsen Punkten be- 
besetzt, die von einer weifsen Schuppe ausgefeilt sind. Die Vor- 
derschenkel mehr angeschwollen und etwas stärker gezähnt als die 
übrigen. 

jCopiurus scapha: eÜipticns^ niger^ eubiua dense Mido s^fum^ 
mosue^ obdomine mactdU trUeriaiis denudatis^ toMiro longUudine pro- 
ihoracU cum capUe^ bosi/ortUer corinolo, dense ptinciaio ei squamoso'^ 
aniennarum arÜculU ftmiculi 3® M 4^ etetpiMHhus\ ocuUs tUbido «ir- 
CMfiicinclM; proihorace eubeylindricQ ^ canaiicula traneverMa mUiem 
obsoleia^ grosse pundato^ transverse ruguloso^ uirin^e pcne medium 
oblique impresso^ lineis iribtts JiavO'Squamosis; elytris elongato Man- 
guhribusy apice serrulaiis^ conjvnciim emorginalis H bre»iitr acu- 
minatis^ punciaio'-striaiis^ punciis siriarum valde inaiquaiiltus^ cofi» 
/eriisy iniersiiliis pianis^ uubUoso squamosis ^ /emcribue denteUis^ pm^ 
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Mich ahdwniiM iongiprihus ;. genietslU bimucronaiis*^ mesotiemo non 
emarginaio. — Loog. 8 Millim. 

Dem deplanaiua Fab. zunächst siebend. Der Rßssel stark 
gekrdmmi, an Basis und Spitze verbreitert, vor den Föblern Sas- 
serst fein «erstreot paiiklirt and so wie die Ffi hier rostbraun. Das 
Halssebtid aofser de» gelblichen Lfingslinien nach den Selten xa 
«erstreut granlicb weifs beschuppt. Das Sdhildcben punl<tfÖrmig, 
wcifs beschuppt. Die Flügeldecken an der Basis so bi*eit als das 
Baisschild, nach dem Schulterbuckel zu erweitert^ dann allmShlig 
bis zum findbnckel verschmälert, Ton hier an schnell verengt nnd 
am Rande sSgezähnig, nn der Spitze einzeln zugespitzt^ pnnktirt ge* 
streift, die Punkte der Streifen dicht gedrängt und an Gröfse sehr 
verschiedeo, die Zwischenräume eben, nur der 6te nach hinten leicht 
convex, die nichtsehr dichte Beschuppnng auf den Zwischenräumen 
weifsliche, häufig unterbrochene Läugslinen bildend, an den Seiten 
vor und hinter den Uinterhöften 2 spiegelblanke Flecke. Am Hin- 
terleibe die ersten .4 Segmente in der Mitte und an den Seiten mit 
scbuppenfreien Flecken, das letzte nur an den Seiten beschuppt 
und an der Spitze gelblich behaart. Der Kiel längs der Vorder- 
seite der Schenkel an den vordersten sehr schwach. 

iPeridinetus picius: ovaius^ aier^ stputmis angusiU wtprm 
nigris ei flavidis densius^ s^ius albis remole veslHtis: rosiro va/tdp, 
nitidoy subiUUaim* puncttslo; proihorace iransversfn^ antice angtistaio^ 
anie apicem IfvUer consirUio^ punciaii^^ linea lata dhcoidali laevi^ 
mucula utrinque mckgfia albido flava; eitfirie Unue BirMiM^ slriis 
»ubiiliter ptmciatis^ macula poaUca magfia^ commufii, antice ro/tin- 
data^ pastice rec/o, albido fla9a\ wigaiculie baai connexie, — Long. 
4 Millim. 

Von dien bis jetzt beschriebenen 5 Arten durch die Zeichnung 
leicht zu nnierscheiden. Der Rössel an der Basis seitlich leicht 
zusammengedruckt; das Halsschild von den Hinterecken an nach 
vorn verschmälert, hinter dem Vorderrande seitlich leicht einge- 
schnßrt, jederseits mit einem, etwa | der Breite einnehmenden, 
gelblichen, nach unten etwas vorgezogenen und mehr weifstichen 
Flecken. Die Flügeldecken mit stumpf vorspringenden Schultern, 
etwas mehr als gewöhnlich gewülbt, fein punktirt gestreift, die 
Zwischenräume bis an die Spitze eben and punktirt, der grefse 
gemeinschaftliche gelbliche Fleck vorn gerundet, über die Mitte delr 
N«bt kioaufreichend , hinten gerade abgestutzt, von dcta feinen 
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sebwaraen ijinien der Streifen darisliiogen. Die Scbenkel fein ond 
spitz gezähnt, die Klauen an der Basis verwaebsen. 

jDiory'meruM laevipennis: brevHer ovoIim, a/«r, prcrfior»^ 
suftra ttu/^i€siac€o^ anliee posticeifuenigro marginaio; veriiee/ran- 
ieque tubtm^itne remaie^ rosiro valido^ arcuniOf dentku ptmciato; 
proiharace breviier conico, convexB, /om, intra mpicem ei laieribus 
inßexU pvnciaio*^ elylris iriangulariAuSy Jkiriiier cotwexiB^ dörso ob- 
sohiisäime «IWo/i«, iniertUlUa laeMue; peHore foriUer^ abdominis 
H!ßm0nio 1" ei tdiimo denee eu/biÜius punciaiis ; Obiie omnibus baei 
exiua anguiaOs^ — Long. 3^ Mii^. 

Eine der kleineren Arten mit regeloiSfsig convexem Halsscbild 
aus der Gruppe des iroglodyiee Seh h. Tiefsehwarz, der Kopf, der 
RiMsel, die Flögeldecken an der Basis und die SchoKerblltier roth- 
brnnn durchscheinend, das Halssehild auf der Oberseite rötblicb gelb, 
der Vorderraod ganz, die Basis im mittleren Drittbett schwarz ge- 
randet. Der Kopf sehr fein und wcitläuög punkttrl, auf der Stirn 
eine eingedröckf e , vorn in ein 6r&l>cben verlanleDde Längslinie; 
der BOssel nur längs der Mitte etwas sparsamer, an den Seiten 
ziemlich dicht pcmktirt. iHs Halssehild glatt, vorn auf dem schwar- 
zen Saume mit schwächeren, unten an den Seiten mit starken 
Punkten besetzt. Die FlQgeldecken stark couvex^ hinten sehr steil 
arbeitend, gestreift, die Streifen auf der Scheibe fast ganz verschwin- 
dend, der Nahtstreifen in seiner ganzen Länge deutlich, innerhalb 
desselben auf der hinteren Hälfte eine Punktreihe, auch der erste 
Zwischenraum ror der Spitze gereiht punktirt Auf der Unterseite 
die Brust und Schulterblätter mit einzelnen sehr starken, die Kpi- 
sternen der BtMerbrust mit ein Paar Reiben feinerer Punkte besetzt, 
am Hinterleibe das erste und letzte Segment dicht, die mittleren 
jmr an den Seiten |Mi»ktki. Die Sei^nkel ungezähnt, die Schienen 
auCsen an der Basie eekig erweitert. 

[ £mr kin^0.malach^icuei breviin' ovo/la, gMer, «h^^ ue medio 
^fiUdUex'f laii«rik%ß groeee pun^iaiusy viridi-mmkeus^ /mi^nni* iareU- 
q^ migKi»; ^opUe remaie pwuciuiaio^ raeira ptrofkarace breviwre^ 
vämdOi media remoie^ U^eribm HneßiO'puneiaio; proikorace remoie 
4{lsco euiiiUuSy kUeribue ei ffnltee groeeius pw^eiai^; eiyiris ienue 
eirietti^> •iriie remQie, uUeDeliilis serkUim sMiHesime pundmiie. -^ 
Long. 34 älilliin. 

In Form «nd Färbu9jg dem neneue Fab. sehr äbiiUoh, aber 
anders sculpirt. Der Kopf ist fein zerstreut punktirt, der Rüssel 
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kräftig, fast gerade, karzer, an der Basis oben weniger gewölbt und 
weilläufiger punklirt als bei aeneus. Das Haisschild von der Seite 
gesehen leicht goidschimmernd , auf der hinleren Sdieibe fein und 
sehr zerstreut, nach den Selten und nach vorn gröber und etwas 
dichter punklirt, doch lassen die Punkte immer noch Zwischen- 
räume, die gröfser als der Durchmesser der Punkte. Die Flugei- 
decken fein gestreift, die Streifen an der Basis knpferig blau, mit 
etwas eutfernten Punkten besetzt, die breiter als die Streifen sind, 
die Zwisclienräume mit einer regelmäfsigen Reihe feiner Punkte, 
nur der erste an der Basis mit einigen fiberzähligen Punkten. Die 
Schenkel von der Farbe des Körpers, die Schienen leicht ins Blaue 
spielend, die Tarsen schwarz. 

IBaridius smaragdinua: oblongus^ aeneo viridis, nUidus; 
rosiro brevi^ valido^ curvalo^ hasi linea transversa impressa distincto-^ 
vertice remoie sublititer punctata; prothorace latiludine hasali vix 
breviore^ antice angustato^ remote punctata; elytris profunde striu' 
li«, siriis in fundo remote punctatis^ interstitiis uniseriatim subti" 
tiler punctatis; pygidio aureo micante^ grosse punctata^ media fovea 
magna impresso. — Long. 4 Millim. 

In die Gruppe des axurens Schh. gehörend, aber von allen 
verwandten Arten durch die einreihig punktirten Zwischenräume 
der Flugeidecken und das grubig vertiefte Pygidium verschieden. 

Smaragdgrün, glänzend, mit leichtem Goidschimmer auf dem 
Pygidium, die Fühler und Tarsen pechschwarz. Der Rössel etwa 
doppelt so lang als der Kopf, stark gebogen, an der Basis durch 
eine die beiden oberen Augenränder verbindende, vertiefte Linie 
abgesetzt, vor derselben sehr fein punktirt, sonst spiegelblank; der 
Scheitel sehr fein und zerstreut punktirt. Das Halsschild fast so 
lang als breit, nach vorn in sehr flachem Bogen fast am die Hälfie 
verengt, zerstreut punktirt, die Punkte nach der hinteren Scheibe 
hin wenig feiner und entfernter. Die Flugeidecken tief gestreift, 
die Streifen entfernt punktirt, die Zwischenräume eben, einreihig 
punktulirt, der 8te unter dem Spitzenhöcker leicht gekielt. Das 
Pygidium in der Grube dicht, nach den Seiten und der Spitze ein- 
zelner punktirt. Die Unterseite nicht sehr dicht, grob, auf der 
Mitte des Hinterleibes feiner und entfernter punktirt, jeder Punkt 
mit einem äufserst kurzen Schuppenhärchen. 

jBaridius ater: oblongus^ ater^ nitidus; rostro crassiuscuto^ 
ctirvatOj puHctulato^ basi tinea transversa impressa distincto^. ver- 

Berl. Entmol. Zeitsebr. XIIT. X4 
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iiee iiubiiH»$ime remole fmneiato\ proih&race subtfuadraio ^ disco 
mInuB crebre^ lalerih»» densiut jmnciaio; einriß pone humeros pro- 
tnineniea oblique impressis^ profunde striath^ airiis posiice pro/uri' 
dioribuß^ antice vix^ posiice distincie punciaiia, inieraiiiiia laevihua, 
aniice convexiuacutia ^ posiice angusiioribus, 2*'eiS'* apice cwunii- 
bua aubcarinaiis, — Long. 4 Millim. 

Am nächsten mit aubacabroaua Schli. verwandt, in der Gröfse 
und Form dem quadraiicoHia Schb. ähnelnd. Der Rüssel mehr 
als doppelt so lang lils der Kopf, ziemlich dick, stark gebogen, fein 
punktirt, an der Basis durch eine eingedruckte Linie abgesetzt; der 
Scheitel feiner und sehr zerstrent punktirt. Das Halsschild bis weit 
nach vom parallel, dann steil verengt, vor der Spitze leicht ein- 
geschnürt, auf der Scheibe zerstreuter, an den Seiten dichter punk- 
tirt^ die Zwischenräume der Punkte an den äufsersten Seilen zu 
einigen, nur schräg von vom sichtbaren Längsrunzeln verbunden, 
ohne glatte Längslinie über die Mitte. Die Flugeidecken mit rela» 
tiv stärker vorragenden Schulterhöckern, hinler denselben sehr deut- 
lich, hinter der Mitte schwächer, schräg eingedrückt, stark gestreift, 
die Streifen im hinteren Drittel tiefer und punktirt, die Zwischen- 
räume glatt, vorn leicht convex, nach hinten schmäler, der 2te und 
8t6 an der Spitze vereinigt und leicht gekielt. Die Unterseite ziem- 
lidi vlicht (nach hinten zu feiner) punktirt, jeder Punkt mit einem 
ittfserst kurzen weifslichen Härchen. 

I Baridiua aernina: abiongua, aereua^ dewae punciaiua^ ap' 
preaao griaeo piloaua^ r€fairo proihoracis longiiudine^ basi cmpiii 
eaniigua^ ^tarvaio^ aubcylindrico^ denae puncitUo^ iiwea medim laevi; 
pröihorace a baai apicem versua aiienuaio^ ante apicem consiricio^ 
kderibua levii^r ainuaio, medio carinulaio; eltfiria laieribus pmdlo 
toiundaiia^ humeria paru$ih prommu/i«, veraua ItUtra undulaiia^ pun* 
CtMo atriatiSif inieraiiiiia crebre aaperaio punciaiia^ 2*^ anie upieem 
i^Aereulaio ei 4^' pone medium pUia longioribua ei denaioribua, *^ 
Long. 4| Mill. 

Neben aniiquua Schh. zu stellen. Mit Ausnahme der pech- 
bi'aunen Ffihler und Rflsselspitze ganz erzfarben. dicht punk- 
tirt und mit anltegetiden gelblich greisen, oben längeren, unten 
killrzeren Haaren nicht sehr dicht bekleidet. Der Russe! dicht 
punktirt mit glatter Mittellinie, die Stirn mit. einem Grübchen. Da^ 
Halsschild an der Basis wenig breiter als laug, von den Hinterecken 
birtfdr Einschnürung an der Spitze mäfsig verengt, in der Mitte 
des Sertenrimdes leicht ausgebuchtet , mit glatter, auf der hinteren 
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Scheibe etwas erhabener Mittellinie. Die FIGgeldeeken an der Basis 
so breit als das Haisschild, an den Seiten glelchmSfsig gerundet 
die Scliullerhöcker wenig, die Spitaenhdcker stark hcrvorlretend, 
zwiischcn beiden durch 4 leichte Eindröcke etwas wellig, puoktirt- 
gestreift, die Zwischenräume eben, etwas rauh punktirt, der 2te mit 
einem kleinen Höcker vor der Spitze nnd der 4te von der Mitte 
an mit längeren und dichteren Haaren beselst, dadurch 2 etwa« 
hellere Linien bildend. Auf der Unterseite die Behaaroiig an den 
Seiten des 3ten und 4ten Segments dichter, 

Ißaridius erubtsctnsr Mongus, okscure rufus^ $upra gla^ 
her; rasiro brevi valido, curvaio^ basi iinea iranwerta dUUn^o^ 
crtbre punciaio; proihorace laiUudini basali aequilongo^ a media 
versus apicem ailenuaio, crehre^ laieribue conferiim pumctaio; el^ris 
profunde eiriaiis^ sMis in Jundo pundaiie^ itUereiUüs seriaiim 
puneiaiis; anie apicem carinuiaiie, — Long. 3 Mill. 

In die Gruppe des anii^uue Schh. geliörig. Tief dunkelroth, 
der Kopf fast schwarz, das Halsschild leicht melalitsch gUnzead« 
Der Rössel kurz und dick, stark gebogen, ziemlich dicht punktirt. 
Das Hakschild so lang als breit, von der Basis bis fast zur IMitte 
glefchbreit, dann in sanftem Bogen nach vorn um die Hüifle ver- 
schmfiiert, an den Seiten durch eine feine, wenig auffallende liingt* 
ruDzel fast gerandet, oben, mit Ausnahme einer kleinen glatten Steile 
auf der Scheibe, ziemlich dicht, an den Seiten gedrängt. Hüten ent- 
fernt ponktirt. Die Flügel von dem glänzend glatten, erhabenMi 
Sehulterhocker an bis in die Gegend der Spitzenhöcker w«»ig, dann 
schnell verengt, tief punktirt gestreift, die Zwischenränsne gereilil 
punktirt, bis weit hinler die Mitte eben, vor der Spitze leicht ge- 
kielt, der 2te mit dem 8ten sich verbindend«. Brust und Hinterleib 
dicht punktirt, jeder Punkt mit einem weifsUcheo Sehuppenbärehen 
besetzt. Die Vorderschienen in der Mitte leicht nach innen gebogen. 

/Baridiue faeciatue: ovaiue, Jusco^rufuip niiidue^ giaher; 
rosiro lougiiudine proihoracie cum capiie^ huic conUguo^ vaide or<- 
ctM/o, apicem versus atienuaio; proihorace longiiudine fere sesqui^ 
laiiore^ uUra medium paralieio^ aniice subito angustuto et cosuirid^^ 
supra conveaco^ disco subtiUter remote punctata^ iateribus rugutis 
longiiudinälibus incurvaiis; elytris subiriangularibus, pumdal^-strUs- 
lis^ paiiidiqribtts, fascia iuttrmedia lata, ramulum ad basim emU- 
tenie^ßava^ iniersiitiis serialim (disco mdio grosoius) pusuiiatis'^ 
femoribus dentieuiatis. — Long* 2} Mill» 

14* 
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In die nSchste Verwandtschaft von lUuralus Fab. gehörend 
und an der gelben Qaerbinde der FIfigeidecken leicht zu erkennen. 
Brannrot b, anf dem Halsschilde leicht erzglänzend, Der stark ge- 
bogene Rössel bis zur Einlenkung der Fühler dick, dich! punktirt, 
mit glatter Mittellinie, vor den Fühlern dilnner, äufserst fein und 
zerstreut punktirt. Das Halsschild bis weit vor die Mitte gleich- 
breit, vorn schnell verengt, ziemlich gewölbt, vor dem Schildchen 
fa«t glatt, sonst auf der Scheibe zerstreut pnnktirt, an den Seiten 
mit gewundenen feinen Längsrunzeln. Die Flögeldecken wenig 
länger als Kopf und Haischild zusammen , von den Schultern an 
verengt, hinter dem Schildchen quer eingedrückt, gestreift, die Strei- 
fen im Grunde punktirt, die Zwischenräume vorn breit und eben, 
nach hinten verschmälert und leicht gekielt, gereiht punktirt, die 
Punkte auf< der Scheibe ungewöhnlich grofs, etwas heller gefärbt 
als der übrige Körper, die gelbe Querbinde in der Mitte erreicht 
die Naht nicht ganz und dehnt sich innerhalb des Schulterhöckers 
bis zur Basis aus. Die Unterseite dicht, vorn gröber, hinten feiner 
pnnktirt; die Schenkel gezähnt. 

JBaridiuB impreesue: ovains, nitidus^ glaber^ aler^ veriice ab- 
»ewi*e rufo; rosiro proihorace panUo longiore^ capUi coniiguo^ valde 
areuäio^ atitice aiienuato'^ proihorace ante medium lotigitudine eesgui^ 
Imiiore^ atUice stibiio atigusteUOj eupra levUer convexo, disco atc6- 
laevi, eecundum baein et antice punctato^ lateribus longHudinatiter 
rtfguloso\ etytris stAtrianguhribus ^ undulate impreseia^ siriatisf 
airiis obeoleie punctatis^ interetitUs laevibus^ postice carinatie^ fe* 
moribua deniiciUaiie. Long. 3 Mill. 

In die Gruppe des iituratus Fab. zu stellen. Mit Ausnahme 
der Fühler und des Scheitels ganz schwarz; der Rüssel wie beim 
Vorigen. Das Halsschild vor der Mitte am breitesten, nach hinten 
wenig und allmählig, nach vorn stark und plötzlich verengt, leicht 
gewölbt, auf der hinteren Scheibe fast spiegelblank, längs des Hin- 
terfandes und nach vorn und anfsen hin zerstreut punktirt, an den 
Seilen längsrunzlig. Die Flügeldecken wenig länger als Kopf und 
Halsschild, von den stark erhabenen Schultern an verengt, hinter 
den Schniterhöekern, auf der hinteren Scheibe und hinter dem 
Schildchen quer eingedrückt, so dafs, da auch die Naht auf der 
vorderen Hälfte etwas vertieft ist, auf der vorderen inneren Scheibe 
eine Benle gebildet wird, die tief eingeschnittenen Streifen im Grunde 
undeutlich punktirt, die Zwischenräume glatt, vorn eben, vor der 
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SpiUe gekielt. Unten am Halsscbild fein längsrandif;, auf der Brusl 
und dein Hinterleib dicht punkfirt. Die Schenkel gezfihnt. 

/Barldins rugicollis: ohlongo ovaiua^ mbopacus^ piceus^ parce 
siiaceo s^itamosus; roairo proihorace patiilo langiore^ basi linea iran9^ 
versa impreasa distinclo, valde arcualo^ apicem versus aiietiuaiOf 
minus dense pundaio; proihorace basi ImigUudine parum laiiore^ 
laieribus uUra medium subredo^ antice fortiier angustaio^ supra 
iongiiudinaliler n$goso^ rugis hinc inde ancuiomosanUbus ^ medio^ 
cariua humili percurretUe^ elytris subiriangularibus^ profunde siria' 
tis^ siriis vix punciaiis^ hilerslUiis anguste carinaÜs, ^^ basi deu' 
sius sfuamoso; femoribus muiiciSj iibiis anücis media itUus cumaiis» 
Lon^. 3i MüL 

Dem rugaitts Schb. am nSchsfen stehend; dürcb den nicht 
gekielten Kuisscl, den durchlaufenden Kiel des Halsscbildes und den 
dichter beschuppten Fleck an der Basis des 2len Zwischenraumes 
der Flügeldecken leiclit von demselben zu noterscheiden. Pech- 
schwarz, an Fühlern und Beinen röth lieh braun; die greisen haar* 
förmigen Schuppen auf dem Rüssel zu beiden Seiten der Basis, auf 
dem Hahschilde in den Längsfurchen zwiseben den Runzeln und 
auf den Kielen der Zwischenräume der Flügeldecken (mit Aus- 
nahme der Basis des "iten) überall sehr entfernt stehend. Der Rüs- 
sel an der Basis seitlich zusammengedrückt und dick, von der Ein- 
lenkuDg der Fühler an dünner. Die Längsrunzeln des Halsschildes 
vorn und auf der Scheibe selten, nach der Basis zu häufiger zu- 
aamraenlaufend. Die Punkte in den Streifen der Flugeidecken kaum 
an der Basis angedeutet, sonst ganz verwischt. Die Unterseite des 
Haisschildes längsrunzlig, die Brust und der Hinterleib dicht und 
grob, die -Mitte des. letzteren zerstreuter punktirt. Die Vorder- 
scbienen an der Basis uach aufsen, in der Mitte leicht nach innen 
gebogen. 



A 



(Baridius evulsus: MongO'Ovatus^ subopacus, piceus. parce 
siiaceo squamosus*^ rostro longiludine proihoracis cum capHe^ basi 
linea transversa impresso dislincto^ valde arcuato^ apicem versus 
attenualOy con/erlim puncleUo; proihorace basi longiludine sesqui' 
laliore^ ialeribus ultra medium leviter, antice subito angustato^ su* 
pra rugulis longitudinalibus ^ saepe untMstomosantibus^ etytris «u^ 
triangularibus^ Ialeribus undiäatis^ teviter striatis^ inierstitiis inier- 
rupte cariwulatis^ carinutis pone medium fasciaie pasiiis et faseictih 
tato squamosis'^ femoribus muticis, tibiis redtis, — Long. 4 Mill, 
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Mit iUmraittß^ rwgalus and dem Vorigen nabe verwandt. Pedi- 
brann, die Fflbler nnd Beine roslroth; der Rilasel an der Basis seil- 
lich znsamroengedrfickf, bis zor EinfÜgang der Föbler diele, gedrSngt 
ponktirt, vom d&nner und glatt. Das Hal«schild viel breiter als 
lang, sehr wenig gewölbt, matt, die etwas glänzenden LSngsranzeln 
häufig in einander laufend, meist schief nach hinten ond innen ge- 
richtet, die jederseils Ton der Scheibe herkommenden vor dem 
Schildehen zn mehreren Bogen vereinigt; auf dem matten Grunde 
sehr zerstreut beschuppt. Die Plfigeldecken von den Schultern an 
verengt, an den Seiten wellig, auf dem R&cken mehrfach leicht 
quer eingedrflcki, einfach gestreift, die Zwischenräume flach, an 
ihren Rändern hie und da. namentlich an der Basis, gekielt, die 
Kielchen auf der hinteren Scheibe schiefe Querbinden bildend und 
bösebelig beachuppt. Unten dicht gedrängt grob, nach hinleh wc- 
■ig feiner puoktirt. 

(Baridius nigerrimus: obiangus, aier^ tUtiims^ gia^'^ v^ 
j#ro hmgiimdlne fnroik^raeis ; hasi iinea transtf^sa impres^a di- 
Miineio^ minus dsnss jmmdmio; aniefmarum cimm mmgtui, dense gri- 
MO loatenloa«; proikarace a basi uUrm medium perpwrum^ dein ei- 
IMM angnsiaiOj mtpm aequaliier remoie puneiaio, suhius iangHudi- 
nmUier rugtäoso*^ scuieüo iranwerso^ apice roiundaio\ elyiria pim- 
daic-eiriaiiM^ hUeretitiis laevibue^ mlitra pone medium leviier ele^ 
tmiu» — Long. 4— 4-|- Mill. 

In die Grappe des T. album L. in die Nähe des melonariue 
Sc hb. EU stellen. Schwarz, glänzend , glatt; der wenig gebogene 
ROasel bis zn den vor der Mitte etngefOgten Ffihlern leicht seiflich 
zusammengedrückt und dicht, oben wie der Kopf etwas zerstreuter 
pnnktirt; die FQhlerkeule so lang als die Geifsel, dicht grau filzig. 
Das Hnisschild so lang als breit, an der Basis leicht zweibuchtig^ 
der Mitlellappen sehr kurz, von den Hinterecken an bis weit vor 
die Mitte kaum verengt, vom seitlich eingeschnürt. Die Flügeldecken 
2^ Mal so lang nnd an der Basis so breit sils das Halsschild, dann 
durch die vortretenden Schniterhöcker etwas breiter und von da 
an allmählig nach hinten verengt, die Streifen im Grunde mit et- 
was eutfemten Punkten, die Naht von der Mitte an leicht dachför- 
mig gehoben, der Nahfstreifcn daneben tiefer eingedrückt. Die 
Miltelbrnst stark, die Hinterbrust in der Mitte fein und sehr zer- 
streut, an den* Seiten sowie der Hinterleib etwas dichter punktirt. 
Die Naht zwischen den beiden ersten Segmenten in der Mitte gänz- 
lich ausgeglicheu. 
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/ Heierotiemus nov. ^en. JBaridiidarum. 

JRo$irum longiintHme frroiharads^ iemue^ vatde eurwiliiM) ^« 
compressum^ apicem ver&ua deprestum; $cro6eB anienmarum «tc^/ol«* 
rale«, rosiri hasi subius conniveni€§» 

Aniennne pone medium roeM meeriae; eeapus ocuhe fere •!<» 
iingene, setuim tncraMoliM; fimieuhis 7-iirltetilaliM, ariieulie primm 
longiore^ ohconieo, eequeniibus euka^qmamue, eensim craMeiori6m$\ 
clava ariictUaia^ breviier ovalie, 

Oculi magni. iaieralee, depressiv m&/tM eai disimmiee. 

Proikorojc laiiiudine baeali vix longior, euhconicue, aniiee le# 
viier eoneiricius^ baei iruncaiußy lijho medtQ ««ilrfonj^iclori; praeier* 
num amie eoxae acuie canaiieulaium ^ poeiice Mo pone coaraw <fili»» 
iaio^ opice emarginaio^ meeoeiemnm occtdionie^ 

Scuielium minuium, apice rotundatum. 

EUjfira basi prolhorace non tatiora^ eupra parum eonvexa, mde 
ab humer ie leviier eievaiie eeneim angusiaia. 

Pedes mediocres; femora crasea^ midfca, haue euicata^ iAU»e 
reciae, eompreseaty apice m%$cronaiae ; iareihrevee^ enblu» apomgioei, 
articulis terlio biloba^ ultimo elongaio^ unguicuiie liberie. 

Abdomen eegmenio primo inier eoxae lote rotundato, posiiee 
medio cum seeundo «Mnitino connaio, hoc eequeniibue duobms uniiU 
e^^equaii^ bis iribus iniermediie mnguio posiico reiroreum promi^ 
9unie. Pygidium aperium. 

Mesoeiemum etA hbo prost ema li •ocwAtutt, epimeri» udeoemt' 
deniibus. 

Meiasiemum abdomine dimidio vix longiu$j epieUmie kdie. 

I>ie Gattung Ueierosiemus mufg, oacb Laoordaire's Anordaaog, 
zwkcheii Loboderes Schh. ttod Baridiue Schb. eingeschaltet wer- 
den. Sie ontersclieidct sieh von Loboderes durch deo läogereo, 
dfitmereo Rüssel und den Vorderbrusicanal/von Baridiue^ dessen 
(nach Scbönh.) letiter Gruppe sie in babilueller BexiehoDg am 
nächsten siebt, durch den sehr abweichenden Bau der Vorderbrust, 
der sieh nur annätiernd ähnlich bei B, pj/rHoeus Germ, «vieder- 
findet, für welche Art, wie Lacordaire (G. d. C. p. 2%) erwähnt, 
auch eine besondere Gattung aufgestellt werden mafs. Za den 
Barymeriden, der Sten Gruppe der Madariden, kann Heieroeiemue^ 
in Röcksicht auf' die mehr einem Baridiue als einer Cakmdra ähn- 
liche Form, nicht gebracht werden. 

Der Rüssel ist kaum im ersten Drittheil seitlieh, dann von 
oben nach unten zusammengedrückt, stark gekrümmt, von ol>en 
gesehen nach der Spitse zu allmählig etwas breiter werdend ; die 
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Föbler bioter der Mitte des Rfissels eingefflgt,' ihre Furchen über 
die Eiofögungsstelle bis xuin leisten Drittbeil des Rüssels verlSn- 
. gert. Die Vorderbriist vor den Hüften mit einem scharf geraode* 
len Canal, dessen RSndcr sich zwischen die Höften fortsetzen und 
hier eine in der Mitte leicht vertiefte Platte einschliefsen, die nach 
vorn zugespitzt, mit einem kleinen Tuberkel iu der Rüsselfurche 
endigt^ und hinter den Hüften «i einem hinten ausgerandeten und 
die Mittclbrust fast ganz verdeckenden Lappen sich verbreitert. 
Die stark pnnktirte Mittelbrust ist nur in der Ausrandung des Vor- 
derbrostlappens sichtbar. Das Iste Hinterletbsscgmeut ist zwisclicii 
den Hüften kurz and breit gerundet, die Nath zwischen dem Isten 
iiBd 2ten in der Mitte ganz ausgeglichen. Das Klauenglied der 
Tarsen so lang als die 3 ersten zusammen« 

iHeierostsrnuB carba: pblongus^ aler^ nitidus; roslro capiti 
etmiiguo^ taevi^ beui vix gibberuto, uirinque dense punctata*, pratbo* 
raee sparse /ort Her punctata, disco pastico utrinque foveotata; ely- 
Ms fort Her striatis, striis in fundo punctatis, inier st itiis seriatim 
subtitissime punctaiis. — Long. 4^ Millm. 

Der Kopf matt, sehr fein zerstreut punktirt; der RusseNan der 
Basis nicht abgesetzt, aber von der Seite gesehen leicht aufgetrieben, 
spiegelnd glatt, nur an der äafsersten Basis jederseits vor den Augen 
dicht punktirt. Das Halsi»child mit groben, oben entfernten, auf 
der Unterseite dichter stehenden Punkten besetzt. Die Flügel- 
decken 1| mal so lang als das Halsschild, mit starken, im Grunde punk« 
tirten Streifen, und ebenen, äufserst fein einreibig punktirten Zwischen- 
räumen, deren innere Ränder nach hinten zu etwas mehr gehoben 
sind als die äufseren. Die Hinterbrust in der Mitte und die mitt- 
leren Ringe des Hinterleibes fein, die Seiten der ersteren, die Basis 
and Spitze des letzteren dichter und gröber punktirt, die Punkte 
mit sehr kleinen, weifsen Schnppenbaaren besetzt. 

1 C^Htrinus tacuni/er: subr/iambicus , glaber, nitidus, ater, 
pratharace pallide rufa, antice nigra marginato, eiytris tut eis, ni- 
gra (basi laiius) circumcinctis ; pratharace canvexo, taevi, ante api" 
cem uirinque tacuna magna^ fartiter spinosa: etytris subtriangula- 
ribus, ca9wexis. punctato-striatis; prostema caualicutata ; Jemoribus 
OfUicis uni-, pasterioribus i^detUatis, — Long. 7 Millm. 

In die Gruppe des sanguinicottis Germ, gehörig; länger, schmä- 
ler and gewölbter als dieser. Der Rüssel bis zu den in der 
Mitte eingefügten Fühlern seitlich zosammeogedrückt und mit ein- 
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zelnen stärkeren Puokieo besetzt, sonst glaH; die Fühlerfurcbeii 
an den Seiten bis nabe zur Spitze forlgefübrt, die Fublerkeule 
langer als die halbe Geifsel. Das Halsscbild halb so lang als 
breit, von der Basis an gerundet verengt, vorn tubulirt, oben gc- 
Tvölbt, glatt, der Basallappen gestutzt und leicht querrunzh'g, vorn 
jederseits hinter der Abschnfirung eine sehr tiefe, mit starken Dor- 
nen besetzte, den dten Theti der ganzen Hafeschild länge einneh- 
mende Höhlung; hellrotb, nur die vordere Abschnürung, der Basal- 
lappen (sehr schmal) und die Mitte der Vorderbrust schwarz. Das 
Schildchen quadratisch, der hintere Rand tief eingedruckt. Die 
Flügeldecken länglich dreieckig, nicht ganz I^nial so lang, als an den 
Schultern breit, gewölbt, stark gestreift, die Streifen auf der schwar- 
sen Baaaibinde glatt, übrigens mit feinen, ziemlich dicht stehenden 
Pünktchen besetzt; die Zwischenräume glatt; lebhaft gelb gefärbt, 
die Naht und der Aufsenrand schmal, die Basis bis zu j- der Länge 
schwarz. Unten auf der Mitte der Brust mit einzelnen gröberen, 
auf dem Hinterleibe mit feineren und häufigeren Pünktchen besetzt. 
Die Schenkel an den Vorderbeinen mit einem, an den 4 hinteren 
mit 4 Zähnchen besetzt, von denen die beiden äufsercn etwas stär- 
ker sind. 

ICentrinus distigtna: oölotigo - ovalis , aier, nitidus^ suhius 
aibfhsqtiamosus ; rostro longUudine proihoracis cum captle^ proiho- 
raee iranwerso, a basi ultra medium sensim^ dein subito anguatato, 
antice tubuiato^ disco remote subtiliter^ versus basin et iatera den- 
sius punctata; coleopteris oblongo triangularibus^ striatis^ striis in 
fundo remote punctatis,, interstitiis laevibus^ secundo basi aibo-squa- 
fiio^o; tibiis anticis intus longe ciliatis. — Long. 3 Millni. 

Sehr nahe mit C. Signum Fab. verwandt, doch um Vieles 
kleiner, der Rüssel vcrhältnifsmäfsig kürzer, die Zwischenräume der 
Flügeldecken ohne Punktreihen, die Vorderschienen längs des In- 
nenrandes mit langen Zottenhaaren besetzt. Der Käfer ist schwarz, 
der Rüssel, die Schenkel und Schienen pechbraun, die Fühler und 
Tarsen mehr röthlich; oben glatt, nur an der Basis des zweiten 
Zwischenraumes der Flügeldecken ein von länglichen weifsen Schup- 
penhaaren gebildeter kleiner Fleck, unten auf der Mitte der Vorder- 
brnst und den Seitenstücken der Mittel- und Hinterbrust dichter, 
übrigens zerstreuter weifs beschuppt. Das Halsschild an der Basis um \ 
breiter als lang, vorn kaum halb so breit als hinten, längs des Hinter- 
randes dicht und stärker, auf der Mitte der Scheibe zerstreuter, 
aber deutlich, nach vom und den Seiten zu äufsersf fein und zer* 
streut, am Seitenrande dicht gedrängt punktirt. 
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\Anopsilu€ noY. gen. Madopieridarum. 

Roßirum longUudine proihoracU^ ievU^r arcuaium^ robusium^ 
usgue ante medium compreseum^ aniice eubcylindricum; ecrobes an- 
iennarum mox suhlua vergentee ei haai connivenies, 

Anfennae ante medium roeiri ineeriae^ breve»^ seapus cetdoi 
non atiingens^ senelm parum incrassaius; funieulus l^ariicuUdue^ 
ariicuHs 1"* ei 2* ehngaio obcoHicis (!•• pauUo erassiare)^ 3* — ?"• 
irapezoidaiibus, seneim magis iranevereie; clava ariiaUaia, obUmgO' 
ovalis. 

Oculi magni, depresei^ subitis fere acuminaiL 

Prothorax lalitudine hasali non iongior^ eonicue^ ante apicem 
leviter consirictus, basi bisinuatue^ lobo media bret)i^ laie roiundaio\ 
jnrosternum ante coxas tumidum^ media tongiiudinatUer impreeeMm 
et pUoeum^ inter coxas lineare^ pone caxaa breviter rotundaium, 

Scuteilum quadraium, 

Elytra basi prothorace non taiiora^ inde ab humeris leviter pro- 
minentilius angustata. 

Pedes mediocres; femora parum clavata^ mutiea; tibide rectae^ 
apice exius cHiutae^ unco eentrali gracili hamatae; tarsi subtns 
spongiosi^ articiiUs 3' late biloba^ 4'' reliquis uniiis aeipiaU^ unguis 
cutis liberis. 

Abdomen segmento 1"** inier coxas lote rotundato^ postite a 2^ 
suttira recla separato^ hoc sequeniibus duobus unitis patdlo breviore^ 
Ms tribtM intermediis anguio postico resupinaiis, Pygidium verii- 
cale, transversum^ apice rotundaium, 

Mesostemum valde decltve^ meieutertw fere cotditum; epimeris 
adscendeniibus. 

Meiasiemum abdomine, dimidio multo brevius\ epistemis laiisj 
intus sat sinuaiis. 

Der Rössel ist dick, bis zu den im letzten Drittheil einge* 
fBgten Fühlern seitlieb stark zasammen gedrückt and längs der Seiten 
eingedrückt, Tor den Fühlern nur wenig niedergedrückt, fast rund. 
Die Vorderbrust ist vor den Hüften etwas aufgetrieben und der 
Länge nach schmal eingedruckt, zwischen ihnen schmal leistenfftr- 
mig und hinten kurz gerundet, so dafs die zwischen den Mittel* 
hüften steil abfallende Mittelbrust ganz sichtbar bleibt^ die Nath 
zwischen Mittel* und Hinterbrust sehr fein^ die Hiuterbrust ver- 
hall nifsmäfsig kurz, von den Seiten durch eine nach auisen gebo- 
gene Naht gelrennt. Die ganze Dnterseite mit sehr kurzen, abste- 
henden Hfirchen besetzt; die Hornbiaken an der Spitze der Schienen 
lang und dünn, die der vorderaten etwas Ifinger als die übrigen. 



Digitized by 



Google 



zur Käferfaunn van Bogota, 219 

\Anop$iius Bonvouloirii: eiongaio-oUongus^ ater^ nitidus^ 
supra glaber; rosiro crebre punciulato^ laier ibus punclalo; protho» 
raee MubiilUsime remoie puncitUalo^ eitflris obsolelissime sMalo-pwi" 
eiaiis, anie apicem profunde iransverse impressis, — I^ong. 7 — H 
Millim. 

Mas: Abdomine basi impresso, pygidio aequaliier convexo. 

Fem.: - - piano • iransverse obluse carinaio. 

Die Fl&geldecken sind 2^ Mal so lang als das Halsschild, die 
ScIiuKerecken ein Wenig nach vorn vorspringend, so dafs sie zu- 
sammen an der Basis leicht 3 buchtig erscheinen, von den stumpf 
vorragenden Schulfern an allmShlig nach hinten verengt, oben we- 
nig gewölbt, der SpilzenhÖcker eine grofse stumpfe Beule bildend, 
hinter demselben quer eingedrückt und dicht vor der Spitze mit 
2 kleineren, durch die 2te Punktreihe getrennleu Beulen. Die Be- 
haarung der Unterseite auf der Vorderbrust etwas dichter, länger 
und gelblicher, sonst sparsamer und weifslicher. Der Hinterleib 
. auf der Mitte der ersten beiden Segmente beim (^ eingedruckt, 
beim 9 eben, die Aflerklappe nicht sehr dicht punktirt und ab- 
stehend kurz behaart, beim (/ gleichmSfsig gewölbt, beim 9 mit 
einem stumpfen, die Seiten nicht ganz erreichenden Qnerkiel und 
unterhalb desselben quer eingedrückt. 

Ich erlaube mir, diese Art Herrn Vicomte Henri de Bonvouloir 
zu widmen. 



A 



fJüadarus cornix: subellipticus^ nitidus, glaber, atsr^ rosiro 
lofigiludine proihoracis^ usqus ante medium paullo crassiore, cur^ 
tfolo, puncttdafo; antennis piceis', ante medium rostri insertis^ prO' 
ihorace laiiiudine bastUi parum longiore, lateribus uUra medium 
paullo, dein citius - angttstato ei levUer constriclo, sparse subiUiter 
puncttUo\ coleopteris prothoracis basi non laiioribus, humeris obtuse 
prominulis, pone humer os oblique impressis^ intus obsolete striato^ 
punctatis, exius punctttto-siriaiis, interstitiis sparse punciulatis; fe* 
muiribus muiieis, — Long. 7j- Millim. 

Neben M. corvinus Fab. zu stellen, von dem er sich durch 
kSrzeren Rfissel, an der Basis schmälere Flögeldecken und die deut« 
lieh punktirten Zwischenräume derselben unterscheidet. Der Rfis- 
sel vor den Fühlern sehr fein, hinter denselben oben, wie der Kopf, 
fein zerstreut, an den Seiten stärker punktirt, die Qnerlinie zwi* 
sehen den Augen fast verloschen. Das Halsschild an der Basis 
neben den Hinterecken nicht gerandet, überall gleichmäfsig zerstreut 
punktirt, am Seitenrande mit feinen, einige Punkte verbindenden 
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Längsrifschen. Die Flögeldecken über die stampf vorragenden 
Schultern am breitesten ^ an der Basis nicht breiter ab das Hals- 
schild und nicht erhaben gerandet, hinter den Schalter- und Spitzen- 
höckern leicht eingedruckt 9 der vorletzte Zwischenraum vor der 
Spitze beulig aufgetrieben, alle Zwischenräume zerstreut punktolirt. 
Die Episternen und Epimeren der Mittelbrust ziemlich dicht, der 
Quere nach bogig nadelrissig, die Hinterbrust fein zerstreut, deren 
Seitenstucke dichter und stärker, der Hinterleib sehr fein und zer- 
streut, nur das Analsegment etwas dichter punktirt. 



\Madart$8 iarsalis: elongato-obovatuSf nitidus^ glaber^ ater; 
rostro longiore, usque ad medium craa^iore\ prolhorace a bnsi api- 
cem versus rolundaio-atiguslcUo, antice tubulaio^ basi utrinque mar* 
ginalo^ parum convexo^ sparse punclulaio; elyiris iratisverse im, 
pressis^ punciaio-slriaiis^ siriis posiice laiioribus et pro/undioribus, 
inierstitiis obsolete seriato-punctulatis, 2'^" longe ante medium puncto 
albo'Squamoso*^ femoribus muticis, tibiis anticis intus nigra cUiatis^ 
iarsis anticis cT vatde dilatatis^ supra longissime nigra pilosis, ar^ 
ticulis 1^ et 3' subtus flava spangiosis'^ tobß prasternali postice si- 
nuato. — Long. 6 — 7 Millim. 

Der Rüssel länger als Kopf und Halssschild, gebogen, bis zar 
Mitte dicker und seitlich zusammengedrückt, in der Mitte beim 2 
plötzlicher verengt als beim cff längs der Spitze stark, oben äufserst 
fein und zerstreut punktirt. Das Halsschild an der Basis am brei- 
testen, die äufsere Basalhälfle jederseits gerandet, von den Hinter- 
ecken an bis vor die Mitte wenig, dann schnell im Bogen verengt, 
vorn ringsheram eingeschnürt, oben leicht gewölbt, fein zerstreut 
punktirt. Die Flügeldecken von der Basis ao nach hinten verengt^ 
oben verflacht, hinter der wenig erhabenen Scbulterbeule und auf 
der hinteren Scheibe leicht quer eingedruckt, punktirt gestreift, 
die Streifen nach hinten tiefer und breiter eingeschnitten, die Zwi- 
schenräume mit einer äufserst feinen Punktreihe, der zweite mit eig- 
nem zwischen Basis und Mitte stehenden, punktförmigen Fleck aus 
weifsen Schuppenhärchen. Die Beine lang, besonders die vorder- 
sten des cTi die Schenkel ungezähnt, die Vorderschienen des ^ auf 
der inneren Endhälfte mit langen schwarzen Wimpern besetzt, die 
Vordertarsen des cf länger und breiter als des $, oben mit sehr 
langen, seitwärts gerichteten, schwarzen Haaren besetzt, auf der 
Unterseite des Isten Gliedes dunkel, des 2ten und 3ten gelblich 
filzhaarig. Der die Mittelbrust bedeckende Lappen der Vorderbrust 
hinten von einer Ecke zur anderen aasgebuchtet. 
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\Madarus velalipes: elongaio-ohovalus^ nitidus^ glaher^ aier^ 
rosiro iongiore, dimidia basali crassiore*^ prolhorace ultra medium 
paraUelo^ aniice subito angustato^ tubutalo^ basi utrinque marginato^ 
subtilissime parce punciato^ subtus aniice utrinque punctato aut sub* 
grantdato; efytris punctato-striaiis^ siriis apicem versus profundiO' 
ribfts ei iaiioribus, intemis aniice obsoletis, intersHHis obsoleiissime 
seriaiO'punciulatis^ 2'" basi linea brevi e squamulis piiiformibus^ ai» 
bidis; femoribus deniiculo minuiOy iihiis anticis intus deniiculaiis^ 
iarsis aniicis supra longissime ßavo pilosis^ subtus flava spongio^ 
sis; iobo prostemali posiice truncaio, — Long. 5 — 6 Millim. 

Der Rassel wie beim Vorigen, nur ist der Geschlecbtsunter* 
sebied an demselben noch deutlicber ausgesprocben, der Tbeil vor 
den Fühlern beim 9 relativ noch dfinner. Das Halsschild bei 
grofsen Exemplaren an der Basis etwas eingezogen, so dafs es an 
den Seiten gerundet erscheint, bei kleineren bis weit vor die Mute 
parallel, dann leicht gerundet und nahe dem Vorderrand plötzlich 
verengt und tubnlirt, an gröfseren Exemplaren ist die Ecke der 
plötzlichen Verengerung scharf, und deren Seiten, von oben gesehen, 
mit kleinen Körnchen besetzt. Die Flugeidecken wie beim Vorigen, 
an gröfseren Exemplaren schmäler als das Ualsschild, an der Basis 
jederseits erhaben gerandet, die inneren beiden Streifen auf der 
vorderen Hälfte in Punktreihen aufgelöst, in der Mitte des 2ten 
Zwischenraumes an der Basis eine kurze, feine Linie, ans wenigen 
weifslichen, haarförmigen Schuppen gebildet. Die Vorderbeine re- 
lativ länger, als bei anderen Arten, beim cT länger als beim 9, die 
Vorder- und Mittelschenkel mit einem sehr kleinen Zähnchen, die 
Vorderschienen beim (^ parallel, beim $ in der Mitte etwas ver- 
breitert, bei beiden Geschlechtern an der Innenkante gezähnelt, die 
Tarsen oben mit sehr langen, seitwärts gerichteten, gelben Haaren 
besetzt, unten gelb filzhaarig. Der Fortsatz der Vorderbrust hin* 
ten gerade abgestutzt. 

jSphenophorus latiscapus: elongaius, angustus^ niger^ ro- 
siro prope basin subredangulate curvaio^ aniennarum scäpo vatde 
diiaiato; prothorace taeie rubro, macula basal! utrinque^ acute tri" 
angularis nigra; elytris punctato-sirialis, auraniiacis^ pundis siria- 
rum obscurioribus^ basi macula communi iriangulari ^ media puncto 
iniramarginali apice^ue täte nigris. — Long. 10 Millim. 

Durch die lange schmale Gestalt, und den unmittelbar vor der 
Verdickung der Basis fast rechtwinklig nach unten geknickten Rös- 
sel am nächsten mit sanguineus Schh. verwandt. Der Rössel ist 
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vorn glatt, nach hinten cinxeln punktirt nnd aaf der Verdiekung 
▼on einer Längsriune durchzogen; der Fahlerschaft ist, abweichend 
Ton allen bekannten Arten, seiner ganzen Lfinge nach vorn lamellen- 
artig verbreitert. Das Halsschild um \ länger als an der Basis 
breit, von den zugespitzten Hinterecken bis zur Mitte kaum be- 
merkbar geschweift, dann nach vorn gerundet verengt, vorn halb 
so breit als hinten, an der Basis 2buchlig; hellroth, Ifings des Vor- 
derrandes etwas dunkler, auf der Basis 2 vor dem Schildchen 
zusammenhängende, mit der Grundlinie bis zu den Hioterecken, mit 
der Spitze bis zu \ der ganzen Halsschildläoge anf die hintere 
Sclieibe hinaufreichende, dreieckige Flecke schwarz; oben leicht 
gewdibt, malt, nicht punktirt, hinten niedergedrückt, zwischen den 
Spitzen der schwarzen Zeichnung im Bogen eingedruckt. Die Flü- 
geldecken röthlich gelb, ein bis über die Sehulterhöcker reichender, 
auf der Naht nach hinten vorgezogener, gemeinschaftlicher Fleck, 
eine kleine Makel auf dem 7ten Zwischenraum in der Mitte und 
die Spitze breit schwarz, die Punkte der Streifen breit dunkel um- 
flossen. Die Unterseite in der Mitte glänzend, an den Seiten matt« 
die Vorderbrust ■) hinten niclit vorgezogen, die Mittetbrust mäfsig 
schief, vorn etwas au%etrieben, mit einem schmalen, hinten in 



^) Bezfiglich des Brustbaaes kommen in der Gattung Sphenophoru» 
grofse Verschiedenheiteo vor: bei ianguineui Scbönh. and haemaiideug 
(Dej.) ist sie gestaltet, wie oben bei latitcapui beschrieben, bei ISpun- 
ciatvi IlL, puichellut Schb. and variabilh Sc hb. ist sie zwischen den 
]Hlttelhaften zwar auch sehr schmal, aber nach ?orn hin tiefer, bei hemi- 
pterui L., iftipar Schh., rimoratui Schh., §ericeui Schb., carbönarius 
Schh. ist di« Vorderbrnst aach hinten vorgezogen nnd in der Mitte ge- 
«f^ihBlich tief eingeschlitzt, die Mittelbrnst vtillig borizoRtal nnd in gfei- 
(cher Ebene mit der Vorder- and Hinterbrast, zwisrbea den MitteHiUften 
breit gestutzt, nnr in der Mitte fiir die Aufnahme der Spitze der Binter- 
bmst leicht ansgerandet, bei gericam Wied. liegt die Mittelbrust viel tie- 
fer und ist sehr knrz, so dafs die Hinterbrast weit zwischen die Mittel- 
btlften hineinragt, bei den typischen Arten der Gattung: ptcejis Pali., a^ 
hreviatui Fab., den übrigen earopSiscben und den nordamerikanischen 
pertinax Ol., nubilut Say, larvali$ Germ, ist die Miltelbrust leicht ge* 
neigt, vorn von einem Zipfel der Vorderbrust mehr oder weniger bedeckt, 
^wischen den Mittelbfiften mSfsig breit, auch bei Spinolae Schh,, Fahrael 
Schh., itrialoforaiui Schb. und deren Verwandten ist die Brust ähn- 
lich der der typischen Arten. Es erscheint daher im Interesse einer spä- 
teren Monographie noth wendig, hei den nea an&nstellendeB Arten aoeh 
die Form der Brost zu beschreiben. 
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2 Knöidien endigenden Fortsatz zwischen die MitfelhQflen hinein- 
ragend. Der Iste ßauchring in der Mitte mit einem kleinen ISng- 
licheo Tuberkel. Alle Schenkel und Schienen am Innenrande der 
ganzen Länge nach kurz bewimpert, das 3(e Tarsenglied viel brei- 
ter als die vorhergehenden, oben fast bis zur Basis tief ausgehöhü. 

/ Sphenophorus Nawradii: suhelUptieus, niger^ eaealo-prui' 
ffiOMi«; proihorace latitudifu basali muUo longiore^ ad basin for- 
liiw, disco remoie subiüiter punctalo^ disco poatico magU minusve 
impresso^ muaUa discoidaii majore ei uirinque alia minore atris; 
elyirie maeula hnmerali minore ^ intermedia transversa mcucima ei 
fascia ante apicem obliqua^ intus saepe angustiore^ atris, — Long. 
16-18 Millim. 

Sehr nahe mit stigmaiicus Schfa. verwandt, aber durch be- 
deateadere Gröfse und andere Zeichnung von demselben verschie- 
den. Schwarz, mit Ausnahme der Mitte der Unterseite überall 
blangratt bereift. Die verdickte Stelle an der Basis des siark ge- 
krümmten Rüssels mit genabelten Punkten bestreut und einer schma- 
len, tief eingeschnittenen Längsfurche. Das Halsschild von der 
schwach zweibuchtigen Basis an bis zur Mitte parallel, dann leicht 
genmdet verengt, hinter dem Vorderrande seitlich breit eingeschnürt, 
um ein Drittel länger als breit, oben kaum gewölbt, auf der hin* 
terett Scheibe melir oder weniger qner eingedrückt, längs des Hin* 
terrandes gröber und diehter» sonst fein zerstreut punktirt; auf der 
Mitte ein gröfserer ovaler Längsfleck, und jederseits schräg nach 
innen vor den Hinterecken ein kleioerer, länglicher Fleck sammt- 
schwarz. Di^ Flügeldecken etwas über l^mal so lang ak breit, 
TOB den st«mpieckig vorragenden Schultern an nach hinten ver- 
engt, oben gleichmäfsig und wenig gewölbt, fein gestreift, die Strei* 
fen an solchen Exemplaren^, deren schwarze Fiedle grösser sind als 
gewöhnlich, deutlich entfernt punktirt, die Zwischenräume mit elf 
ner Reihe feiner Punkte; ein Fleck auf der Schulter, eine grofse 
quere Makel auf der Mitte (manchmal etwas heller gerandet) und 
eine schräge Querbinde vor der Spitze, die den Seitenrand und die 
Naht nicht ganz erreicht und nach innen gewöhnlich schmäler wird 
(manchmal aber auch nur einen schmalen Rand der Grundfarbe an 
der Spitze übrig läfst), sammtschwarz. Die Voi^derbrust hinten 
nicht vorgezogen, die Mittelbrust schief nach vorn geneigt, zwischen 
den Hüften mafsig' breit, hinten ausgerandet. Das Pygidium stark 
punktirt,. nach der Spitze hin dicht mit langen, dunkeln Borsten 
besetzt. Die Unterseite fein zerstreut, das Analsegment äufserst 
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grob punktirt. Die Sclieiikel länger uud weitlfiofiger, die Scbienen 
kurz und dicht gewimpert, das dritte Fubglied wie beim vorigen. 

Meinem werUieo Freunde, Hrn. Banquicr Nawrad, dem ich ein 
Pärchen dieser schönen Art verdanke, zu £hren benannt 

I Cossonus Vit latus: elongatus^ deplanatus^ glaber^ nigro-pi- 
ceus; rostro apice quadrangnlariler dilatato^ dense punctata^ medio 
antice area parva laevi; prothorace latitudine longiore^ laier ibus rO' 
iundato^ antice coarclalo^ sat profunde^ dorso minue crebre^ in fo- 
vea hasali carinala el laier ibus densiue punclaio; elylris profunde 
punctata eulcatis^ inlerstitiie angustis^ laevibus, vitta prope euluram 
tala^ auranliaca, — Long. 4^ — 5 Millim. 

In die Gruppe des fosealtu Schh. gehörend. Der Bussel so 
lang als der Kopf, an der Spitze ziemlich viereekig erweitert, die 
erweiterte Stelle breiter als lang, oben dicht panktirt, nur an der 
Stelle, wo die Verbreiterung anfängt, em kleiner, glatter Fleck; 
die Stirn etwas zerstreuter grob punktirt, mit einem kleinen Grüb- 
chen^ der Scheitel glatt. Das Halsschild vor der Basis am breite- 
sten, und hier etwas schmäler als lang, nach den Hinterecken zu 
etwas geschwungen, nach vorn bis nahe zum Vorderrande sehr we- 
nig verengt, oben flach^ stark und tief, doch nicht gedrängt pank- 
tirt, in der Mitte der Basis eingedrückt, in dem Eindruck zu beiden 
Seiten eines glatten, glänzenden, bis fast zur Mitte reichenden Kie- 
les dichter, an den Seiten etwas feiner nnd gedrängter punktirt. 
Die Flugeidecken 2^ mal so lang nnd wenig breiter als das Hals- 
schild, von den fast rechtwinkligen Schulterecken an parallel, an 
der Spiize zusammen abgerundet, tief und grob panktirt gefurcbt, 
die erhabenen, glatten Zwischenräume schmäler als die Furchen; 
eine breite, den Raam zwischen der Isten nnd 6tea Punktreihe 
einnehmende Längsbinde, und gewöhnlich aoch der äufserste Sei» 
ienrand von der Mitte an röthlich gelb. Föhler nnd Beine pech- 
röthlicb bis pechbraan. 



Digitized 



by Google 



Analecta hemipterologica 



auctore 
Caroto Sikl. 



Farn. PENTATOMIDA. 
»ramiUa Stäl. 

1. JV. subquadrata Stäl. — Nigra^ Ma dense punetmia; 
mwrgiue maculisque duabus ^oletis capitis^ una anieriore^ akera 
iuier ocellos po«i7a, aniennis, rostro^ ihwaee pone medium^ scvtdlo^ 
hemelffiris, mactäis nonnullis pectorU^ atmuh prope apicem apice- 
que imo femorum^ annulo prope basin apieeque iibiarum nee tum 
tarsis pallide grUeo-flavescentibus^ in ferrmgmeum vergeniibua\ iho- 
race, scuiello hemelyiriBque /uaca-ferrugmet^-puneiatis^ macula UUb- 
mdi baaaH ventrü sordide Mida. $. — Long. 2|, Lat. 2| mill. 

Australia borealis. (Mus. Holm.) 

Minima mihi cogoita species PeDtatomidam. Capot parvam, 
pauUo laogius quam iater oealos latias, apice late rotuBdalum, 7a* 
gis apice eontigais. Antennae capite vix plus quam doplo loegio- 
res, articalis seeuodo et tertio simul smutis qaarto subloDgiaribufi. 
Thorax capite fere triplo latior, ante medium mga transTersa obso* 
leta, utrimqne abbreviata, latera yersus distincte eleyata, et ad an- 
gulos laterales utrimque ruga transrersa distincta instructus, margi- 
nibna lateralibns. anticis obtusissirae angulatim sinuatis, angulis late- 
ralibus apice obtuse rotondatis, linea longitudinaiff media posterius 
evanescente, laevigata, albida, parte posteriore paliida, disco rngi» 
duabus transyersis distantibus obsoletis pallidioribns instructa. Scn- 
teiium in angulis basalibus leyiter Ju^grcsfonvi, Ik^l iSEit^*- in^^sio^ 
nes transTtrsim elevatum, par^»el^vipltV «naculi8*iimfittlis:tnbij» ba- 
salibus palUdis laeyibns notata, pone ok^ijam.refDot&ssiiae niiifule- 
que pallido-conspersumy'^d mediii^^naf^Q^anx'^tetvttnm macula 
obaoure fusca notatum. rCoridim vitta oUiqua* anteriore et ^ parte 4^ 

Berl. Bntomol. Z eittcbr. Xm. * " /^ / /^ ' * ' * 16' 
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midia apicali foscis. Venter lateribas id ferragineam vergeotibaa, 
prope latera serie macolaram panrarum ferruginearum notatas. 

Odins Stäl. 

1. O. paiUdO'limbaius Stal. — Ova/i«, paliide griseo-Zlave- 
scens^ nd/errugineO'nigro-punctatus; iimho abdominis paiUdo^ ven- 
ire intra Umbum viiia nigra noiaio; abdominis dorso nigra ^ ante 
medium inierdum sardide ßaveecenie, $. — Loog. 12, Lat. 6 mill. 

Anstralia, Rockbampton. (Mus. Holm.) 
^ Statura fere Laprii varicomis Dali, sed capite breyiore, apice 
angasliore. Caput vix longius quam inter ocalos latius, thoracis 
4nedio panllo brevius, yitta media indistincta parcius punctata, basi 
utrimque inter ocellos et oculos macula parva ovali laevigata uota- 
tum, margiuibus lateralibus basi ad oculos in angulam obtosiusca- 
lum leviter prominulis. Antennae minutissime fuscb-punctatae, ar- 
ticulis secundo et tertio fere aeque longis, pauUo yariabilibus, arti- 
calo quinto basi paliide sordide flayescente, apicem versus infuscato. 
Thorax apice capite pauUo latior, vittis angnstis dnabas lateraliba^ 
lineaque longitadinali media obsoletisßimis, paullo remotias puncta* 
tis, interdum band perspieiendis, spatiisque duobus transversim tri- 
angularibus anterioribus laevibus, disco punclatis, pone haec spatia 
interdum macalis quattuor minutis pallidis, serie positis, notatos. 
Scatellum linea media vitt^que laterali abbreviata paliidioribns, par- 
cins punctatis, maculisque minutis tribus basalibus laevibtts nota- 
tum. Hemelytra venis iaevigatis; membrana grisea, fosco - venosa, 
macula triangulari anguli basalis interioris fusca. Alae deoolores. 
Connexivam uigro-punctulatum. Limbos lateralis metastethii laevi- 
gatus. Venter. limbo pallido, parce puncto lato, osqoe ad spiracola 
extenso, disco versos vittas laterales nigras interdum infuscato. Pe- 
des minote ferrogineo-fosco-conspersi. 

Plexlppas St&l. 

1. P. dorealis St&l. — Subabavaiu»^ dihäe grUeO'/lavescens, 
mpra sai de^^w nigra 'punciaius» punciis pane medium thoraeis ei 
anie medium scuielli in lineola» breves irreguläres diepaeiUs^ mem* 
brana diluie /uecO' grisea^ venie obscurioribue ^ angula basali exie* 
riore fu9ca*f atfd(fniine dli^T^b fyaqa - vialacea ; cawnexiva nigricanie, 
eegmeniie tiuobÜ8'posiic%i'<ibsqfeie poUida-viUaiis ^ alis lemier infn- 
ecaii*} spirac^^is gngu^ie nigrq^inciie, $. — Long. 15, Lat. 8 mill. 

Indi^^ivri^nt^U* ^w Gtolm.) 
\: ßthaphigaairo fulveecenii DjKll.'similis« Capot basi ad ocoloa 
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macola impnnctata notatnni, jugis sensim coDyergentibas, apice 
paallo distaDtibus. Antennae remote breviterque setosae, articnlo 
secundo primo plus duplo longiore, articulis duobus ultimis mutilis 
in exeroplo descripto. Thorax capite plus dimidio longior, fere plus 
duplo latiop quam longior. ipargine antico inter oculos leviter cle- 
vato, marginibus lateralibus leviter rotundatis, anguste nigris. Scu- 
tellum apice parce pallideque punctatum. Corium margine extc- 
riore basin versus anguste nigricante. Prosfeihinm parce pallideque 
pnnctafum, margine exteriore nigro. Mesostethinm versus coxas 
parce punctatum. Metastetbium opacum, strigosum, postice el ex- 
tus nitidum, postice parce punctatum. Venter aciculatus, latera 
versus parce punctulatus, vitta media lata laevigata, segmento se- 
cundo medio leviter convexo, ad partem convexam utrimque de- 
presso. 

Henacearus A. et S. 
1. M. ciliosus Stal, Hern. afr. I. p. 123. l. 

M, arenicolae, quem post editum opus citatum accepi, valde 
affinis, difTert statura nonnihil lougiore et angustiore, ciliis capitis 
et thoracls longioribus, margine exteriore corii ante medium ciliato, 
capite vitta furcata nigra destituto, thoracis lateribus concoloribus, 
vix pallescentibus, scutello ad angulos basales macula callosa albida 
destituto, venire densius punctato, vitta latiuscula laeviuscula desti- 
tuto, sed hu jus loeo in segmentis secundo, tertio, quarto et quinto 
vitta angusta laevigata notato. 

AlphenoF St&l. 

I. A, cuspidatus Stäl. — Sordide flavescente-albidus , supra 
acervaiim nigro ferrxigineoque punctatus ; antennis /errtigineis^ ar- 
ticulis duoh%M tdiimis hasi fiavescentihus^ membrana sordide albida^ 
fuscO'Venosa^ macula anguli interioris nigrO'J\tsca; alis sordide hya- 
/int«; limbo ventris flavescenie; spiraculis ferrugineis, ^, — Long. 8, 
Lat. 4 mil). 

Cap York Australiae. (Mus. Holm.) 

Caput tborace vix brevius, antrorsum sensim angustatum, lineis 
quinque laeviusculis longitudinalibus , lateralibus pauUo ante oculos 
abbreviatis, instructum, marginibus lateralibus apice subtus vittaque 
lateralt ab oculis ad apicem tuberculorum lateralium ducta ferrugi- 
neo-nigris. Antennae corpore longiores, articulis tertio et quarto 
aeqae longis, secundo tertio plus dimidio longiore, primo tertio ter- 
tla parle brcviore. Thorax fere plus duplo latior quam longior, 
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ante mediam latera yersus callo parvo pallido notatus, ad margio^a 
laterales densios pnoctatus, his marginibus leviter sinuatis, pallidia, 
angulis lateralibus pauUo prominulis. Scutellum angulia ioiia baaa- 
libus nigris, impressis, ad hos angalos callo laevigato notatum, apice 
imo laevi. Prostetbium et mesostethium macula parva iaierali fosea 
notala, illud ferrugineo-panctatum, intra margines laterales linea fer- 
ruginea notatum. Venter laevis, ad margioes parce punctulatus. 
Segmentam anale maris apice bilobum, lobis prodactis, distantibus, 
apice intus angulam sabrectum forniantibus, extus rolundatis. 

Ancltlses Stäl. 

1. A. sulcicornis Stäl. — Pallide sublesiaceo-jlaveacensy ni- 
grO'punciatus ; anlennis^ vilia lata iniramarginali inferiore corpo^ 
ri«, lateribue pariis poalicae dorsi abdominis conne^ivoijiue intne iti- 
gris^ hujus segmenlis basi fuecis; antennarum ariiculo primo intus , 
tertio^ quarto et quinto basi paltide sordide flavescentibus. ^. — 
Long. 13, Lat. 6-}- mill. 

Rockhampton Australiae. (Mas. Holm.) 

Quoad habitum ad Dalpadam appropinqaat. Caput thor^ci 
longitudine subaeqaale, remote nigro-punctatum, panctis poue me- 
dium in series quattuor longitudinales medias dispositis, seriebus la- 
teralibus distinctioribus, ad oculos spatio parvo, intus punctis in ar- 
cum ordiuatis terminato, instructum, tjlo paulio prominulo; subtas 
yitta angusta laterali nigra ornatum. Antennae corpore circiter ter- 
tia parte breviores, articulis fere aeque crassis, secnndo soperne le- 
viter sulcato, tertio sabdepresso. Thorax fortiascule nigro-poncta- 
tas^ pone medium vittis quattuor obsoletis minus dense punctatis 
notatus, ante medium transversim leviter impressus. Scutellum ni- 
gro-punctatum , anterius nigricans, pone medium ruga longitudinali 
leviter elevata instructum, macula basali media parce punctata lioeo- 
laque laevigata longitudinali ad angulos basales subimpressos flave- 
scentibus, apice imo pallescente. Hemelytra acervatim nigro- pun- 
ctata, extus ferrugineo-punctata, apice in subsanguineum vergentia; 
membrana grisea, basi et extus fuscescente, fusco-venosa. Proste- 
tbium et mesostethium nigro-punctata, versus coxas parce punctata. 
Venter laevis, sulco ad segmentum quintum prodncto, segmento sexto 
apud marem in angulum acutum antrorsum prodncto; segmento anali 
maris prope basin transversim fortiter impresso, apice profunde an- 
gusteque sinuato, ad sinum utrimqne in lobum prodncto. Femora 
remote nigro - conspersa , postica apice superne nigricantia. Tibiae 
nigro-bimaculatae. Tarsi apice nigri. 
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Crltlteas St&l. 

I. C, lineaiifrons Stäl. — Ovalis^ pallide Mordide flavescens^ 
snpra sai denae nigro-punctaius^ punctis in thorace ei scutello in 
iineoias irreguläres transversas ncervaiis; linea laevigaia longitudi' 
naii capitis et thoracie^ hujus etiam maculie parvia duabus vel quai- 
tuor ante medium m aeriem tranaveraam poaitia^ iineaque coniinua 
intra marginea aniieum et lateralea anticos ducta laevibus^ hoc li- 
nea continua inlua aerie punctorum nigrorum denae acervatorum 
terminaia; dorao ahdominia ru/eacente - teataceo, cT* — Long. 11^, 
Lat. 6 mill. 

Birma. (Mus. Holm.) 

Caput thorace yix breyias, transveroim snbtiliter sabragosam, 
gnblns panctis nigris in lineas abbreviatas acervatis Dotatum. An- 
teonae gräciles, articulo secnndo primo distincte longiore, tertio se- 
cnndo fere plus dimidio longiore, prope apicem fusco, apicalibus 
inutilis in exemplo descripto. Thorax plus duplo latior quam Ion- 
gior. Scutellum posterius panllo minus dense punctalum, maculis 
parvis tribus basalibus margineque imo basal! laevibus. Hemelytra 
ferrugineo'fusco-punctata , maculis parvis raris laevigatis conspersa; 
membrana infuscata, fusco-venosa. Pectus parce nigro - punctatum, 
punctis in maculas nonnullas parvas hie illic aceryatis. Connexi- 
vum dense nigro^punctatum« Venter parce ferrugineo-fusco-puncta- 
tas, medio parcins punctatus, ineisuris, spiracalis lineolaque trans- 
yersa pone spiracula nigris. Segmentum anale maris disco fortiter 
retnsnm, apice late obtnseqne sinoatnm, sinu ipso medio leyiter 
emarginato, angulis posticis in lobum brevem^ apice emarginatum 
productis. Femora remote ferrugineo-conspersa. 

nelpla Stäl. 

1. M. aternalia Stäl. — Anguatitisctde ovaiia^ nonnihil da' 
preaaa^ pallidiaaime griaeo-fiaveacena^ aupra remote ferrugineo-fuaco' 
punctata^ aubtua pauUo denaiua nigro-punetata; articulia duobua ti/- 
Itmis anlennarum fuacia^ hiui paüidia$ impreaaione parva angulo- 
rum baaatium acuteUi^ parte poateriore dorai abdominia^ fundo eO" 
nalia roatralia^ macula magna meaoatemi et minore metaatemi, nee 
non vitta poateriore ventria nigria; membrana griaea^ venia leviier 
infuacatia. ^, — Long. 8^, Lat. 4 mill. 

La Plata. (Mus. Holm.) 

Oenopiae pundariae subsimilis, sed angostior* Capnt thorace 
panllo brevius, ante dentem anteocnlarem leviter sinnatum, dein 
nonnihil angustatum, apice rotondatom, jugis apice imo hiscentibus; 
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parte posteriore laevigata, seriebus longitadinalibus geminis Iribus 
punctoram instructa. AnteDnae capite thoraceque simul sumtis vix 
loogiores, articulis tribus basalibus fasco - panctqlatis, articulo se- 
cando primo paullo breviore, tertio articulis primo et secando ad 
unum longitudine subaequali. Tborax circiter daplo latior qaam 
medio longior, marginibus lateralibus anticis rectis, ab apice ultra 
medium denticulatis, angulis lateralibus leviter sinuatis. Cotium 
versus marginem exteriorem lineis longitudioalibus duabus, serie 
punetorum separatis, antice posticeque coufluentibus, laevigatis io- 
structum. Pars nigra dorsi abdomiuis punctulata. OoDoexivum 
pnnctulatum. margine interiore laevi. Impresslo loogitudiDalis late- 
ralis prostet bii nigricans. Venter verisimiliter interdum vitta per- 
currente nigra notatus, inter spiracula et marginem reraotius pnn- 
ctatus, spiraculis fuscis, intus spatip parvo arcuato laevi terminatis, 
angulis apicalibus segmentorum leviter prominulis. Segmentum anale 
maris apice sinuatum, posterius retusum, margine postico partis re- 
tusae denliculis duobus minutis nigris armato. Femora nigro-con- 
spersa. 

Farn. LYQAEIDA St&l. 
PMesyas Stil. 

1. P, annuiicrus Stal. — Ferrugineua, «u6/tM cum capite 
ihoraceque albido ' sericetM ^ ihorace pone medium^ sctUello hemely' 
trisque flavesceniC'griseis', memhrana decolore; femoribus nigricans 
iUtua, harum apice^ iibiis tarsisque pallide ßavescentilms ^ tibkurum 
basi anntdoque pone medium nigris. c?9 ^* — Long. 4— -5, Lat. 
H-l| mill. 

Texas, Carolina meridionalis, New Jersey. (Mus. Holm.) 
Caput valde declive, usque ab oculis angustatnm, distincte pun- 
ctatum. Antennae capiti tboraciqne simul sumtis longitudinie sub- 
aequales, nigricantes, articulo primo apicem capitis baud attlugente, 
flavescente, basi nigro, secundo apice et interdum prope basin flavo- 
testaceo, tertio apice imo flavo-testaceo. Tborax aeque longus ac 
basi latus, antrorsum nonnibil angustatus, transversim convexns, me- 
dio et prope apicem transversim impressus, distincte et sat dense 
pnnctatus, ruga longitudinali posterius evanescente interdum instru- 
ctus, posterius saepius vittis fuscis notatus. Scutellum pone niedittm 
depressum, distincte puncfatum, ruga longitudinali, saepissime nigra, 
instructum. Clavus seriatim pnnctatus. Corium ad sutnram clavi 
seriebus duabus punetorum instructum, parte dimidia exteriore spar* 
sim punctata, liuea longitudinali laevi notata. Subtus distincte pun- 
ctatus, Margo abdominis interdum flavo-maculatus. 
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Farn. EEDVVliDA SUl. 
Splniser Barm. 
Specics hujus generis boc modo dispono. 

1 (46). Jogis vix vd leviter elevatis; tarsorum posticorum ar- 
ticulis secuDdo et tertio fere aeque longis yel secundo tertio lon- 
giore. 

2 (45). AogoUs Jateralibus tboracis in spiDam prodactis vel re- 
ctis vel acuminatis, baud rotuodatis. 

3 (42). Angulis lateralibus thoracis in spinani yel dentem , in- 
terdam paryam, productis. 

4 (9). Lobo antico thoracis spinis conicis yel tubercalis magni- 
tadine yariabilibus, omnibus aeque altis vel longis^ mediis laterali- 
bus saltem baud altioribus, armato; spina scutelli erecta; parte an- 
teoculari capitis parte postoculari longiore; femoribus anterioribus 
subtus spinulis yel granulis parvis, interdum obsolet issimis, instru- 
ctis; fossa spoiigiosa tibiarum anteriorum eloogata^ longa. 

5 (8). Lobo antico thoracis tubercalis altis acutis yel spinis 
quattuor crajsis conicis armato; genis apice intus obtusis. 

6 (7). Spinis crassis lobi antici thoracis flayescentibus; anga- 
lis lateralibas lobi postici spina longa armatis; antennis nigris; spina 
scutelli longissima, erecta. 

1. S. iuteoguitatus Stäl. 

7 (6). Tuberculis lobi antici thoracis breviter conicid , acutis, 
oigris; angulis lateralibus lobi postici thoracis in spinam brevem pro- 
ductis; antennarum articulis primo et secundo yel saltem secundo 
flayescentibus; spina scutelli breviuscula, erecta. 

2. S. aier St. Farg. et Sery., 3. S. opaciveniris Stäl. 

8 (6). Lobo antico thoracis tubercalis quattuor concoloribus, 
parvis, mediis interdum obsoletis, instructo; genis apice intus in 
spinam prodactis; angulis lateralibus lobi postici thoracis in spinam 
brevem flavescentem productis ; spina scutelli brevi, crassa, alte co- 
nica, erecta. 

4. S, nitidiventris Stal, 5. S. angularis St&l. 

9 (4). Lobo antico thoracis disco ante medium spinis duabas 
longitudine variabilibus et utrimque saepissime tabercalo vel spina, 
spinis mediis. 

10 (13). Capitis parte anteocolari parte postocalari longiore^ ge- 
nis apice intus acute prodactis; lobo antico thoracis disco spinis 
duabas longis vel longiusculis, gracilibas, armato, laterihus pone m^« 
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diam taberculo distincto parvo instructis; angiilis lateralibas lobi 
postici Spina longa armatis; spina scutelii longissima^ erccta; femo- 
ribas anterioribus inermibus; Ifocsa spongiosa tibiarom anteriorum 
longa, elongata, plus quam tertiam partem vel nonnihil n^inns quam 
dimidium tibiaram occapante; epinia tboracis salteoi basio versus 
flayescentibus. 

11 (12). Spina scutelii basi, maculis capitis, tboracis, pectoris 
et T^tris flavescentibus. 

6. Ä festivus Stal. 

12 (11). Spina scutelii nigra, apice in picenm yel flavo-piceum 
vergente; capite, tborace, pectorcvyentreque immaculatis, nigris. 

7. S. flavispinus Stal (= Stoll, Pun. fig. 121.) 

13 (10). Genis apice intus obtusis, rotundatis. 

14 (35). Femoribus anticis subtus inermibus vel spinulis minu- 
tissimis armatis. 

15 (16). Fossa spongiosa dimidium tibiarnm anteriorum occa- 
pante. 

8, S. ochripennis Stal. 
16(15). Fossa spongiosa tibiis anticis dimidiis breviore. 

17 (32). Hemelytris varicoloribus , membrana nigra vel fusca 
vel fusco-flavescente, venis concoloribus. 

18 (31). Capite rostroque onicoloribus, concoloribu;, fascis 
vel nigris, 

19 (24). Spinis tboracis et scutelii concoloribus, nigris vel ni« 
gro-piceis; bemelytris tesfaceis yel testaceo-vittatis. 

20 (21). Spinis discoidalibus lobi antici et angulorum latera« 
linm lobi postici tboracis longis, lobo antico utrimqoe fuberculo 
breyiter subconico armato; spina scutelii longissima, retrorsum non- 
nihil nutante; antennis nigris, articulo secundö ad partem flayo-al- 
bido yel flayo - testaceo ; tibiis anterioribus concoloribus, nigrican- 
tibus. 

9. 8, irucuientus Stal, 10. S. sororius Stal. 

21 (20). Spinis discoidalibus lobi antici et angulorum latera- 
lium tboracis nee non spina scutelii raedio(M*iba8, fere aeqae lon- 
gis; lobo antico tboracis posterius utrimque tuberculo paryo acu- 
tiusculo armato; tibiis anterioribus articulisque duobus basalibusan- 
tennarum saltem ad partem flavo-testaceis. 

22 (23). Spina scutelii retrorsum valde nutante. 

11. S.femoralis Stil 

23 (22). Spina scutelii levissime nutante, suberecf a. 
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12. S. fraiernns Stal. 

24 (19). Spinis thoracis discoloribas. 

25 (30). Tborace scutelloqae nigris yel fuscis, spinis flavescen- 
tiboa yel albidis. 

26 (29). Antennis nigris, articalo secuodo, baai apiceque exce- 
ptia, flavo-testaceo; spinis thoracis et scuteüi flavo-testaceis, sat lon- 
gis; lobo antico thoracis utrioiqae tubercalo conico vel spina brevi 
crassa, apice flavo - teatacea, armato; spina scutelli longissima sab- 
erecta. 

27 (28). Hemelytris sordide testaceis^ fasco-yenosis. 

13. S. luieispinus Stal. 

28 (27). Hemelytris testaceis, yenis concoloHbus. 

14. 8. ßordidipennis Stäl. 

29 (26). Antennis, saltem arliculis primo et secundo^ spinis tho- 
racis et scutelli flayo- albidis; spinis discoidalibus lobi antici thora- 
cis et spina scutelli mediocribus yel sat longis, hac retrorsum nn- 
tante; lobo antico thoracis utrimqae spina breyi crassa armalo; an- 
galis lateralibas lobi postici tborads in spinam productis. 

15. ;S. tihialis Stäl, 16. 8. albispinua Er. 
30(25). Thorace cinnamoDieo, spinis longis discoidalibus lobi 
antici et angulornm lateralium lobi postici nigris; lobo antico tho- 
racis otrimque tubercalo acuto, breyiter subconico, concolore, armato. 
17. S. ihoracicus St. Farg. et Sery. 

31 (18). Capite articuloque primo rostri pallide flayescentibus, 
illo nigro-*maculato; spina scutelli longiuscula, retrorsum nutante; 
spinis discoidalibus lobi antici thoracis nigris, longis, spina laterali 
breyiore, flayescente; spina angulornm lateralium lobi postici tho- 
racis mediocri, flayescente. 

18. 8. limbaiua St. Farg. et Sery., 19. S. coxalis Stäl. 

32 (17). Hemelytris fuscis yel nigro-fuscie, yenis testaceo-flaye- 
scentibus; spinis thoracis et scutelli longis. 

33 (34). Lobo antico thoracis tuberculo laterali destituto. 

20. S. annuliger Stäl. 

34 (33). Lobo antico thoracis utrimque tuberculo paryo in- 
structo, 

21. S. ßimulan» Stäl. 

35 (14). Femoribus anterioribus subtus spinis distinctis, inter- 
dum longittscnlis, armatis; tibiis anterioribus subtus mlnutissime 
denticulatis. 
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36 (37). Lobo anlico thoracia atrimqoe apinala Tel tabtercolo 
acuto armato; spiDis thoracia et scutelli sat longis; fossa apongioaa 
tibiarum anlicaruin elongata, vix tertiam partem tibiaram occopante, 
fossa tibiarum intermediarum breviuscula. 

22. 5. eburneuß St. Parg. et Sery., 23. S, nigro-apinoaus Stal, 

24. S, obscuricornis StSl, 25. S. rufescens StUl, 

26. Ä trieolor St. Farg. et Sery. 

37 (36). Lobo antico thoracia spina vel tubercalo laterali de- 
atituto. 

38 (39). Possa spoogiosa vix tertiana partem tibiarum anterio- 
rum occupaute; spinis thoracis brevibus; spina scutelli mediocri, 

' leyiter nutante. 

27. S. flavo'/asciatuß Stil 

39 (39). Spinis thoracis longis. 

40 (41). Fossa spongiosa plus quam tertiam partem tibiarum 
anticarum occupante. 

28. S. pyrrhomelas Stil. 

41 (40). Fossa spongiosa parva, circiter sexiam partem tibia- 
rum anticarum, vix plus quam octayam partem tibiaram interme- 
diarum occupante. 

29. S. mundus Stal, 30. 8. amanonus Stal. 

42 (3). Angulis lateralibus lobi postici thoracis rectis yel aub- 
acutis, Spina vel dente destitutis; lobo antico thoracis tuberculis 
paryis qaattuor, lateralibus interdum obsoietissimis , yix nllis, in- 
structo; spina scutelli brevi, saberecto yel leyiter nutante; femori- 
bus anterioribus subtus minutissime spinulosis; fossa spongiosa ti- 
biarum anteriorum sat longa, dongata. 

43 (44). Scutello nigro. 

31. S. ßiillatipennis St&l, 32. S. affinis Stal. 

44 (43). Scutello rufescente. 

33. S. acutellaris Stai, 34. ;S. irißtiUatus Stäl. 

45 (2). Angulis lateralibus lobi postici thoracis inermibus, ro- 
tundatis; lobo antico thoracis tuberculis quattuor paryis, lateralibus 
minutissimis, instructo; scutello apice in spinam subreflexam retror- 
sam prodncto; femoribns anterioribus subtas spinalosis. 

35. S. bicolor Stal. 

46 (1). Jugis in tubercula dao subacuta compressa eleyatis; ar- 
ticulo tertio tarsorum posticorum articulis duobns basalibas simal 
aumtis aublongiore; fossa spongiosa tibiaram anteriorum parva; pe* 
dibus breyiascalis. 
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47 (48). Capite eloogato; ro8fn articulo primo et parte ante« 
oculari capitis fere aeque loogis; tlioracis lobo antico acute quadri- 
taberculato, angulis lateralibus lobi postici acutis, nonoibil promi- 
oentibus; scatelli spina apicali retrorsam producta^ vix reflexa; fe- 
moribus aDterioribus disiiocte Incrassatis^ fossa spoogiosa tibiarum 
anterioruin ovali, parva. 

36. S. rubro'picius H.-S. (Waiis. Ins. lig. 806.) 

48 (47). Capite oyali, breviusciilo; arliciilo primo rostri parte 
anteoculari capitis paullo longiore; lobo antico thoracis disco tuber* 
cutis duobus minutis instructo, aogulis laleralibus lobi postici in 
dentem acutum prominentibos; spina apicali scotelli nonnihil re- 
flexa; feraoribas auterioribus leviter incrassatis; fossa spongiosa ti- 
biarum anteriorum oblonga. 

37. 8 Sieinii Stäl. 

Opsicoetas Klug. 

1. O. iarsaius Germ. — Fossae spongiosae tibiarum bnjus 
speciei breyiores quam in O. nigro-fusco^ circiter quartam partem 
tibiaram anticarum, fere sepfimam partem tibiarum intermediarum 
occupantes. (sec. ex. typ.) 

2. O. nigro'/uscus Stäl. — Fossae spongiosae paullo plus 
quam tertiam [partem tibiarum anticarum, circiter quartam partem 
tibiarum intermediarum occupantes. 

Farn. FVLQOBIDA StSl. 
Copldocepltala Stäl. 
Corpus suboblongum, nonnihil depressnm. Caput thorace di- 
midio angustius; vertice oculis circiter dimidio latibre, planiusculo, 
subtransverso, marginibus iateralibus parallelis, reflexis, nonniliil di- 
latalis; fronte sursuro angnstata, prope apicem utrimque in angulnm 
obtusum, apice rotundatum, ampliata, basi inter ocolos magis anga- 
stata, et in processum gracilem, tetragonum, acuminatum, erectum 
vel leviter recurvum, carinatum, abiente, prope apicem carina trans- 
versa fortissime biundata, carinas duas parallelas sursum emittente^ 
instructa; clypeo carina distincta percurrente instructo. Articnlus 
secundus antennarum transversns, sursum ampÜatus. Thorax basi 
truneatus, transversim convexus, antrorsum leviter declivis, carina 
obtusa media longitudinali, apice magis elevata, instructus, pone 
oculos sinuatus, inter oculos obtuse productus, pone oculos a mar- 
gine 9ntico carinam versus insertionem tegminum duetam emittente, 
spatio inter hanc carinam et carinam proatetbii a supero distin- 
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gaendo. Scotellam obsolete tricarinatatn, cariois lateralibus flexno- 
818. Tegmina apicem versus sensim leyiler ampHaia, apice obtusis- 
sinie et yaide oblique rotandafa, iuter venas distinctas et reguläres 
priDcipales ultra medium sat dense, subtiliter et irregulariter reti- 
culata, parte apicali veuis transversis baud aoastomosantibus regu- 
lariter denseque reticnlata; clavo aperto, vena pone apicem da vi 
ad angulum apicalem commissuralem producta. Alae venis trans- 
▼ersis remotis instructae, postice baud sinuatae. Pedes simplices, 
mediocres, tibiis auticis femoribus coxisque ad unuäi paulto longio- 
ribus; tibiis posticis quinquespinosis. 

Ettchophorae affine genus, processu capitis erecto, subrecto, 
acuminato, carioa apicali frootis fortissime undata, margitiibus late- 
ralibus verticis minus elevatis, tborace obtuse leviterque carinato^ 
tegminibus longioribus, apice multo obliquins rotundatis divergit. 

Typus generis: Enchophora guiiaia White. 

1. C viridi'guitaia Stäl. — DiltUe olivacea^ Ugminibus 
infuscaio-olivaceis, macuiis compluribus parvis ante medium $par4is 
maculaque pone medium sila nigrie^ nonntdlis disco suhsanguineis ; 
aiisnigris^ ultra medium macuiis viridibus conspersis^ cAdomine derso 
nigra, <y. — Long. 16, Exp. tegm. 49 mill. 

Cuba?, Columbia? (Coli. Signoret.) 

C, gutiaiae maxime affiois et forte ejus yarietas, differt tantuno 
macuiis alarum viridibus, nee sahguineis. 

Compsoptera Stäl. 
Corpus subovale, sat depressum. Caput angustum, tborace dl- 
midio angustius, ante oculos productum, parte producta porrecta, 
subcylindrica, apice fruncata; vertice oculis duplo latiore, antror- 
sum angustato, concaviusculo , marginibus lateralibus leviter dilata- 
tis et reflexis, medio altioribus; fronte apice subito ampliata, dein 
utrimque sinuata et sursum angustata, carinis duabus parailelis pauilo 
distantibus, superiora versus evanescentibus, instructa^ marginibus 
lateralibus leviter reflexis. Articulus secundus antennarum subglo- 
bosns. Rostram nonnibil pone coxas posticas extensum. Thorax 
latissimns, basi truncatus, carina obtusa media, basi subfnrcata et 
evanescente, instrnctus, parte antica media pone verticem leviter 
producta, obtnsiuscule rotundata^ carina laterali marginem anticum 
medium extrorsum continuante, distinctissima, marginem lateralem 
anticum tboracis efficiente; carina prostethii a supero band distin- 
guenda. Scutellum tborace duplo longius et cum hoc in eodem 
piano )acen6, quinque-carinatum, carinis mediis obsoletfs. Tegmina 
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opaca, alis paallo loDgiora, apicem veraas aensim paallQ ampltaU, 
apice obluse et oUlique roluodata, inter venas principales irregiila- 
riter remotissimeque, in parte apicali densias reticulato; clavo aperto, 
Vena pone apicem clavi irregulariter aoastomosante. Alae latiusca- 
lae, liaud siouatae, opacae. Abdomen segmento doraali quinto apad 
feminam levissime producto, segmento praecedente vix longiore, ge- 
Ditaüa haud tegente, Pedes mediocres, femoribos anterioribus sub- 
tus paallo dilatatis; tibiis anterioribus paullo compressis^ .apicem 
yersus sensim angastatis, poaticis apinia qoinqae vel sex armatia; 
tibiia aniicia femoribua nonoihil longioribua. 

Genus forma capitia maxioie insigne, Episcio et Aracyniho af- 
fine, capite in proceaaum cylindrioum prominepte, thorace acutello- 
qae in eodem piano jacentiboa, tegminiboa aliaque sinn destitutia, 
illia brevioribua, prope apicem latisaimia, femoribaaque anterioribus 
dilatatia diatinctiaaimum. 

1. C. cacica Släl. — Fusca^ cervino - conspersa et variegaia; 
iegminibua fuaco • cervinis ^ lineoUs irregularibus transversis nigris 
remoie variegaiis, maculis nonnuUis parvis pallidiß conspersis^ parte 
apicali distinctiua nigrO'Variegata^ area costali pallescente^ fusco^ 
nebuloaa, margine costali nigrO'Consperso'^ alis nigricantibtiSn plaga 
magna basali sanguinea^ ad partem nigram irregulariter nigro^ma- 
cfUata; metanoto et dorso abdominis sangtUneis. 9. — Long. 15» 
Exp. tegm. 44 mill. 

Mexico. (Mua. Holm.) 

AeracpMa Stäl. 

1. A, carinata Si^\, — Dilute olivacea^ tegminibus olivaceis, 
pallide subsanguitieo ' pellucentibtu et vav^iegatis^ mißiute nigra -va- 
rji«, area costali nigricante^ minule olivaceo'conspersa et maculis quat- 
tuor majoribus olivaceis notata, parte tertia apicali sordide hyalina^ fu" 
scO'Conspersa; alis nigris, basin verstis dilute sanguineis^ disco et apice 
obsolete minuteque sordide albido-conspersis^ macula sat magna se- 
milunari prope apicem posita vitrea*^ abdomine ßanescente^ meta- 
noto^ segmentis duobus basalibus^ maculis sex in seriem trans^ersam 
positis Segment orum tertii, quarti et quinti^ apice segmenti quinii 
et segmento sexto dorsi abdominis, maculis annulisque pedum m- 
gris. — Long. 13, Exp. tegm. 33 mill. 

Uruguay. (Mua. Holm.) 

A reliquia mihi cognitia congenericia divergit ciirina loogitudi- 
nali media et praeaertim carina transversa aubbaaali thoi^acia diatia^ 
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ciissimis, hac valde eleyata. Statura A, iurcae^ cum qua congruit 
forma et carinis frontis, hac apice lantum paullo minus ampliata, 
divergit praeterea vertice paullo angustiore, marginibus lateralibus 
distiuctius refle^iis, paullo magis dilatatis, vena ulnar! exteriore 
mnlto longius a basi furcata. Caput thorace anguslius, antice ob- 
tusissime rotundatum, vertice levissime arcuato^ concaviuscuto, mar- 
ginibus anlico et postico parallelis, levifer arcuafis, carina media 
obtusa; fronte plana, subtiliter rugulosa, lateribos supra lobos api- 
cales parallelis, carina transversa apicali obtusa, leviter biundata, 
distincta, carinis loogitudinalibns lateralibus apicem versus paralle- 
lis, obsolelis, appropinquatis, 'supra medium distinctioribus et diver- 
gentibns, carina media distinctiore, infra medium frontis abbreviata. 
Thorax et scutcllum parce nigro-conspersa, illius carina transversa 
subbasali distinctissima, valde elevata, carina longitudinali media 
cum carina transversa conjuncta, sat elevata; carina m'edia scutelli 
distincla; carinis lateralibus obsoletioribus. 

Acmonla Stal. 

l. A, anceps Stal. — Diluie olivaceo-virescensi, margine ba- 
sali faciei^ lineis duabus iongitudinalibus curvalis clypei^ viUis dua- 
bus laiissimis Ihoracis et scutelli fuscis; tegminibtts apicem versus 
obscurioribus^ obsolete pallido-guttulatis^ maculis parvis serie dispO" 
sitis areae coslalis nonnullisque sparsis corii et clavi^ metanoto^ 
alis^ coxis intus^ macula basali et apicali femorutn anteriomm^ basi^ 
fascia et apice tibiarum anteriorum^ apice tibiarum posticarum tar- 
sisque nigris; alis basi ipsa sanguineo-notatis^ prope btisin albido- 
maculatis et pone medium macula parva vitrea ornatis. — £xp. 
tegm. 40 mill. 

Mexico. (Mus. Holm.) 

Statura fere Acmoniae turcae et quoad latitudinem formamque 
capitis et carinas frontis sat bene congrueus, carinis thoracis et scu- 
telli minus distinctis et obtusioribus, tegminibus paullo angustiori- 
bus, apice magis oblique truncatis, divergit. Caput thorace nonnihil 
angustius; Vertice levissime arcuato, marginibus antico et postico 
parallelis, illo reflexo^ elevato; fronte infra medium utrimque si- 
nuata, supra sinus sensim subampliata, subtiliter rugulosa, prope ba- 
sin transversim leviter elevata, carina subapicali transversa nonnihil 
arctiata, distincta, carinis tribus Iongitudinalibus, media brevi, supra 
medium frontis sita, lateralibus infra medium subparallelis, supra 
medium valde divergentibus. Thorax carina obtusissima media instru- 
ctas. Scutellum obsolete tricarinatum. Abdomen exempli descripti 
mutilum. 
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Coptopala St&l. 

Corpus ovale, modice depressum. Caput Iborace nonnihil an- 
gostitts, antice truncatum; vertice transverso, oculis fere quadruplo 
latiore, ubique aeque longo, margine basal! levissime arcuato; fronte 
leviter reclinata, transversa, sursum levisshne ampliala, apice leviter 
rotundato-aogustata, planiuscuia, prope apicem et infra medium le- 
vissime transversim rugosa, inter rugas carinuHs duabns longitudi- 
nalDios instrucia, marginibus lateralibus medio leviter sinuatis, mar- 
gine apicali arcuato; clypeo apicem versus obtuse carinato, parte 
basal! et fronte in eodem piano jacentibus. Articulus secundus an- 
tennarum cylindricus, rectus, longior quam crassior. Thorax, Ver- 
tex et scutellum in eodem piano jacentia, ille basi troncatus, cari. 
nis destitutus, autice pone caput obtuse lateque rotundatus. Scu- 
lellum obtusissime quinque-carinatum. Tegmina brevia, vix duplo 
iongiora quam medio latiora, convexiuscula, pone medium subanga- 
stata, ipice rotundata, ante medium inter venas principales irregu- 
lariterj, pone medium regularius reliculata, area costali ampliata; 
claTO venis prope apicem in unam conjuncHs, bac in apice clavi 
dicliotoma. Alae breves. Abdomen breve. Pedes validiusculi, coxis 
anticis superne dilatatis; femoribus anterioribus subtus dilata- 
tis, posticis ultra apicem abdominis longe extensis, apice in la- 
tere anteriore (exteriore) spina sat magna armatis; tibiis anteriori- 
bus compressis, femoribus longitudine aequalibus, posticia quadri- 
spinosis. 

Poeocerae et affinibus proximnm genus, sed statura singulari, 
Eurybrachida quaedam referente, forma antennarum et tegminum, 
coxis anticis superne extus dilatatis et spina apicali retrorsum ver- 
gente femorum posticorum maxime divergens. 

1. C. cincticrus Stäl. — Pallide olwaceo - iesiacea ; fasciiß 
iribua indigtindU /rontisy fascia stMaaali partibusque dudbus ler» 
Jiis apical^us clypei nee non pedihua fusc%8\ ftMcia pone medium 
tibiarum anieriorum pallide yiavo-iesiacea^ tegminibus parte obligua 
bastüi palletcenie^ pone hone pariem exieriora vereus /uscis^ parte 
apicali sensim griseo - peltucida*^ aiie viireis^ apice /ueco - limbaiie, 
basi eanguineisj viita lala a basi versus margifiem posticum ducta^ 
posterius ampliata^ fusca; capite^ thorace scuielloque subtiliter rug%h 
losis. (f. — Long. 7, Exp. tegm. 18 mill. 

Miaaa Geraes. (Mus. Holm.) 
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Oyrpoi^as Stil 

1. C t^ubeculosua Stäl. — FusceMcens, capite^ thoraee scu- 
telloque m%n%Ue oHvaceo - consperaia , clypei partihus duübus ieriüa 
apicalibusy coxis yem&ribusque aniicis nigrU^ paUido ^ C4msper$is ; 
iegminihus griseo-hyalinisj anie medium in pMide stUtferrugineum 
vergeniibus ei subopacis^ ibidem minus diatincte remoie fueco ^ va- 
riis^ pone medium dilnie ferrugineo - venosis ^ nebulie eon/lueniibus 
/%i$cis conspersis'y alis vitreis^ nigra - venosis ^ apice in/usealisj ba»i 

diluie croceißj parte anali^ baei excepia^ nigro-fuaca'y dorto abdomu 
nia nigricanie^ apice in flaveecentem vergenie'^ pedibua venireque 
pdllidisBime oUvaceo-ßavescentibus, nigro-conspersia, <f f 2. — Long. 
9, Exp. tegm. 21 — 26 mill. 

Mexico. (Mus. Holm.) 

Capat modice rotundatam , anterius a iatere visam depresso- 
prominulum ; vertice medio thoraci longitudinale aequali, latera Ter- 
siis breviore; fronte raedio utrimqae sinuata, a Iatere visai supra 
mediam transversim coneava, longitrorsom sabtiliter strigosa. Tho- 
rax medio ruga obsoleta longitadiDali iostructus. Scutellum cari- 
Dis destitutam. Tegmina poae apicem clavi scnsim leviter ampliata, 
apice oblique rotundato-truncata. Segmentum dorsale quiDtnm ab- 
domiDis apud feminam obsoletissime tricarinatam, carinis ab- 
breviatis. 

2. C. ferruginoaua Stäl. — PaUidiaaime olivaceo-fiaveacena; 
clypei pariibua duabua terüia apicalihua, coxia femarwbuaque an- 
Heia nigricanübuSf denae pallido'Conaperaia\ iegmimibua aHaque vi- 
treia^ illia anie medium diluie ferrugkneU^ pone medium ferrugineo- 
venoaia^ apicem veraua /uacQ ^ conaperaia ; alia nigra ^ venoaia^ peufte 
vix dimidia baaali nigricante , baai ferrugineo - iineia; dorao ahdo- 
minia nigro-fuaco^ apice in flcmeacenlem vergenie^ pedibua venireque 
minuie nigro-conaperaia, $• — Long. 11, Exp. tegm. 32 milL 

Mexico. (Mus. Holm.) 

C nubecuhaa yalde afliiris, differt eapite antrce minus roton- 
tandato, minus prooiineiite, vertice thoraee breyiore, raarginibus 
antico et postico subparallelis^ segmento quinto dorsi abdominis 
apod feminam disi^jlnctias tricariiiato, cariais anterius abbreviatis. 

3. C Beifrag ei Stäl. — Pallidiasime oUvaeea - ßan^eacena^ 
veriice, ihorace acuielloque abacurioribua j hie illic infuacaiia^ tm- 
preaaionibua duabua parvia fuacia inairuclia^ tegminibua diluie /er' 
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ruginHs^ pone medium griseo - hyalinis et /errugineo - veno^is^ viita 
ab angulo apicali exleriore per medium corii curretäe^ ad pariem 
teriiam anticam abbreviaia^ vitUsque duabus indeierminaiis clavi 
fuscis, cario apice fusco-consperso ; aus vitreisj ntgro-venosis, apice 
in/uscaiie, anle medium nigro-fusds^ basi coccineis; ahdomine dorso 
coccineo^ segmetUo quinio feminae nigro, medio coccineo*^ venire 
pedibusque nigro-conspersis. 2. — Long. 9, Lat. 26 mill. 

Texas. (Mus. Holm.) 

Praeccdentibus valde affinis, divergit praeserlim iegmioibus lon- 
gioribus, apice obliquius truncatis. apicem versus vix ampliatis, mar- 
gine costali pone mediam subsinuato. Vertex et thorax aeque lougi^ 
ille latera versus sensim augustatus. 

Apliana Barm. 

1. A. nicobarica Släl. — Sordide viridi - olivacea ; scuiello, 
peciore^ abdomine pedibusque nigio-fuscis; fegminibus ante medium 
aeruginosis^ nigro-conspersis^ pone medium ochraceis^ fascia macu- 
lisque mucoreis notaiis^ apice nigro - limbal is '^ alis nigris^ macula 
maxima basati coeruleo -vireacenle. S(. — Long. 19, Exp. tegni. 
55 mill. 

losulae Nicobar. (Mus. Holm.) 

Statura A, farinosae^ capite antice producto, a supero viso 
aeque louge ac infer oculos lato, rotundato - angulato, fronte lon- 
giore, basi processu recurvo instructa picturaque divergens. Frous 
rugulosa, basi tumescens et medio processu brevi , compresso, re- 
curvo armata, obsolete tricarinata; carinis sürsum divergentibus, 
media ihfra medium evanescente. Vertex antrorsum angustatus, 
medio obsolete cariuatus, marginibus lateralibus dilatalis, elcvatis. 
Thorax carina alta acuta percurrente instructus, disco fortiter biim- 
pressus. Scutellum tricarinatum. Tegmiua parte dimidia aerugi- 
nosa^ roinute et confluenter, apice densius, nigro • conspersa; parte 
dimidia apicali ochracea, apice nigro • limbata, maculis nonuullis 
sparsis et antice fascia mucoreis notata. Alae nigrae, plaga magna 
basali paullo ultra medium extensa coeruleo-virescente. Segmenta 
dorsalia abdominis apice viridi-limbata. 

Desadaba Walk. 

1. D, autica Stal. — Cervina^ fusco • ctmspersa \ tegminibus 
plus minus obscure subsanguineis, minute fusco-variegatis^ maculis 
nonnultis pallidis, tribus ad marginem costalem, duabus vel tribus 
Berl. Bntomol. Zeitschr. Xni. \ß 
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discoidalihM ei una versus ^in clavi^ nniuiis^ parte plns ierlia 
apicali grisea vel ochroeea^ fusco - ctmspersa et maculis duabus ni- 
gris noiaia; alis viireis, nigro - venosU^ apice infkiseaiis^ basin ver- 
sus nigris ei macula iransversa virescenie vel coeruieScenie noia- 
Im, area anali fuscescente; abdomine dorso ntgro, fasciis iribus 
aeruginosis ^ inierdum in macutas quaituor dissohUis^ noiaio', se- 
gmeniis ventralibus apice aeruginosis ; pedibus fuseo-annidaiis, cf^Q. 
— Long. 14—15, Exp. tegin. 32—37 mill. 

Rockhampton Aastraliae. (Mus. Holm.) 

CoDgenericis mihi cognitis maxime afßnis, differt pictara, ca- 
pite a snpero viso magis promin ulo frouteqae longiore. 
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Beiträge zur Kenntnifs der Sphodrus- Arten 
in den Krainer Gebirgsgrotten 



von 
Dr. Gustav Joseph in Breslau. 



V OD allen bisher bekannten Sphodrus - Arien zeigt Sph^ Schrei- 
bersH Küst. die zahlreichsten GestaUswandlnngen ; Schwankungen 
in der Ausbildung einzelner Rumpf- und Extremitätentheile, Nei- 
gung zur Ent Wickelung von Asymmetrien sind so hfiufig, dafs es 
schwer ist diese Art genau zu begrenzen, durch siets beständige 
nie schwankende Kennzeichen zu charakf erisiren, wie es überhaupt 
nicht immer möglich ist den Umfang der Formverhältnisse einer 
Art in Worte zu fassen. Die nachstehenden Bemerkungen über 
dieselben basiren auf genauer Sichtung meines, auf vier Reisen in 
Krain gesammelten reichen Materials, und schliefsen sich dem Arti- 
kel Schaumes „die gelben Sphodren der Earstböhlen^ an. ') 

In äufserst unebenen, mit stalagmitischen Hervorra gongen aller 
Art versehenen, zuweilen sehr engen, der Entwickelung von Orga- 
nismen ungünstigen, mit Nährsto£Pen spärlicli bedachten Lokalitäten, 
hat die zarte Sphodrus - Larve ihre Entwickelung znm vollkomme- 
nen Insekt in Jahreszeiten durchzumachen, in denen manche Grotten 
von Hochwässern heimgesucht werden. Dies durfte för die varürenden 
Gestaltsausprägungen der Larve, sowie für die zahlreichen und man- 
nigfaltigen Bildungsbemmungen^ Verkrüppelungen und unregelmäfsi- 
gen EindrQcke am Rumpfe und an den Flfigeldecken des ausgebilde- 
ten Insekts die erklärende Ursache sein. Zu den so häufigen Ver- 
stömmelungen an Fühlern, Palpen und Füfsen mag der Kampf mit 
Gästen, wie ansehnliche Scolopendren und Epeira fusca^ fiihren, 
die zwar den Grotten als solchen nicht eigenthümlich sind, aber 
in deren vorderen Räumen häufig verkehren und bei den ohnedies 



') Conf. diese Zeitschrift Jahrg. VI 1862. S. 417. 
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spärlich vorhandenen NährstofTen als siegreiche Connurrenten auf- 
treten. — Nach Entfernung einer nicht unansehnlichen Anzahl sol- 
cher, zu wissenschafllichen Zwecken unbrauchbaren, Exemplare be- 
stand mein im Spätherbste 1853 und im Sommer 1864, 1865 und 
1868 persönlich gesammeltes Material aus 384 gut conservirten 
Stücken, welche Zahl durcli Zusendungen von Freunden, die in 
denselben Grotten gesammelt hatten, absichtlich auf 400 vermehr! 
wurde. Die Grotten, in denen von mir bisher Sphocirus Schrei- 
bersii und seine Varietäten gesammelt wurden, gehören siimmtlich 
Oberkrain und Innerkrain an. Von ersteren sind besonders erwäh- 
nenswerth die Grotten bei Vir, Podredce, Aich und Moräutsch: 
Dolga jama, Ihausica jama, Bostonova jama, Skalarveva jama, Dev- 
sova jama, Celeryova jama, Kewderca jama, Sovenca jama, Cajczova 
jama, Dolga CirkoTV, pri Puhlicoviiti malnu, ferner bei Bischofe- 
Laak, die Gipsova jama, Ljubniska jama, endlich die Studenitzgrotle 
und die Castitljiva jama bei Leibnitz nächst Hadmannsdorf. Von 
den Innerkrainer- Grotten fand ich als die ergiebigsten: die Krenz- 
berggrotte, Mrzia jama und die St. Lorenzgrotte, unweit der Kirche 
von Laas, die Adelsbergergrotte, Magdalenengrotte, die Grotten von 
Lueg, St. Kauzian bei Mataün^ Franzdorf (Mrzla dol, pri Zavrh). 
bei Koschana (Zavinka und Kukurjevec), von Parje, Nufsdorf, Se- 
nosetsch und Sessana. In der Grotte von Corgnale, in der zwi- 
schen Divazza und Corgnale und zwischen letzterem Orte und Lip- 
piza fand ich Sph, Schreibersii durch Sph, ctwicola Schaum ersetzt. 
Von den Grotten in Unterkrain fand ich nur in der Skednenca nad 
Rajnturnam bei Rasica und in einer Grotte bei Obergurk die Gat- 
tung Sphodrtis vertreten, und zvvar durcb eine höchst eigenthum- 
liche neue Art, Sphodrus paradoxus nov. sp.; andere von mir be- 
suchte Grotten im Guttenfelder Thal bei Podpec, Kumpote (v gla- 
vina), Potiskavez, Podtabor, Struge, im Reifnitzthal die Nivcja jama, 
im Gotschever Gebiet die Grotten im Seier Hügel und die Godjama, 
endlich die im Gebiet der sudlichen Gurk ergaben keine Spur ei- 
nes Sphodrus zur Ausbeute. 

Die verschiedenen Formen von Sph, Schreibersii fanden sich 
in den vorderen und mittleren, vom Scheine des Tageslichts noch 
erreichten Räumen der früher erwähnten Grotten pele-mele unter- 
einander. Doch sind in den nördlich gelegenen Grotten die-klei-- 
neren, in den sudlich gelegenen die gröfseren, robusteren Exemplare 
die vorherrschenden, Welche Beobachtung wohl sämmtliche Krainer 
Entomologen theilen dürften. Ebensowenig als die Fundorte kön- 
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nen die körperlichen Merkmale zur Spaltung der mannigfalfigen For- 
men dieser Art in verschiedene Arten benutzt werden. 

In Bezng auf die Farbe isl zu bemerken, dafs liebte und dunkle 
Färbung aurh bei den Grottenthieren von der Ausfärbung je nach 
dem Alter der Thiere abhängt. Wie bei^ allen Käfern ist das eben 
aus der Puppe gekommene, noch weiche Thier gelblichweifs nnd 
durchscheinend, wird allmählig hell braungelb oder rostrotb, dann 
dunkler rothbraun oder rostrotb u s. w. 

Ebensowenig liegt in der Statnr und Gröfse ein charakteristi- 
sches Unterscheidungszeichdn. Die Länge schwankt von 11,6 bis 
16 IVlillimeter, am häufigsten zwischen 12.5 bis 14^8 Millim.; die 
Breite zwischen 4,5 bis 5.8 Millim., am häufigsten zwischen 5 bis 
5,7 Millim. Unter 400 Exemplaren fanden sich nur 8 Exemplare 
von 11,6 Millm., also 2 pCt., und nur 6 Exemplare von 16 Millm. 
Gröfse, d. i. 1,5 pCt. Die kleinsten Exemplare hatten die kleinste, 
die grofsten Exemplare die gröfste Breite. Sowohl unter den er- 
steren als auch unter den letzteren fanden sich einzelne Individuen, 
welche ihrem übrigen Verhalten nach als Sph, Schmidiii Sc hau f. 
hätten bezeichnet werden miissen. Mehr dergleichen Individuen ent- 
hielt die gröfsere. den Uebergang zwischen beiden Extremen ver- 
mittelnde Zahl. 

Auch die Abweichungen in den Gestaltverhältnissen einzelner 
Körpertheile können nicht als charakteristische Merkmale besonde- 
rer Arten aufgefafst werden, da sie sich durch nie fehlende Ueber- 
gänge aneinander reihen und ineinander überführen lassen. Dies 
gilt z. B. für die deutliche oder fehlende Erweiterung des Kopfes 
nach vorn und dessen Einschnürung nach hinten, die gröfsere oder 
geringere Flachheit der Augen, Biegung oder Geradheit des obern 
Augenrandes, die Wandlungen in der Form der Lippentaster und 
Kiefertaster, des Kinns, der Oberlippe, der Mandibeln u. s. w. Ea 
gelingt leicht zwei extreme Abweichungen einander gegenüber zu 
stellen, und als Norm für zwei Species zu betrachten. Aber nicht 
nur sind die Uebergänge viel häufiger als die angebliche Norm, 
sondern auch die Neigung zur Asymmetrie spielt hier der gesuch- 
ten Unterscheidung einen argen Streich, indem bei einem und dem- 
selben Thier die rechte Seite die eine, die linke Seite die andere 
Bildung zeigt. 

Als besonderes Charakterist ikon für Sphodr, Schmidin wurden 
„dicht über dem Augenrande eingedrückte irreguläre 
Gruben und die nicht abgeflachte Stelle zwischen dem 
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hintern Augenwinkel und dem borstentragenden Stiru- 
punkte ') angegeben. Gerade aber dieses Merkmal gehört zn den 
schwankendsten. Allerdings besitzen es von 32 (unter 400) Exem- 
plaren, bei denen die für Sph. Schmidtii angegebenen Kennzeichen 
sich iheil weise vereinigt vorfinden, 18, d. i. 66| pCt., sehr ausge- 
prägt, 5 dagegen, d. i. 15| pCt., nur auf einer Seite, während auf 
der Gegenseite die irregulären Gruben fehlen, und die Stelle zwi- 
schen dem hintern Augenwinkel und dem borstentragenden Stirn- 
punkt abgeflacht, oder sogar flach vertieft erscheint. Von 20 sehr 
ausgeprägten Exemplaren der Hauptform (Schreiberaii) besitzen das 
für Schmidtii aogeblicb constante Charakteristikon 6, d. i. 30 pCt., 
1 Exemplar, 5pCt., auf der rechten Seite, die andern 13 andeu- 
tungsweise oder gar nicht. Aehnlich verhält es sich in der gros- 
sen Zahl der Uebergangsformen. 

Verschiedenes Verhalten der Stirn, zwei tiefe oder seichte 
Längseindrncke, Dasein oder Fehlen eines sie verbindenden Quer- 
eindrucks ist ebenfalls nichts Charakteristisches. 

Borstentragende Stirnpunkte sind gewöhnlich jederseits 2 vor- 
handen. Zuweilen fehlt der hintere oder vordere auf einer oder 
beiden Seiten. Bei 2 Weibchen ragen aus dem vordem Punkte 
zwei Borsten, bei 3 andern Exemplaren aus einem 3ten, nach in- 
nen vom 2ten befindlichen Punkte eine 3(e Borste vor. Bei meh- 
reren Exemplaren findet die Vermehrung nur auf einer Seite statt, 
während die andere sich normal verhält. Diese sehr seltenen Va- 
rietäten (v. propinquus) sind auch durch geringere Flachheit der 
Augen ausgezeichnet und deuten auf Verwandtschaft mit Sph, ca- 
vicola hin 9 obwohl sie hinsichtlich aller übrigen Formverhältnisse 
ausgeprägte Schreibersii sind. 

Das 3te Glied der Fühler ist entweder = 1 ~j- 2 oder sehr un- 
bedeutend länger, ohne dafs diese Abänderung irgendwie nach Va- 
rietät oder Geschlechtsverhältnifs sich richtet. 

Als veränderlichster Theil des Hautskelets zeigt sich das^ Brust- 
schild. Je nach dem Verhältnifs seiner Länge zur gröfsten Breite 
und zur Breite der Basis, zum Verlauf der Seitenränder, des Vor- 
der- und Hiuterrandes, dem Grade des Vortretens und der Neigung 
der Vorder- und Hintereckeq, der Wölbung und Beschaffenheit der 
Gesammtoberfläche, der Tiefe ihrer Eindrücke, die hier näher zu 
erörtern zu weit fuhren wurde, kann die Gestalt des Brustschildes 



^) Die europäischen ungefifigelten Arten der Gattung SpAodru$ Dej. 
von Schaufafs. Stett. entom. Zt^. Jahrg. XXII. 1861. S. 241. 
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eine sehr mannigfaltige sein. Die Länge variirt von 3,4 bis 2,6 
Miliim., am häufigsten von 3 bis 2,8 Millim., die (meist am Ende 
des ersten Drittheils gemessene) gröfste Breite von 3,2 bis 2,5, am 
häufigsten von 3 bis 2,8; die Breite der Basis von 3,2 bis 2,0, am 
häufigsten von 2,8 bis 2,3 Millim. Nicht immer ist gröfste Länge 
mit gröfster Breite, und zuweilen letztere nicht mit gröfster Basis- 
breite combinirt. Welch grofse Reihen von Combinationen dadurch 
entstehen und wie verschieden %, B. ein Thorax (der var. paralle- 
licoUis) mit 2,6 Länge, 2,3 Breite und 2,1 Basisbreite von dem Tho- 
rax (der var. laiwolUs) mit 3,1 Länge, 3,5 Breite und 2,5 Basis- 
breite sein mufs, licjgt auf der Hand. Wer nicht die Reihe der 
Uebergänge zwischen diesen Extremen vor Augen hätte, wurde 
kaum von der Zusammengehdrigkeit beider Varietäten zu einer ein- 
zigen Art ^berzeugt werden können. Der Thorax mit 2,8 Längei 
2,7 Breite und 2)2 Basisbreite erscheint verkürzt (var. brevicoUis)^ 
fast würfelförmig, der häufigste mit 3,0 Länge, 2^7 Breite und 2,3 
Basisbreite erscheint länglich i oblong. Dazwischen liegen zahlrei* 
che, allmählige Uebergänge, die zuweilen (besonders die in der Mitte 
zwischen beiden Extremen befindlichen) nicht zu rubriciren sind* 
Mit Uebergehung aller übrigen, das Brostschild betreffenden Ge- 
staltsabweicbungen spreche ich nur noch von dessen Hinterraude, 
der meist gerade, seltener schwach ausgeschweift und nur in drei 
Fällen (y. reirac(ns) nach hinten schwach ausgezogen erscheint. 
Die Hinterecken sind nach hinten und aufsen gerichtet. Bei 
stärkerer Ausschweifung des Seitenrandes erhält die Hinterecke 
eine vermehrte Richtung nach aufsen; bei stärkerer Ausschweifung 
des Hinterrandes eine vermehrte Richtung nach hinten, je nach 
der Zahl der Grade, die der Winkel der Ecke vor oder hinter 
seiner Halbirungslinie eingebüfst hat (Trigonometrie.) Auch hier 
liegen zwischen den Extremen die sanftesten Abstufungen. 

Die Form und Beschaffenheit der Oberfläche des Schildchens 
variirt ebenfalls, ohne sich mit bestimmten Abweichnngen an an- 
dern Theilcn irgend wie zu combiniren. 

Die Flügeldecken sind an der Basis entweder so breit als das 
Brustschiidf oder breiter -^ beides in gleicher Häufigkeit, nur in 
3 Fällen von 400, d. i. |pCt., schmäler als das Halsschild (v. re- 
irac(uti). Die schwache Wölbung der Flügeldecken, die Stelle ih- 
rer gröfsten Breite (hinter der Mitte) variirt pur wenig. Der Glanz 
der Flügeldecken ist bei unserer Art, wie bei allen Sphodrus-Arten, 
geringer als der des Halsschildes und Kopfes, was von der abwei- 
chenden Structur derselben herrührt. Letztgenannte Rumpf theile 
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erscheiDen bei geringer Vergröfserung — die etwa VorhancieDen 
Querruozeln abgerechnet — glatt, die Flügeldecken dagegen mit 
Safserst feinen Koruchen übersäet, die bei stärkerer Vergröfsernng 
nnd durchfallendem Lichte sich als rundliche, durchscheinende, scharf 
contourirte Bläschen darstellen. Jede Flügeldecke zeigt (den mit 
groben Eindrücken versehenen Randstreifen und den kurzen 'Strei- 
fen am Schildchen abgerechnet) 7 Längsfurchen. Der Beginn der- 
selben an der Basis (zuweilen gemeinschaftlicher Beginn und spä- 
tere Spaltung) und ihre Endignng oder Vereinigung vor oder an der 
Spitze ist sehr mannigfaltig und durchaus nicht mit bestimmtem 
Verhalten anderer Körpertheile combinirt. Höchst selten verlaufen 
die Furchen auf beiden Flügeldecken auf gleiche Weise, häufiger 
asymmetrisch. Exemplare mit extremen Modifikationen des Ge- 
^ammthabitus zeigen zuweilen denselben Furchen verlauf; folglich 
ist derselbe als diagnostisches Kennzeichen gänzlich werlblos. 

Die Furchen sind mehr oder minder deutlich punktirt. Die 
Punkte, comprimirtc Stellen in den Furchen, sind besonders bei ja- 
gendlichen Exemplaren bemerkbar. Sie enthalten zuweilen schwarz- 
braunes Pigment (y. nigripunciaius). Bei durchfallendem Lichte 
und inäfsigcr Vergröfsernng erscheinen sie von elliptischen Contoa- 
ren eingefafst, die mit ihrem gröfsten Durchmesser einander paral- 
lel gestellt sind. 

Die Zwischenräume der Furchen auf den Flügeldecken varii- 
ren von der deutlichsten Flachheit bis zur auffallendsten Wölbung, 
ohne dafs sich diese Extreme mit bestimmten andern Gestaltswand- 
lungen combiniren. Die erstgenannte Form des flachen Intorstitium 
zeigt zugleich seichte Furchen, undeutliche Punktirung, und bildet 
die var. planipennis '^ die entgegengesetzte, stark gewölbte Form 
dagegen ist mit tiefer Furchung und Punktirung verbunden (var. 
sulcipennis). Charakteristische Kennzeichen für Abzweigung einer 
neuen Art sind jedoch Flachheit oder Wölbung der Interstitien 
nicht. Nicht nur sind beide durch eine lange Reihe von Abstufun- 
gen und Uebergänge bis zur Annulirung des Unterschiedes mit ein- 
ander verbunden, sondern die Mittelformen bilden das Gros, wäh- 
rend die Extreme selten sind; aufserdem werden Exemplare gefim- 
den, deren eine' Flügeldecke flache, während die andere mäfsig ge- 
wölbte Zwischenräume zeigt; endlich kehren dieselben Variationen 
bei Sph, cavicoia^ Erberii^ Aeacus und Fairmairii wieder. 

Mit Uebergehung der Variationen an der Unterseite und den 
Extremitäten komme ich zu den Krallen. Die Kralle stellt ein 
pfiehr oder minder gekrümmtes Koroma, einen Kreisbogen, dar, ist 
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aber nicht onr nach der Fläche, sondern auch nach der Seite ge- 
krümmt. Je nachdem die Krümmung bald von der Basis beginnt, 
der seltenere Fall, oder er8t, wenn der Basaltheil eine Strecke weit 
gerade verlaufen ist, bietet die Kralle neben dem Grade ihrer Dicke 
oder Zartheit, Länge oder Kürze verschiedene Gestalt dar. Bei un- 
serer Sphodrus-Art habe ich folgende Formen beobachtet: 

1) Lange, schmächtige, zarte Krallen mit geradem Basaltheile 
und verlängerter, gekrümmter, äofserst zarter Spitze. Sie sind ent- 
weder so lang als das 2te Fufsglied^ sehr selten noch etwas länger. 

2) Das Gegentheil davon. Die Krümmung beginnt gleich an 
der Basis. Die Kralle ist kurz, so lang als die Hälfte des zweiten 
Fufsgliedes und nie so dünn als die erste Form. Sie kam unter 
400 Exemplaren nnr 4ma] zur Beobachtung. 

3) Die erste Form, aber kräftig. Die Spitze erscheint nicht 
verlängert. Länge gleich dem 2ten Fnfsgliede oder etwas kürzer. 

. Die häufigste Form. 

4) Krallen von ^ oder i der Länge des 2ten Fufsgliedes oder 
noch kürzer, fast ohne |egliche Krümmung und eigentliche Spitze. 

Von 400 Exemplaren zeigten 20, d. i. 5 pCt., die erste 
Form, 4, d. i. 1 p€t., die 2te, 312, d. i. 58 pCt., die 3te und 59, 
d. i. 14|pCt., die 4te Form. Dafs die letztgenannte Form nur 
durch Verstümmelung der drei erstgenannten entstanden ist, zeigt 
ihre äufserst geringe oder fehlende Krümmung — in letzterem Falle 
ist eben nur noch der Basaltheil übrig geblieben, die Spitze aber 
abgerieben oder abgebrochen worden — und der Umstand, dafs sie 
nicht selten nur an dem einen Fufse so gestaltet sind, während die 
Krallen der andern Seite die erste oder 3te Form zeigen. Zugleich 
ergiebt sich hieraus, dafs die der 2ten Form angehörenden kurzen, 
aber mit deutlicher Spitze versehenen Krallen ursprüngliche, nnver- 
letzte sind. Deshalb ist die Ansicht Schaumes (1. c. p. 418), dafs 
kurze Krallen ausschliefslich den älteren dunklen Exemplaren ange- 
hören und in Folge des Gebrauchs stumpfer und mehr abgenutzt 
sind, nur auf die 4te Form zu bezieben. Auf die 2te Form findet 
sie keine Anwendung. Die Klaue ist ein Kreisbogen, der halbirt, 
geviertheilt u.'s. w., weniger gekrümmt, also grader erscheinen mnfs. 
Deshalb lassen auch lange, gekrümmte Klauen nach ihrer Verkür- 
zung durch Verstümmelung einen geraden ßasalüberrest zurück. 
Die unter No. 2. bezeichnete Klaue ist aber stark gekrümmt und 
überdiefff noch mit starker Spitze versehen. 

Fassen wir nun als Resume das zusammen, was in seiner Ge- 
sammtheit den wirklichen Ausdruck der specifischen Wesenheit der 
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Art bildet, and woran sich die, das Gros der MittelfonneD nach 
zwei Richtungen hin begrenzenden Extreme und alle andern Ge- 
staltsmodifikationen als Haaptvarietäten am leichtesten anschließen. 

Sphodrus Schreibersii Kost, ist 12,5—14,8 Millm. lang, 
5 — 6,7 Millm. breit, von gestreckter Gestalt, in der Jagend braun- 
gelb oder hell rostroth, im Alter rostbraon mit dunklerem Kopfe 
und Brustschilde y mit einigem Glänze, während die Flögeldecken 
auch beim Mannchen matter erscheinen. 

Der Kopf ist lang, bis auf den ein wenig eingeschnürten Hals- 
theil des Hinterhauptes gleichbreit, mit' 2 mehr oder minder flachen 
Eindrücken zwischen den Fühlern. 

Letztere sind ansehnlich langer als der halbe Körper, ihr 3tes 
Glied entweder gleich dem Isten und 2ten zusammengenommen oder 
unbedeutend länger. Die 4 oder 5 letzten Glieder sind etwas flach- 
gedrückt. Die Pubescenz beginnt beim 4ten Gliede. 

Die Augen sind klein, entweder ganz in die Seiten des Kopfs 
eingesenkt und flach, oder ein wenig vorstehend, jedoch den lei- 
stenf5rmigen, nach vorn bis über die Fühler verlängerten, flach bo- 
genförmigen,, zuweilen fast geraden Augenhöhlenrand nie überragend. 
Dicht über der Mitte des obern Angenrandes, da, wo derselbe mit 
dem Orbitalrande verschmilzt, befindet sieh ein borstentragender, 
punktförmiger Eindruck. Der hintere Bogen des Augenrandes wird 
von einem unregelmäfsigen länglichen, meist gebogenen Eindruck 
umgeben, der zuweilen durch mehrere Grübchen ersetzt ist. Dar- 
über — doch schon etwas mehr nach hinten *-* befindet sich 
ein 2tes borstentragendes Grübchen. Ueber dem Aage finden sich 
zuweilen noch einige irreguläre Grübchen, die meist nur leicht 
angedeutet sind und entweder auf beiden Seiten, oder auf einer 
Seite fehlen können. Die Stelle zwischen dem länglichen Eindrucke 
um den hintern Augenabschnitt and dem 2ten höher gelegenen bor- 
stentragenden Punkte ist entweder nicht abgeflacht, oder abgeflacht, 
oder vertieft. In letzterem Falle verbindet sie jenen länglichen Ein- 
druck mit dem 2ten hintern borsten tragenden Punkte. Auch in Be- 
zug darauf können beide Seiten sich asymmetrisch verhalten. 

Das Brustschild ist 2^ bis 3 Millim. lang, an der Stelle der 
gröfsten Breite (meist am Ende des vordem Drittheils) 2,8 bis 3 
Millm., an der Basb 2,2 bis 2,5 Millim. breit, am häufigsten deut- 
lich länger als breit, vorn (bis auf die vorragenden Vorderecken) 
und hinten gerade abgeschnitten. Dei* scharfkantige aufgebogene 
Seitenrand bildet in dem vordem gröfseren, erweiterten Theile 
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des Brustschildes eiDen nach aafseD convexen^ im bintereu kleioe- 
reD, schmaleren Theile einen nach aufsen concaven Bogen, and geht 
dann wieder nach aufsen gewandt in die scharf rechtwinkligen (89 
bis 90*) oder sanft rechtwinkligen (90,5**) Hinterecken über. Wie 
der vordere Seitentbeii der Oberfläche des Brustschildes, so verläuft 
auch der Seitenrand vorn etwas nach abwärts, dagegen ist die Spitse 
der y orderecken etwas aufgebogen. Die Oberseite ist schwach ge- 
wölbt, seltener gani flach. Der vordere bogenförmige Qnereindruck 
ist seicht, zuweilen nur angedeutet, zuweilen ist auch ein hinterer, 
mehr gerader Quereindruck vorhanden. Die Mittellinie erreicht 
weder den vorderen, noch hinteren Rand des Thorax, sondern er- 
streckt sich entweder nur bis zu jenen Querei ndrticken, oder ein 
weniger darüber hinaus. Die hintern schmalen Längseindrücke sind 
selten gesondert und gehen in die, den aufgebogenen Seitenrand be- 
gleitende, Vertiefung über. 

Die Flügeldecken sind an der Basis etwas breiter, oder so breit, 
als das Brustschild, schwach gewölbt, zusammen von elliptischer 
Form, hinter der Mitte etwas verbreitert, am finde abgerundet 
deutlich gefurcht und in den Furchen seicht punktirt. 

Die Beine sind schlank, die Fufse oben behaart, die Klauen 
sind glatt, kräftig, spitz, so lang als das 2te oder 4te Fufsglied. 

Die vorstehende Charakteristik pafst auf die am häufigsten vor- 
kommenden Individuen, und tritt in den nachbenannten Varietäten, 
womit aber nicht alle möglichen Gestalts Wandlungen erschöpft sind, 
entweder dem Ganzen nach oder in manchen Theilen modificirt auf. 

Die häufigste und leichteste Modifikation begegnet uns 

1) in der Var. insignis. Der Charakter der Art erscheint hier 
am meisten ausgeprägt, sowohl am Rumpfe als an den Gliedmafsen; 
die Krallen sind so lang als das 2te Fufsglied, aber schmaler als 
bei der Grundform, mit zarter Spitze. 

2) Erreichen Individuen bei einheitlich ausgeprägtestem Cha- 
rakter der Art noch ansehnlichere Gröfse (13 — 15 Millm.), so dafs 
die Theile nicht blos am ausgebildetsten, sondern in allen Dimen- 
sionen vergröfsert ersiheinen — die Krallen bleiben zart, so lang 
oder länger als das 2te Fufsglied mit Integrität der Spitze — so ge- 
ben sie allniählig in gedehnter Reihe von Uebergangsformen in die 
Var. procerus über. 

3) Den Gegensatz zu diesen Abänderungen bildet die Var. hre- 
vicollis. Die Grundform hat allmählig eine gedrungenere, beson- 
ders im Brustscbilde (2| Mm. lang, 2^ Mm. breit, 2| Mm. Basisbreite) 
kürzere Gestalt mit kurzem, dickern Fühlern und Beinen angenommen. 
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An die beiden erstgenannten Varietäten schliefst sich 

4) Die Var. 5cAfiii(//ti Schauf , Individuen von IH— 13Millm. 
(nach S. von 7 Lin., d. i. Ti-f Mm.) Gröfse. bei denen die irregolSi*en 
Grfibcben nber dem Auge vorbanden, die Stelle zwischen dem hin. 
fern Augenwinkel und dem 2ten (hintern) borstentragenden Punkte 
weder abgeflacht noch vertieft ist, die Augen nicht vorstehen, das 
3te Fühlerglied etwas länger als das Iste und 2te zusammengenom- 
men ist, die Hinterecken des Halsschildes sanft rechtwinklig (90,5*) 
erscheinen und die Klauen kurz, so lang als das 4te, d. i. etwas 
länger als das halbe 2te Fufsglied sind. Die Bemerkung, die Klauen 
seien bis vor der Spitze wenig verengt, deutet auf ältere Individuen 
mit abgeriebenen Klauen. Sämmtliche hier angeführten und die 
übrigen in dar Steltiner Zeitung angegebenen Kennzeichen sind ab- 
solut unbeständige (z* B. Runzelung des Kopfs und ßrustschildes, 
Stumpfheit der Mandibularhaken, Verlauf der Furchen auf den Flü- 
geldecken etc.), und können auch mit langen, zarten Klauen com- 
binirt sein. Aufserdem kommen so viel intermediäre Formen vor, 
dafs die Entscheidung, ob man die Stammform oder die Abart vor 
sich habe, zuweilen unmöglich ist. 

5) Parallel mit der 3ten Varietät geben aus* der Stammform 
Abänderungen hervor, bei denen in allen Theilen, besonders aber 
im Thorax (3,1 Mm. Länge, 3.5 Breite, 2,5 Basisbreite) die Prävalenz 
d«r Breitendimension sich geltend macht und die in prägnantester 
Ausbildung die ausgezeictinete Var. laiicoiUs darstellen. 

6) Es kann aber im Gegensatze hierzu das Gegentheil, das Zu- 
rücktreten der Breitendimension stattfinden und als Endpunkt einer 
Reihe von Mittelformen die mit eigenthümlichem Thorax ausgezeich- 
nete Var. ptnraUelicoUis entstehen. Das Brustschild hat hier 2,6 
Mm. Länge, 2.3 Mm. Breite, 2,1 Mm. Basisbreite, also fast parallele 
Seitenränder. Die hintern Einbuchtungen des Seitenrandes sind hier 
nur sanft angedeutet. 

Andeutung zur Verwandtschaft mit Sph, cravtco/a Schaum finde ich 

7) in der Var. propinquus mit stärker vortretenden Augen, sehr 
tiefem Eindrucke hinter dem Auge, und entweder mit 2 Borsten 
aus dem vordem oder mit einem 3ten borstentragenden Punkt nach 
innen und hinten vom 2ten. Anklänge zur. Verwandtschaft mit einer 
neuen Art, dem später zu beschreibenden Sph. paradoxus n. sp , zeigt 

8) die Var. relractus^ bei welcher der Hinterrand des Brust- 
schildes ein klein wenig nach hinten convex vorsteht und die Hin- 
terecken mehr nach aufsen vortreten. 

Eine zweite Gruppe der aus der Stammform und den vor- 
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sleLend angegebeoeu Nebenformen heryorgehenden Abänderungen 
bilden 

9) die Var. impressifrons, bei welcher die 2 Längsgruben zwi- 
schen den Fühlern durch eine Quergrube am Scheitel verbunden 
sind und die ganze Stirn zuweilen eingedrückt erscheint; 

10) die Var. rugosicoilis. Hier sind die häufig an der Ilaupi- 
form bemerkten Querstricheluugen am Kopf und Brustschiid all- 
mählich zu wirklichen Querrunzelu geworden. 

11) Die Var. «ulcicotlis^ bei der alle Quer- und Längseindrucke 
auf dem Brustschilde besonders tief erscheinen.* 

)2) Die Var. sulcipennis. Gewöhnlich siimI bei der Hauptform 
und vorstehenden Abänderungen die Zwischenräume der Furchen auf 
den Flügeldecken mäfsig gewölbt. Die Wölbung kann aber in ei- 
ner langen Reihe von Mittelformeu allmählig einen auffallend hohen 
Grad erreichen, und die damit verbundene tiefe Furchung, Punk- 
tirubg und stärkere Convexität der Flügeldecken bei langem Kopfe 
und Brustschilde deqi Thiere einen fremdartigen Habitus verleihen. 
Den Endpunkt dieser Gestaltmodifikation bildet die Var. sulcipennis. 

13) Das Gegentheil hiervon, die Var. planipennis^ gehl aus 
dem allmähligen Zurücksinken der mäfsig gewölbten Zwischenräume 
bis zur Flachheit hervor, womit die Gesammtoberfläche des ganzen 
Thieres ein flacheres Aussehen bekommt. 

14) Endlich können bei der Stammform und den genannten 
Varietäten die meisten oder alle Punkte in den Furchen auf den 
Fingeldecken schwarzbraun pigmeutirt sein — einzelne Punkte ent- 
halten auch sonst nicht selten dunkelfarbiges Pigment — und bei 
rostrother Färbung des ganzen Thieres sich besonders auffallend mar- 
kiren. Diese Abänderung begreift die Var. nigripunciaius. 

Als ebenfalls aus Krain^ nämlicii der Studenitzgrotte^ stammend^ 
finden wir in der Stett. ent. Ztg. (1. c. S. 241) einen neuen Sphodrus^ 
cfi«« im i/is, angeführt, eigenthümlich durch Kleinheit (5 — 5^Lin.== 
ll-f--^ 12 Mm.), hellste Farbe und deutlich punktirte Streifen auf den 
Flugeidecken — Eigenschaften, welche nach der obigeu Darstellung der 
Veränderlichkeit der Stammform von Sph. SchreibersH Küst. zur Auf- 
stellung einer neuen Art unbrauchbar sind. Lassen wir aus der dar- 
auf folgenden Beschreibung Alles das fort, was wir bei SchreibersH 
repräsentirt finden, z. B. das Merkmal eines aufgebogenen, nach 
vorn an Höhe abnehmenden (ist wohl gleich nach vorn niederge- 
bogenen) Seitenrandes und langer zarten Krallen, so bleiben nur 
noch zur Unterscheidung der neuen Art die Angaben übrig: 1) dafs 
der „Seitenrand (S. 253) von der Mitte des Halsschildes bis zu den 
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Vorderecken eine fast gerade Li Die beschreibt^^ ond 2) bei gesdiweif* 
fem Hinterrande des Halsschildes „die Hinferecken nach aufsen vor- 
stehen^S Letzteres ist, wie oben erläutert wurde ^ anmöglich and 
wird erfahruDgsgemäfs noch dadurch gegentheilig erwiesen, dafs bei 
Sph, cavicola Schaum die Hinterecken nach hinten gerichtet er* 
scheinen, weil die Basis des Brustschildes in weitem Bogen ausge- 
schweift ist. Nun soll bei Sph, dissimilis diese Ausschweifung das 
Gegentheil, nämlich die Richtung der Hinterecken nach aufsen be- 
wirken können! Wäre diese Angabe nicht vorhanden, und nur die 
unter 1) angegeben*, so müfste man annehmen, dafs jene fast ge- 
radlinige Richtung des Seitenrandes von der Mitte des Halsschildes 
bis zu den Vorderecken nicht so streng gemeint ist, und dafs die 
angebliche fast gerade Linie doch wohl flach bogenförmig ist, und ei- 
nige Exemplare der Var. procerus mit sehr langen Klauen und ei- 
nige kleine Exemplare der Grundform darauf beziehen. Zum Ueber- 
flusse bemerke ich hier noch, dafs die \A Exemplare, welche ich 
ans der Studenitzgrotte besitze, gewöhnliche. Durchschbittsformen 
von Sph, Schreibersii sind. 

Bei Anfuhrung der Var. propinquus^ in welcher die bei Sph. 
Schreibersii normale Zahl der boratentragenden Punkte vermehrt ist 
und die Augen aus der Orbila mehr heraustreten, ist die Verwandt- 
schaft mit Sph. cavicola angedeutet, der durch zuverlässige Kenn- 
zeichen von Schaum charakterisirt ist. Es finden sich hier jeder- 
seits nach innen vom Auge drei borsten tragen de Punkte, wovon die 
beiden hintern quer stehen. Die Augen ragen aus den Seiten des 
Kopfes stärker hervor, Fahler und Fü&e sind stets kräftiger. Die 
längliche, zuweilen nierenförmige Grube hinter dem Auge ist tief 
und meist breit, das Brustschild mit tiefer, hinten häufiger als vorn 
abgekürzten Mittelfurche und breiten stumpfen Vorderecken. Der 
^interrand ist flach geschweift, die Hinterecken mehr nach hinten 
gerichtet (Schaufufs 1. c. S. 245 giebt sie nach aufsen gerichtet an). 
Klauen bald so laug als das 2te Fufsglied, bald kürzer, nur dem 4ten 
Fufsgliede an Länge gleichkommend. Die ältesten dunkelsten Ex- 
emplare des Sph. Schreibersii Käst, erreichen nie die dunkle pech- 
braune, ja pechschwarze Farbe des vollkommen ausgefärbten Sph. 
cavicola, leb besitze ein Weibchen (jugendlichen Alters) von hell 
rostrotber Farbe. Die Gröfse schwankt von 16 — 17,5 Millm., die 
gröfste Breite von 5^7 — 5,8 Millim., die Länge des Brustschildes von 
3,4 — 3,6 Millm. — Die Gestaltveränderungen an den Palpen , dem 
Umrisse des Kopfes, des Halsschildes, an den Zwischenräumen zwi- 
scheD den Flögelfurchen, endlich an den Klauen variiren in ähnli- 
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eher Wdse wie bei 8ph, SckrMersH, So z. B. ist der vordere, 
nach aaben convexe Tbeil des Seitenrandes des Brastschildes 3inal, 
2iiial oder ebenso lang als der bintere mebr gerade oder flacb ge- 
bncbtete Tbeil. Die gröfsle Breite des Halsscbildes fällt ans Ende 
des vordem Viertels. Bei einem $ in meiner Sammlang fällt die 
gröiste Breite des Brostscbildes binter das vordere Dril tbeil. 

Die punktirten Fnrcben der Flugeidecken werden vonScbaom ') 
ffir betrftebtlicb tiefer als bei Schreibersii^ die Zwiscbenränme zwi- 
seben den Fareben von Scbaufafs (S. 246) als zagerundet bezeieb- 
net. Aacb bier finden sieb Sbnlicbe VerbSltnisse wie in den Ueber- 
gfingeo zwiscben der Var. ^cipennis and planipennis bei Sckreibersii. 
Die Extreme babe icb jedoeb bei Sph. cavicola nocb nicbt beobacbtet. 

Die Klaaen sind nacb Scbaufafs „lang und dünn, so lang als das 
2te Fofsgiied'S also an Länge den längsten bei Schreibersii gleicb- 
kommend, nacb Scbaum dagegen „etwas kräftiger and nicbt ganz 
so lang^^ als bei Schreibersii. Beide einander widersprecbende An- 
gaben sind ricbtig und finden sieb an Exempl. aus Innerkrain vertreten. 

Darcb die vorber angegebenen cbarakteristiscben Kennzeicben 
tritt Sph. cavicoia za dem von J. Erber in deii Grotten des Narenta- 
Tbales in Dalmatien aafgefandenen S/iA. Erberii Scbauf. *) in nabe 
Verwandtschaft. Mit Ausnabme der kräftigeren Statur, bedeotender 
(von S, cavicolm nie erreichten) Gröfse, 18 — 18,2 Mm. Länge, 6,8 
Mm. Breite, viel feineren and zarter punktirten Flugelfarcben, im 
Allgemeinen (icb babe 18 Exempl. untersucbt) flacberen Zwiscben- 
rättraen, stark markirten Scbnltern, bedeutenderes Vortreten der Sei- 
tenrandkanten an den Flügeldecken^ kräftigeren Füblern and Füfsen 
und matterem Glänze, aacb bei männlicben Exemplaren, finde icb 
kein Merkmal, das nicbt aacb bei S. cavicolm angedeutet oder wirk- 
licb vorbanden erscbiene. 

In vorstebender Arbeit ist bei Anführung der Var. retraetus des 
Sehreihtreii erwähnt worden« dafs sie binsicbtlicb der Bildung der 
Basis des Brostscbildes sich einer höchst eigenthümlicben neuen Art 
annähert. Diese ist: 

SpKodrus paradoKus n. sp. 

Apierus^ swbanguatatus^ ferrugineus^ capiie piceo^ oculis promi' 
inUi«, aniennie pedpisque eifmgaiU et fortibu»., margine ihoracis fere 
qteadraii poeieriore uUra anguha paeticoe exiroreum valde prominens 
iesy apice magnopere roitmdatos reiro elongaio^ angulis minimis 
aecessoriie praediio, baseosqtie el^ihrorum eUipiicorum modice ctm- 

^) Natargesch. d. Ins. Deutschi. Bd. 1. S.382. 

*) Verb. d. zool. bot GeseiUch. in Wien 1863. Bd. XIIT. S. 1219, 
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vexorum kUHudinem superanie^ posteriore marginis lateralis parte 
lale arcuata^ angulis anticis ei posticis eodem discrimine (2*4 Mm.) 
disianiibus^ pedibus ungtdisque fortibus, — Longitudo totius corp. 
10,9, thor. 2,8, thor. latitud. 2,5 Mm. 

Die kleinste mir bekannte Sphodrus-Art, und darch die para- 
done Gestalt der hintern Thoraxpartie höchst ausgezeichnet. 

Im Allgemeinen von der Form der kleinsten £xempiare des 
Sph. Schreibersii und von diesen in den Forniverbältnissen des Ko- 
pfes und der Flügeldecken durch wenig in die Augen fallende Merk- 
male verschieden. Dagegen ist das firustschild von auffallender Bil- 
dung. Indem die Vorderecken ebenso weil (2,4 Mm.) wie die Hin- 
terecken von einander abstehen, die gröfste Breite 2,5 Mm. und die 
Länge des Thorax 2,8 Mm. beträgt, erscheint die Oberfläche des 
Brustschildes von fast quadratischer Form. Der Seitenrand ist vorn 
mäfsig convex, hinten stark ausgeschweift und in den obern sehr 
schiefen Schenkel der stark nach aufsen vorspringenden Ecke aber- 
gebend. Der untere Schenkel der spitzwinkligen, aber sehr stark 
abgerundeten Ecke würde verlängert gedacht die Mittellinie des 
Brustschildes rechtwinklig schneiden. Ich sage verlängert gedacht, 
denn der untere Schenkel der Ecke bildet hier im Gegensatze zu 
dem sonstigen Verhalten bei allen Sphodrus -Arten nicht den Hin- 
terrand des Brustschildes. Dieser ist nämlich nach hinten verlän- 
gert, so dafs es den Anschein hat, als wenn an den Uinterrand ei- 
nes gewöhnlichen Sphodrus - Thorax noch eine breite Leiste ange- 
setzt wäre, die natürlich dann ihre eigenen kleinen accessorischen 
Ecken zeigt. Bei einem von vier Exemplaren gehen diese kleinen 
Ecken in feine Zähuchen über. Die Oberseite des Halsschildes i.<t 
sehr wenig gewölbt und fein quergerunzelt. 

Die Flügeldecken sind, wenn man den Abstand der grofsen 
Hinterecken als eigentliche Breite der hintern Thoraxpartie aulfafst. 
an der Basis deutlich schmäler als diese. Furchung und Punktimng 
wie bei Schreibersii^ ebenso die Formverhältnisse der Zwischenräume. 
Fühler, Palpen und Beine sind im Verhältnifs zur Körperstatur lang 
und kräftig. Die Klauen kurz. 

Das Weibchen unterscheidet sich vom Männchen aufser den 
allgemeinen Geschlechlsunterschieden durch kürzere und etwas dün- 
nere Fühler. Das eben beschriebene Thier habe ich in einem männ- 
lichen Exemplar in der früher erwähnten Grotte bei Rasica, und 
in 2 männlichen und i weiblichen Exemplar in einer Grotte in der 
Nähe von Obergurk in Unterkrain aufgefunden. 
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Gerhardt in Liegnitz. 



Elongatum, alaium^ nigrum^ niiidum^ ptibescens; ore^ aniennis^ 
femoribua^ iibiis^ tarsis anoque rolore rubro^testaceo^ coleopteris ii' 
^Udo-rubris^ basi ni^rt«; capite^ /tonte verticeque sparsim punctO' 
tis; Omnibus articulis antennarum longioribus quam latioribus; co- 
leopteris thoraci longitudine ifuidem aequatibus^ sed latioribus* — 
Long. 3^ lin. 

Mas: Segment o septimo in medio margine postico exsinuato. 

Gestreckt, geflügelt, schwarz; Mund, Antennen, Beine mit Aus- 
sehlufs der Höften und After rothgelbbraun; Vorderleib stark glän* 
zend, Hinterleib matt; durchweg dünn, Hinterleib und Antennen 
dichter behaart. — Kopf bis zu den Augen gerundet- viereckig, von 
da zum Munde dreieckig zugespitzt. Mandibeln mit schwärzlicher 
Spitze. Antennen etwa bis zum Hinterrande des Halsscbildes rei- 
chend: Glied 1 gestreckt, 3mal so lang und doppelt so breit als 
Glied 2, vom Grunde zur Mitte verbreitert, von da ab gleichbreit; 
die übrigen Glieder sämmtlich etwas langer als breit, mit Ausschlnfs 
des letzten, zugespitzten Gliedes obconiscb, das 3te deutlich ISnger 
als die umgebenden. Die Tomentbekleidung der Fühler wird nach 
der Spitze hin allmäiig dichter, dazwischen stehen einzelne längere, 
abstehende Haare, — Augen flach gewölbt, kaum vorragend. — 
Stirn ganz vorn nicht, sonst wie der Scheitel zerstreut und wie die 
dichter punktirteu Seiten tief und ziemlich stark, Unterkopf zer- 
trtreut und feiner punktirt. — Halsschild so lang als die Decken, 
l^mal so lang als breit, so breit als der Kopf, schmäler als die 
Decken, ziemlich dicht und tief, hier und da zuweilen reihig punk- 
tirt, mit glatter Mittellinie. — Schildchen halbkreisförmig, zer- 
streat und ziemlich stark punktirt. — Decken ziemlich so lang 



') Nach meinem nm die Erforschung der scblesischen Goleopteren- 
Fauna hochverdienten, nnermfidlichen Landsmanoe, Freund und Collegen, 
den Haaptlehrer Herrn Carl Letzner in ^eslttii b<»i«niit. 
B«t1. Bntomol. ZeittoliT. zm. 17 
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ab breit, an der Spitze etwas achrflg nach innen abgestutzt, hell 
gelbroth, das erste Drittel^ zuweilen auch nur ein schmaler Saum 
an der Basis schwarz, diese Farbe an der Nath etwas weiter ge- 
hend, beide Farben der Decken nicht scharf von einander abge- 
setzt; Punktiruog ziemlich dicht, seicht und feiner als auf dem Tho- 
rax. — Vorderbrust mit scharfem Längskiel in der Mitte, Mittel- 
und Hinterbrust ohne Auszeichnung, ;— Beine: Vorderschenkel in 
der Mitte erweitert, am Innenrande vor der Spitze gleich den ver- 
wandten Arten mit einem Zahne; Vorderschienen nach der Spitze 
hin allmälig erweitert^ gekrümmt; Tarsenglied 1 — 4 stark erwei- 
tert. Mittel- und Hinterbeine von gewöhnlicher Bildung, wenig von 
einander verschieden; Tarsen einfach. — Hinterleib so lang als der 
öbrige Körper, vor der Spitze gewöhnlich ein wenig erweitert, vom 
6ten Gliede ab zugespitzt; Punktirung Sufserst dicht und fein, nur 
Rückensegment 6 oben und Segment 7 zerstreut - punktirt , daher 
glänzender; Hinterrand von Banchsegment 6 und das ganze 7te Se. 
gment rothgelbbraun, der Hinterrand des oberen 6ten Segments am 
dunkelbraun durchscheinenden Rande noch äufserst zart weifslich 
gesäumt. Selten sind alle Bauchsegmente heiler gerandet. Die er- 
sten 4 Segmente sind einander fast gleich, 5 und 6 je l^mal so 
lang als 4. 

Das Männchen hat am Hinterrande des 7ten Segments eine 
deutliche halbkreisförmige Ausbuchtung; Segment 6 zeigt einen un- 
deutlichen Längsein druck, ähnlich wie bei fulvipenne. 

Vom L, fulvipenne durch die stets vollständig entwickelten 
Plügel und die hellrothen Decken unterschieden, welche immer et- 
was breiter sind als das Halsschild. — Von L. horeale entfernt sich 
Leisineri durch geringere Gröfse, das hellere Roth der Decken und 
die schlankeren Fühler, deren 3 vorletzte Glieder noch länger als 
breit sind; von L.elongaium ebenfalls durch die Fühierbildung, so- 
wie durch die zerstreute Punktirung des Unlerkopfs; von />. rufi- 
penne durch bedeutendere Gröfse, wenig dicht punktirten Kopf und 
die schlankeren Fühler; von L.ltuvipenne durch Fühierbildung und 
Gröfse. — In den Geschlechts-Auszeichnungen stimmt die Art mit 
rufipenne und fnivipenne überein. L, lineaiocoile ist mit ihr nach 
des Autors eigener schriftlicher Benachrichtigung nicht identisch. 

Aufser Exemplaren aus hiesiger Gegend kenne ich noch Stücke 
vom Fufs der Vorberge der Sudeten, von Breslau, von Dresden und 
Magdeburg. Es findet sich das Thier hier namentlich im Ange- 
schwemmten des Schwarz Wassers und der Katzbach, seltener ^nter 
Laub and Steinen oder an Mauerwerk. 
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im Riesengebirge 

von 
J» Gerhardt in Liegoitz. 



E 



nde Juli y. J. benutzte ich einen dreitägigen Aufenthalt in der 
4000 Fufs hoch gelegenen Wiesenbaude, um die hier im südöstlichen 
Theile des Hochgebirges gelegene weifse Wiese, welche bekannt- 
lich den Haupt- Quellflufs der Elbe, das Weifswasser, liefert, hin- 
sichtlich der Wasserkäfer zu untersuchen. 

In der unmittelbaren Umgebung der Baude, die zu Böhmen 
gehört, sind Wiesenfläcben, welche gemäht oder abgehntet werden, 
und eine vorherrschend südliche Ausdehnung haben. Das Weifs- 
wasser selbst bildet zum Theil ihre natürliche Grenze. Die weni- 
gen Tümpel, welche sich auf ihnen vorfinden^ liefern nichts Er- 
wähnenswerthes. — Eine reichere Ausbeute gewährt nur die rechte 
Seite des Weifs wassers , die insofern eine zur Erzeugung zahlrei- 
cherer Arten und Individuen gunstigere Lage zeigt, als sie sich 
nach Süden sanft abdacht. Diese Seite ist äufserst reich an Tüm- 
peln aller Art. — lo den eiskalten Quelltümpeln ist absolut Nichts 
zu finden; das Meiste liefern die nicht zu tiefen, mit Cariceen, Moo- 
sen und Algen bestandenen echlen Moortümpel; weniger die gros- 
sen, gegen den Aupafall und Brunnenberg gelegenen, oft sehr tie- 
fen, teichartigen Tümpel; sie enthalten meist nur gröfsere Arten. 

Wieder etwas bessere Ausbeute gewähren die vegetationslosen, 
seichten Wasserbehälter, welche von der Sonne bis auf den Grund 
erwärmt werden können. 

Gewisse dieser Wasserbehälter scheinen die eine oder andere 
Art vorherrschend zu beherbergen. So gelang es mir nur einmal 
um einen inselartig über den Wasserspiegel sich erhebenden Busch 
vou Cariceen, der rings von Mooswuchs eingeschlossen war, eine 

17 ♦ 
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ziemliche Zahl von Hydroporus obscurus und H. trisiis^ die beide 
sonst mehr einzeln anzutreffen sind, aufzufinden; so schöpfte ich 
vor mehreren Jahren ans einem vegetationsleeren, seichten Tümpel 
häufig Hydroporus nigrita Fabr., dies Jahr an ähnlichen Orten 
auch nicht ein Stück, fand ihn dagegen ausschliefslich dem Weifs- 
wasser entlang in den tnmpelartigen Pfützen, die hier und da das 
flache, zum Theil sumpfige Littorale zeigt, auch mehrere Rußnos\ 
Uelephorus arvemicus^ aquaüeus und granularis^ sehr selten Lim- 
niu8 iuherculaius und Elmis anguslalus. Der gemeinste Wasser- 
käfer der eigentlichen Moortnmpel ist Hydroporus geniculaiua 
Thoms., dessen Identität mit melanocephalus Gyll. vielleicht noch 
nachgewiesen wird. Rußnos selten. Die angenehmste Entdeckung, 
welche ich in diesen moorgrundigen Bassins machte, war der sehr 
seltene /i. melanarius St., von dem ich 5 Stück mitnahm. Hydr, 
Kraatzii fand ich nicht; Letzner besitzt einige Stücke aus tiefer 
gelegenen Parthien des Riesengebirges, ebenso den H. brevis. 

Zum Fange im Wasser bediene ich mich eines fein durchlöcher- 
ten Blechsiebes von der runden Form der gewöhnlichen Brühsiebe 
unserer Hausfrauen; als Griff benutze ich meinen Köscherstock. 

In der oben angegebenen Zeit beobachtete ich im Ganzen: 

Hydroporus in(»equalis s. s., geminaius s., picipes s., planus n. 
8. s^fnigtita Fabr. z. hfg., irisiis sporadisch n. s., obscurus stellen- 
weise z« hk., melanarius s. s., geniculaius gem. 

Coliff^behs bistriaius s. — Ilybius angusiior in den be wachse* 
neu tieferen Tümpeln oft z. hfg. — Agabus gutiatus n. hfg., bipu* 
sHdaius z. hfg. 

Bei allen mdnen Stücken von A. bipusiulalus ^ die vom Rie- 
sengebirge stammen, sind die Halsschild-Hinterecken spitz. Letzner 
Ixesitzt dagegen auch einige Exemplare von dort, welche die stum- 
pfen Winkel des A. SoHari zeigen. 

Gyrinus mintUus s. ff, ■. — Limnebius Iruncatellus n. hfg. — We- 
lephorus ai^emicus^ aquaiicus . und granularis mit Elmis anguslaius 
und Limnitts tuberculaius am Weifswasser. 
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Bei dieser Gelegenheit füge ich noch Einiges hinzu über 
Elmis Kirschü in litt. 

Gelegentlich einer Excursion zur Untersachang der Vorgebirgs- 
Wasserfauna fand ich im Blinzbach^ nahe den Hessbergen, neben 
einigen Hundert Elmis aeneus fast eben so viele Stucke einer die- 
ser äufserst ähnlichen Art. Theils safsen sie unter Steinen^ theils 
klammerten sie sich an das auf jene aufgewachsene fluthende Moos, 
aus welchem ich noch nach 8 Tagen, nachdem bereits alle Biätt- 
chen vollständig vertrocknet waren, eine reiche Anzahl beider Ar- 
ten lebend siebte. Hr. Müller in Dresden hafte die Güte, mir eine 
Parthie seines E, Kirschü herauszubestimmen. 

Im Allgemeinen erscheint Kirschü bei gleicher Breite um ein 
Geringes kürzer^ also gedrungener als E, aeneus. Das Halsschild 
zeigt aufser den gröfseren Punkten^ wie sie auch E, aeneus bat? 
überall noch eine äufserst feine und eben so dichte Punktulirung^ 
ist daher matt, dagegen bei E. aeneus stark glänzend. Die Seiteu- 
ränder des Halsschildes sind gleichmäfsig gebogen und das Mittel- 
feld 'ohne die bei aeneus gewöhnlich auftretenden schwachen Un- 
ebenheiten. Die Punktirung der Decken erscheint namentlich oben 
deutlicher, da die Streifung weniger tief ist, als bei E, aeneus, 

Uebrigens ist die Unterscheidung beider Arten nicht so leicht, 
da es auch von E. aeneus genug Exemplare giebt, Jp^i denen das 
Halsscbild aufser den gröfseren Punkten noch mehr oder weniger 
dicht gestellte feinere zeigt, namentlich gegen den Spitzenrand hin. 
Doch sind diese Pünktchen, namentlich auf der Scheibe, nie so zahl- 
reich, dafs der eigenthümliche Glanz bis zum Matt herabgedämpft 
würde. 

Die genauere Feststellung der Diagnose überlasse ich gebühren- 
dermafsen dem Autor. 

Ueber die Verbreitung der Art läfst sich bei der Neuheit der- 
selben noch nicht viel sagen. Ich habe sie bis an den Fufs des 
Riesengebirges verfolgt und hier bei Buschvorwerk im Langwasser 
und bei Quirl in der Eselsbach entdeckt. Unter circa 200 Stücken 
des E, aeneus fand sich E. Kirschü nur in 2 Exemplaren, ein Um- 
stand, der genügend beweist, dafs zwischen beiden Arten keine 
sexualen Beziehungen bestehen, wie solche bei ihrer grofsen Aehn- 
lichkeit und den Eingangs angedeuteten Vorkommens-Verhältnissen 
vermuthet werden könnten. 
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Sammelbericht vom Jahre 1868. 

Von Gerhardt in Liegnitz. 

Pierostichus interaiinclus St. 1 Stück unter Moos im Frühjahr. 
Panten. 

Eurifusa laticoUis Heer. 1 St. unter einem Sleine bei kleioen, 
gelben Rasen-Ameisen. Liegnitz. 

Oxypoda luguhris Kr. 1 St. Liegnitz. 

Uomaloia monticola Thoms., oblonga Er., granigera Ksw., nt- 
gricomis Thoms., gagalina ßaudi, ohliia Er. Einzeln im Riesengeb. 

XanihoUnus distans Muls. Seiflfenlehne im Riesengeb. 

Plaiysteihus capiio Heer. 1 St. in Mist. Wiesenbaude. 

Choleva spadicea St. und Catops colonoides bei Liegnitz unier 
Laub, resp. Jäte. 

Simplocaria melallica St. Am kleinen Teiche im Rieseogeh. 

Malthinua frontalis Marsli. Hessberge, s. s. 

Dasyte» aeraius Ksw. In den Vor bergen, s. 

Isomira hypocrita Muls. Zur Zeit der Gräserblüthe am Rande 
von Kieferwaldungen und in Hauen. (Von Herrn v, Kiesenwetter 
freundlichst bestimmt.) 

Apion KauUei Wencker. Auf Birken, s. s. Panten. 

Erirhintis sdrrhosua Schh. ist hier bei Liegnitz viel häufiger 
als E, Nereis und Festucae. 

Anihonomus conspersus Desbr. auf Sorbus bis 3000 Fufs hoch. 

Bataninus Elephas Schh. s. s. auf Corylns. Panten. 

Phyiohius canaliculaitM Schh. mit Ph. leucogaster und Bagous 
frit Gyll. n. s. am Seedorfer See im April. , 

Ceuihorhynchus Euphorbiae Bris, vereinzelt auf Euphorbia cy- 
parissias bei Liegnitz;. 

Acalles pyrenaeus. Seiffengrund im Riesengebirge. Das Thier 
scheint der Fichte (Pinus Abies) zu folgen. Man trifft es in Holz- 
schlägen an der Unterseite von trockenen Fichtenästen und Rinden- 
stücken, an denen es bei vorsichtigem Umkehren derselben hängen 
bleibt. Doch ist es sehr leicht zu übersehen , weil es die Farbe 
der Rinde hat. 

Luperus heluUnus Fourc. n. s. auf Birken bei der Oberforsterei 
Panten. (Wird gewifs oft mit rufipes Fabr., der ganz hell gefärbte 
Beine hat, verwechselt.) 

Ualiica Helianihemi All. Im Peistgebüsch bei Panten. s. s. 

Haliica procera Rtb. 1 St. Liegnitz. 

Psylliodes cupronüens Forst. Liegnitz. s. s. 
Aus Niederschlesien sind nach meinen Zusammenstellungen jetzt 
2755 Arten bekannt. 
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Ueber deutsche Donacien 



Yon 

Dr. G. Kvi%. 



M. 



Lan sollte kaum glauben, dlifs die zierlichen deutschen Donacien, 
welche den Sammler durch ihre Farbenpracht, Variationsfiihigkeit 
und Häufigkeit anziehen, nach Lacordaire's Arbeit und Suffrian's Be- 
merkungen dazu (Stett. Ent. Zeit. 1845 und 1846), noch Veran- 
lassung zu synonymischen Berichtigungen geben könnten, und doch 
fand sich noch Stoff dazu. Da es mir kaum wahrscheinlich ist, 
dafs Schweden eine Donacien-Art besitzt, welche in Deutschland 
fehlt, so lasse ich am Schlufs die Beschreibung der platystema Thom- 
son abdrucken, welche in den Sammlungen am ehesten zwischen den 
Exemplaren der impressa Pz. zu suchen wäre, unter welchen es 
bisweilen auch gelingt, Stöcke der seltenen simpUcifrons herauszu- 
finden. 

Einige scheinbar erledigte zweifelhafte Punkte in der Syno- 
nymie der Donacien konnten mit Hülfe der SchüppeFschen Typen 
auf dem Berliner Museum erledigt werden; f&r die D, simpUcifrons 
Lacord. wird z. B. als älterer deutscher Autor Kunze nachgewie- 
sen etc. Da Thomson (vgl. die Anzeige in diesem Jahrg.) för einige 
Arten ältere De 6eer*sche Namen einführt, so erfilhrt die Nomen- 
elatnr der Gattung eine ganze Anzahl von Umänderungen. 

1. Oonaeia antiqua Kunze wird von Lacordaire mit tm- 
pressa Pz. verbunden; dagegen macht Suffrian (Stett. Ent. Zeit. 
1845 S. 365) mit Recht Einwendungen, die damit endigen, dafs die 
anii^a Kunze von ihm, in Anschlofs an Ahrens, als Varietät zur 
sericea gezogen wird. Kunze hat nun aber seine äniiqua Kunze, 
Schupp, in litt, nach SchüppePschen Exemplaren beschrieben, von 
welchen sich 2 Leipziger Exemplare auf dem Berliner Museum be- 
fiiiden. Diese sind unverkennbar mit der simplici/rons Lacord. 
identisch, von welcher Suffrian nur zwei deutsche Exemplare aus 
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Leipzig besafs, welche genau mit dem typischen Exemplare der sim- 
plici/rons übereinstimmten (vergl. Suffrian Stett. Ent. Zeitg. 1845. 
S. 361). 

Vergleicht man „die zu Querrunzeln zusammenfliefsende Punk- 
tirung des Halsschildes und die stärkeren Zähne an den Hinter- 
Schenkeln beider Geschlechter^S^ welche Suffrian als characteristiscli 
für simplicifrons hervorhebt, mit dem „stark punktirten und runz- 
ligen, glänzenden, picl^t s^eid^Dartigen Habsoliüd) den tieferen 
Eindrücken der Deckschilde (als bei impresso)^ den scharf gezähn- 
ten Hinterschenkeln^^ der Kunze'schen Beschreibung, so findet man, 
dafs K. die Merkmale hervorhebt, welche Suffrian als charakteri- 
stisch für simplicifrons angiebt, und dafs Kunze Merkmale der 
simplicifrons richtig bezeichnet, welche sericea nicht besit:U. 
Kunze*s Farbeiiapg^be supra ohscure aenea mag SMff^i^n die rich- 
tige Den|ung erschwert haben. Der Kunze'sche Name hat natür- 
lich 4^fi Vorrang vor dem Iiacordaire*soheu. 

9. Donacia simpli fii fr ous L^c. halte ich, ebenso wie Suff- 
rian (Stfstt. Ent. Zeit. 1845 p. 361), für eine gute Art, ähnlich der 
impre^sa^ aber glänzender, das Hs^Issckild eigenthömlich querronzltg, 
der Zajin s^n den Hinterschenkelo grofs und stark, bei iwpressa da- 
gegen aur schwach. Suffrian kannte nur das Exemplar der Ger- 
mar^i^chen Sampalung und zwei Stucke aus Leipzig. Ich sammelte 
ein E&)emplar bei Boqn, fand 2 Stiicke unter einer Anzahl D. tui* 
pre^s,a aus (Jessen, ein viertes schlesiscbes in Roger's Sammlupg 
mit der Bezeichnung Letzner, welches H. Miller als Lemnae var. be- 
Qtimpat hatte. Andere,, wohl jedenfalls scble^iscbe Stücke fanden 
i^ipj^ ai^fer den i^mpressa d^r Dr. Schneider'scbep Sammlang. Ein 
apfi^erdeqtsche^ Stück endlich erhielt ich unter einer Anzahl yon 
Gl^liapi bei Turjn gesammelter Käfer. Die Art scheint immei** 
bip im Ganzen sehr selten zu sein. 

'!f*hom4on vereiqigt JDotiacja simplicifrons hs^c. und (nre^ipo^mis 
Gyll., über welche ieUtf^re Saffr^^n nicht recht ins Klare kommen 
Ifpnnte, a|]|^r ^r führt insofern mit Unrecht d^n Käfer als Br^icor- 
nM Gyl^. auf, da schon vor Qyllenhal eine Don^cit^ von Ab^en« 
ißs irevicomis beschrieben und vm Lacordaire und Suffrian als gute 
Art festgehaUfm i^t, aaf welche ich indefs nocb besonders j^urücH* 
koi\^me;p '^er^fi, 

3. Jptomßcia gv^cHis Suffr. (Stett. Eni. ?:eit. 1845 S. 366> 
Tl^o|^$o^ f|hf:( ^^ inr\ nicht alf scbi^e^iach^ aqfi obyirobl Siqfifr^ayi 
4c; fL >. O. si^^ ^p fphTi^^di^cJ^ea, ^n^ spwf^i metrische Exei^pl^r^ 
ti^r^f^det. Dafs der Käfer, ii^ Dfüi^schland ni^kt fehlt, if»^ 
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mebv 2|l8 wahrscheinlich; Xebe fährt ihn id seiner Synopsis boni 
fide ohne Valeriandsangabe auf, Redteabacher erwähnt ihn nicht, 
«ine verbürgte Angabe für sein Vorl^omoien in Deutschland hat ihm 
also gefehlt. Da Soffrian von der «ttnp/icl/rcms Lac. , welcher seine 
graeilis eunäehst verwandt l)Bt, nur 2 Exemplare vor sich hatte, so 
möchte ich hieii die Vermuthang aufistelien, dafs die grai^lis Suffr. 
nach schlanken mlnDlichen Stocken der ßimpUci/rons aufgestellt ist, 
welche naeti* Analogie der anderen Arten weniger flach als die 
Weibchen sein, und auch schlankere Fühler haben werden; nach 
SttfiTriau soll aber die graciUs „besonders durch die gröfsere Länge 
des dritten Föhlergliedes abweichend sehdnen^S Dafs die Pankti- 
ning der Deckschilde der gr^ciUs noch merklich feiner als bei D, 
aimplicifrons ist, spricht in meinen Augen för die Identität beider, 
indem die graciUs eine charakteristische Eigenschaft der simpUci- 
front in erhöbteiB Maafse zeigt. Die Uebereinstimmung in dem 
Bau der derben und spitsen Zähne an den Uinterschenkeln halte 
ich fQr sehr wichtig. 

'Das mag genügen, um mir jedenfalls nichi den Vorwurf zuzie- 
hen zu kdnnen, eine Suffrian^sche Art apodiciisch zusammengezo- 
gen zu haben. Wie Mancher mag sich in den 23 Jahren, seitdem 
die graeilis aufgestellt worden, schon den Kopf über dieselbe zer- 
brochen haben! sollte meine Deutung irrig sein, so sieht sich H. 
Scfaulratb Suffirian vielleicht veranlafst, nach einem so langen Zeitr 
raum über seine grßcilis zu berichten; die matt kupferbräunliche 
Farbe pafst nicht recht auf seine simplicifrons^ dagegen wird die 
an^t9iMi Kze (zr: simplici/roui) bereits süpra obscure aenea genannt. 
4. Doftacia bremcornis Ahr. Germar, Gyll. Suffr. 

Es ist bereits unter D. simpUcifrons bemerkt worden^ dafs Thomson 
die brevicornis Gyll. mit derselben vereinigt, dafs er aber nur dann 
für die tiimpUcifrons den Namen brevicomia weiter gebrauchen 
dürfe, wenn die brevieoruU GyU. mit der brevicornis Ahr. iden- 
tisch sei; dies ist nun aber meines Erachtens sicher nicht der Fall. 
So wenig es mir am Orte scheint, sich den Kopf darüber zu zer- 
brechen, ob etwa z. B. die sericea Lino. der vielen Autoren nach 
Linne wirklich zu dieser Art gehören, oder nicht, oder vielleicht zu 
einer anderen uud zu welcher, so wichtig Erscheint es mir darüber 
ins Klare zu kommen^ was Abrens zuerst unter dem Namen bre* 
vicqmiti beschrieben hat. Was Lacordaire's brevicorutt ist, hat uns 
Mer weniger zu beschäftigen. Suffrian glaubt (Stett. entom. Zeit 
1845 p. 362) richtig bestimmte Exemplare der brevicornis vor sich 
zu haben, und besitzt ^n Stüpk „welch^f. Abreos selbst untersucht 
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und als seine echte hrwicomU angenommen hat^^. 'Konze (Eiitom. 
Fragm. S. 16) bemerkt bereits, dafs Ahrens später seinen Kifer 
selbst nicht mehr kannte, die impressa als brevieomis in seine Samm- 
lung einsteckte nnd an Andere als hremcomis versendete, so dab 
das, was Germar (Nene Schnfl. d. natarf. Ges. sn Halle I. iii. S. 28) 
von ^^brevicomis sage, sich anf impressa Kunse besiehe^S 

Darauf beschreibt Kunze den Rohrkfifer, auf welchen sich nach 
ihm die Beschreibung von Ahrens vollkommen anwenden läfst and 
welchen er (Kunze) von Schüppel erhielt; Kunze ergänzt auch die 
Beschreibung von Ahrens; die Schöpperschen Stüdce der brevieor- 
nis anf dem Berliner Museum sind nnn aber nichts anderes ah 
grofse weibliche Stöcke der impresso. Während Suffrian seine bre- 
vicomis im Allgemeinen kleiner als ihalassma nennt, vergleicht 
Ahrens sie mit der grofsen Lemnae nnd seiner impresso. Die Be- 
zeichnung der Fühler der impresso Ahrens (Monogr. S. 28) ,9lang^S 
genügt allein, um zu erkennen, dafs diese Art nicht die wahre 
impresso ist '); hält man dies fest und vergleicht nun grofse Weib- 
chen der impresso Kunze mit der Beschreibung der ^oicoritis 
Ahr., so findet man, dafs diese vollkommen anf sie zutrifft. 

Ahrens hatte also Recht, wenn er die impresso Knnze (non 
Ahrens) als brevicomis einordnete^ und Kunze hat es nur nicht ge- 
wagt, vereinzelte grofse Weibchen seiner im/^ressa Knnze mit der- 
selben zu vereinigen. Da nun die impresso Kunze mit der tiif- 
presso Payk. identisch ist, so ist also &ret;tcomJ« Ahrens, Knnze 
= impresso $. 

Redtenbacher giebt an, dafs die brevicomis um Wien anf nas- 
sen Wiesen häufig sei, führt dagegen die impresso als nicht öster- 
reichische Art auf, was wiederum für die Identität beider spricbt. 

Ans dem, was ich bereits über <lie />. ^revicortiM Suffr. an- 
geführt habe und was er auf S. 362—364 der Stett. Zeitung über 
seine kleine brevicomis sonst noch angtebt, glaube ich mit Be- 
stimmtheit entnehmen zu können, dafs er unter diesem Nafnen 
fälschlich kleine Exemplare der iholassino als eigene Art beschrie- 
ben hat. Er glaubte eben, es müsse unter der brevicomis eine be^ 
sondere Art stecken. Wahrscheinlich ist Lacordaire's brevicomis auch 
nichts Anderes; Lacordaire^s Einleitung zur Beschreibung der 6re- 
vieomisi „celte esp^ce et les trois suivantes (soll wohl beifsen denx 
snivantes, denn die dritte ist die amerikanische stibiilis) formentdäns 
ce genre un petit groupe particulier et se distinguent les nnes des 
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dutres par des caract^res si minimes, qae je regarde h peu pres im- 
possible de les faire sentir par une description ou par le dessin; 
leur facies est seulement assez disHnct etc/^ läfst bei der brevicor^ 
nis auf nichts Gates (d. h. aaf keine gute Art) scbliefsen, um so 
mehr, als die zweitfolgende impressa doch gerade nicht allzuschwer 
von der zunächst folgenden ihalassina zu scheiden ist. 

Auf dem Berliner Museum ist ein von Suffrian's Hand bezet- 
teltes Exemplar (..^r^vtcornt« A b r. ex mus. Germar") unter /Aa/a««ma 
Germ eingeordnet und auch zu dieser Art gehörig. 

5. Donacia Comari (Ahr.)SufFr. Diese Art ist nach Sufifrian 
St. Ztg. 30.47. „von den Katalogisten wiederholt für sericea Linn. var. 
erklärt, ja im Catal. Stein ganz aus der Reihe der selbststäodigen Ar- 
ten gestrichen worden, ohne dafs seines Wissens bestimmende 
Grunde für das Zusammenstellen beider Käfer bis jetzt irgendwo 
vorgelegt worden wären''. Die Gründe welche mich seiner Zeit 
bestimmt haben, die Comari Suffr. für eine ausgezeichnete locale 
Ra^e der sericea zu erklären, wird Suffrian in dieser Zeitschrift 
(1865. S. 216) finden. Ich habe daselbst gesagt, dafs ich Stücke 
der sericea L. aus der Berliner Gegend besitze, die genau das Län- 
genverbältnifs der untersten Fühlerglieder zeigen, welches Suffrian 
als „das auffallendste Merkmal zur Unterscheidung beider Arten^' 
(Stelt. Zeit. 1846. S. 84) bezeichnet; ferner gab ich an, dafsD. Co- 
muri von H. Fuchs am Brocken in Mehrzahl nicht auf Comarnm 
palustre, sondern auf Scirpus caespitosus gesammelt, also nicht an 
die Nährpflanze, nach der sie benannt worden, gebunden sei; nach 
Sufifrian a. a. O. hat H. Fuchs die Comari auf Carex fulva ge- 
sammelt. 

Ich hätte gewÖDscht, dafs Suffrian, anstatt noch einmal weit- 
läufig die Unterschiede der Comari von der sericea anzugeben, die, 
wie er selbst (S. 48 oben) anführt^ „schon von Ahrens in seiner 
Monographie im Wesentlichen richtig hervorgehoben sind^', die Un- 
terschiede der Comari von solchen und ähnlicben Exemplaren der 
sericea angegeben hätte, wie ich sie z. B. in der Berliner Zeitschrift 
erwähnt habe. Solche Stucke sind nicht etwa grofse Seltenheiten, 
und gewifs aucli unter SufTrian's 140 sericea^ sondern sie sind be- 
reits vom alten Kunze als eine eigene Art {Proleus) beschrieben 
worden, welche im ersten Frühjahr auf verschiedenen Wasserpflan- 
zen vorkommt, aber nicht bei Leipzig, wo er micons Ahr. =: 
sericea Linn. öfters fing. Die Proteus Kunze unterscheidet sich 
von der sericea „durch kürzeres, fast viereckiges Halsschild ^ das 
puuktirt, runzlig, glänzend, aber nicht seidenartig ist, durch brei- 
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tere Deckschilde, Kürze ond Stärke der Beine und Ffihler u. s. w>^ 
(es geht eine Beschreibung yon mehr als einer Seite Torher). Sal^ 
frian hat zwar die Proteus^ als Varietät zur sericea Li. gezogen, sie 
verdiente aber wohl um so mehr eine Besprechung, als die Comari 
nach Suffrian auch in England aufgefunden und allein von Rye in 
6 recht verschieden gefärbten Stücken eingesendet ist (wie Suffrian 
ausführt mit Unrechl als aquatica hinn,), Suffrian erwähnt von 
der sonach weiter verbreiteten Comcari erst neuerdings die Fär- 
bung der Fühler und Beine; Stücke mit an der Basjs röthlich 
geringelten (besonders oberen) Fühlergliedera hat er von beiden Ar- 
ten vor sich, Stücke mit gerötheter oberer SchienenhSlfte ') nur 
von der Comari, und bei solchen pflegen dann die Fufsglieder an 
der Wurzel röthlich durchzuscheinen. 

/ Unzweifelhaft begegnen wir der Comari in Schweden, und 
zwar in Thomson's Scand. Coleopt. VIII. (Lund 1866) wieder, wo 
S. 123 eine ^eniculata Thoms. neu aufgestellt ist: 

„species a sequente''(/a«t;tco//e Thoms, =: sericea L.) antennis 
brevioribus, plerumque ferrogineovariegatis^ articulo 3:0 2:0 param 
longiore, sed quam 4:0 multo breviore, prothorace quadrato, distiucte 
et subtilissime substrigoso-punctato, epipleuris fortiter strigosis, ti- 
biis tarsisque basi ferrugineis vel piceis facillime distinguenda^S 

„Allmän: norra och medlersta Sverige, sparsant i sydligare>^ 

Kürzer und besser kann kaum die Comari Ahr. beschrieben 
werden; sie ist nach Thomson (welcher die Comari nicht zu ken- 
nen scheint) über ganz Schweden verbreitet, aber im süd- 
lichen sparsam. 

Hiernach haben sich meines Erachtens die deutschen Entomo- 
logen folgende Fragen aufzuwerfen: 

1) Sollte die Comari^ welche so weit in Schweden verbrei- 
tet, von Suffrian (vergl. Stett. Zeitg. 1846. S. 86) in der palustris 
Schilling auf den Glazer Seefeldern (einer den Moorfeldern der 
Ueinrichshöhe und de^' kleinen Brockens ähnlichen Lokalität) vex- 
muthet ist, nicht auf moorigem Boden im nördlichen Deutschland 
an verschiedenen Punkten vorkommen können? 

2) Sollte die Comari, da sie im nördlichen Schweden häufiger 



^) Stücke der sericea mit ähnlicher Färbung kommen bei uns nur 
sehr einzeln vor, dagegen sind Stücke der Comar* mit einfarbigen Füh- 
lern nnd Beinen weniger selten; Saffrian's Angabe schliefst dies nicht 
aus, hebt es aber wenig hervor. 
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als im sudlicheii Yorkommt, im deotschen B^tgklima nidht beson* 
ders gut gedeihen? 

3) Sollte dasselbe Klima nicht die rMbliche Färbung der Schie* 
nen nnd Fühler begünstigen, schon insofern, als frische Stacke lang- 
samer dankein, also öfters mit theilweise röthlichen Extremitäten 
gefunden werden? ') 

4) Sollte die Comari in der deutschen Ebene daher nicht viel- 
leicht vorwiegend mit dunklen Fühlern und Beinen vorkommen, 
welche bei der Brocken- Comari nur selten sind, aber durchaus nicht 
fehlen? 

5) Sollte endlich die Comari der Ebene nicht Unter der Proteus 
Kunze zu suchen sein, die Suffrian so völlig unbeachtet läfst (nach- 
dem er sie mit der sericea vereinigt hat), obwohl Kunze's Besehrei- 
bung in mehreren wichtigen Punkten ganz ähnlich wie die Comari 
von der sericea abweicht? 

Die Comari der Ebene würde wahrscheinlich nicht so gut ge- 
deihen wie auf dem Brocken und ähnlichen günstigen Lokalitäten. 

So lange die Proteus Kunze mit der sericea vereinigt war, 
konnte ich natürlich die Comari nur als Ra^e der sericea betrach- 
ten, indem ich unter letzterer Uebergänge zur sericea fand. Dage- 
gen scheint es mir jetzt viel wahrscheinlicher, dafs die Comari eine 
eigene Art ist, deren Abweichungen von der sericea ich natürlich 
so gut gesehen wie Suffrian, deren unter der sericea versleckte 
Repräsentanten ich aber nicht ignoriren mochte, und so lange kaum 
als solche vermuthen konnte, als die Comari von Allen als spe- 
cifischer Brockenkäfer betrachtet wurde. 

Ich will die Berliner Exemplare, welche viele Abweichungen 
von der typischen sericea und viele Uebereinstimmung mit der Co- 
mari zeigen, noch keineswegs mit Bestimmtheit als Comari anspre- 
chen, weil ich noch nicht eine gröfsere Anzahl Exemplare, und 
namentlich nicht von demselben Fundorte, vergleichen konnte; 
die deutschen Entomologen sollen nur angeregt werden, die se- 
ricea ihres Ortes oder ihrer Sammlungen - zu studireu und an- 
zugeben, in wie weit sie von der Normalform mit langen Fühlern 
und seidenglänzendem Halsschilde abweichen. Kämen wir nicht 
dazu, die Comari als Rage der Proteus zu betrachten, d. b. eine 



^) Während die $ericea bei uns in der Regel schwärzliche Fühler be- 
sitzt, zeigen 3 lappländische Exemplare von Keitel auf dem Berliner Mu* 
aeum die Fühlerglieder zam Theil röthlich. 
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Comari in der Ebene oacbzuweiseo, sondern ergäben sieb die Pro« 
ieu8 als Varietäten der eericea^ so müssen die Untersebiede der 
Comari in der Füblerbildaog ihren Werth als durcbgreifeude Un- 
terscheidungsmerkmale einbufsen, wenn aucb nicbt als cbaiakte- 
ristiscbe. 

Vor dem Mifsgriff, kleine Stacke der typischen sericea auf Pro- 
ieus zu deuten, mufs gewarnt werden; Kunze bat ausdrücklich eine 
lokale, bei Leipzig nicbt vorkommende, durch Kürze und Stärke der 
Beine und Fühler ausgezeichnete Form beschrieben. 

Ich würde die Proteus namentlich auf Wasserpflanzen an sol. 
eben waldigen, mir persönlich nur wenig bekannten Lokalitäten 
yermuthen, wo sich namentlich im Frühjahr Lathrobium rttfipenne^ 
Dinopsis, Actflophorus Wagenschieberi , Aphihona Erichsoni Zett. 
finden. 

6. Donacia Lemnae und Sagiiiariae. Ich habe früher 
die Vermuthung ausgesprochen (BerL £nt. Ztschr. V. S. 215), dafs 
D, S<tgiUariae eine Form der Lemnae sein könne, mit der sie meist 
zusammen vorkommt; ich habe dtimals noch Varietäten der /^emno«, 
welche der SagiUariae in der Färbung täuschend ähnlich werden, 
für 8a^//ar. gehalten, wie dies gewifs auch von Anderen geschehen 
ist; wenigstens führen z. B. Redtenbacber's Worte unter SagUia- 
riae: „Halsschild, Flügeldecken und Hinterschenkel wie bei der 
Lemnae^ die Flügeldecken aber einfarbig, oder auf dem Rücken et- 
was dunkler'^, leicht zu diesem Irrthum, ja sie verführen insofern 
dazu, als mir überhaupt keine echten Sagiiiariae vorliegen, welche 
auf dem Rücken dunkler sind. ^) Das ist wohl kein Zufall, son- 
dern wahrscheinlich bat auch Redtenbacher schwach röthlicb mes- 
singfarbene Lemnae mit verwischtem grünen Seitenstreif für Sagii- 
iariae gebalten, welche, oberflächlich betrachtet, der letzteren viel 
ähnlicher sehen als Redtenbacher^s Lemnae „mit purpurrotben , oft 
undeutlichen Längsstreifen''. Sufi'rian (Slett. Zeitg. 1845. S. 360) 
schildert zwar die Sculptur des Halsscbildes richtig, legt aber wie- 
der so viel Gewicht auf die Länge des dritten Fühlergliedes, dafs 
man dadurch eher irre wird. Die wirkliche Verschiedenheit der 
Fühler beruht namentlich darin, dafs die Fühler der Sagiiiariae 
merklich kräftiger sind; die Glieder werden nach der Spitze zu et- 
was kürzer als bei Lemnae^ wodurch die Fühler der Sagiiiariae mit 



^) Der Käfer wird bisweilen leicht messingfarben , selten bläulicb; 
bläalicbe Lemnae sind mir nicht vorgekommen. 
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Ifiogerem dritten Gliede doch fast kfirser erscheinea als die schlan- 
keren Fobler der Lemnae mit kürzerem dritten Gliede. 

Thomson (Col. Scand.) giebt auch hier mit wenigen Worten 
das wirklich Charakteristische för beide Arten: Lemnae a Sagitta- 
riae prothorace longipre, substrigoso-punctato, apice quam basi la- 
tiorje, femoribus posticis deute maris parvulo, feminae obsoleto ar- 
matis tibiisque posticis magis incarvis baue distincta. Für SagUia- 
riae sind die elytra concoiora, der prothorax quadratus, die impres- 
siones elytrorum juxta suturam etiam posterius versus latera bila- 
cuQosae, die femora deute validiore charakteristisch. Dafs die Füh- 
ler der SagUiariae in der That länger sind als die der Lemnae^ 
wie Thomson angiebt, vermag ich nicht zu bestätigen. 

7. Donocta apricans Lac. ans Sicilien und Algier wird von 
Sntfrian in seinen Bemerkungen zu Lacordaire's Monographie nicht 
erwähnt. Lacordaire vermuthet, dafs sie sich auch in Italien und 
Spanien finde* Roseuhauer fuhrt unter seinen Thieren aus Andalusien 
nur die poliia auf; ich besitze von dort (durch Staudinger glaube 
ich) 2 £semplare einer Donacia^ welche in den wichtigen Merk- 
malen mit der Beschreibung der apricans fibereinstimmt; sie ist. 
schlanker als impressa und hat zahnlose Hinterschienen ^ auch nur 
einen schwachen Eindruck aufserdem Schultereindruck. 

Die Ffihler sind merklich schlanker als bei der impresso^ was 
Lacordaire bei seiner apricans nicht hervorhebt, auch sind meine 
Stücke merklich kleiner; an der Basis der Fingeldecken sind ver- 
bal tnifsmäfsig viel eingestochene Punkte eingestreut; der Käfer mag 
einstweilen als apricans var. andalusiaca m. eingeführt werden; es 
bleibt immerhin möglich, dafs er von apricans^ welche ich nicht 
besitze, specifisch verschieden ist. 

Die Resultate der vorhergebenden Besprechung lassen sich kurz 
etwa so darstellen: 



aniiqua Kunze. 

simplici/rons Lac. 

brevicomis Gyil. Thonis. 

(fi gracilis Suffr. 
impressa Payk. 

brevicomis Redtenb. 

9 brevicomis Ahr. 
thalassina Germ. 

v. brevicomis Suffr. Lac. 



eericea L. 

laevlcoUis Thoms. 
V.? Proteus Kunze. 
Proteus Kunze. 
V.? Comari Suffr. 
genicjalata Thoms. 
^palustris Schilling. 
apricans Lac. 

V.? andaltisiaca Kraatz. 
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DonaciA platysiMma: Laiior^ mddepressa^ s«triu$ ßavo* 
aureo " tomeniosa, snpra miprea^ «ol micans^ fronie 2'hAerculaia; 
tmiennia ariieulo 4:o 5:o aetguali; proihorace aubopaeo^ pareitts puti- 
ciaio, angidU aniicis vix prominulis^ callo laieraii öBsoleio; eiyiH^ 
dUtmde lactmoaia; /emoribus muiicis vel ohttoietiMime dentaiis; 
cößciä iniermediU iate distantibua. — Loog. 4 lia. (Thomson L e. 
p.ll8.) 

Mas: segmmUo 5:o ventrali apice impreMO, 

Fem.: s^gmento 5;o venirali aquali^ apice rottmdalo. 

D, ihaliMssinae staiara et magnitadiDe similliina, ooxis ioterme- 
diis Iate distantibua, prothorace baad ragogo, angutis antieis parvis 
mox distineta; a D. lineari antennis pedibaaqoe aoicoloribas, fronte 
bituberculata, prothorace haud rugoso-panetato faciüime dignoscenda; 
a D, impres^a antennis longioribus articnlo 4m) 6:o aeqaaii, corpore 
siipra minus miconte, femoribus posticis saepe inermibos^ coxis io- 
fermediis latins distantibus, fronte tubercnlis magis elevatis, canali* 
onla profondiore, prothoraceque subopaco, angolis anticis vix den- 
tato-prominolis mox discedens. Caput nutans, prothorace angustias« 
fronte juxta canaliculam profundam et in vertieem prodactam ntrin« 
qae tubercutato-elerata, sulcis frontalibus distinctis, antice abbrevia- 
tfs, vertice creberrime ponctato, mandibulis iabrum transversom^ 
minus convexum sat superaniibns. Antennae corpore dimidio fere 
breviores, unicolores, paollo infra lineam oculoram transversam 
insertae, intcr se vix latius quam ab oculis prominulis distantes; 
articulo 3:o 2:o vix longiore, 4:o 5:o aeqoaii quam 3:o plus quam 
sesqui longiore. Prothorax basi coleopteris duplo angustior, latito« 
dine sua haud lorigior, basi apieeqoe latitndine aeqnalis, angnlis band 
perspicue dentato- prominulis, callo laterali obsoleto; disco iongitu«' 
dinaliter haud convexus, subopacus, purpureo • enpreus, canalical* 
media, utrinque abbreviata impressa, minus crebre, haud profunde 
punclalus. Scutellum trianguläre pubescens. Elytra prothorace qua- 
druplo longiora, lateribus fere paraÜela, 4:a posteriore parte subito 
angustata, apice minus Iate trnncata; dorso prope sutoram impres» 
sionibus duabus lacunosa, fortiter striato-punctata, striig postice mi- 
nus discrelis, interstitiis basi haud punctatis, creberrime subretii^n- 
lato-strigosis ; apice haud Iate truncata sat nitida, nulcolora cuprea. 
Corpus subtus dense tomentosum; mesosterno pone ooxas antiea» 
spatio polito elongato-triangulari, postice quam epimeris infernefere 
duplo latiore. Pedes unicolores, aenei, femoribo^ posticis piarum 
clavatis, muticis; tarns posticis articulo 2:o band transverso. 

Säikjrnt; fuonen vid astränder i Skloe. 
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Heber die deutschen Coninomus-Arteii 

von 
Dr. G. Kraat». 



D, 



'ie Käfer-GattuDg CbntnomtM i«t von Tbomson (Col. Scandioar. 
y. p. 217) auf die Arten der Gattung Laihridiue mit deutlich 
zweigliedriger Fiihlei*keule errichtet worden, too denen in Schwe- 
den nach Thomson zwei vorkommen: 

1. Con. {Lathridiua) consiricius GylL Tboma.: EUmga^ 
ItM, sai nitidus, brunnevu^ subiUB /uaco-niger^ proihwaee coaiis dor- 
salibus disiinctiß^ coxia arUicis disianiibus^ cf tibiU aniicis 
ineurvaiis. — Long. •{- lin. 

2. Con. (Laihriditta) carinatua Gyll. Thoms.: Elongn- 
iue^ nUidulua^ ferrugineus^ proihoraee carinU doraalibus minu» dia» 
creiiB^ coxis anticis fere conUguU^ ^ tibiia aniieis aai foriiier in* 
eurvatis. — Long. |- lin. 

Unter meinen deutschen Conmomus unterscheide ich mit Si- 
cherhett ebenfalls nui* zwei Arten, von denen die eine, verhftltnifs- 
mäfsig schlankere (consMcius) ein deutlicher eingeschnürtes Hals- 
schild mit zwei stärkeren , vorn deutlich divergireiiden, erhabenen 
LXngslinien besitzt, die andere (carinaius) ein schwächer einge- 
schnürtes Halsschild mit schwächeren Längslinien zeigt, welche vor 
der Mitte nicht deutlich ansgebucbtet sind. 

Der Umstand^ dafs Gyllenhal den canairictuB schmäler als ra- 
rinalua nennt, den ihorax toeluii bipartiinsn läfst mich hauptsäeh« 
lieh darauf sehliefsen, dafs ich die Gyllenhal'sche Art vor mir habe, 
von deren Vorderhöften und männlichen Vorderschienen Tbomsoo 
zuerst die angef&hrten Merkmale angegeben hat 

Meine deutschen carinaiHs uun zeigen sämmtlich an den 
Seiteurändern des Halsschildes einen deutlichen weis- 
sen häutigen Saum, welcher bei cons/rt'cliM fehlt. Dieser Saum 

B«rl. Bntomol. Zaitichr. xni. 18 
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wird weder von Gyllenhal, ManDerheini, Redtenbacher, noch von 
Thomson erwähnt; dagegen beschreibt ihn Förster (Uebersicht der 
Käfer der Rheinprovinz p. 38) bei seinem Lathridius limbaius von 
Aachen mit zweigliedriger Pühlerkenle, welcher somit ein Cwiino- 
mu8^ und jedenfalls mit meinem Coti. carinattis Gyllenh. iden- 
tisch ist. 

AofTallend ist es, dafs Thomson den weifslichen, häutigen Saum 
des Halsschildes bei seinem carinaius nicht erwähüt, und dafs er 
den limhatua Forst, nicht unter dieser Art, sondern frag weise un- 
ter cott^/rtclti« citirt. 

Ueber die Fundorte der beiden Arten ist anzugeben, dafs ich 
den carinaius in der sächsischen Schweiz zwischen Böndein von 
abgelösten Baumrinden fand, und ihn von H. Pfarrer Scriba aus 
Hessen in Mehrzahl erhielt. Dön consiriciua fing ich einzeln iii 
Schlesien in der Grafschaft Glatz, eriiielt ihn aas Crefeld von H. 
Mink, aus Steiermark (Kahr)^ aus Oesterreidh (Coli. Schäum), aus 
Paris von H. Brisoiit de Barneville, wenn ich nicht irre als eari* 
naius. 

Der coMtticlUB i9t meist schwärzlich braan, bisweilen gelblic^h, 
Gyllenhal nennt ihn paUidt ttsiao^ua und föhrt eise var. fuaico* 
pUiea auf. 

Auf den carinatus trifft meist Mannerheim's Beschr^baog. &n: 
Biyira fusco-'picea^ kumeris rufeseerUibus^ diese Art ist soibit. in der 
R«gel die beiler gefärbte, obwohl Gyllenhal den eonsiricius ftaUid^ 
U$iaeeus^ den carinaftu »U Juscus beschreibt. 

Der Lathridius incisus Mannerh., nach Mannerhekn eine 
deutsche Art, ist jedenfalls auch ein CVMM'nomiM, wird abei^ von 
Thomson nicht erwähnt; die unter diesem Namen in den dentschdn 
Sammkingeii befinftlicben £]cemplare st^flimeD meist von Märkel, 
Idi vermag sie aber nicht vom conHridms za anterscheiden. £« 
würde mir von Interesse dein, Stöcke, weldie als incisus Maonerh. ' 
angesprochen werden, auch aus andern Qudlen zu erhalten. 

Mannerheim sagt von sieinem. indsus (Germ. Zeitscbr, V. p. 80): 
^i^ca'Hnato paulo tnaj&r iUoque siainra similit , sed ihardx: 'Subiyra- 
tii» tnuUo hreeiar^ cosiis autwius divergenii6u& ei ei^firwum 
4ni$nsi4iia ktiiara^ cosiae elyir^ruin magis elevaiae tfuam in con* 
4iri0i^^^ 

Sollte Mannerheim vielleicht zn viel Gewieht auf die Färimog 
des amsirieius Gyil. und die wechselnde Stävke der Rippen ge- 
legt haben und sein ineisus von eonsiricius nicht verschieden seist 
INerer Vermuthuiig wid««pviebt immerfain noch seine Angabe üb«p 
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die Gestalt des Halsschildes. Den von Redtenbacher aafgefuhr- 
ten, von fi. Miller gesammelten LeUhr. incisus kenne ich nicht. 

Was die Gattung Coninomus selbst anbelangt, so ist sie zwar 
leicht zu erkennen, aber wohl kaum als solche aufrecht zu erhal- 
ten; sie ist hauptsächlich deshalb hier anfgeffihrt worden, um auf 
die Lathridius' Ar\en mit zweigliedriger Fnhlerkeule besonders auf- 
merksam zu machen. 

Ueber Laihridius cordaticoliis Aube. 

Auf frische StCicke des Lathridiua cordaticollia Aub6 
Annal. de France 1850 p. 332 (nicht p. 342, wie in de Marseürs 
Catal. ed. I. angegeben ist, und nicht p. 232, wie im Index derAn- 
nalen steht) scheint mir recht wohl die Beschreibung des Lathrid. 
teataceus (Waterh.) Stephens bezogen werden zu können, wel- 
chen Mannerheim (Germ. Zeitschr. V. p. 109) unter den ihm unbe- 
kannt gebliebenen Arten aufzählt; der teaiaceus sotLsicb von den 
verwandten Alien leieht unterscheiden: ^^thorace lato^ subcordaiQ^ 
elyirorum eiriis ienue pundaiis ei colare paUidt testaceo^'. 

Der durch sein breites Haisschild sehr ausgezeichnete L, cor-- 
datieoUU scheint weit verbreitet zu sein, und fehlt auch in Deutseh- 
land nieht; ich habe ihn (soviel ich mich erinnere, nicht unter dem- 
selben Namen) aas Crefeld von B. Mink erhalten; H. Dr. Bethe in 
Stettin erhielt den Käfer aus Baiern und sendete ihn als iesiaceut 
Sieph, mir freundlichst zur Ansicht ein. 

Ueber Corticaria piligera Mannerh. 
Unter diesem Namen (s. Germ. Zeitschr. V. p. 19) habe ich in 
einigen Sammlungen kleinere Exemplare der pu&escens mit h eiteren 
Schultern und itellerer Spitze der Fiiigeldecken bestimmt gefunden. 
Thomson führt die nach Mannerheim weit verbreitete Art in 
seinen schwedischen Käfern nicht auf. Es wäre mir interessant 
Cortiearien zur Ansicht zu erhalten, welche die erwähnte Zeicb- 
nong haben, aber von der pubescens specifisch verschieden sind und 
im Uebrigen die Hauptmerkmale der pUigera besitzen: y^ptibescenti 
vaide a-^MMS^ 9ed thorax Ikrevior^ haud corduiue^ iaieribus rotußda- 
ifiis, obaoietiu* foveolaiu» ei elytra fortins ^ mmue crebre punctaio. 



18* 

Digitized by VjOOQIC 



üeber einige deutsche Blaps-Ajten 

(Blaps reflexicoUis Mill. und eitHica Mill. i litt.) 



von 

Dr. G. KraatsL 

\ 



N. 



lachdem kh neuerdings erfahren, dafs die von H. Miller ab 
Blaps viatica Mill. i. litt, versendete Art auch in Oesterreich ein- 
heimisch ist, ist es wohl am Orte, hier ansogeben, unter weU 
chem Namen die Art in unsere Cataloge einzuführen ist, da sie 
eine weit verbreitete und meliri«ch beschriebene ist. 

Es scheint noch nicht auf eines der wesentlichsten Merkmale 
der Art aufmerksam gemacht zu. sein, welches die Männchen (de- 
nen hier der Haar böschel am ersten Abdominalsegment fehlt) stets 
mit Sicherheit erkennen läfst. Dasselbe besteht darin, dafs die 
Hin {erschienen an der Innenseite etwa auf dem letzten Drittheil 
leicht ausgehnchtet sind, wodurch etwas unterhalb der Mitte in ge- 
wisser Richtung deutlich ein höckerartiger Vorsprang bemerkbar 
wird. Aufserdem ist der Käfer leicht kenntlich durch sein verhält- 
nifsmäfsig langes schmales Halsschild, welches durch die Abrnndcing 
der Vorderecken mehr oder weniger nach vorn verengt erscheint. 
Die Art ist von Oesterreich aus übec Ungarn und das södösiliche 
Europa bis znm Caucasus verbreitet; namentlich scheint sie tn Po- 
doHen hänfig zu sein und sich dort am kräftigsten zu entwickeln; 
die ungarische Ra^ (welche Frivaldszky und Kahr veraendet) 
dürfte die kleinste sein; die österreichischen' Stücke stehen zwi- 
schen denen aus Ungarn und Podolien ziemlich in der Mitte; bei 
Sarepta scheint der Käfer gerade nicht die häufigste Blaps- Art 
zu sein. 

Ganz unverkennbar, wenn auch nicht zuerst, ist Blaps viatica 
Miller von Fischer als Blaps longicollis (Spicil. Entomogr. 
Rossic. Bullet, de Moscou 1844 p. 83) beschrieben. Nach der von 
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OHr Torher gemachten Bemerkung ober die Schienenbildang ist es 
anffiillend, dsfs gerade bei dieser Art Fischer sagt: pedes nihil ob« 
senrato dtgnum offernot, exceptis> uogaibus debilissimis, approxima* 
tis, pulvillo yix pereipiendo. 

Unmittelbar hinter Blaps longicoUis beschreibt. Fischer eine 
Blap9 confluens aus Voihynien and dem südlichen Podolien, 
welche, jedenfalls von Bl. lofigicoliis nicht verschieden, so weit die 
dürftige Beschreibunj^ vermuthen löfst, auf weibliche £xemplare ba- 
sirt ist; denn der Thorax wird nur transversns, nicht transverso- 
elongalus genannt; ebenso wie der breitere Thorax deuten die längs 
der Naht leicht eingedruckten Flügeldecken (elytra prope suturam 
impressam etc.) auf das Weibchen. 

Alle Blaps^ die ich als confluens bestimmt sah oder erhielt, 
erwiesen sich mit longicotlia identisch, so z. B. ein weibliches 
Exemplar ans Kasan von Eversmann an H. v. Heyden als confluens 
Fisch, eingesendet. Ferner Exemplare in Afniszech^s Sammlung, 
dann ein Stück aus dem südlichen Podolien, seiner Zeit von Besser 
an Prof. Reich eingesendet, jetzt in meiner Sammlung. Gröfsere 
weibliche Stücke sind bisweilen feiner punktirt, glänzender; solche 
versendete Besser als BL glahrata^ welchen Käfer Fischer als Va- 
rietät seiner confluens aufführt. 

Blap§ dorsata Fisch, (a. a. O. p. 98) aus Podol. aastr., von 
Besser als deplanata eingeschickt, ist unzweifelhaft nach einem kräf- 
tigen weiblichen Exemplare von iongicoltia beschrieben. Ich be- 
sitze übrigens eine Bi. iongicollia $, welche ebenfalls von Besser 
an Prof. Reich als deplanata eingesendet wurde. 

Nach der Abbildung gehört ferner unverkennbar zur Blapa 
longicolUe: 

Blaps hatophiia Fisch. (Etttomogr. Ent. Boss. I. tab. XIV.), 
welche auch bereits Dejean als Varietät zu Blaps elongala Fisch. 
(= longicollU Fisch.) zieht. Wenn Fischer dagegen Einsprache 
erhebt (Bullet, de Moiscou 1844 p. III), weil ßlape halophila ein 
sichtbares Schildchen habe und deshalb sogar zur Gattung Pelia- 
rium gehöre, so ist zu bemerken, dafs das Schildchen mehr oder 
weniger deutlich oder gar nicht zu bemerken ist, je nachdem das 
Halsschild nach vorn herabgebogen ist oder nicht. 

Blape fatidica Fisch. (Entomogr. ross. I. tab. XIV.) ist wohl 
anch nichts Anderes als Bl, longicoUis. 

Weiter ist BL longicoUis von Fischer nach Exemplaren aqs 
der Songarei, wo die songorica sehr häafig jsein soll (siehe de« 
Schlnfs der Fischer'schen Beschreibung), als BL songorica (Spie. 
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Eot Rom. Ball. Momou 1844 p. 97) bescbriebeo. Hieraber geben 
die Esemplare in den Sammlangen, %. B. Yon H. Graf Moiaseeb 
and Reiche, «ich'erere Aoakonft als die Beacbreibung, die nacb weibi- 
liehen Stficken entworfen su sein scheint. 

El. convexicollis Motsch. ans Tarkmenien, weichen Mene- 
tries (Insect. reo. p. Lehmann ü. p. 18) als Varietät %n der von 
ihm aufgefohrfen BL songorica zieht, mag deshalb angefahrt wer- 
den, weil das typische Exemplar in der Sammlung von Reiche (Pa- 
ris) sich identisch mit BL halophila erwies. ') 

Als Blaps eonfusa beschrieb Fischer ein männliches Stack 
seiner longicoUia ans Podolien: „thorace qnadrato, subcanalicnlato, 
elytris subsolcatis^; solche Stucke sind nicht gerade häufig; ich 
besitze ein solches vom caspischen Meere mit dem Namen ovolis 
Bartels aas der Prof. Reich sehen Sammlung, Schon im Jahre 
1832 ist aber bereits eine JB^^s coti/iisa von Menetries (Cat. rai- 
sonn^ des obj. d. Zool. rec. au Caucase p. 201) in wenigen Linien 
beschrieben, aber welche kaum ein Urtheil zu fällen möglich sein 
wurde, wenn nicht die von mir in den Sammlungen von Mniszecb, 
Reiche, Schanm etc. unter dem Namen cofi/usa Menetr. vorgefun- 
denen Exemplare sich sämmtlich identisch mit longicMs Fisch, 
(vom Jahre 1844) erwiesen hätten. Hiermit mag die Nomeiiclatnr 
der Bl, viatica^ soweit sie von russischen Autoren ausgegangen, 
vorläufig ihren Abscblufs finden; dagegen müssen wir uns noch in 
Solier's Blapsites (in den Studi entomologici per Baudi e Traqni 
1848) nach dem Käfer umsehen.' 

In seinen synonymischen Bemerkungen ober einige Blaps-Ar- 
ten (Ann. soc. ent. d. Fr. 1857 p. 251) bat H. Reiche bereits er- 
kläH, da(s Solier's BL reflexicMU vai*. A. (UmgicoUis SoL) keine 
Varietät des reflexicoUis Sol., sondern mit con/tua Henetr. iden- 
tisch sei. 

Von Solier's var. B. der rtfUxicoUU Sol. sagt Reiche: „ia 



M Als Cariosam mag mikgetheilt werden, dafs Motscbolsky von den 
hier besprochenen Formen derselben Art sieben als sog. gate Arten fort- 
gab, nämlich BL iongicollii Stey., kalophüa Fisch., confu$a M^n., «oii- 
gorica Fisch., giabraia Bess., convexicollis Motsch., conflutru Fisch, 
und noch ein Paar daza als coriaeem Slolscb. nnd icahroia Motsch. 
Alle nenn besitzt oder besafs H. Reiche in Paris, and tbeilt, so viel ich 
weifs, meine Ansieht, dals wir ea hier sicher nar mit einer Art zu tbnn 
haben. ^ 
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Tar* B. DM i^rait e^attitu^r une Mp^ dklinete, ä laquetle je otm*^. 
serve le nom qae loi donne Solier, Bi, sinaHmcoUh^^ 

Da die var. E. ein MiiiDcben aus der Abtbeilaiig ät» Arten 
ittit einem Pinsel am Abdomen des cf ist, so mofs Bi, ahmtaacoU 
Ü« 8ol. }edenfaUs eine v^ ccm/usa Meneir« Terscfaiedene Art 
sein, deren ^ keinen Haarpinsel bat. 

Ich habe nicht Zeit gehabt das typische Stück des Bl ainua- 
' iocolliB Sol. (damals in der I>eyrolIe'8chen Sammlung) genauer zif 
antefsuchen. Nacli der Beschreibung Tvfirde ich den Käfer auf re- 
fiexicoilU Fisch, bezogen haben, von dem weiter unten die Rede 
ist; das Exemplar schien mir aber damals nach meinen Notizen 
eher zq faiidica gehören zu können. Solier, dessen Werk mir da- 
mals nicht zur Hand war, spricht anch von «iner grofsen Aehnlich* 
keit mit eitazelnen 9 von faiidica. 

Die Erledigung der Frage ist insofern von weniger Interesse, 
als für di^ Synonymie wichtiger ist, welchen Käfer wir auf reflexi- 
collis Fischer zu beziehen haben, als auf reflexicollis Sol. 

H. Miller bezieht eine von den von ihm bei Wien aufgefunde- 
nen Blaps-Arien auf reflexicollis Sol. Dieselbe steht der BL fa- 
iidica zunächst, ist aber namentlich durch das quadratische Hals- 
scbild von ihr zu unterscheiden (Wien. ent. Monatschr. 185$ p. 16), 
kleiner und schmäler. Ungarische Stucke erhielt H. Miller von H. 
v. Sacber als pannonica Friv. In Dejean's Calalog (ed. III« p. 209) 
wird pannonicn Friv. als synonym mit re/lea:tco//i« Ziegler citirt, 
und diesen Sammlungsnamen citirt wiederum Fischer unter seiner 
Blap9 reflexicoUia (Bullet, de Moscou 1844 I. p. S2), welche nach 
ihm im südlichen Rufsland und Ungarn vorkommt. Aus diesen Ci- 
iaten, in Verbindung mit Fischer's Beschreibung, geht hervor, dafs 
die von H. Miller auf reflexicollis Sol. bezogene Art mit völliger 
Sicherheit auf die bereits 1844 beschriebene reflexicollis Fischer 
bezogen werden darf Fischer nennt zvvar den thorax transversus, 
während ihn Miller so lang als breit nennt, doch ist auf diese Dif- 
ferenz um so weniger Gewicht zu legen, als Fischer den aufgebo- 
genen Seitenrand des Halsscbildes erwähn!, welcher die gröfseren 
Individuen dieser Art meist auszeichnet; als Haupisitz derselben ist 
das südliche Rufsland zu betrachten, wo sie viel besser gedeiht als 
in Ungarn nnd Oesterreich; die Stücke von Sarepta sind dnrch- 
schnittlicb noch gröfser als die vom Caucasus. 

Weibliche Exemplare von Sarepta versendete Becker als pti- 
Mda Motsch. Diese im Ball, de Moscoa 1845 p. 68 und die da- 

4 
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G. Kratdüs vier deuieehe BUtps- Arien. 

hinter beBchriebene BL rohmiat/ioiBch. werden ttoU rieht ig mit 
reflexicollis Fisch. TerlHiiideo. 

Nadi kleineren angarischen minnliehen StCkcken des reßemieol' 
lis Fisch, hat Solier (Stud. ent. p. 317) seine Blape Dahiii be- 
schrieben: oUonga^ angiMlior, eubparaliela^ proHuuraee vix iranB^ 
verso^ long. 20 mill. etc. 

Id einer Note sn dieser Art macht SoHer daraof aufmerksam, 
dafs BL peamwiica Friv, (s. pag. 279) nicht wohl identisch sein 
könne mit BL pannonica Da hl. Das von Dahl selbst stammende 
Stück dieses Käfers in meiner Sammlung ist mit eof|/tw« Men^tr, 
identisch; ebenso sind es die meisten tibrigen mir als panuonica 
Friv. zugegangenen ungarischen B^/m; gewifs ist die in Ungarn 
seltenere reflexicolUs Fisch, in der Regel mit con/uea Menetr. 
(pannonica Fr iv.) verwechselt worden; um so mehr, als Weibchen 
der refkxicolliä Fisch, mit uoge wohnlich schmalem Halsscbilde sehr 
schwer von con/usa Menetr. zu unterscheiden sind. 

Aber auch der Blape eimitis Latr. werden manche Exemplare 
des reflexicolUs recht ähnlich, doch Ififst die schmalere Gestalt und 
das quadratische Halsschild die letztere Art fast immer sicher er- 
kennen. 

Herr Tärk in Wien, welcher dort fleifsig Biape gesammelt hat, 
schreibt miri „was hier r^/lexico/Zt« benannt wurde, ist eine kleine 
Abart von BL <imi/i«, die theils unter Steinen, theils in Erdlöchem 
bei Mödling und Brück an der Leitha gefangen wird^^ Ffir micÜ 
dagegen ist es zweifellos, dafs die echte reflexicolHe Fischer in 
Oesterreich vorkommt, deren Verschiedenheit von Blape simiiie 
H. Miller ganz richtig erkannt hat. 
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/Anhang. 

Synonymische Bemerkungen ober Blaps- Arten, 
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Da ieb yorläufii; nocb oicbt an eine gröfsere Arbeit über die 
G%{iün^ Blaps denken kann, wiU icb bier einige synonymische Be- 
merkvngen anraben, mn ^enigatens in die Catalege bessere Ueben- 
sicbtlicbkeit über die ZabI der wirklieb vorbandenen Arten su 
bringen. 

1. Biapt äCrt^niekii (Kar.) Kryn. BvtL d. Mose« 1839 p. 196 
ist nacb einer im BnlL d. Moac. ebenda mitgeibtihen Note mit A 
pMtvieQllit iMuhk ideniiack; doreb einen Druckfehler etebt dort 
irevitMun das niher angeführte Citat weist aber auf ptwvicoüls. 

2. BlmpM Fiseheri (Kryn.) Fisch. (Ball. d. Mose 1844) ist 
eine Abfinderong ^er Bi. pruinosu (ßversm.) Pald. (Bau. d. Mose. 
1831) mit sehvfäcfaer gestreiften Flügeldecken. Sebaom erhielt ron 
Eversmann selbst die Stammart und die Varielftt als pruhnoea. 

3. Blap§ lusiimniea Herbst wird von Mulslant irriger Weise 
mit Bt Gage9 verbondea; in Sefaaum*s €at. Cöl. Enr. ist eben- 
falls irriger W«se Bi, hispanica Sol. als Synoäym der lu9it^^ 
Mlen Bb. aufgeführt; die SoHer'sehe'Art stimmt mH hnüamea Hb. 
in der Form zwar anfserordeotlieb überein, bat aber im mfinnlicben 
Geschleebte einen Haarpinsel am Isten Hinterleibsringe, welcher dem 
Mfinnchen der BI, lu^ianica (das im Berl. Museum noch vorhan- 
dene Original-Exemplar der letztern ist ein Männchen) abgeht. Beide 
Arten werden ihrer grofseu AebnTIcbkeit halber oft verwechselt; 
Dejean und Rambur haben bald Mfinnchen von hispanica^ bald Männ- 
chen von lusiianica als B. hUpanica Dej. versandt. 

4. BL sulcata Küst. ist nicht, wie Küster annimmt, die egyp- 
tische Blaps suleaia QI. Sol., sondern die ebenfalls egyptische 
BL lineata Dej. Sol. Küster giebt an, die Art selbst in Sardi- 
nien gefangen zn haben ; im Berliner Musenm befindet sich ein Ex- 
emplar mit der Angabe Sicilien. Das europäische Indigenat scheint 
also begründet zu sein. 

5. Biaps aegypiiaca Sol. ist = taeniolaia M^n^tr. (Cat. 
d. obj. d. Caoc.) 
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282 G. Kraai%: über Blaps-Arien. 

6. Blaps coHvexa Figcb. p. 92 aus Podolien, welche etwas 
kürzere Spitze, weniger breiten Körper und schwächer gewölbten 
Thorax als cuspiäafa Men. haben soll, ist jedenfalls nur nach schma- 
len Stöcken der abbreviaia Men. beschrieben. Weshalb ßL tMre- 
vifiia Men. in den €at. Col. Eur. von Schaum und Stein mit ei- 
nem Kreuz versehen ist, obwohl die ungarische ovata Sol. als 
synonym dazu citirt ist, bleibt mir unersichtlich. 

7. Blaps iniruaa Fisch. (Bull. d. Moscou 1844 I. p. 95) aus 
der grofsen Tartarei und Songarei, ist in den genannten beiden Ca- 
talogen wohl nur aus Veraeben als europäisehG Art an%efuhii. 

8. Dagegen 9eheAüi Blapa pieroslicha Fktib. (Bull. d. Bloae. 
a. a. O. p. 93) aus Podolien und der Songarei irrlbömlich forlg«* 
lassen. 

9. Das typische Exemplar von Blaps red angularis SoL 
(Stud. ent. p. 316), welches ich bei Dey rolle sab) schien mir lieber 
20 Bhps gihUi Ca st. (ausiralis Sol.) zu gehören. 

10. Blaps angulaia Rdebe (Ann. soc. ent de Franee 1867 
p. 247) von den Ufern des todten Heere», isl mich Esbem^^aren- der 
Blaps crihrosa Sol. beschriebeo, bei denen die Seiten dbs fials- 
scltitdes in der von Retebe besobriebenen Vy eise .^bildet. sind ^ eine 
Bildung, welcbe nicht als specifisches Merkmal zu betrachlen ist« 

^ II. Blaps striolaia Küst (Käf. Eur. VIL 96) aus Ssrdiniett, 

von welcher steh typische Exemplare in IL v. Heyden^V Sammlung 
befinden, ist nicht speeifiseb voir Bl. tmuerontUa zu trennen. Zix 
dieser Art gehört auch: 

12. Blaps sublineaia Brülle, nach griechiscben Exeinplaren 
mit .deutlich gestreiften Flögeldecken beaebrieben. . 
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üeber die europäischen Arten der Gattungen 
Sacium Le Conte und Arthrolips Woll. 



von 
Dr. G. Kraatz. 



Seitdem von Le Conte daraof ftttfmevksmi ^emaebi wurde, dafi der 
Gattangsnarne Ctypeneier bereite bei den t^raldf feieren vei^eben sei, 
hat Redtenbacber für die von ibm in aeiner Fanna amtr. ed. L 
p. 572 aogebiieh anf Costtfphus fnuilhu Gjit. gegründete Gattung 
Chfpeasi€r Inder 2ten Anfl. seiner Fauna anttr. wolil mit Recht den 
LeContescheu Gattungsnamen Sacium io Anwenduag gebracht. 

Le Conte >) bemerkt, dafs seine Gattung Sacium „genau dem 
Genus CHypeasierHeAib, (Faun, auatr, ed. I. p. 572) entspreehe'^S fügt 
aber ausdrücklich binau, da(s er di^en Namen nur bei den nord- 
amerikanisehen Arten vertrete» und es irgend einem europäischen 
Entomologen Überlaase, denselben auf dort einheimische Arten ua 
übertragen. Bei der abweichenden Angabe, welelie Redtenbacher 
und Wollaston über einzebie Theile des Sacium puaiUum Gyllb. 
machen (vergl. Jacq. Du Val Genera des Coleopt^res), erschien es 
nur nicht unnütz, wenigstens so weit ab es osein Material eriaubte, 
die specifische Zusammengehörigkeit dar Formen au prüfen, welche 
von den verschiedenen Autoren als Gyllenhal's Couypkus pusUiu$ 
angesprochen wurden; ich werde mich dabei noch im Allgemeinen des 
Gattungsnamens CigpeaBter bedienen, welcher für diese und die ihr 
fibnlicfaen Arten früher uemlioh allgemein angewendet wurde. 

Der Cosdypkus, später Clypcaster pusiUus Gyll. (jetst 
Sacium pua.) dürfte eine weit beschrinktere Verbreitung haben, 
als bisher angenommen ist; die wenigen Stücke, die ich besitae, 
stammen von fioheman aus Finnland und gehörten der Sammlung 



>) Vergl. Statt entom. Zdtg. 1854 p. 386. 
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voB Germar an, welcher foekaiuitiich den Cl^p, pusiiius in seiner 
Fauna Insect. £uropae \WL 10. zuerst abgebikiet hat. Meine Stücke 
dieses echlen CL fßusillus haben sämmtlich den llinterrand des 
Halsschrldes deutlich brann gesäumt (in Uet>ereinstinimang hiermit 
nennt Thontson beim pusiltua den Ihorax iestaceus^ disco fusctti); 
der Thorax selbst ist verhall nifsmäfsig viel schmäler niid länger ab 
bei einer zweiten nordischen Sactum-Ari, weiche Thomson als cor- 
ficjtium neu ai|f»teUt, er i«4, Kvie Thbmspa sagt,: A^ucf /rafi^«r«ti4, 
angitlis posiicis rectis; beim Ct, coriicinns Thoms. dagegen irans- 
vergits^ anguUs ptiatitis a^utiusculis. Der pttsiUus ist wenig biei- 
ler aber deallich länger als der coriicinus^ etwa 1 Linie lang. 

Die erwähnte zweite nordische Art, das Sa dum coriici- 
num Thomson (Scandin. Col. IV. p. 118), ist indessen schon vor 
Thomson beschrieben, und zwar als Ciypeasier obacurus Sabl- 
berg (Ins. Fenii. I. p. 474), von dem ich ein typisches Exemplar aus 
4er Germar-Soliauin^achen.Saituiilang besHse, und »wdeher,' wieweit 
ier gezeigt werden wird, fllf»oblich mit Arthrokp» piceua Com. iden^- 
tlfieirt wofden* ist. . Seine geographisefae Verbreitung igt eine ziem«- 
Hefa weile. Gerade aus dem uördlieben Deutachland liegcm mir 
zwar keine Stacke vor, dagegen einige aus 'Oesi erreich (von Par- 
reyfs an Germar ala aiir in Ktt.)4 Steiermark (vou Kahr etliaUen) 
und l^is, Schlesien (Gei*hard.) 

£s schfint mir keiileiR Zweifel unterworfen, dafs wir es lA 
diesen Thieren iuit i^tmVl^ptoaier uUr Ziegier des Dejean-seifteB 
Cataiogs (ed. III. «p. 455) zu- thiHt habe», welcben Dcfeaa ans Steier- 
mark erhiell nod hiaier pusUlus Gyll. aufföhrt. 

Auf aeikien €%p. ol«r (ZIegl.) läGit Dejean seinen CSf^f». oftacti- 
ffUs^ Dej.' von Pari« folgen, mit welchem er den pictns Kunze aus 
den Lombardd verbindet. 

Sksbou Dej^Q nnterselieidet also 4rd gröfisere Ä^ten, auf wel- 
-ebe dann sofort der kleine Clj^p. IMdtMr Dej. (= 8eriicod«m% Itdt^ 
rMs C}y IL) folgt. 

I>er erwdbftte €Myp. piceus Kubz« aus der Lombardei ist wohl 
fedenfalb mit dem C%». pieeua Caraolli identisch. Obwohl dil^ 
Comolli'iM^he Beselireibang, wie Redtenbacher ba*eiis In der Note 
(Paun. iaustr. ed. II. p. 957) hervorlfebly den KSdtr nichi iliit Sicher- 
keit erkennen Ufst, so erlaubt docü der Umstand, dafsOomoIli den 
iAscurus Dej. als synonym mit seinem pieeua citirt, in Verbindung 
mit <d«r Parbenangab^ eine« geaftgend sieheven Räekaehiubf&rdle 
Bestimmung des Käfers. 

Da wir^nun oben geiebeni^^d&b d& Clif^pm^lm' odn^ifius^Dej. 
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(=: pic€U9 Com.) nicht identisdi ist mü dein ^b^murus Sablbei^ 
(= ater Dej.)« ^o ^^^ ^ucb fernerhin incbt mehr ^efr Clyp, piceut 
Com. als Synonym mit Clyp. cUcumts Sah Ib. citirt werden^ wie 
ea (wohl snerst) in Sebanra's Calal. Coi. Curop. ed. 11. p. 116, m 
J. Da Var« Catai. des Coryiopbides «od ib de Marsear» Catal de 
Gol. d'Europ. p. 93 geschieht; der Oyp, oUcmu^ Sah Ib. iat ein 
Sacium, der Clyp. piceu» em ArihroHfu, 

IMe von Woilaston als Olyp^a^ier pusillus angesprochene, 
mäderensische Art, von der mtr allerdings nur ein schlecht ierhalte^ 
nes St&ck vorliegt, ist sicher nicht mit dem Gyttenhal'schen Kü- 
fer identisch, wesbaih ich för dieselbe den Namen MiHf^ra« Tor^ 
schlage; sie^ ist viel kleitier, st8rk4»* ponktirt, wohl m^st heller ge« 
färbt. Während bei Redtenbacher^s Socttifit pusüftim das ^te Fufs» 
glied nur wenig kleiner als das 2te sein soll, ist es beim CL pu- 
9iilu$ Wolt. kaum halb so lang; während das 2te Glied der fünf- 
giiedrigen K^nle von Sacium pH$Uhtm R^edtb. viel kleiner als die 
afnSchliefsenden sein soll, ist es in der Abbüdnng de» O. pusUins 
Woll. denllieh grdiser als das vorhergehende et«. 

Wünschenswerth wäre ein Vergleich des 0< pusiUua Woll. 
mit demr oenefdings besehriebenen 

Sneium 6r^nn€um Brisout (in Greoief Cat. d. Cdl^. d. Fr. Mat. 
p. 70) von Tarbes; dasselbe ist nach Rrisont gröfser ond heller als 
puBillum^ weniger dicht punklirt, länger und heller behaart, das 
Halsschild am Grunde stark zwjeibuchtig ; von den Fühlern sagt ßri- 
sont: massue de trois articies legeremenl transversaux^ le dcrnier 
le plus grand. 

Diese Beschreibung trifft so uemlieh auf «in von mir bei= Pestb 
gefangenes, rothbraunes, verlilltnifemäfsig kräftig und weniger dteht 
punktirtes Exemplar zu, welches etwa halb so gfofs als Cl. pmU»- 
ht9 Gyll, und noch einmal so grofs als Ci. pieew Com. ist. 

Nach der gegebenen Auskunft über GylUnhars echten- ond 
Wollaston's unechten Clyp. pusiUus bleibt noch eine geaanere Un- 
tersuebong des franzMsehen sogenannlen Saditm pn^Utuni wdn- 
schenswerth. Jaoq. Du Val onterscheidei von demselben ein 

Satium disctdetts (Gen. des Col. U. p. 2t0). Die Pariser 
Käfer, die 4ch unter diesem Namen erhielt, sind mit meinem iSb^ 
dum ob^curwn Sah Ib. identisch. 

Du Val sagt in der Diagnose vom Sadttm puiMtmt Mongo- 
offiUnm^ pieeö^igrttm^ ^yirU punciuih minuNs irregiäariier €i pa* 
tum pröjnnde impre^U cr^e naiaih^ Long. 1-|^^-^ 1^ mill. 'Gall:.etc., 
vom Saetimi di^e^dms: oMi/um* /«svo-piettim^ «^Irts punoiMs mi* 
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«MMM ruhmdtdim at «al profunde impressia crebre ft«l«ltw, Long^ 
4^ «mII. — Fon»bella^pieM^ af*ud £a^o8 (D. Chevrolat). 

JOie Afabilfknf des JSodiiM ^tfM//uM bei Da Val (pi. 56. Fig. 277.) 
ki keinesfaJls die toih eebteo Sac. pusiUum Gyll^ dagegen trifft 
«ie recht gut «itf Sae, obscurum Sah Ib. ttL Waa dagegen Du Val 
ala ArihroUpe o^mmrM Sablb. (pl. 56. Ftg. 279) abbilde!, ist Ar^ 
ihrolips piceus Coniolli. Beim echten Sme, pusiUum lai dor Tb«- 
rax ähnlich wie in der Abbildung dea pieeut Com. gelormf, aber 
im Verhältnidi au den Flngeldeeken noch kleiner, wodurch der Ki» 
fer. &lfirker nach vorn als nach hinten verachmSlert erscheiBt; diea 
mag insolem hervorgehoben werden, als Du Val (a. a. Q. ip* 232) 
gerade angibt, dafs dies bei den bisher bekannten Soeitim - Ariea 
nicht der Fall sei. 

Was das Sacium puaiUwn Redten bacher'a anbetrifft, so ist diea 
walirscheinlicb mit dem Cliyp, öbBcums Sahlb. idenlisch. 

Ueber das &acium uan^um Mnls. {Clffp, n«mtia Opusc. entom. 
XII. 1861 p* 129), von Lyon und der Provence, welches haoptsSch* 
lieh feiner behaart^ dichter punklirt und. dunkler als pusUium sein 
und dabei etwas weniger spttse Hinterecken haben soll, ist es 
schwer ein Urtheil za föllen, weil auch hier unsicher ist, was Mnl* 
aant fth SßClum pmiUum heti*adttet hat; da das iMmum nur etwas 
grdfser, achlanker und jQaeher ak C/. pmUium Com. sein aoll. 

Arihrolips WoUaöton. 

Den europäischen Sartfim- Arten im Habitus recht ähnlich ist 
A& Siritodfrus pieeus ComoUi, Bedtenbacher (o&sctirus Dej. 
non Sahlb.), dessen Mund (heile .schon nach Redtenbacher erhebUcb 
von denen, des Sericoderu* iateralU abweichen; meinee £raehtens 
mufs der Sericod, piceus Com. Redtb. ohne Zweifel von 8er iah- 
deru8 aosgeschieden werden; ob der Kfifer in der Tbat zur Gattung 
Arthro&pM VV«11. «n itiehen ist, scheint mir insolem nicht ohne 
allen Zwei&l^ (obwohl Wollaston dieselbe ang^licb auf Cl^peasier 
piceus Com. erriefatet hat), weil mir der maderensische piceus Wolh 
nidit in natura bekannt ist, und ganx wohl nicht iwr specifisch, 
soQder« auch generisch von dem ecbteu) europftischeo piceus Cov», 
verschieden sein könnte. 

Ebenso wie $a4>ium abseurum Sahlb. eine weitere Verbrei* 
tnng bat, selieint auch der kleinere, meist mehr bräunliche (Zypeo* 
sier piceus Com. weit verbreitet, aber besonders dem südlichen Eu- 
ropa eigen %n sein; maine Eaemplare ans Piemont (Ghiltaai) nnd 
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Andalusien (Standinger) scbeinen mir von den wenigen österreiclii- 
scben und französischen (Lyon, Rey!) Stacken, die ich besitze, 
nicht verschieden zu sein. Zu den kleineren Individuen gehören 
2 Exemplare ans Spanien voii Handschuch; ohne Zweifei ist nach 
ähnlichen Stücken der Ciffpea9ter coHvexiuscuius von Motschulsky ') 
(Bull, de Mose. 1849. No. ITI. p. 90) unter seinen €ol. regus d*un 
voyage de M. Handschuch aufgestellt. 

Arihrolips rufUhorax DuVal (Gen. des Col. II. p. 232. 
pl. 56. fig. 278) ist jedenfalls identisch mit Sericoderus humilis Ro- 
senb. (Tbiere Andalus. p. 347). Meine Exemplare de$ Sericodertu 
humilU aus Andalusien (Standrnger) stimmen genau mit denen des 
Ar. rufUhorax von Montpellier (de Bonvouioir!) dberein. Dafs Ro- 
senhauer den sehr kleinen Käfer fälschlich .^glatt'^ nennt, iäfst mich 
bei der sonstigen Uebereinstimmung der Beschreibung aufser Zwei- 
fel, dafs er etwas anderes vor sich gehabt habe, als andaiusische 
Exemplare derselben Art, die J. Du Val als rufithorax beschrieb. 
V. Kiesen Wetter fand den Käfer bei Perpignan, auf dem Moni Ser- 
rat, und auch in mehreren Exemplaren bei Nauplia; einige Stucke 
ohne Vaterlandsaogabe sind bei ihm mit elegant Kunze bezettelt. 

üebersicht der besprochenen Arten. 
Sacium LeConte. Arihrolips Woll. 

fmsÜhm Gyll. {€bss.) Thoms. plceus Comol. 

pmlUum Da Yai ?? obscurxu Du Val. 

o&setirum Sabib. (non De}.) obscvrus (Dej.) non Sahlb. 

coriickium Thoms. var. conveodtiscuius Motsch. 

pmiHnm Redtb. 

atvnm (Pair.) (Ziegl.) (Dej.) , 

tdiseedenä Du Val. humilis Rosenb. 

rufithorax Du Val. 



Mulsi 
brurmeutn Brisout. 
Maderae Kraatz. 
pusilium Wollast. 



*) Da man sich (leider!) nicht allgemein hat entschliefsen kftnnen 
Motschulskj^^s Arbeiten, wegen ihrer meist anglanblichen Flüchtigkeit lind 
seines Bendimens, einfadi sn ignoriren, and da diejenigen, die sefiie an- 
geblieh«n Arten in Catalogen registrireft, meist nicht im Stande sind sie 
zu kriti8ire,n, so erwuchst vta Neoem die Notb wendigkeit,, sich mit den- 
selben gelegentlich abzugeben; es wird sonst niemals der wichtige Endzweck 
solcher Cataloge erreicht, ein übersichtliches Bild von der wissenaehsft- 
lich gesichteten Fauna eines Landes zn geben. 
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Hist^rides du sud de FAfrique 

recueillb par M. le Dr. Friiach 

^nnmer^s et d4ont» pur 

HI. S.-A, de Maraeui, 



I. Liste des espices recaeillies. 



2. Hololepta Payk. 
27. areitenena Mars. Durban. 

14. Paclijeraenig Mars. 
10. cyanescens Mars. Berea. 

15. Phelister Mars. 



23- 



1. 



188. lentuius Er. Matlarin. 

192. ohesu» Fahr. var. Kuruman. 

an n. sp. ') furcimanus? 
19'1'. furciger Mars. n. sp. (2) 

35. Tribalna Er. 
3. capensia Payk. Tafelberg. 

4*. ascaphus Mars. n. sp. (3) 

Tafelberg. 

89. SajKrtaiu Br. 
12. niiidua Wiedni. Capb.^ 
27. apimdens Payk. Karuman. 
99. bieoiwOliv. Capb.8p.,Xobar. 
108. cupreua £r. Gapb.sp., Ta- 

felberg, Pakatia, Burgersd. 

199', harmonicua Mars. o. sp. (4) 

Capb.sp., Tafelberg. 

218. apeciUum Mars. Capb.sp. 

238. groaaipes Mars. var. verte 

Capb.sp, 

50. Aliraeus Leacb. 
6. aeitdoaua Fahr, Fish River. 

51. Acritos LeC. 
8'. inaiakUia Mars. o. ap. (S) 

Cap b. sp< 

') tront convexe; 4* strie dorsale des elytres enti^re; fossette subba- 
merale trisillonnee; pygidittm moins fortement ponctu^; jambes anUrieorea 
Mtm^ d« 3 tr^loDgaea dents. 



amphibiua Mars. n. sp. (1) 
Karaman. 

17. Rhypochares Mars. 
aaprmoidea Er. Tafeiberg. 

20. Gentipus Mars. 
2, digiiaius Mars. Shoshong. 
var. 

22. Hister Llu. 

9 nigrita Er. Matlarin, Bloem- 

fonlein. 

34. crtienifu Er. Bloemfontein, 

Xobar, KromElbok, Burgersd. 

46. nomaa Er. Capb.sp. 

50. iatohiua Mars. Capb.sp. 

51. ignatma Fabr. Bamangwato. 

52. enpicola Mars. Cap b. sp. 

53. su6aulcatua Mars. Uitenhag, 

Bakatla, Kuruman. 

64. contempius fArs. ßawankeiai. 

78. canformia Er. Capb.sp.,Hu- 

mansd., Uttenbagf Fiab River,. 

Bakatk. 
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de Marseuh H ister iti^s du sud de tA/rtipte, 3SS^ 

n. DescriptioDS des nouvelles esp^ces. 
' l. 23*. Phelisier amphihiu$, — Opalis^ parum convexue^pi» 
ceu9^ mien$j anienniSj pediSua eiytrUtjfue exius ru/o-fetTugineU ;fro9äe 
phnQ^ rugnsa^ ienue marginaiay a ei^fpea haud disjwula; pranoio 
transverso, circum dense punciuiaiOy augtdis ani%ci$ acuiU; elyiris 
Miriis inlegris^ subhvmemli externa^ 1 — 4 dwstdihus (5* epicali) 
ei «WiiroÜ, tnargine inßexo bisutcaio*^ propygidio magno pygUlio^ue 
ctmvexo dense pnmctaiis; prosiemo pktfio, b^i indso, siriis parat- 
lelU langt ante apicem coeunlibus^ mesoslemo bisinnatt*^ marginato^ 
iwspuHCiaioi Ubiis anticis l-deniiculaiis^ — Long. 3, larg. 2,3 mill. 

Ovale, peu convexe, d'un noir de poix laisaot. Antennes fer- 
ragiDeases. Frdnt transverse plao, rugueasement ponctae, borde 
d'ttoe fine strie semicircolaire, confuse derrierc Pepistome, qai est 
CMlrt, creoaei labre etroit, echaiMa*^. Proootuin transverse, couvexe, 
ooQverl de points fina et serrea.» meles d^aatrea encore plus petils, 
largement repandus aur leg cotes ei en devant, arque a ia base, 
avec lea angles obtas, preaqae droit sor les cotes, iargement ^chan- 
er6. et retreci en devaot avec lea aoglea aigus, saillants et abaisscs; 
airie marginale fia«, enti^re. Ecusaon tr^s-petit. Elytres de moi- 
IM plna longuea que le pronolum, arqueee aur les cot^a, ironqucea 
an bout avec les anglea arrondis., orn^es en dehora d^une large 
bände rouge-ferrugineux, qai s'etend dans toute leur lon^ueur; slriea 
Ibrtes bieo marqoeea, 1—4 doraales eptieres, 5' courte apicale, su- 
larale et anbhumerale externe ausai enti^res, celle-15 reunie k la 
4' dorsale par un ave baaal; aubhumerale interne represent^e par 
une trainee de points irreguliers; bord inflechi ^troil, creuse dans 
tonte aa longueur de 2 sillons tr^s-rapproches. Propygidinm hexa- 
gonal, grand, densement et egalement ponctae; pygidium petit, 
bombe;, ponctue« Proaternam plan, ä stries forte», paralleles, reu- 
Qies en devant prea de la mentonni^re^ qui est large, rebordee et 
iodinee. Mesoateroum imponctne, reborde et bisinue en devant 
avee une pointe penetrant dans la base du proaternani, Pattes 
rouge-ferrugineux, larges; jambes anterieures minces, garnies en de- 
bofa de 6 Oll 7 denticnlea. — Kuruman. 

Cette eap^ce, dont le facies et queique chose dans la disposi- 
tlon da front, du indsosternum et da propygidinm forme disparate 
dana le geuroi vient pr^s du Teapensia; eile a^en distingue aise* 
ment par son pygidium^ par son front ponctae rugoeux, par les 
atriea iniernea de sea elytrea, etc* 

B«rl. BntomoL Zeitscbr. XUl. * ly 
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2. 192*. Hisfer /ureiger, — Ovalis^ niger nUidus, fronte 
puncticulaia^ circum striata^ prönoto itUegris 2 siriis laieraiibus^ 
eltfirie 1 — 4 dorsalibus iniegris, 5* apicaii^ suiuraii dimiäiaia^ laie 
raliS^is nullis^ fossn »ubhumerali tristdcaia ; pygidio sparte pmtHato;^ 
meeosiemo ainuaio marginaioque*^ iihUs atUicis ^'deniaiia<, 2 apiea* 
Hbus vtUidis^ iongU, — I.*ong. 5 — 7, l«rg. 6 — 3 idlll. 

Ovale peu convexe, noir luisaoi. Profit large, Itsse, h peine 
convexe^ poinlille, entoure d^ine slrie forte en demi-cercle; maiid^ 
bnles arquees, poiotoes. sans coulisse. Aiitennefr ä inaasue grise. 
Pronotam (rausverse, couvexe, ^isse, presqoe droit ä ia base, ä peine 
arque et sabcilie sur Its cot^, retreci et largement eclianer^ en de- 
vaot, avec les angies obtus, abafsses; strie marginale on peu inter- 
roinpue derriere la tdte, laterales fortes, enlierefi ^cartees, se rap* 
proebant an peu en devant, interne non interrompue, externe finift- 
sant avant les yeux et accompagnee d^ane striole. Eeusson trian- 
gülaire. Elytres d^un tiers pias loogue qae le pronotnm, an^ondies 
sor les c5t^8, retrecies et coupees obliqaement au boat, prea da- 
qnel on remarqae ane iinpression transverse; stries dorsales 1 — 4 
fortes, creneloes, entJ^res, 6' apicale; saturate reoiontant jusqu^ao 
miliea, laterales uolles; fossette subbuni^rale poncluee, trisiUonn^e 
Pygidium bombe avec de pettts poinis epars. Jambeft- ant^rienrcs 
arm^es de 3 dents, les 2 externes dislaotes, longues, fortea, repr4- 
sentant comme les 2 brancfaes d*ane foorcbe. 

Voisin du H. obesas Fabr., ii s^en distingne par ses 4 «tries 
dorsales enti^res, ses laterales plus ^cartees, moios enfooeees, pas 
tout-ä-fait paralleles, Texterne plns eloign^e de la marginale, et par 
les denis de ses jambes anterieures beaucoap plus lougoes et plus 
robustes. 

3. 4'. Tribalus ascaphus, — Oblongo-ovaius ^ parut» ooii* 
vexus^ nfgro-aetieus hüens^ dense et iewuiier ubique punctuiaitts^ an* 
ietmis pedibueque rußs^ pronolo anguiis afiiieis prommulis acuiii^ 
haud supra cavaiis'y elytris siria laterali obsoieia, — Long. 2, larg. 
i,6 milf. 

Se distingue du Capensis par sa taille beaucoup plus peilte, 
sa forme plus cylindrique, moins scäpbidiforme, plus convexe, moins 
bronze, sa ponetuation reguliere et dense mais moins forte aar le 
pronotum, dont les angles sont saillants et en pointe aiga^, mais 
Sans cetle excavation remarquable quV>n voit dans celui- ci, par ta 
cuuleur rouge - ferruglneux de ses paltes et de ses antennes, enfin 
par la strie marginale des ^Ijtres tellement fiue qu^on a peine ä la 
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dUtiDgaer par filaces^ — da Scapbidiformis, dont il a pregque 
\(k GoloralioDy et «ouvent la tallle, par ta forme encore moias »ca«- 
pboide; la poactaaiioD plus serr^e et plus distincle, le pygiiiiuin 
ooir, le prosternom plus large et plus plan, la slrie marginale des 
^ytres interrompoe et moins marqoee. — Tafeiberg* 

4, Saffrinus harmonicus, — OvalU, convexiuäctduß^ aeneo- 
tfirens^ niiidu9^ tmiennis pediSus^ue rufo- brunneis; Jironie punciicu- 
UUa margine siriaii s^mtcinc/a; pronoio aequaii punciuiaio^ in me- 
dia posiico iaevi^ eiria margintdi itUegra^ elytrie inius postice pun- 
duUäie^ eiriie 1-^4 dorsalibus ei mturali eub apicem abbrevialis^ 
subhumeraii iniema brevissimw^ p^gidio parce punciaio; proUerno 
fmgueto^ BiriU MubparaUeliA, aniice junciis; iibiU anierioribus 5 — 6 
deniieulaiis. — Loog. 2, larg. 1,2 mill. 

Ovale assez coove&e, vert broiize luisaut, avec unc transpa- 
rence rougeatre sur les äylres, Froot large, un peu convexc, egal, 
fiuement pointille, eutoure en devaiit d'uue marge elevee eo slrie ^ 
epistome enfonc^, poiDÜll^ de meme. Antcnnes brunes. Pronotum 
eonvese^ transverse^ k peine arque h la base, avec les anglea droits, 
oblique sur les cdtes, r^treci et ^cbaocr^ eu devant avec les angles 
abaisses et arrondis, ^galeuient pouctu^, points foiis latöralemeiit, 
Duls Ott tr^s-fius sur la partie post^rieure du dos; pas d'impression 
postocalaire; strie marginale forte, entiire. Ecusson tr^s - petii. 
Elytres une fois j- plus loogues que le proDoluoi, dilalces arrondies 
ä r^paule, retrecies par derri^re et coupees droit au bout; stries 
dorsales 1 — 4 fortes. poDctu^es, paralleles, un peu raccourcics vers 
le bout, presque egales, cepeodaot 2 — 3 un peu plus courtes, 4' 
reunie par uo arc basal a la »uturale, qui n^atteiot pas la marge 
apieale; humerale et subbum^rale interne obsoletes et rudimentiiircs ; 
ponctuation eparse remonlant vers le milieu en dedans; repli late- 
ral imponctue. Pygidium en triangle spberique, egalemeut et den- 
s^ment pointille. Prosternum ctroit, planiforme, stries subparalle- 
les, enti^res, r^unies en devant, un peu divergentes par deniere. Me- 
sosteruom peu ponctue, fortement rebordc. Pattes brun ferrugi- 
neax; cuisses avec un reflet vert; jambes anterieures miiices dilatees, 
garnies de 5 denticules. 

Se place pr^s du Praecox qui est ä peu pres de la meme 
taille, mais d*une autre couleur, et dont Tagencemcnt sirial est tres- 
diflferent. — Cap de bonne esper., Tafeiberg. 
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6. 8*. Acriine insiabiiie.*-^ Breviier oMi/if, qptwK^iuseuf 
lus^ mfO'/errugineu8^ niiens; ßronie incOMpieuef prcnoio denm pun*- 
eluidUis^ eiria marginaii ienui integra^ InieriAue subtmmaio, rnkg^m 
anticie obiueU'^ elyMa deme forilitr punciaiis^ pone medium «et* 
culaiis cum suiuta elevaliore, siria doreaki obsoleta^ poaüee aiienua'- 
ti8: pygidio laevi\ eubtue rugoae punctaio^ proetemo longo ^ uiriu- 
que h'uncaio^ antice latiore striis subparalieHs; mesosterno margi" 
fio/o, antice baseos prosterni laliludme ae^ali; tibiis wfäieU angw- 
latim düataiie. — LoDg. 1,5, larg. 1 mili. 

Cet iudivida^ qoi n'a plas qoe ta moitie de ses tarses poate^ 
riears, est probablement an Acritus, qaoiqaMl put ^re an vrai 
Abraeus. 11 est aise ä reconnailre ^ sa grande taute, h sa forme 
ovale arrondie, h sa ponctuation impereeptibte aar le front et aar 
le prosternum^ fine et dense sur le pronotum qui est aubsinue sur 
Ics cotes et enti^rement reborde, forte serr^e sar les elytres et 
meme acicul^e daas leur moiti^ post^rieure, dense et forte en des«- 
80U8 et Dolle sur le pygtdium; ä son prosternum long, sabparaHMe^ 
plan, elargi par devant, trooqu^ aux dem bouts avec nne strie 
droite de chaque cöle; ä son mesosternum reborde, aranee an mi«- 
Itea de son bord ant^rieur oü il s^adapte contre la base du proster* 
num; enfin ä ses jambes ant^rleures fbrtenienl et angufairement dt- 
lat^es. — Cap de bonne esp^rance. 
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Zur neusten Ausgabe des 
Catälogus Coleopteroratn Europae. BeroL 1868. 

Von 
J. P. E. Frdr, Stein. 
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'ie gute Compilation eines Catalogs ist nur dann aosführbar^ 
wetiQ die einschlSgige Literatur möglichst voRstSudig benutzt wer- 
den kann. Mir war die Erlangung raebrerer literarischer Hölfs« 
hiitf el in Folge des Regulativs über die Verleihung von Büebern 
ans der hiesigen Königl. Bibliothek derartig erschwert, dafs ich da- 
von Abstand nahm. Dem verstorbenen Prof. Sebaum stimd dage- 
gen die Königl. Biblio^ek zar freiesten Benutzung offen, und gleich.^ 
wob! wtiren selbst in der 2ten Auflage des Catalogs noch einzelne 
Arten ausgeblieben. Unter diesen Uasständen, bei denen noch trau- 
rige Familienverhältnisse erschwerend einwirkten, steht meine Ar- 
fcFeit der meines Yorgängers, welcher, wie vielleicht kaum ein zwei- 
ter, für die Abfassung de» Colieopteren-C^talogs beföhigt war, und 
d^emselben seine ganze Mnfse widmen konnte, mehrfach nach. Man- 
che' wichtige Schrift, welche zwar bis Anfang 1868, oder in den 
ersten Quarlalen desselben erschienen, war selbst im Verlaufe des 
Jahres noch oteht in meine Hände gelangt, so z. B. die Annales 
de la «oc. ent. de France 1867. 

Nach dem Grundsätze, dafs die Benennung d^ Familien und 
Unterfamiiien in consequenter und möglichst gleichförmiger Weise 
diirchzofübren ist, habe ich einige Aenderungen getroffen, und z. B. 
fikr Pitfuores „P/m»dae^S för Palfncorma ^^HydropkUidae'^ gewfililt. 
Die früher selbständig gewesene Familie der Cicindelidoe ist den 
Carahidae als Unterfamilie ^^Cicindelini^' eingereiht worden, da der 
nidit eonstant bei allen Arten bew«gliehe Zahn an den Spitzen der 
fifaxillen, welcher sie von den Carabiden unterscheidet, wohl nur 
den Werth . beansprachen darf,, um sie als den letzteren unterge- 
ordnet anzusehen. Somit sind die beiden von Latrei|le nicht glück- 
lieh gewählten Bezeichnungen ^CicindeleiM^^ und ^yCa/tabici^^ gefal- 
len. Die Endung ,^tft^^ bei den Unterfamiiien ist ErlchsonV Bei- 
spiel bei den Stapbylinen naehgeuhmt. Immerbin aber sind noch 
einige Pamilien-Nameo, wi« NiUdulariae^ Malacodermaia und ilfor- 
dettmies^ in ihrer abweichenden Form verblieben, weil deren Aea- 
d«riuig mir vor der Hand nicht unbedenklich erschien. 
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Dagegen habe ich mir erlaubt, die Benennungen: TVachypach^ 
Chaud., Euihia Stepb., Ge^^rype^ Latr., Hyloirypts Sery., Pachychiie 
E8ch.i, iJchenum Redtb., Ueienophanu Latr^ Hyioeceius Latr., Dryoe- 
eeies Eicbh. ffir die bekannten ähnlich lautenden früheren anzuneh- 
men. Hinter allen diesen Gattungsnamen sollte eigentlich das ab- 
gekürzte Wort ,5emend.^^ stehen. 

Loricera Latr. erhielt ihre Stellung zwischen Maswreu» und 
P€magQeu8^ wie selbe bereits in den Insekten Deutschlands Bd. I. 
p. 314 eingeführt ist. 

Die Gattung Sphodrtt» Clairy. ist in der frfthereo Auffassung 
verblieben, und hat nur geringe Veränderungen erfahren, da mir 
die Arbeit von Sehanfufs bis jet&t nicht zur Einsicht vorlag, und 
eine Aenderun^ der Nomenclatur in diesem Falle wohl besser so 
lange aufgeschoben bleibt, bis sich competente Beurtheiler ober den 
Werth der Arbeit ausgesprochen haben. 

För Ptero9tichu» Er. ist wieder Feronia Latr., welcher Namt 
nach Reiche, Ann. d. 1. soc. ent. d. France 1803 p. 127 die PriorilM 
fBr sich hat, eingeföhrt worden. 

Die Stellung der Gattungen Psammoeehus Latr., Diphyihm 
Shuck. und Diphcoetus Guer. zwischen Pedincus und PhloeMlicku9 
ist von Dr. Gerstäcker nach möndlieher R&cksprache beffirwortet^ 
desgleichen von Teimniophiius bei den Crypiophagidae^ der Tho* 
riciidae vor den Laihridiidae. 

Die Maiacodermaia haben mannichfache Verinderungen erlit«> 
ten. Die Drilini folgen hinter den TheUphorini^ nnd. diesen schlies- 
sen sich die Meh/rmi an, welche allerdings noch in Malachier^ 
und Dosjf/M-artige hätten abgetheilt werden können; doch unter- 
blieb dies, weil überhaupt im ganzen Cataloge eine weitere Grnp- 
pirung innerhalb der Unterfamilien nicht staltfindet. Der Strich 
hinter der Gattung ColoieM gränzt übrigens die Maiachitr von den 
Dasyiiden ab. 

Da Murray, der neueste Monograph der NUuhilarien. die Gat* 
tnng Byiurus nicht darin aufgenommen hat, so habe ich dieselbe 
als Unterfamilie an deu Schlufs der Maiacodermaia gestellt, was 
aus mehrfachen Gründen nicht ungerechtfei*ligt erscheinen dürfte. 

Unter allen Familien haben die CurctUionen die meisten Umände- 
rungen erfahren. Zunächst sind die davor befindlichen ßruchidae 
zwischen den Schlufs der Ceramhyeidae und den Anfang der Chry» 
eomelidae eingerückt^ weil die Gattungen Catytfbarua Schünh. und 
Megalopus Fabr. den Ansehlufs an die Cbrysomeliden auis Deut- 
liebste vermitteln. Sodann sind die gegenwärtig an der Spitze der 
Cnrculionen stehenden Oiiorhynchini nach der von Dr. Seidlitz an- 
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gegebenen Reihenfolge umgeordnet, die übrigen Gattungen nach La- 
cordaire gestellt, die wenigen aiisgenoaimen, für welche Dr. Rraatz 
einen veränderten Platz vorgeschlagen hat. Mehrere Gatlangen, 
wie Siionea Schh., Cieonus Schh., Tychius Germ., Orehestes lUig., 
AcaUes ^Schh,^ Gymnefron Schh,^' Nanophyes Schh. erhielten durch 
die monographischen Revisionen französischer Entomologen eine ver- 
änderte Physiognomie. Ihrem Beispiele folgend habe ich bei den 
im Schönherr'schen Werke beschriebenen Arten den wahren Autor 
citirt, hinter denselben jedoch noch ein S., das Schdnherr*sche Werk 
andeutend, gesetzt. 

Die Stellung der Endomychidae unmittelbar hinter den Eroiy- 
lidae^ und die veränderte Aneinanderreihung der Gattungen ent- 
spricht einem von Dr. Gerstäcker gegebenen Schema. 

Die gewifs Manchem erwünschte Accentuirung der Gattungs- 
namen im Register mufste leider bei allen denen unterbleiben, in 
welchen der Ton auf den Diphthongen liegt, weil in der Druckerei 
die passenden Typen fehlten. Auf einige, zum Theil Druck- Fehler 
(z. B. bei Disochara, Arrhenocoela^ AmmophthoruSy Henicopus und 
mehrere Namen auf -ychtui) in der Accentuirung, hat bereits Dr. 
Dohru (Stett. entomol. Zeitg. 1869. p. 132) aufmerksam gemacht. 
Es mufs jedenfalls beifsen: Acro-^ Eu-^ Hadro-^ Harpo-^ Onco-^ 
Phano-, Phyllo-, Nemo,, Prö-^ Dailögnaiha^ Cnrdiömera^ Aiianyx^ 
Craiö'^ Macrö-^ Ctenö", Monönychua^ Mörychus, Ancisirdnycha, 
JRhagönycha^ Disöchara, AmmÖphthorus ^ Aihöus^ Brachyiracheius^ / 

Diasiochelug ^ Mega-^ Sieno-^ Dickotrachelus^ Caiaphronetis, Dere^ /o^HT^) 
lömus^ Dia»t{cius. / 

Statt Hyleceles (Vorwort Z. 8 v. unlen) ist zu schreiben Hy- 
toeceius (von vXfi'Olarjrog)^ ebenso im Texte p. 75 und im Register 
p. 143. Ferner statt Dryoceles richtiger Dryoecefes (von d^g und 
oiKiirijg),^ desgleichen p. 114 und 142. 

Die Gattung /Vosoc/e« Esch. ist besser als Masculinum zu neh- 
men, Barts Germ, (von ßcigig^ tj) besser als Femininum. 

Coniaius chrysochlora (allerdings wohl besser chrysochiorA^ 
wurde so von Lucas benannt. (Annales de la soc. entomolog. de 
France 1838, Bulletin p. XVIII.) 

Um die Leser unserer Zeitschrift möglichst schnell auf *tii^ ^ 
weiter erforderlichen Ergänzungen meines Catalogs aufmerksam ma-^ 
chen zu können, bitte ich, mir von den gefundenen Irrthömern and 
Aasiassongen briefliche Mittheilung zu machen, welche ich in der 
Zeitschrift kurz derartig zusammenstellen werde, dafs sie ein be- 
sonderes Blatt bilden, welches dem Cataloge beigelegt werden kann. 
Zum Schlufs einige Addeuda und Corrigenda. 
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A (1 d e u d a. 
Seite 12. Amara couvejciuscuia Marsh, vor Gebiert Dej. 

- 13. Dichiroirichue rufitharax Sahlb. hinter oh^oletus^ unter 

Brcuiycellue zu streichen. 

- 14. Harpaius elegans Prell, als Synonym zu aeneue Fabr. 

. 15. Anöphihalmus Lespesii Fairni. Iiinter ErichsonU uud Dis- 
coniignyi Fairni. iiinter gallicus zu setzen; bei Epaphius 
zu streichen. 
19. HydroponM nigriceps Pretl. als var. zu p^anii« Fabr. 

-• 39. Bryaxis furcaia Motsch. vor Juncorum. 

' 67. Corymbiies flavus Gredl. als var. von haemalodee^ nicht 
von castaneus. 

' 68. Lygisiopierus Redtb. synon. zu Dictyopiera, 

- 75. Ptinus subpiloms Sturm hinter pusülus, 

' 88. Xylophilue bisbimticulaUia Hampe synon. zu amabilU. 
y ' ril. Grammopiera Sacheri Wolfner au den Schlufa. 
^ - 121. fehl« Coriodeta Mub.^ S. 124 fehlt Copiocephoia Redtb. 

- 134. zu Peltinu» als Autoren: Muls. et H. 

€ o r r i g e n d a. 
Vorrede Zeile 8 v. o. ist das Komma Iiinter copiosas, vor valde zo 

setzen. 
Seite 1. Cicindela Fischeri Adams, ohne Kreaz. 

9. Anchomenus picetis Linn. statt piceus Dej. 

- 12. Amara c^niculina Def. ist vorzurücken. 

- 22. Helüph, Lappanicus Thoms. bei borealls Sabib., und niva- 

lis Tbonis. bei laiicoUis Thoms. sind zu streichen. 

- 78. Dichomma earaboides Reiche slatt Brülle. 

^' III. Hinter Magdalinus niiidipennis ist .nSchh.*^ zu streichen. 

^O- 113. Polygraphus pubescetM Fabr. statt Er. 

^ - 120. Toxoius denlipee IMuls. hinter ^cAae^i?ri Laich, zu streichen. 

^. 134. Piiophilua statt Pitophiim. ,^ 

y^ 136. Stau S. 111. 2 et 3 setze 111.3. und 112. 2; 8talt*^97. 1. 
w^ setze 112. 3, 

• 138. Adimonia statt Ademonia, 
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Ueber die Gattungen Cörthylns 

(auctorum Erichson, Lacordaire, Ferrari), 

Corthylomimus, Morizns, Cosmocorynns Ferr. 

und Monarthron Kirsch 



Oberförster fV. Bichh off in Hambach. 
(Bierzu Tafel IL lig, 1^3.) 



E, 



^richsOB (Wiegnumii^s Archiv II. i. 1864. 10.) «faa^tfkterisirt die 
von ihm begründete Gatitfiig Corihjfius foFgetidermafseor 

' Anlennae fwnievAo UHi-ta'iicuiaio^ capiinlo i-annUlato; iabintk 

Mangtdare 
nnä führt als dahin geherig zatidchst den BoHHchm cnrnpre^icw- 
ni« Fabr. (Syst. £1. IL 388. 10.) und aufserdem als «Weile Att den 
B99irichu8 /a$ciaiu8 Say (Jonrn. of ihe Aead. of nat. Science of 
Phihid. V. 2. Ä5. 2.) an. 

In UefoereinsHmaiang n^it Erichson beschreibt Lacordaire (Hist. 
trat; des Ins. VII. 385.) bei seiner Gattong Cor/A^ Jim die PQhter»> 
geifsel al« eingliederig, die KecrU ^Is 4gHederig. Er beieichnet die 
letztere aufsei dem ak sehr grofs, icreisförmig. mit im Kreisbogen 
gewundenen (en arc de cerele) NSIhen nnd auf der InnenflSehe aus- 
gehöhlt. 

Ans der reichhaltigen SammttiDg des Herrn Cbapuis liegt mir 
ein wdht nnsweifelbaft richtig bestimmtes Exemplar des v^n Fa- 
brieinsvecht kennilich beschriebenen Bösitgehus compresHeomis 
vor, bit^ welchem alle von Erichson mid Lacordaire angegebenen 
Gattung^merkmale, so weit es sich wenigstens bei äufserlicher Be- 
Iraehtnng mit starker Lonpe benrtheilen läfst, zutreffen. E» unter- 
liegt daher wohl keinem Zweifel^ dafs beide Autoren, Erichson und 
Lacordaire, iHre Gattungsmeikmale von derselben Art, oder doch 
von zur selben Gattung gehörigen Arten entlehnt haben. 
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208 n\ Eiehhoff: 

Hicriiiil im Widerspruch sielil anscheiDend die Bemerkung La- 
c«riiatre'8 (L c 385. Note 2\ dafs die einxif;« ihm zur Dispoeition 
ftrhcDde Cor/Ay/tM-Art ein C. fascfoius Say sei. Denn diese Art, 
welche it*h unter dem angegebenen Namen aus vei\<chicdenen Samm- 
lani^en erhielt und auf welche die v6n Say gegebene Beschreibung 
in allen Punkten pafst, gehört nach meiner sorgfältigen mikrosko- 
pischen Uutersuobaog weder z^u derseliken Gattung wie B. com- 
pressicomis Fbr., noch auch passen darauf die von Lacordaire 1. c. 
fjir die Gattung Corthytus gegebenen Merkmale. 

Graf Ferrari (Borkenk. p. 48) hat oBen|Mir die liier lum Grunde 
liegende Verwirrung herausgefühlt, ohne jedoch > wie mir scheint. 
dt^A RSIhsel gelöst zu heben. Im Gegenlhcil scheint mir durch die 
von jenem Autor fiir B. fasciaiu» Say und C. scuietlaris Leconte 
vorgeschlagene GattUQgsbezeirhnung Cor/^y/omimti« sibi. welche nach 
seiner Vermuthong mit der Gattung Cor/ A^^/tts La cor d. zusammen- 
fallen splK und ferner durch Begründung seiner vermeintlich neuen 
Gattung Morixus (L c. p. 69) die Nomeuclalur nur noch verwirr- 
ter geworden zu sein. 

Weu9 ich es daher versuchen will oacUblgeod die labyrintht- 
sche Verwirrung zu lösen, so bin ich weit entfernt, meine Ansicht 
ffir uofeblbar richtig anagebeo zu wqUcu, sondern irb will nur zu 
weitern Untersuchungen anregen. 

Ericksou £&hi*t i. c, wie schon hervorgehoben, als Gattangß- 
Reprüsentanteo seiner Gattung Corihyius in erster Reibe den Bosir. 
compr«#slcomis Fabr. auf« £s ist daher mit Graf Ferrari (L c. 
1849. 19. 1.) anzunehmen, dafs er diese Art BeJmfs Begründung 
seiner nenen Gattung mikroskopisch untersucht habe. Auch besitzt 
das mir vorliegende Exemplar des B, compressicomis^ gleich meh- 
reren nahen verwandten Arten, eine sicher nur eingliedrige Föhler- 
geifsel. Die Keale ist aber auch genau so gestaltet, wie sie von 
Lacordaire für ihrihyhts beschrieben ist, nämlich „sehr grofs, kreis- 
förmig, mit kreisförmig geschwungenen Näthen, auf der Innenseite 
ausgehöhlt, mit (l>eim cf) am Aufsenrand (der Keule) angehefteten, 
von da iiacli innen im Bogien gerichteten, nach vorn zugespitztem 
langen ttaarscbopf bekleidet^* (Fig. 1). Es schdnt daher uuzwei. 
feibaft, Lacordaire hat, wie Erichson, die Fühler eines echten Cor- 
ihylu9 zu seiner Beschreibung vor sich gehabt. Beide Autoren ha- 
ben aber, meiner Vermothung nach, den B. /asciatu$ Say niclit 
genau unter dem Mikroskop untersucht. 

Wie aber erklärt sich der oben zur Sprache gebrachte Wider- 
tpraeb in Betreff dea B. faaciaiuB Say bei Lacordaire, der, wie 
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aber Corthjfhu^ CoHhifhmimHs, 2M 

ich Miiehni«, Dicbl zur l^attong CoHh^ns Lacdril. gehöre» «ott? 
Nack meine« Dafürhalten folgenderaiefieii« 

Lacordiiire sagt (1. r. p. 349 Note 1), dafe ihm sorBeerheftvog 
aeiser SeoiytiJes die im Beaits des Herrn Obapuis hefindKehen mi* 
kroskopischen Prüparate ▼m (Handtbeilen^ Zeichnungen end Noinea 
Mir Disposition gestanden haben. Es Hegt daher die Vemiothang 
n»he, daf« Lacordaire keines der ihm ror^elegenen Stfteke des BoUr. 
/McUiiu9 8a j selbst sergliedert und untersucht, vielmehr eich dar* 
asf beschrlinkt habe, seine Gattungs-Charaktere för VoHkyhu nach 
den Chapuis'sehen PrSparaten, Notizen und Zeichonngen sn entwer* 
fen. Unter letsteren, welche mir von Ben*n Cbapnis %n mcnieB 
vorliegenden Arbeiten anvertraut worden sind, entspreoben die von 
lebten Corihylus^ Arien entnommenen Prfiparate und Zeichnntigea 
attfc Genaueste den von Lacordaire Taf. I. fir die Gattung CorlAy* 
tu$ gegebenen Merkmalen (siehe Fig. 1, 2.3). Ich mufs daher trot« 
der von Lacordaire I. c. in Betreff des B. fascinlua gemachten Be- 
merkung und abweichend von der Ansicht des Grafen Ferrari (I. c 
48. 18) annehmen, dafs die Gattung Carthyltts £richs. identisch mit 
Corthylm Lac. sei, und dafs mitliin die von Ferrari vorgeschlagene 
Gattnngsbezeictinong Carthyiamimus ^ weil dnreh keine Charaktere 
begründet, als unhaltbar cessiren mafs. 

Dagegen sind die von Graf Ferrari (I. r. 49^53) fftr seine '19te 
Gattung angeführten Merkmale wohl onzweifelhafi nicht von Seh- 
ten C&rihyinS'A.Y\en eftflehnt. Vielmehr unterliegt es fdr mich kei- 
nem Zweifel, dafs Diagnosen und Zeichnungen der von mir begrftn- 
deten Gattung Pierocychn^ zu weicher eben der sowohl von Erich- 
son als auch nachher von fjacordaire irrtlifimlich onter CoHhyluB 
gebrachte i?o«fr.ya«eia/ti« Sa y gehört, angehören. Ob aber sSmmt- 
liche von Ferrari (p. 63 — 61) beschriebenen Arten dahin gehören^ 
wage ich, da mir die Arten ohne Ausnahme noch nnbekännt sind, 
nicht au entscheiden. 

Auf jeden Fall gehört aber, wie ich mich durch Einsicht des 
typischen Exemplars überzeugt habe, zur Gattung Pterocyehn die 
Art Manarthrfim VKapuisu Kirsch (Berl Ent. Zeitschr. X. 213), 
welche eine zweigliedrige, und nicht, wie Kirsch angtebt, eine nur 
eingliedrige Geifsel hat. Der Gattungsname Monarihrum hat jedoch 
aus den schon von Ferrari (Berl. Ent. Zischr. XI. 405) angeführten 
Grönden und weil die vom Autor angeHilirte Gattougsdiagnose we- 
der ganz zutreffend noch von der der Gattung Corthyius Erichs, 
verschieden ist, seine Berechtigung verloren. 

Was nun aber die von Graf Ferrari (I. c 71) beschriebene Art 
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ilf<ori«ti» «roj«us b^riffl^ ao glftube ich oicht stt irren v wenn ich 
dahinter einen fiehten Cwrihflu« Er. vermutfae. I«t diese Vermir« 
thsng zatrefieiidf dann würde auch .'He Gattung Morisms Ferrari 
al« ridcn4Uoh aAi Corihtfltßt Er. einzuziehen, sein. Ob aber aii«h 
vtelkicht f|;ar noch die GaHnng Cosmoisort/nmti Fern (l. c. 62) mit 
der Gattung CbrlAylii« Er» EosarnnteiifiiUe, ninfa einer weiteren^ Prü* 
fong überlasaen bleiben. Unbedenklich glaube icb aber die Vermn* 
thung aosspreeben zu dürCen, dafe . der vom Autor erwähnte i^r- 
amntlicbe^procesBHs settformis vatido»^^ ;ani Aufaenrand der FjUi^ 
ierk^uie nicht eine einzige ^krUÜige Borate vdn hnrnartiger Con-f 
OKteBa^^ sein^ sondern «icfli als ein Büschel zahlreicher^ dickt aneki- 
ander gekgler feiner Haarborftten bei genauerer iUntersncbung lier» 
anasteilen wird, wie er wohl nur dem einen Geschlecht (cf ?) der 
CoHhyiluB' und P/«ro€2fc/on - Arten eigen ist, und dessen schien La- 
cordaire.(l. e. 385 Note *i) Erwähnung gel bau lurfr, und der, wie 
ieh Yeroiutbe, auch an der Fühlerkeule des vun Ferrari Iwsehnebe* 
neu d von dnik^ua (sx Pietoc^dhm) ea#ton«u« votrhanden flu seiti 
adieint - » 

In kurzen WoKen znsainmengefarst wiederhole ich nun; 

1) die Gattung Corfhylus Erichs* es Corihylua jLae. =s& MorisiUä 
Ferr. ond wabrücheinliefa auch s= Co^mocot^^nu« Ferr.; 

2) die Gattung Ci^fthylus Ferr. ^ Fierocychn Eichb« » Mo- 
narihrum Kirsch *) ss Corihyhmimus Ferr.; 

3) Erichson hat bei Begründung seiner Gattung Corihylua nur 
den Boßir, campressicornis Fa br. zergliedert und genau unter* 
sucht, nicht- aber den Bostr. fasciaius Say, welcher wegen 
zwet|^liedriger Geifsel uml fa«t geraden Näthen der Keule ein 
Pierocfßchn ist; 

. 4) Lacordaire hat bei Feststellung seiner Gaftnugsmerkmale für 
Chrihfkis weder den B, compressiromiß ^ noch den ihm zur 
Disposition stehenden B. fasciaius Say zergliedert, sondern 
bivt seine Beschreibung nach Chapuia'schen Präparaten und 
Zeichnangen entworfen. 
Es ordnen sich aber nach obiger Auseinaiidersetznng die hier- 
her getiörigen Arten nach meiner Ansicht wie folgt: 



*) Um fernere Verwirrungen zu verhüten und weil Kirsch seine Gat- 
tangscharaktere nicht mit der betreffenden Art übereinstimmend entworfen 
hat, habe ich es vorgezogen den Gattungsnamen Monarthrum ganz fallen 
zu lassen and daför den Namen Pierocyelon (nach Cbapuis) in Anwendang 
SHi hrmgen. 
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Pierocyclon Eiclihoff. 
Corihyiomimus Ferr., Corihyltu Ferr. 
P. 6rtmfimiii m., P. i^dens m.^ P. dubium m., P, iaierale m., 
P. Chapuisii Kirsch (Üfonar/Artim), P. etegatu m., P, /atciaium 
Saj, P. «tmi/tf m., P. scuieilare LeConte (?), P. Icm^/tfin m., 
P. laemgatum m., P. vö/vu/tim m.» P. mgens Chap. (?), P. vo/t- 
f/ttm Ferr. (?), P. bicotor Fcrr. (?), P. «i^o^um Ferr. (?), P. lo- 
baium Ferr. (?), P. r/<mi</ia<um Pei-r. (?), P. partm/tlm Ferr. (?), 
P. ciM/aiiettfii Ferr. (?), P. i>l«fieH Ferr. (?), P. ü^eti^aoAcrt 
Ferr. (?), P. glo^o/vm Ferr. (?) 

Cor/Ai//tt« Erichs. (Wie^m. Arch. IL i. 64. 10. 
Corihylus Lac. Hist. d. d. Ins. VII. 86), Morizw Ferr. (Borkeok. 71) 
Casmocort^nus Ferr. (ib. 62). 
C o^^^Wol«« (Chapt.) Mi, C. /rofi«o«r«iM (Chap.) tu., C ma- 
crocanM (Chap.) in., C. piagiahts (Chap.) m.., C. papnUnHs m., 
C\ comfireMicorm« Fabr., C crialoft» Ferr^ (CoimacciryfitM) ?, >C 
e^rcJMM Ferr. (ilfort«tM). 

Nachschrift. 

Ich erhalte $o eben durch die gütige Freundlichkeit des Hro, 
John Le Coote eineu Separat- Abdruck: „SyDopsia of the Scoijtidae 
of America, North of Mexico, by; C. SUinmeraiann, with Notfa and 
an Appendix bj J. L, LeConte^^. September }868. 

Leider bin ich mit der englischen Sprache %u wenig bekannt, 
um schon jetat i^tvraige, durch jene. Arbeit uöthig gewordene Ab- 
Sndernngen au meinem obigjen Aufsatz vorKunehmen; ich giMube in- 
dessen, dafs im Allgemeinen meine - synoBjmi«clAen Ausetnander- 
setMiDgen durch die Le Conte'ache Arbeit nur noch mehr bekräftigt 
werden* 



Erklärung der Abbildungen auf Taf. II. 

(^ (Nach Chapnis Zeichnnngen.) 

o. Fähler von Gor/Ay/n«. 

b. Maxille von Corthy^, 

c. Unterlippe von oben und von der Seite. 
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Üeber den neuen Zeichnungs-Apparat 
von Dr. J. R. Schiner in Wien. 



(Hierzu Tafel I.) 



N. 



iaclidem der voo H. WionertK aosgedachte Zeichnting8 -Apparat, 
mit Hülfe deeien er setne bekannten ausgexeichiieten Abbildungen 
der Myrelophilinen- und Sciaritien-Pldgel anfertigte, verschiedene 
Verbe88ePttngen und Vereinfacbunge& durcli die Herren Brauer uöd 
Bergenstauim in Wien erfahren hat, ist Herr Dr. Sebioer in Wien 
auf die glfickliche Idee gekommen, den Zelchnangs- Apparat umzu- 
kehren; in Folge dessen wurde ihm das Lichtbild unmittelbar 
auf die Schreibunterlage seines gewöhnlichen ArbeiUtisrheB reflec- 
tlrt, scharf und bestimmt. 

H. Schiner gtebt nun in dem uns zugegangenen Separat -Ab- 
drucke aus den Verhandlungen der zoologisch • botonischen Gesell- 
schafl die nachfolgende Beschreibung des Apparats; dieselbe ist von 
eiueiki Holzschnitte begleitet, welcher durch H. Schinei**s freundliche 
Verillittelung auch für unsere Zeitschrift benutzt werden koirnte. 

,,M<^in Apparat ist ein ganz einfacher, er besteht ans einem offe- 
nen Kästchen (A)j das auf einen Tisch umgestQrzt au%estellt wird 
und dessen vierte Wand entfernt ist. Der obere Boden dieses Käst- 
chens erhält einen runden, entsprechenden Ausschnitt, über welchem 
der Trichter (B) umgestürzt aufgestellt wird, so dafs an seinem 
zugespitzten £nde das Mikroskop (C) mit dem Object träger (a) dem 
Reflectiriipiegel (^) und den übrigen. Bestandtbeilen (c und d) sich 
befindet und emporragt. Es wird sodann die Lampe (/>) neben ge- 
stellt, das Object entsprechend beleuchtet und im Mikroskope ein- 
gestellt uud das Lichtbild erscheint dann klar und scharf auf dem 
Papierblatte, das unter dem. Kästchen eingelegt wird. 

Als Vortheile meines neuen Apparates bezeichne ich folgende: 

1 . Ist er so einfach, dafs er von Jedermann ohne alle Umständ- 
lichkeiten und Vorbereitungen benützt werden kann. 
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ü. Kann hierzu jedes Mikroskop verwende! werden ood eelbst 
eine gute Loape genftgt bei mäfsigen Verj^rdfieruDgen. 

3. Liefert er ein klarere« ood helleres Bild, »ie die aDdercii er- 
wflbnten Zeicbnaiigs-Apparate, da weder eine ^vlastafel, noch Paa»- 
papier verwendet wird, tomit das Bild anmiltelbar dureh die Ob- 
jectivKose auf das Zeichenpapier geworfen wird. 

4. Bleibt man mit demselben in jedem Momente voilstflndig 
Herr des Mikroskops und der BeleuehtttOj^sTorriebtiing, so dafs man 
gant naeb Belieben neue Objecte auflegen, die aufgelegten beliebig 
richlei» und verschieben, eine sehfirfere oder sebwSobere Objeciiv- 
linse abnehmen oder aufschrauben, den Objectentiseh bdfaer oder tie- 
fer schrauben kann, bis das Liobtbild «ich genfigend scharf dar- 
stellt, dafs man das Licht verstärken oder schwächen, bei wenigen 
durchsichtigen Kdrpem die Beleuehluogslinse in Anwendung brin- 
gen und fiberhaiipt ganz frei und ongetirndcrt manipuliren kann, 
ohne die bequeme Stellung am Arbeitstische auch nur im genng- 
sten zu verändern. 

5. Gestattet er die Revision und Controile des geceielineten Bit- 
d^; mau darf nur das Blatt, worauf sich die Zeichuung beßndel, 
vorwärts oder rückwärts schieben, um das Originalbild und die Copie 
gleichzeitig vor sich zu haben und beide mit einander zu vergleiciien. 

6. Ist das Nachzeichnen leicht und bequem, da es auf der Flä* 
che des gewöhnlichen Arbeitstisches vorgenommen werden kann, 
der als aolcher gewifs so cbnstroirt und aufgestellt ist, um ni<!lH tu 
schwanken oder zu rfitteln. 

Der Apparat wird aber auch in anderer Richtung die Benützung 
des Mikroskopes erleichtern. Man kann mit demselben die klein- 
sten Körper sicher abmessen. Es bedarf hierzu nicht mehr, als das 
Abmessen des Lichtbildes mit einem Zirkel oder Zollstab und die 
Berechnung nach dem Verhältnisse der eben eingestellten und be- 
kannten Vergröfserungslinse. Winnertz hat beispielsweise in den 
Diagnosen seiner Cet-atopogonen und Sciarinen genau angegeben, in 
welchem Verhältnisse die Abstände der einzelnen Sectionen des 
Flugelrandes zu einander stehen. Das Messen dieser Abstände bei 
Flügeln von kaum i"' ist schwierig und die Ocutarsdiätzong un- 
sicher, zumal dann, wenn es heifst, der Abstand 1.2.3 des Vor- 
derrandes verhalte sich wie 4S : 5 : 47 oder die relative Länge des 
Metatarsus und des zweiten Fufsgliedes verhalte sieh wie 65:35 ete. 
Mit meinem Apparate ist diese Schwierigkeit beseitigt, man braucht 
nur einen Zollstab oder ein in Linien eingetheiltes Stück Papier in 
das Käatchen anzubringen, um diese Verhältnifszahlen mit aller Be- 
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quemiiebkeit ab«iiJe8«n. Solche auf die i^ktfiveo Naafse faegrüUidete 
präcise Beschreibungen, die bisiiei* nur Wru Berts geliefert bliU ^^^ 
den iii' ZiiftkuMlt mit Hftlfe nieioes Apparates vob Jedermaitii leicht 
allgefertigt wemLen köooen. 

Liebhaber des Mikroakotpes können nun ihre Ob|eeie gana be* 
quem auf einem Blatte Vveifsen Papiere» ateh reflectireii laaieii -<?' 
aie werden %tknz dasselbe sehen, vfie durch das Oculare, ohne da- 
bei ihre Aagcu besonders anzustrengen. 

OekoBomen, welche die relative Feinheit der Wolliiuialer zu 
messen haben, S»aitfitsbeanitef denen es obliegt, VerCälsehang^n der 
Nahrungsmittel zu coaalatiren oder der Trichinose ▼erdSoiiliges 
Pleisöh zu prüfen, können sich mit Leichtigkeit meines Apparates 
bediftflen. 

Endlich glanbe ich auch, dafa er zu Demonstrationen in Schu- 
len und bei Voi*tr5gen Vortheile gewähren wird, %vteil das mikro- 
skopisciie BiJd von Mehreren gleichzeitig betrachtet werden kann 
und auch von solchen, die aus Mangel an Uebung nur zu oft durch 
das Oculare wenig oder gar nicht« sehen, uod weil der Voriragende 
im Staude iet, jene Punkte mit dem Finger za bezeiebnen, um die 
es sieb bei «einen DemoBstrationen handelt 

Schliefslich ersuche ich, mir nicht etwa zuzumutben^ als bnlte 
ich die Dorchföhrung des Principa mit dem gegenwärtigen. Apparat 
aehon für alle Zieiten vollatändig geldst; ich bin vi^dMbr überzeugt, 
dafs Verboaserangen des Apparates mdgUch sind und auf sieb nicht 
warten lassen dürften. Ich selbst habe meinen ursprünglichen Ap* 
parat i» den wenigen Wochen sdt ich ihn besitze verhesaert, durch 
Anbringung eineg Diaphragma («) in dem Trichter und durdi Auf* 
at eilung einer Wand (E), wodurch die Lichtalrahlen der Befeuch- . 
tuiigs-Vorrichtung von dem Zeichner mehr abgehalten werden/^ 

Der Optiker Prit^ch (Wien, Mariahiif, Gumpeudorfer Strafse) 
liefert ein Uikroskop mit Trieb - Glastisch , 2 Ocularen, 3 Objeclir 
▼en, lichtmoderalion, Vergröfsernng 200 bis 250, für 40 FL; den 
Apparat, bestehend aus einem Conus, für 3 bis 5 Fl,, die Camera 
von Nu&hoh für 3 bis 5 Fl. 

Dasselbe Afikroskop mit noch I Ocolar, 2 Objektiven, 1 Bo* 
lencliiungsiinse, 2 Pincetten, 6 einfachen und 1 eingeschliffen^a Ob- 
jectiv träger, I Kasten von Nnfsholz mit Schlofs, ermi&glieht eine 
Vergrüfaerung von 400 bis 450mal und kostet 60 Fi. 

G. Kraatz. 
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Eine Excursion nach der Babia Gora und 
in das Tatragebirge im Sommer 1868 



von 
H. t>. Kie^enweiier in Baatzen. 



M. 



Langelbafte Verkehrsmiltel , schlechtes UnterkommeD , dürftige 
Ansbeute, das ist es, was den Entomologen bei einem Ausflüge in 
die Central -Carpathen von allen Reisebeschreibern , auch noch in 
Miller's interessantem Berichte (Wien, entom. Monatsschrift 1859. 
p. 300 flg.), in Aussicht gestellt wird. — Kein Wunder, wenn man 
andere Ziele för entomologische Explorationsreisen vorgezogen und 
das Tatragebirge, obgleich es uns Deutschen recht nahe gelegen ist, 
vermieden hat. 

Indessen mochte ich meinen langgehegten Plan, die Tatra aus 
eigener Anschauung kennen zu lernen^ nicht länger aufschieben, und 
der kurze Bericht des Baron v. Rottenberg über seinen Ausflug nach 
der Babia Gora (Berl. entom. Ztschr. 1867. p. 408) bestärkte mich 
in meinem Vorhaben, da beide Partien sich ohne Schwierigkeiten 
mit einander verbinden lassen, und die Reise, wenn nicht fSr die 
Sammlung, doch jedenfalls für insektengeographische Fragen inter- 
essante Erfolge versprach. 

In Begleitung eines eifrigen Coleopterologen , des Hrn. Haupt- 
manns V. Schlieben zu Löbau, trat ich am 4. Juli d. J. die Reise 
an, die bis Oderberg rasch von Statten geht. Sobald man aber 
hier die grofse Strafse des Weltverkehrs verläfst, um in die Seiten- 
bahnen Krakau und Bielitz einzulenken, hat man zunächst 4 volle 
Stunden in Oderberg und später wieder eine Stunde in Dzieditz 
zu warten. Beide unerfreuliche Pausen benutzten wir zwar zum 
Sammeln, doch bot Oderberg ein uninteressantes flaches Terrain 
und keine irgend wie erwShnenswerthe Ausbeute, während wir in 

B«rt. Btttotool. Zeitaolnr. Xlil. 20 
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DziediU durch einige interessante Rindenkfifer, darunter z. B. Dra- 
peies equesiris^ erfreut wurden. 

Schon hier tritt man den Karpathen näher, lange Gebirgs- 
r&cken, die Fiissahora und die Beskiden, ziehen sich am südlichen 
Horizonte hin, und deutlich erkennt man die tiefen Eins^nkungen, 
durch welche die Pässe von Jablunka und weiter östlich von Sey- 
pusch nach Ungarn hineinfuhren. 

Bei Bielitz, wo wir erst Abends anlangten, sind Berge von an- 
sehnlicher Hohe (die Bielilzer Beskiden) schon ganz nahe geruckt 
und die Stadt hat in Folge dessen eine malerische Lage« Deutsch- 
lands Insektenfauna dürfte von einer sorgfältigen Untersuchung der- 
selben wohl noch einige Bereicherungen an speeifisch ungarischen 
Formen, die bis hierher reichen, zu erwarten haben. Freilich er- 
wähnt Herr v. Koltenberg p. 408 der Berl. entom. Zeitschr. 1867 
nichts dergleichen, sondern nur das häufige Vorkommen von Cava- 
6u« Linnaei. 

Von Bielitz führte unser Weg uns am andern Morgen auf der 
grofsen, Westgalizien mit dem Arvaer Comitate und mit Ungarn 
ül>erhaupt verbindenden Fjandstrafse, auf weicher indessen bis jetzt 
noch keine Postverbindung für Personenverkehr esistirt, über Sey- 
pusch, ein recht freundliches, schön gelegenes Städtchen, und wei- 
terhin über schöne grofse Dörfer nach dem stattlichen Gebirgszuge 
der Babia Gora. Die Strafse überschreitet die galizisch-ungarische 
Grenze auf einem mäfsig hohen Gebirgsrücken, weicher die Babia 
mit dem westlich gelegenen langen Bergrücken .des hohen Pilsko 
und hierdurch mit den Beskiden verbindet. Zwischen den genann- 
ten beiden Bergen etwas nach Süden zu liegt . das Dorf Polhora 
(eine Dependenz des gröfseren Kirehortes Rabca), welches als Stand- 
quartier für. die Exploration beider Berge sehr bequem gelegen ist. 
Die eine der mehreren Schenken des Ortes (einem jiylischen Wirthe, 
Lefkowitz, gehörig) genügt den Ansprüchen, wie sie in dergleichen 
a^bgelegeneu Gegenden billiger Weise gestellt werden können, doch 
mag • es , Ujach den von uns gemachten Erfahrungen zweqkmäCBJlg 
sein, sich mit dem Wirthe im Voraus über die zu .zahlenden Preise 
zu eimgen. 

Nach mehreren jedes Sammeln verbietenden Regentagen, die 
wir in Polbora abzuwarten hatten, bestiegen wir am 9. Jnli hei 
günstigem Wetter zunächst den Pilsko. Wir gingen hierbei die 
grofse Strafse, die in nördlicher Bicbtung nach Galizien fuhrt ^^ bi* 
zur Pafsböhe, welchp iie Grenze bipider liän4e;i; bildet., und ver- 
folgten, indem wir hier links abbogen, auf einem nicht zu verfeh- 
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küden Bolfeabfehrwege deti Greozxag bis auf die Höhe de« Berges. 
Die Besteigung ist verhältuirsmärsig leicht, da der Weg loSfsig steil 
«nd tiemlidli gfeichtnäfsig am Waldsaume hin lebnan fuhrt Man 
-braucht von demselben nur links in den Wald einzubiegen, um so- 
fort in das Gebiet zahlreicher, wohl bewässerter Waldschluchten 
und in wahre Urwaldwildnisse mit überaus üppiger Kräuter- Vege- 
tatioa hinein zukommen, und kann sich dann mit grofser Leichtig- 
keil nach dem trocknen Fahrwege zurückwenden. 

Der Gebrauch des Kutschers war noch sehr beschränkt wegen 
des anhaltenden Regens der vorhergehenden Tage, auch die zahl- 
reichen üppigen Dolden an den Bachrändern lieferten wenig. Auf 
Aconitum napellus — und zwar ausschliefslich auf diesem — tra- 
fen wir indessen Oypera ovatis ziemlich zahlreich in beiden Ge- 
schlechtern. 

Schon in montaner, noch mehr aber in subalpiner Region war 
Pierost ichus fossulalus unter Steinen sehr häußg. Die Stücke sind 
bier grofs, schön kupfergolden und gehören zur typischen Form 
fossulaiu8\ deutliche Uebergäuge zu Pt, Klugii fehlen hier, sind 
wenigstens nicht von uns beobachtet. 

In seiner Gesellsebaft , jedoch viel seltener, kam Pteroai. fo- 
V€9iaiU8 und Calaihua meiallicus vor. Alle drei sind durchaus cha- 
rakteristisehe Thiere für die Karpathenfaana. Letzterer wurde ge- 
gen das Ende der Baumregion zu in Gesellschaft von CaniharU pU 
iosa vmd nigripes nicht selten von Fichten zw eigen , wo er jeden- 
falls dem Raabe nachging, abgeklopft. In derselben Region fanden 
sieb auf den Btüthen einer Sorbus-Art gepau dieselben Thiere, die 
icb auf den gleichen Blüthen früher auf dem Altvatergebirge beob- 
achtet hatte, nämlicb iMihrimaeum canaiicutaium ^ Anthobium ou- 
a^tporiae, Omaiium floraU und AiUhonomus incurmis. Die Ränder 
eioes Scbneeflecks von mäfsiger Ausdehnung boten nichts Bemer* 
kenswertbes. Nicht einmal die auf dem Berge unter allen Steinen 
so geraeinen IHerostichen waren hier in erheblich gröfserer Zahl 
vorbajiden und nur die kleine Homtdota gjLacialis Miller lief in 
grofser Anzahl hier herum. — Ebensowenig lieferte die Knieholz- 
Region neue Arten, und den Gipfel oder auch nur die Kammhöbe 
konnten wir, der bier noch lagernden dichten Wolken und des bef- 
ugen Stnrmea wegen, nicht besteigen. 

Der interessanteste Fang aaf der Exevrsion war ein Stück der 
ffeheaeB Qi^amm&plwa iimaim Letzner, welehes mein Rebege- 
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fillirte aus einem Fichtenstamme, in welchem es bis an den Kopf 
▼ersteckt safs, heraassclinitt. 

Der Pilsko hat unverkennbar eine grobe Uebereinstimmung in 
der Fauna mit der ihm benachbarten Babia Gora. Von Bieiita aus 
ist seine Besteigung nnd Untersuchung leichter und in kfirserer Zeit 
als die der Babia zu. bewerkstelligen, da man sie von der galiu- 
schen Seite aus unternehmen kann. Sicher ist dieselbe nicht we* 
niger lohnend, da der langgestreckte Gebirgszug jedenfalls noch eine 
Menge, mit allen Bedingungen des Vorkommens einer reichen In- 
sekteufauna ausgestatteter Localitäten darbieten wird. Jedenfalls 
zeigte der geringe von uns untersuclite Tlieil des Berges eine recht 
reichliche Fauna. 

Die Babia Gora haben wir am 10. Juli besucht, uns jedoch im 
Wesentlichen darauf beschrSnkt, die Lokalität des Bistra-Thales zu 
durchsuchen, welche denn auch die Empfehlung des Herrn v. Rot- 
tenberg vollkommen rechtfertigte. Geleitet durch die sehr richtige 
Beobachtung dieses Entomologen, dafs Chrysomela plagiata sich auf 
Doronicum austriacum findet, glückte es uns hier, die prächtige Art, 
wenn auch immerhin ziemlich selten, aufzufinden. Da der Käfer 
nur vereinzelt vorkommt, so kann man den Kötscher bei seinem 
Fange liicht anwenden, mufs das Thier vielmehr Stück für Stück 
mit den Augen suchen. Glücklicherweise leuchtet es durch seine 
schöne Corallenfarbe schon von Weitem in die Angen. Wir haben 
den KSfer weiterhin in der ganzen Tatra überall, wo Doronicum 
austriacum vorkam, wieder gefunden, doch allenthalben nur in ein- 
zelnen Exemplaren. Interessant wäre es, zu wissen, ob er der Ver- 
breitung seiner Futterpflanze folgt und also z. B. in Böhmen vor- 
kommt. Chrysomela melanocephata Dufts ehm. findet sich ebenso 
wie Peirolerii in viel höherer Region, wo Doronicum austnacnm 
längst nicht mehr vorkommt. Die von Miller (Wien. ent. Monai- 
schrift 1859) aUfgeHihrte Chr, metanocephala gehört unvericennbar 
zu plagiaia^ obgleich Miller seine Stöcke unter Steinen gesammelt 
hat, nicht minder die von Fnfs in den Verb, des Herrmannst. Ver. 
für Naturw. 11. p. 116. 6. erwähnte, auf Blättern von Petasites ge- 
fundenen Stücke von Chrys. meianocephala Dftschm. 

Im Uebrigen können wir, was die Insektenfeuna der Babia 
Gora anlangt, nur einfach auf Rottenberg's Bericht Bezug nefatnen. 
Viele der von diesem trefPlichen Sammler aufgefundenen und von Ihm 
aufgezählten Arten haben auch wir erbeutet, einige wenige, die 
ihm nicht vorgekommen sind, tragen wir hier ^aeh: ^^diu^ßm- 



Digitized 



by Google 



Esccuraiim nach dem Tairagehirge. 

Mtttug^ Q. impreMUB (seltener als Q. pundaieUus)^ PhUtmihus mon- 
iivagU9^ €Hiorhynchu8 tnandibuiaris Redt, selten nnter Steinen in 
subalpiner Region, O. KoUari, aerifer aaf KrSatergmppen im Bi- 
stra-Tbale. 

Ein interessanter Weg fahrt von Polhora über Namesto und 
den Pafs Prislop nadi dem romantisch gelegenen Unterscblofs. Anf 
dem alten Bergscblosse Arva, das den Flecken überragt, hatte man 
eine Sammlung der a&oologischen Vorkommnisse der Gegend ange- 
legt, in welcher nicht nur Bär, Wolf and Murmelthier als Bewoh- 
ner der umliegenden Berge prangen, sondern auch eine Anzahl Kä- 
fn* die Aufmerksamkeit der Entomologen auf sich ziehen. Doch 
boten sie nichts von Bedeutung, da sie im Hügellande gesammelt 
zu sein schienen. Die Sammlung war noch ziemlich jung, aber 
schon arbeiteten zahlreiche Dermesten-Larven an ihrem Untergange. 
Schlofs Arva bietet einen schönen Blick auf die dem Tatragebirge 
angehdrenden Rohacsspitzen, und man würde von hier aus in nicht 
EU langer Zeit bis an den nürdlichen Fufs derselben gelangen kön- 
nen. Wir wendeten uns aber westlich, und gelangten nach Ueber- 
schreitung zweier ansehnlicher Gebirgspässe bei Rosenberg in das 
Waag-Thal hinab, und spät in der Nacht nach St. Miklos. Hier 
hat schon Miller gesammelt, und wir haben die Excursionen über 
Smerecsan nach den Spitzen des Rohaes, sowie in die jenseits der 
Waag gelegenen schönen Thäler von Demenova und lllanova, die 
ei^ bereits ausgeführt hat, ebenfalls unternommen. Jedenfalls haben 
wir hier nichts von Bedeutung gefunden, was er in seinem Ver- 
zeichnisse nicht bereits aufführt. Hoch oben in und oberhalb der 
Kniebolz-Region des Rohaes traf ich noch vereinzelte Stücke eines 
Mtdthadea^ der sich später als die allenthalben in den Gebirgen ver- 
brdtcte Art hea^acanihw auswies. Die Armuth des Tatragebirges 
an Malthoden nicht nur an Arten, sondern auch an Individuen, fiel 
mir hier zum erstenmale auf. Während fast jede Berggruppe in 
den Alpen ihre besonderen Arten dieser Gattung beherbergt und 
wenigstens den in der alpinen Region am allgemeinsten verbreite- 
ten ansehnlichen MaUhodes MfureaiuB besitzt, habe ich bei aller 
Aufmerksamkeit im Tatragebirge nicht eine einzige demselben ei- 
genthümliohe Art auffinden können. Nur die auch in Mitteldeutsch- 
land nicht seltenen Arten ilf. misettns^ hexmcanthus und flavoguHa- 
ifts wurden von mir, und zwar in ganz spärlicher Anzahl ange- 
troffen. 

Am 16. Juli reisten wir von St Miklos in das südlich von der 
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Waag gelegenen Thal von Bocra. Dieter Weg ist sehr reioli Mi 
Natarscbönheiien: schon das breite, von beiden Seiten mit mfidili* 
gen Bergen eingefafste Waag-Tbal ist auf der Strecke von Miklos 
bis Hradek ebenso grofsartig als anmathig, noch reizender aber siad 
die Landschaften, sobald man nach Saden einbiegend in das Seiten- 
thal Ton Bocza kommt. Dasselbe hat durchaus den Charakter eiocs 
Alpenthaies und bietet einen fortwährenden Wechsel von aptpigen 
Wiesen, dunklen Wäldern, Bteilen Berghängen, Felsen und rfizettd 
gelegenen Dörfern. Der Bach, der das Thal durchströmt, die Bocza, 
scheint ein verhältnifsmäfsig friedliches Wasser, denn der freodige 
Gras wuchs reicht fast bis unmittelbar daran und der Bach ist überall 
mit üppigen Pilanzengrpppen von Spiraeen, Umbellaten^ Cacalien 
u. dgl. eingefafst. 

Hoch oben, etwa 3000 Fufs nach meiner Schätzung, in diesem 
Gebirgsthale liegt der Ort Ober-Bocza, mitten in Wiesen zwischen 
hohen bewaldeten Bergen. Er wurde, wenn das Unterkommen tn 
der Schenke des Ortes leidlicher wäre, ein unübertreffliches Stand- 
quartier für die Exploration dieses Theils der Karpathen sein. 

Die Lokalitäten unmittelbar um den Ort waren durch die wahr* 
haft unzählige Menge von Cerambyciden ausgezeichnet, die sich auf 
den zahlreichen Spiraeen und Umbellat^n umhertriebtn. In der 
Hauptsache waren es freilich nichts weniger als Seltenheiten, näm- 
lich Lepiura ruhrolesiacea ^ virens , Anoplodera hrida^ Pachyiä 
virginea^ claihrafa (verhältnifsmäfsig selten) und quadrimaoulaim 
(schaarenweise, bisweilen zu 6 bis 10 SJuck auf einer einzigen gros- 
sen Dolde). Unter den gemeineren Arten kamen als Seltenheiten 
Pachyta lamed in beiden Geschlechtern und Lepiura err^ica vor, 
Sirangalia pubescens^ die wir weiter unten im Boczatbale ebenfalls 
auf Dolden nicht selten antrafen, scheint nicht bis in die subalpine 
Region von Ober-Bocza hinaufzusteigen, wenigstens habe ich hier 
kein einziges Stück mehr gefunden. 

Neben diesen Käfern, die wohl den zahlreichsten und jedenfalls 
den am meisten in die Augen fallenden Bestandtheil der doldenbe- 
suchenden Insekten bilden, fanden sich gelegentlich einige gemeine 
Lyciden, Omaliiden und Nitidularien ein und von Hymenopteren 
eine zahlreiche Schaar von Ichneumoniden und Tentbrediniden. 
Von Fichtenzweigen klopfte man in Unzahl den Oibifmh. it^ukipun- 
ciaius, offenbar den för die Karpathe» am meisten charaktei'isiiscbeo 
Rüsselkäfer, den wir in montaner und subalpiner Region nirgends 
▼ermifst haben. AnihQphogU9 msiriacuM und omoHms finden sich 
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bier ebenfalls mehr oder weniger bfiofig^ höher hiaauf gesellt sieh 
ihnen aucb^. alpinus zu. Zahlreicher noch als diese Käfer beher- 
bergen die Fichten, wenigstens die am Rande des Wassers oder an 
sumpfigen Localitäten stehenden, Neuropteren, und. zwar der Haupt- 
sache nach LtmfMpAilMs grUeu» und Leueira cyHndrica (beides in 
ganz Deutachland häufige Thiere) sowie Agmpeins Juscipes^ der an 
einzelnen Stellen in Menge aufgescheucht wurde. An den Rändern 
von Bächen, namentlich kleinerer Wässer bemerkte ich EcelUO" 
pteryx diüecarlic^k und die von Kolenati im Altvatergebirge entdeckte 
Peliosiomis sudetica^ auch Anaboiia tttclica^ Glossosoma BoUoni und 
mehrere andere noch unbestimmte Phryganiden. 

Ein Fahrweg führt das Boczathal aufwärts nach den Kamm- 
hohen des Gebirges, von denen man einen weiten Blick hinab in 
die Vorberge und die Ebenen des Gömmörer Comitates hat. Eine 
schöne Wiese, unmittelbar vor dem Anfange der Krummholz-Re- 
gion, sah sehr versprechend aus, doch lieferte sie aufser einigen 
Oreinen und einem interessanten Pärchen von Chrys, plagiaia mit 
völlig mangelndem Nahtflecke, also einfarbig rothen Flögeldecken, 
welches auf einer vereinsamten Gruppe von ßoronicum gefunden 
wurde, und aller Bemühungen ungeachtet das einzige blieb, nichts 
von Bedeutung. 

Die Kammhöhe selbst war insektenarm, einige Stücke von Car. 
sylvestris var. glaciaiis Miller, Pterosiichus fossulatus und PterO' 
sUchus Findelii nebst Trechus siriatulus waren die einzigen Vor- 
kommnisse. 

Um nach den Höhen des Djumbier (der höchsten Erhebung der 
aiidiichen Tatrakette) zu gelangen, nahmen wir am folgenden Tage, 
den ITten, denselben Weg und verfolgten dann einen wohlgebahu- 
ten Saumpfad, welcher am Nordabhange eines steilen Bergzuges in 
gerader Richtung nach diesem mächtigen Gebirgsstocke zuführt 
Man findet auf diesem Wege in zahlloser Menge umherliegende 
Steine und darunter nicht nur die gewöhnlichen Tatra*Käfer, son- 
dern auch einige interessantere Tbiere, namentlich die oben schon 
eiirw^hnte kleine Form von Imsius piceus und eine zierliche neue 
Ore^Hoy arcuata Miller. 

Audi die Schneefelder am Südostabhange des Djumbier waren 
nicht arm an Insectenleben. Fi. Findelii und maurus mit seiner 
Varietät ma4idus kamen hier zum ersten Male in grofser Menge 
Yor. Aueb FainAm tßiricus und Neiria ((Urica trafen wir einzeln 
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und in beiden Geschlechtern einige Stficke der aasehnlicben Uypera 
ftuurmoraia. Der Käfer fand sich zwar unter Steinen, doch scheint 
er auf einer Ranunculasart zu leben, da wir ihn immer mit dieser 
zusammen fanden. 

Der Gipfel des Djumbier wurde zwar bestiegen, und lohnte 
durch seine aufserordentlich grofsartige Aussicht, leider fehlte es 
uns aber Töllig an der Zeit, hier Sammelyersuche zu maehen. Die 
Localitäten schienen gönstig zu sein, denn schöne, von zahlreichen 
Rindern und Pferden beweidete, zum Theil von kleinen Bächen be- 
wässerte Wiesen reichen bis unmittelbar zum Gipfel hinan. — 

Von Bocza wendeten wir uns dem Waag-Thale zu, das wir 
bei Geib erreichten, fiberschritten sodann das Hochwaldplateau, die 
interessante Wasserscheide zwischen der Waag und der Poprad, 
und erreichten, immer am Fnfse der hohen Tatra hinfahrend. Käs« 
mark. Ein Ausflug von hier in das Kupferschäcbteu - Thal brachte 
uns zwar eine Anzahl ganz erwfinschter Bereicherungen unserer 
Doublettenvorräthe an Tatra-Insekten, aber keine bisher noch nicht 
aufgefundene Thiere ein. Nur Jnihophagus sudeiicw^ der bisher 
in der Tatra noch nicht beobachtet worden, war, und der hier in 
Mehrzahl vorkam, verdient besonderer Erwähnung, doch fanden wir 
dajs Thier einige Tage später auch im Kohlbach -Thale wieder. 

Am 22. Juli erreichten wir den mit Recht als Stationsort für 
den Tatrareisenden geprieseneu Badeort Scbmecks. Es lassen sich 
von hier aas verschiedene Ausflöge mit verhältnifsmäfsig grofser 
Leichtigkeit unternehmen, auch habe ich die benachbarten Hoch- 
gebirgstbäler weniger rauh gefunden als ich erwartet hatte. Un- 
sere Hauptexcursion, die wir in Begleitung eines gerade in Scbmecks 
weilenden Entomologen, des Herrn Fabrik - Direktors Fischer aus 
Kaschau in Ungarn machten, war die zu den fünf Seen im kleinen 
Kohlbach-Thale. Die Lokalität, unmittelbar unterhalb der höchsten 
Spitzen des Tatra in einer Höhe von 6300 Pufs über dem Meere 
gelegen, lieferte uns innerhalb weniger Stunden fast sämmtliche der 
hohen Tatra eigen Ihömliche Hocbgebirgskäfer, zum Theil sogar in 
zahlreichen Exemplaren, und nicht viel weniger ergiebig hatte sieh 
das Felkaar-Thal den Tag vorher Herrn Fiedler erwiesen. Die he- 
merkenswertbesten waren: Nebria iairica^ Patrabus iatricus^ Pie- 
ro9iiehus maurus, PL foveolatUM >), Hapioderw hiamduhu (unter 

«) Ich habe kein Stück des eigentlichen Pt. Findetti getroffen, wohl 
aber im Tatragebirge and aaf der Babia Gora Exemplare, welche mir die 
specifische Verschiedenheit der beiden Formen zweifelhaft machen. 
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Steuien am Nordofer des 2ten Sees), Treehtu sMaiulus^ sehr hfiufig 
anter Steioeo (von Miller, der die in der ganzen Tatra verbreitete 
Art nicht auff&hrt, wohl mit gnächeiius zusammen geworfen), Ho- 
mahia aipicola Mi II., Quedius punctaieliua ^ coliaris (nicht selten 
unter Steinen), moniicola^ unter Steinen sehr selten, Attihopkagus 
ofpfntM, mtdeiicus, omo/mtc«, aiM/rjaens, Arpedium ^[ftadrum ■) €Ho- 
phrum idpe$ire^ Omtdimm ferruginenm (I St&ck unter einem Steine 
in hochalpiner Begion, bisher nur auf dem Brocken gefunden). An- 
iho6ium Hmhaium^ aucupariae^ n. sp. (bei iongipewne, aber das $ 
an der Spitze mit gerade abgeschnittenen Flügeidecken) Morychtu 
trmutyhanicua ^ Stfmfdocaria acummaia (hocbalpin unter Steinen), 
Anihimomus ineurtnu^ Chrysinnela islandiea in Menge in der alpi- 
nen und hochalpinen Region, fast sfimmtliche Stucke klein und 
dunkelblau, wflhrend Exemplare des Riesengebirges gröfser und re- 
gelmSfsig grfinlich-erzfarben sind, Chry$omela Senecionis, specioäa 
und iniricfUa^ phgiaia etc. 

Von Schmecks sind wir dann ohne weiteren Aufenthalt nach 
Hanse zuröckgekehrt. 



Schon bei Gelegenheit meines Berichtes über die entomoiogi- 
sehe Escursion nach Spanien im Jahre 1865 habe ich einige allge- 
meine Betrachtungen über die Käferfauna der Hauptgebirge Europas 
mitgetheilt, damals aber die Karpathen, da sie mir aus eigener An- 
schauung nicht bekannt waren, aufser Betracht lassen müssen. Ich 
komme daher hier auf den Gegenstand zurück. 

Die Hochgebirge ragen mit der alpinen und hochalpinen Re- 
gion über die sie umgebenden Tiefländer inselartig empor, und sind, 
wenigstens was ihre Käferfauna anlangt, gleich wirklichen oceani- 
schen Inseln von einander isolirt. Während ein Schmetterling oder 
ein anderes geflügeltes Insekt, nach Befinden sogar ein geflügeller 
Pflanzensaamen, die räumliche Entfernung von einer Hochgebirgs« 
gruppe zur andern unter günstigen Bedingungen zurückzulegen ver- 
mag, der Saamen einer Hochgebirgipflanze möglicherweise durch 



^) Eine sehr interessante alpine Lokalvarietät, etwas kleiner als nor- 
male StQcke aas der Ebene, die Fl&geldecken erheblich kfirzer and fla- 
cher, leb wage am so weniger hier eine besondere Art anzanebmen, als 
ich nur ein einzelnes Stiick gefanden habe, wenn schon die Unterschiede 
kaum geringer so sein scheinen als zwischen A, quaärnm and Htyienii 
Beer, 
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Vdgel in noch keimfihigeai Zustande vertragen und aaf einem ent* 
fernten Hoebgebirgsgipfel angesiedelt werden kann, lassen sich für 
die flügellosen, an den Erdboden gebnndenen hociialpinen Käfer 
Chancen dieser Art nioht wohl denken, ja die Lsolirung dieser 
Thiere innerhalb der heioiatfa liehen Hochgebirgsregion ist sogar eine 
vollständigere als auf dem Gebiete einer im Meere gelegenen InseL 
Denn das Wasser, welches die lettlere umspült, ist hekannllicb 
nicht nur ein mächtiges Mittel für passive Verbreitung gewisser 
zählebiger Organismen, sondern «s verbindet auch Gebiete von ao^ 
nähernd gleichartiger klimatischer Beschaffenheit. Anders verhält 
es sich mit dem Hochgebirge: zwar gerathen eur Zeit der Schnee- 
schmelze oder bei plötzlichen Regengüssen im Sommer sieher zahl- 
reiche Hochgebirgskäfer in die Strömung der Gebirgswässer, die sie 
von ihren Gebnrtsstätten thaläbwärts tragen. Insowdt ein solcher 
Transport nur eine kürzere Sirecke nmfafst. siedeln sich die Thiere 
an den Ufern an, wie die Exploration jedes gröfseren bis in das 
Innere des Hochgebirges und in die alpine Region hinaufführenden 
Thaies zeigt; sie werden sich aber allmälig im Laufe der Genera- 
tibnen wieder tbalaufwärts ziehen, da das Streben der angesiedel- 
ten Colonie, ihr Verbreitungsgebiet auszudehnen, nur in dieser Rieh- - 
tung von Erfolg sein kann, während Thal abwärts die Bedingun- 
gen ihres Bestehens immer ongünstiger werden. Sind dagegen die 
Hochgebirgskäfer durch die Flutheo aus dem Bereiche der ihnea 
zum Bestehen und Gedeihen unentbehrlichen eigenthü milchen kli- 
matischen Bedingungen der alpinen Region in die völlig verschie- 
denen der niedern Gegenden versetzt worden, so gehen sie hier 
sogleich oder nach einigen Generationen zu Grunde, da sie das 
Wasser wohl herab, nicht aber auf ein anderes Hochgebirge hin- 
auf befördern kann, während die aotive Verb reit ungsfäbigkeit der 
Käfer den in Betracht kommenden Entfernungen gegenüber gleich 
Null ist Soweit daher die Käferfauna eines Hochgebirges nicht 
durch Einwanderer ans der umgebenden Ebene ') — die man, 
selbst wenn sie einigermafsen modificirt sind, als selche in der Re- 
gel leicht erkennt — eine Beimischung erhalten hat, erscheint sie 
als specifisch autochthon oder doch uralt, und insofern von beson- 
derem Interesse. 



') lAk Talragebirge kommen deren u. A. folgende vor: Carndi» glm- 
braitt$, violacetUf artenti» (eigentbfimliehe kleine Form), Poecilms U]^idM$^ 
AiMhomtiiut $expttnetaiu$ etc. 
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Das Tatragebirge, ale eine der Centralgroppen des gancen ao»* 
gedehnten Karpathensysiems, bietet, indem es bis zu einer Kamm- 
höbe von 7000, und einer Gipfethöhe von libcr 8000 Fafs über dem 
Meere aus einem yerbiltnifsmSfsig niedrigen Berg- oder Hugellande 
emporsteigt, und mit den nücbsten höheren Gebirgen, die ihm alle 
an Höhe erheblich nachstehen, nur durch niedrige, die subalpine 
Region bei weitem nicht erreichende Hdhenzöge zusammenhängt, 
ein ganz charakteristisches Beispiel einer inselartig isolirten alpinen 
Käfeifauna. Nichtsdestoweniger zeigt dasselbe eine grofse lieber- 
einstimmung mit der der übrigen Berggruppen des Karpaihensy- 
stems, und deutet unverkennbar auf frühere geologische Perio- 
den, wo die jetzt auf die höheren Punkte beschränkten klimati« 
sehen Verhältnisse in einem weiteren zusammenhängenden Gebiete 
herrschten. 

Der Centralstook des Gebirges ist aufserordentlich wild und 
rauh: fast ohne Vorberge, wenigstens nach Süden zu, steigt er aus 
der Ebene empor, und tief eingeschnittene Querthäler^ mit bedeu- 
tend geneigter Sohle füiiren schluchtenartig nach ihm hinauf. Auf 
beiden Seiten eines solchen Querthales erheben sich steile, mit 
Knieholz ond magerer Vegetation bekleidete Schutthalden, über 
diese steigen fast senkrecht nackte, bizarr zerklüftete Felsenmauern 
empor^ and das obere Ende des Thaies bricht, ohne den Hauptge* 
birgskamm zu durehschneiden und sich auf der andern Seite in ei« 
nem entsprechenden Querthale fortzusetzen, plötzlich ab, indem es 
einen Felsenkessel darstellt, dessen Wände ringsum wiederum von 
fast senkrechten, nackten, noch 1000 — 2000 Fufs aufragenden Fei* 
sen gebildet werden. 

Nach Moritz Wagner's Lehre von dem Migrationsgesetze der 
Oi^anismen würden in diesen durch die natürliche Configuration 
des Terrains streng abgeschlossenen Thälern besonders günstige Be- 
dingungen zu Bildung besonderer Rassen gegeben sein, denn die 
einzelnen, in hochalpiner Region gelegenen Thalkessel sind so iso- 
lirt, dafs nur durch Zusammentreffen vieler günstiger Zufälle aus- 
nahmsweise ein Hoehgebirgskäfer aus dem einen Thale in ein an* 
deres gelangen kann. Jedes grofsere Querthal der Tatra hat also 
seine eigene, streng auf sich beschränkte und mit der des Nachbartha- 
ies nicht in Berührung kommende Käferwelt, die ihre Eigenthüm- 
Itehkeiten ungestört durch fremde Einwanderungen entwickeln kann. 
Gleich wQhl finden wir in diesen sämmtlichen Thälern nicht nur 
keine irgendwie beoinrkenav^ertbe Raasenbildung, sondern im Ge« 
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gentheile eine ganz oDgewöbnHche Gleichförniigkeil, nicht nur der 
Arten, sondern »ach der Rassen. 

Nebria Gtfienhaiii z. B. ist ein in dem ganzen Tatragebirge 
hfiuGger Käfer, der in bocbalpiner Region, z« B. im KnpferschAch- 
ten-Thale, im kleinen Kohlbach -Thale, im Felkaer^Thale (fibrigens 
auch im Gebiete der kleinen Tatra am Djnmbier und in dem Fel- 
senkessel der grofsen Schneegruben im Riesengebirge) in drei yer- 
schiedenen Varietäten, nämlich Nehria Q^UfnhaUi^ typ. (einfarbig 
schwarz), N. Gylienhaiiij var. Bolbi (schwarz mit roihen Beinen) 
und N. GyiienhalH^ var. arciica (schwarz mit braunen Flügeldecken) 
vorkommt. Diese drei Formen findet man aber nicht etwa nach 
Lokalitäten gesondert^ sondern immer untereinander, während in 
montaner Region die typische Form aosi^chliefslich vorzukommen 
scheint. In gleicher Weise trifft man Pierostichus maurms in ty- 
pischen Exemplaren (mit schwarzen Beinen) and in der Var. ma- 
didtis (mit rothen Beinen) überall durcheinander an. Das sind frei- 
lich nur Varietäten, die sidi von Generation za Generation bei In- 
dividuen derselben Brüten wiederholen und deren Entstehung auf 
eine Art von Albinismus zurfickzuföhren ist. Aber auch bei den 
Arten, bei welchen es zu wirklicher Rassenbildung kommt, wie bei 
Pierosiichus fos8ulaiu8 und seiner Lokalrasse P. Klugii, die sich 
am reinsten in den Sieben bürgischen Karpathen entwickelt, oder 
bei Pi, foveolaius und seiner ebenfalls Siebenbfirgischen liocalrasse 
(oder Nebenart) Pi. Findelii findet man im Tatragebirge die Stamm- 
art und Uebergänge zu ihren Nebenrassen nicht nach einzelnen Thä- 
lern getrennt, sondern regelmäfsig und zwar auch in den isolirte- 
sten Thalschluchten zusammenwohnend. 

Ich möchte alles das als einen Beleg f&r den Satz betrachten, 
dafs es unter gleichbleibenden Existenzbedingungen selbst bei stren- 
ger Separation der Individuen nicht zur Rassenbildnng kommt, 
die Arten sich vielmehr in ihren Eigenthnmiichkeiten constant 
zeigen. 

Ueber die Verbreitung der ausschliefslich oder doch vorzuga- 
weise oberhalb der Baumgrenze einheimischen Käfifcr der Tatra giebt 
die nachstehende Tabelle I. am Schlüsse Auskunft. 

Den westlichen Karpal henzfigen, z. B. dem Riesengebirge, feh- 
len hiernach manche der in der Tatra einheimischen Alien, was ei- 
nestheils seinen Grund darin hat, dafs jene Berge zwar die alpine, 
nicht aber die eigentliche hochalpine Regton erreichen (in Folge 
dessen hat die Tatra den Pieroaiichus tnaurtM, Aphodius dUnm^ 
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Däs^es alpigradus^ Chrysinnela nivaiU, Govüoeiena paüida vor den 
Beskiden and Sudeten yoraus), dann aber auch wohl in dem Zu- 
rückbleiben gewisser, mehr dem Osten Europas eigenthümlicher 6e- 
birgsinsekten? wie Pierost, /osauiatus, FindelU^ Colaihus meialiicus 
u. s. w. Der Ausfall wird im Riesengebirge nicht durch eine ent. 
sprechende Zahl der Tatra fehlender Käfer ersetzt. Ich kenne nur 
4 der hdchsten Region des Riesengebirges eigenthümliche, den Cen- 
tral- Karpathen fehlende Arten, Anchomenus ericeli^ Quedius unico- 
lor^ Anthophagua foriicomU und Arptdium iroglodyies. Letzteres 
wird in der hohen Tatra durch eine aipine Varietät des Arpedium 
quadrum erset&t, die andern sind Seltenheiten, die als solche mög- 
licherweise auch in der Tatra noch könnten aufgefunden werden. 

Mit den Alpen ist die Uebereinstimmung in der Fauna verhält- 
nifsmfifsig nicht grofs, immerhin aber ansehnlich grdfser als mit den 
Pyrenäen, was sehr erklärlich ist, wenn man erwägt, wie nahe sich 
die Ausläufer der Alpen und der Karpathen in der Wiener Gegend 
treten. Vorzugsweise haben die höchsten Regionen der Tatra und 
der Alpen mehrere Käferarten gemeinsam, nämlich die oben bereits 
erw^nteti Pi. maurtu^ Aphodius dtwus^ Dast^ies alpigradua^ Chry- 
somela nivaiia^ Gonioctena palUda^ zu denen noch einige andere, 
öberha\ipt weit verbreitete Arten kommen. Amara QuenseUi^ An- 
ihophagus alpinus und omatinus^ Aphodius piceus^ Oiiorhynchus 
tfiaurtis, Gonioctena polüda hat die Tatra mit den scandinavischen 
Gebirgen, beziehendlich dem hohen Norden gemein. Von diesen 
Arten kommt keine auch in den Pyrenäen vor, wohl aber finden 
sich dort an Tairakäfern Q,%iedius punctateiius^ Morychus transsyl- 
vanicus '), Dasytes atpigradus, Chrysomela speciosa und trist is. 

Einzelne Theile der Alpen, so vor Allem das merkwürdig reich 
ausgestaltete Gebiet des Monte Rosa sind reicher an Arten als die 
Tatra, indessen kann man dieselbe — abgesehen von der Fauna der 
subalpinen Regionen, die dürftig ist — im Allgemeinen nicht er- 
heblich ärmer nennen als entsprechend grofse einzelne Alpenge- 
biete, wie sich aus nachstehender UebersichtsTabelle II. am Schlüsse 
ergiebt, welche die Carabicinen (eine vorzugsweise charakteristische 
Käfergruppe) der betreifenden Hochgebirgsregionen umfafst. 

Während des Druckes dieses Aufsatzes ist mir der XVIII. Band 
der Verhandlungen der zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien 



') Ist in den östlichen Verlängerungen der Pyrenäen in Spanien ein- 
heimisch. 
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ftiigegatigefi, weither MtllerV insekteogeogrvphisi^h sdir intefMMm- 
itti ßericbt aber eine entoamli^gisebe Reise in die oslga<tti9th«li 
Karpatbeo eotbilt. Bei maacbeti UebereinstioiiDUogen fiodeo siek 
doch bier eine Reibe (Ür die europitscbe Paana ganz neuer, in den 
bis jeUt bekannten Theilen der Karpa<bcn feblender Formen, von 
denen Nebria rivosa^ ApriHuB major, PairohuB cürpaihicHS and 
^adricoUis^ Amara miaeiia (aucb in den siebeabftrgiscbea Alpen), 
Trechus piicaiulns und Bubierraneus , Anophthaimus pHosHiu»^ Ho*' 
maloia carpaikica, Niphetodes RedienSacheri (in die NSbe von Cö^- 
ryphium gehörend), Oii&rhynchn« Aspienn, Poch^hrttchy^ kalitktn- 
«i>, Crepidodera iransetfhanica und Oresiia arcuaia beschrieben 
werden. Lettlere wurde bereits oben als ein auch in der Kette 
der kleinen Tatra s&dlicb von der Waag wohnender Käfer erwähnt, 
weshalb bier Miller^s Diagnose mitgetbellt wird: 

O. areuaia: €h>aln^ convexiu$cuta^ niiida^ nigro^brunnea^ an^ 
iennis pedibus^ue paiiidioribu»; femoribus posiieis non incrOitsaiU^ 
thorace laieribus non ampliaio^ margine laierali parum rotundaio^ 
supra subiiUs^me dupersim punehäaiOy iinea arcuain transveraim 
laeviier impresso^ elyiria siriato-punciaiis^ apice laevibus, — Long: 
1 Lin. 
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(O bedeutet das Feblen der betreffenden Art.) 
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1. Nebria tatrica , . . . 

2. - Gylleuhalii . * . 

3. Carabus sylvestris . * . 

4. Patrobus tatricoB , , . 

5. Calathüs metalHcus . . 

6. Ptereatichus negügens . 

7. - blandulas . 

8. ' fosau latus . 

9. - foveolatus . 
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IL Amara Qaenaetii . . . 

12. Tre^hus palpalis . . . 
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14. - pülchellus , , . 
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16. * microphtbalmus . 
17* Honpalota alpicola . . . 

18. - tibialis * , . 

19. Qaediaa punctateUas . . 

20. - eoltaris . . . 

21. - monticola . , . 

22. - alpeatris . . . 

23. Stenns glacialis .... 

24. Anthophagns alpinns . . 

25. - sudeticns . 

26. - austriacus . 
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28. Olophram alpestre . . . 

29. ArpMßdinm qaadram . . 

30. Omalinm ferraginenm . . 

31. Antfaobinm luteipenne . . 

32. - aucupariae. . 
8S, Catops nivalis .... 

34. Morychus transsylvanicns 
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36. Aphodins piceus . . ; 
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46. - speciosa . . 
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51. Haltica cyanescens. . . 

52. Orestia arcoata .... 
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Debersielits-Talbelle IL 



Carabidae 


I. 
Tatra 


n. 

Bernina 


III. 

Tauernkette 


IV. 
Monte Rosa 


1. Gicindela 

2. Cychrus 
3. 

4. Garabns 

5. 

6. 

7. 

8. Nebria 

9. . 

10. - 
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Remarques sur le genre Sitones 



par 
M. E. Allard ä Paris. 



D. 



'uuB ttn travail sur les coleopt^res da genre Sitooes qae fai re- 
mis k ]a societ^ entomologiqae de France k 1a s^ance da 23 märs 
1861 et qai a ete publik daos les aonales de cette societe, fai 
reuni k tort plasienres espfcces etablies par des autears qui m^ont 
prec^de. Ge sont les saivantes: 

Silanes caüosus Schoenfa. Gen. II. p. 105. 

Sitones ienuU Rosenh. Beitr. z. Ins. p. 40. 
Ces deax especes sont distinctes. EHes ont une grande aualo- 
gie, il est vrai; cependant apr^s m^avoir vu un grand nombre fai 
remarqu^ qae les exemplaires provenant da Tyrol et qai ont ^le 
qaalifies Sifon. tenuis par M. Rosenhaaer, sont toujoars an pea 
plas petits qae le vrai callosus originaire de Crimee et da midi de 
la France; de plas ils sont moins paralleles sur les cotes des ^ly- 
tres, qui sont plus etroites dans leur partie ant^rienre et ont leur 
plus grande largeur vers le milien, plat6t*meme au delä du miliea. 
Enfin le pronotnm da tenuis est an pea plus arrondi lat^ralement 
qae celui du callosus. 

Siiones UhialU Scb. Gen. II. 114. d (slriafellus Seh. l c. 
106. 9.) 

SUones amüguua Scb. Gen. IL p. 116. 

Sitones hrevicollis Scb. id. p. 114. 
II y a lä trois especes de Sitones que je n'ai reunies du reste 
autrefois qu^avec beaucoup d^b^sitation, mais que les diff^rences tou- 
joars constantes de taille, de forme et de patrie doivent faire s^- 
parer. — 

Le S. tibialis a 4^ millioK de longueur et est eommun aux 
environs de Paris sur . les gen^ts. 11 a son pronotum traosTene 
comme le S. brevicollis, mais ses elytres ont les c6i^s plas paral- 
leieSf la ponctuation plus grosse, le dos molns cMivexe et eliea sont 
normalement omees de longaes bandes blancbAires longitadinales. 

Berl. Eatomol. Zeltsebr. Xni. 21 
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Le S. brevicollis n'a qae 3^ millim. de longueur et est origi- 
uaire d^Aatriche; ses elytrea sont plas arquees lateralement qae 
Celles du S. tibialis, plas ^troites vers la base, plas convexes lon- 
gitadinalement sur le dos, d'one coulear grise plas uniforme et les 
intervalles des stries sont posterieorement heriss^es de petites soies 
Gourtes pIns nombreuses, 

Le S. ambiguus n^a qne trois roillimfetres de longaear et n^est 
pas rare dans le midi de la France. II se distingue des $. tibia- 
lis et ambiguus par sa taille plus petite, sa forme plos cylindrique, 
la ponctaation des stries des ^lytres maoifestement plus grosse, 
celles-ci toujours comme pailletees d'ecailles brillantes tant6t do- 
rees, tant^t argentees, souvent vertes. Le pronotoro n^est pas trans- 
▼erse, il est presque carr^ et plas long qae large. 

Siionea biiuberculaius Motsch. 

Cest k torl que dans le eatalogus coleopterorum Europae de 
M. de Marseul, edition de 1866, ce nom est donn^ comme synony- 
mie de Sit. gemellatus Gyll. — II n^ a pas ä rapprocher ces deax 
noms qui appartiennent k deux especes completement differentes et 
tres eloignees Tune de Tautre par une foale de caract^res suffisam- 
ment indiqu^s dans les descriptions donnees par moi de cbacune d^elles. 
Siiones lineaius Sch. Gen. IL p. 109. 
(Sitnnes geniculaius Seh. Gen. II. p. 263.) 

Voici encore deux especes reunies k iort par moi; fai da reste 
indique leurs differences (Annal. de la soc. entom. de France 1864 
p. 367). Le Sit. geniculalna est toujours plos petit que le Sit. li- 
neatos; son corps est plus cylindrique, ses ^lytres sont moins lar* 
ges et plus convexes; son pronotnm est arrondi dans son roilieu 
tandis qae dans Sit. lineatus la plus grande largeur est apr^s le 
milieu, plus pr^s de la base. Enfin le S. geniculatus n'a pas de 
bandes longitudinales sur les ^lytres comme le lineatus. 

La variele viridifrons de Motscbulsky doit se rapporter aa Sit. 
geniculatus. 

Voici maintenant la description de deux non volles especes de 
Sitones. 

tSHones Fairmairei Allard. Long. 6 mill., Larg. If mfli. 

Je me fais an plaisir de dedier soos ce nom k M. Fairmaire, 
eomme an temoignage de notre vieille amitie, an Sitones remar* 
qatble qu'il m^a commanique et qui provient d'Oran. 

Ce Sitones tient des S. tenois et callosus par la forme et la 
coloration. II est oblong, a les ^lytres nn peu retr^cies anterieu- 
rement comme le tenuis, le corselet long et etroit, et la coloration 
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generale da caUosas; mais il differe de tous deax par ses yeux plas 

aplatis, par ses ^lytres saos callosite ä rexiremite et beaacoop plas 

herissees posterieurenieiit de soies blanches et brunes, coortes el 

droltes. — La tete est creas^e dans toute sa longueur par an sillon 

peu profond snr le Vertex et le front, plas elargi en goutti^re sar 

le rostre, et ce dernier, ainsi övide ä son extremit^, se termine par 

deax petits tubereales coniques. II y a egalement aa dessas de 

chaque oeil denx toaffes de poils formant comme des soarcils. — 

Le pronotam est plus long que large, tr^s faiblement arrondi late- 

ralement, an peu retreci en avant, fortement ponctue. II est brun 

endessus avec trois bandes blancbes, la mediane est tres etroite, les 

deax laterales sont plus larges et un peu arquees. Les elytres lon- 

gues et peu eonvexes endessus, sont convertes de sqnamules brunes 

et blanehes qui ne permettent gu^re de distinguer les stries. Elles 

sont en outre berissees de soies courtes plus nombreuses en arri^re. 

Les sqnamules blancbes forment denx ou trois bandes longitndina- 

les fr^qoemment interrompues par des taches irreguli^res brunes. 

Le dessous du corps est densement recouvert de sqnamules dW 

gris blancbAtre. Les antennes sont ferrngineases, les pattes sont 

d^nn uoir de poix avec les jambes plus claires. 

/ 

SitoneM villoMue^ Long. 4| millm., larg. 1| mill. 

Mon excellent ami, H. Cbevrolat, m'a communiqae, sous ce nom 
que je lui conserve, un Sltones provenant de Tarsons que fai pris 
au premier abord poor un petit exemplaire du Sit. cinerascens 
Scbb., dont il a tout a fait la conformation ; il est d^on gris cen-» 
dre uniforme avec une ligne blanche longitudinale sur le milieu du 
pronotum ou eile est tr^s ^troite; cette ligne se continue un pea 
plus large sur les elytres, en oouvrant Fecusson de sqnamules blancbes, 
et disparait on peu apr^ lui. L'insecte entier est convert de 
poils soyeux tr^ longs, plus ou moios coucb^s et bien plus longs 
que dans S. cinerascens. Le dessous du corps est convert d'une 
pabescence d'un gris sdle. Les antennes sont ferrugineuses. Les 
pattes oot les coisses noires, les jambes et les tarses un peu ferm- 
gineux. La t^e est fortement ponctuee; le front est marque d*une 
fossette oblongue et le rostre sillonne. — Le pronotum est forte- 
ment ponctu^, un peu plus long que large, arrondi sur les c6tes, 
retreci ant^rieurement et tr^s pubescenl; son bord anterieur est re- 
lev^ en boarrelet. — Les Elytres sont oblongues, k c6iis presque 
paralleles, ä calns hameral assez accose, mediocrement eonvexes, et 
fortement ponctaees-striees. 
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Descriptions de deux nouvelles esp^ces du 
genre Cyclomaurus et d'un Trachyphloeus 

nouveau 



par 
M. E, AUard ä Pans. 



Cyclomaurus piceus Allard. Long. 4| miil., larg. 2^ miH. 

Taille et forme du Stropbosomus Coryli^ mais a^en distiogaant 
par 80D rostre plaa long et plus etroit, par son pronotum un peu 
plas r^treci aot^ri eurem eiit. 

Corps apt^re, ovalaire, irea convexe, eoti^rement d^un ronx 
feiTugineux, couvert d'une fine et tres courte pubeacence janndtre 
et h^risse dans les intervalles dea. stries des elytres posterieurcmeDt 
de petites soies blancbes droites, plaot^ea eo ligne. Yeux l^g^re- 
ment saillants. Bec subangule, ä peine plus long que la t^te, lege- 
rement ^pais vers Peztr^mite, s^pare du front par deux petites 
ligues creuses obliques, se rejoignant daos une petite fossette ob- 
loDgue, placee loogitudiualeoieDt au milieu du front. II est rugueu- 
sement ponetae endessus. Serobe large, couf?^ montant vers l'oeil, 
profond ant^rieurement, obsolete en arriere. Les antennes sont 
assez greles, d'un roux ferrugineux, le scape depasse les yeux, les 
deux Premiers arlicles du funicule sont assez allonges, les snivant« 
sont couVts et transversaux jusqu'ä la massue. 

Le pronotum est court, d'un tiers plus large que long, cod« 
▼exe, arrondi lateralement et un peu plus etroit en avant qu^en ar* 
riere; il est crible de gros points rugueux peu profonds. 

Elytres assez 1 arges, assez courtement ovalaires, tr^s convexes« 
avec les epaules arrondies. Elles sont finement et peu distincte- 
ment ponctuees - striees. Les intervalles sont plans et couverts de 
granulations fines et excessivement serrees. Les pattes sont ferru- 
gineuses comme les antennes. Les ongles des tarses sont egaox et 
reunis (connati). 

Cette espece a ete prise k Constantine par M. Henon. Eile est 
plus petite que le Cyclomaurus velutinus et eile est depourvue de 
le pubesccnce tres dense qui recouvre ee deruier. 
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? 
Cyciomaurus punctaius Allard. Long. 4^, larg. 2^ mill. 

Ce Cyclomaaras a identiquement. la meme forme et la mcme 
taille que le precedent. — Vu sans loope, il semble un exemplaire 
noir da Cyclomaurus piceas. Examine attenlivement ä la loope od 
reconnait qae le bec est un pea plas long, plas etroit et legere- 
ment carene longitadinalement; que le pronotum a one ponctuation ■ 
moiDS forte et moins serree avec les inlervalles des points lisses et 
brillants; que les elytres sont plus fortement poncfuees-striees; lee 
points des stries 80nt plus gros ä la base, ils diminuent de grosseur 
en s^avan^ant sur Pelytre; les intervalles des stries sont finement et 
densement ponctu^s, mais non granuleux. De plus tont rinseete 
est revdta de petites squamules grisdires tr^s eparses qni n^enipe- 
chent pas de voir le fond noir assez brillant da pronotum et des 
elytres. — Ces petites squamules sont entrem^lees de petites soies 
tres fines et tres courtes. Les intervalles des stries des elytres sont 
tres plans, sauf le 3* qai est l^g^rement convexe. 

L'insecte entier est d'un noir de poix sauf les antennes qui 
sont ferrogineases et les pattes qui ont les articulalions et les tarses 
brun-ferragineux. 

Pris ä Constantine par M. Henon. 
I Trachyphloeus coloratua. Long. 3}, larg. 3^ mill. 

M. Henon, m*a envoye de Constantine un Traebyphloens que 
fai d^jä va design^ dans plasiears collections sous le nom de 
Tracb. coloratus in^dit. II ressemble au Trachypi. scaber Linn. par 
la tSte et le pronotum, mais ses elytres forment un ovale plus couit 
et plus large. — Les corps entier est recouvert de squamules epaisses 
et tres serr^es d'uq gris un peu flave, plus claires sur les cotes du 
pronotum et sur les cotes et Pextremite des elytres, .et formant deux 
tacbes brunes peu distinctes plac^es parallelement sur le pronotum, 
et quelques autres inegales, de meme couleur et plus ou moins nom- 
. breuses sur le dos des elytres. Les pattes et les antennes sont d^m 
roux ferrugineux, les pattes sont en outre couvertes de squamules 
blanchatres et pubescentes. Qiielquefois les squamules tournant au 
verdStre clair sur les cotes et ä Fextremile des elytres. 

Le bec est de la longneur de la tefe, presqne plan en dessus 
avec une ligne longitudinale finement creusee dans son milieu. Le 
pronotum est deux fois aussi large que long, tronque a la base et 
au sommet^ retreci anterieurement, fortement arrondi sur les coies. 
Les elytres forment un ovale tres court; elles sont tr^s convexes, 
tr^ arrondies aax Spantes, lateralement et ä l'extremite. Les stries 
sont etroites; les intervalles des stries sont plans et eparsement re- 
vetus en arri^re de petites soies courtes. 
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Notes STir les Bruchites 

par 
M. E. Allard ä Paris. 



D. 



'epois la pablication qae j'ai faiie, au cominencenieiit de 1868, 
dana les annales de la aoeiete entomologiqae de Belgiqae, aar le 
^oape dea Bruchitea d^Eorope et du baasin de la iii6diterran^e, 
fai iii ä meme de reconnaitre plusieora errenra et plasieurs omia- 
sions que je vais tdcber de reparer. 

ürodon villosus Stierl. 
Urodon coneotor Scbh. 

J*ai confondu dana mon etade pr^cit^e TUrodon concolor Schb. 
avec an Urodon de Sarepta qae j*ai re^a de M. Stierlin aoua le 
nom de villoaoa. II faut donc aobatitoer le nom de TilloBaa h 
celai de concolor partout oü je Tai indiqu^e. 

J^ai 8008 lea yeuz an type d'Urodoo concolor Scbh., provenant 
de la collection de cet illustre savant, et ^tiqaet^ comme provenant 
d'Algerie.' II a la tailie et la forme de TUr. flavescens, mais il eat 
couvert d^une tomentosit^ grise nuliement flaveacente, et a les pattea 
noires sauf les deox tibias ant^rieura d^un testace obscar. II doit 
sc placer dans mon tableau synoptique apr^s le flavescena, avec 
cette mention: 

^". Insecte ovale, ä tomentosite grise. Pronotum plus long 

que large, ayant les angles posteriears un pea saillants en dehora 

et aigua. La base s'avance sinueosement. Pattes noires sauf lea 

deux tibias anterieurs d'un tesiac^ obscur. Long. 1^ mill., larg. I mill. 

SpermophagUM variolosopunciaius Schb« 

J'ai omis de noter, dans mon lableau synoptique un caractfere 
de cette espece qui aide singulierement h la reconnaitre. Elle a 
toajours les ^pines qui sont a Textremite des tibias posteriears, 
d^an ferrugineux vif. Commune en Andalousie et Algerie. 
Bruchu0 Loti Scbh. 
BruchuM Oxytropis Scbh. 

Le Brucbus que fai appele Br. Loti Scbh. et qui eat du reste 
designe sous ce nom dans preaque toutes les coUectiona ezamin^ea 
par moi, porte h tort ce nom. CTest lX)xytropis de Schoenherr. 

Le vrai Loti doit beaucoop ressembler ä POxytropia. II doit 
avoir la meme iaille, la meme forme, la ro^me coloratton des pattea 
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el; des anteooes. 11 doit ^aleoient etre noir avec une pubescence 
sar le deMiM, mais, suivaot Scboenherr, il a en plas que TOxy* 
tropis recusaon couvert de petit8 poils gris Jr^s-serres et d'auires 
poiU aoalogue« doivent former aa-dessou« de T^cusson aur la auture 
UDe esp^ce de petite bände. 

M. Stal a bien voula me Gommaniquer an Br. Ozytropis de 
la collecüon de Schoenh^rr; il est compl^temeot identique aux 
Brucbus nomm^s par moi k tort Bi*. Loti. — Je n^ai pas encore vu 
dans aaeune collection le vrai Loti qui d'apr^s Gjllenbal se troave 
dans le nord de TEurope, il doit se placer daos mon tableau sy- 
noptiqae apres TOzytropis avec cette niention: 

v'. Ecusson pooctiforme coavert d'aoe pubescence gris^ tres 
dense qui se conti nae endessous sur la sature. Pubescence generale 
plus ^paisae. 

Bruehus lividimanus Sclib. 
Bruehns seminariua Gyll. 

Cest h tort que fai reuni Ies Brucbus seminarius Oyli. et 
lividimanus Schh. J'ai sous Ies yeux uu Bruch, seminarius de la 
collection de Scboenheer qui est originaire de Portugal; il est seni- 
blable au lividimanus pour la taille et la forme et il est noir et cou- 
vert d'une pubescence presque uniforme; Ies quatre pattes ant£- 
rieures ont Ies cuisses noires jusqu^au dela du milieu, puis elles 
sollt ferrugineuses. Les deux pattes posterieures sont enti^rement 
noires. Le lividimanus est couvert d^une pubescence plus denae, ne 
laissant pas voir le fond, plus jaunatre, avec des taches sur Ies ^lytres 
plus clairea et asses nombreuses. Les quatres pattes anterieures ont 
Ies cuisses noires josqu^au delä du milieu, elles sont ferrugineuses 
ensuite ainsi que les tibias, et les tarses sont bruns; les deux paites 
posl^rienses ont les cuisses noires, les tarses bruns et les tibias 
ferrugineux au moins dans leur seconde moitie. 

Le lividimanus doit se placer dans mon tableau synoptique 
apr^s le seminarius avec cette mention: 

{". Tomentosite d'un gris plus jaunätre avec des taches blan- 
ches plus nombreuses et plus distinctes. Les tibias posterieurs sont 
ferrugineux h leur extremite. 

Bruehus lubricus Schh. 

Cette esp^ce a la forme etroite et allong^e des Bruch, ciiierascens 
et Eryngii. — Le pygidium est dispos^ de mSme. LMnsecte entier est 
couvert d^une pubescence grise pareille, sauf quelques taches brunätres 
pen distinctes. Le pronotum est un peu moins long et leg^rement 
arrondi sur les cot^; il se rapproche de la conformation du Br. 
tibialis. Les aniennes un peu moins longues que dans rEryngit donl 
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it a la taille, sont ooires avec les trois premiers et le dernier articie 
ferrugineox. La preraiere paire des pattes est ferragiDease avee les 
coisseB Doires jusqa'ä la moiti^; la denxi^me paire des pattes est 
^galeiAetit ferroginease avec les caisses ooires jasqa'aax deux tlers. 
Le Doir s^arrete brusquement sans transaction sur le rooge; la troi- 
si^me paire des pattes est enti^rement noire; il y a une petite 
epine aa edii interne des caisses avaot leor extr^mit^. — Cette 
epine oblige h placer cette espece apr^s le Br. lucifugus, autrement 
par sa forme generale, ce serait bien plutdt une espece roisine du 
Br. cinerascens. 

Bruchus virgalua Schh. 

M. Stil m^a communiqu^ ce Brachas qui est originaire du Gau- 
case. II a la forme et la taille du Br. Fischeri Scbb. (consobri- 
nus mihi). — Ses pattes sont enti^rement noires ainsi que ses an- 
tenaes. Ces dernieres sont conform^es comme Celles du Br. lucifugus et 
colorees de meme. — Les caisses poslerieures ont avant leur ex- 
tr^mit^ une petite dent aigue bien distincte. Le pygidium est couvert 
d'une tomentosite epaisse jaun&tre, qu'on retrouve en forme de 
triangle au-dessus de F^cusson, et qai couvre egalement Tintervalie 
des elytres voisin de la suture. Les elytres ont dans le second 
Intervalle une tache blanche allongee, et d^autre pelites tacbes blan- 
cbes, plus en arriere disposees en travers de Telytre comme dans 
ßr. signaticornis. 

Cette espece me semble avoir la place apr^s le Br. cinerifer Scbb. 
Bruchus Astragali Scbb. 

Cette espece ce place apr^s le Bruchus virgatns Scbb. Elle 
a encore la meme forme et presqiie la meme taille que le Bruch. 
Fischeri Schh. (conftobrinus mihi). Elle est rev^tue d^une tomen- 
tosite grise epaisse endessous et sur le pygidium, moins Epaisse sur 
le pronotum et sur les elytres ou eile est vari^e de quelques tacbes 
blanches, principalement en arriere ou elles forment une espece de 
fascie arquee comme dans le Br. virgatos. 

Les qualre pattes ant^rieures sont ferrugineuses moins les cais- 
ses noires jusqu'au delä du milieu. Les pattes post^rieures sont 
tanlot noires, tant6t ferrugineuses II Textr^mit^ des cuisses et des 
tibias. — Les antennes sont conformees comme dans Br. Fischeri; 
elles sont assez epaisses et dentees en scie dans le male. 

Cette espece m'a ete communiquee par MM. Kraatz et vom 
Brück; eile a 6le recueiliie ä Derbent (bords de la mer Caspienne). 
Bruchus carinalus Scbb. 

Cette espece se place dans mon tableau synoptique apr^s le 
Br. antennalis Scbb. Elle a la taille et la forme d^un Br. pyg- 
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maens Schh. et eile a meme apparence. Elle n^en di£f^re qa'en 
ce qu'elie a les genoax, les tibias et les tarses des quatre pattes 
anterieures ferrugineux. — Ce n^est probablement qu'une variete 
da Br. pygmaeas. 

Bruchus Steveni Sclib. 

Ce Braehus a identiquement la meme forme, la meme coulenr 
noire, la meme pabescence courte et rare que le Brach us decrit par 
moi S0U8 ie nom de Br. nudus. Seulement sa taille est plas forte, 
il a 3| millimefres de longuear sar deux de largear. £n oatre 
le Br. nadus a le proootum rugaeasement ponctae, tandisque dans le 
Steveni les points ne formen! pas de rugosifes et sont distincts les 
uns des andres. Les intervalles des stries des elytres du Steveni 
paraissent aassi un peu plus plats et plus distinctemeut ponctu^s. 
Je ne vois pas d'autre dilTerence. 

Le Brach US Steveni que j'ai sous les yeux et qui fait partie 
de la collection Schoenherr, a ete pris par M. Steven en Crimee. 

Cette esp^cc me parait devoir se placer dans mon tableau sy- 
noptiqae h cote du nudus. 

Bruchus Sibiriens Gebier. 

Cette esp^ce a la forme en ovale nn peu allonge du Br. gra- 
narins auquel eile ressemble tout ä fait; eile en a egalement la taille. 
Son pronotum est tout semblable, sauf sa pubescence qui est jau- 
nätre. Le sibiricus se distingue neanmoins aisement par la cou- 
leur de ses quatre' pattes anterieures et de ses antennes. — 
Les antennes sont enti^rement ferrogineuses ainsi que les deax 
pattes auterieures. — La seconde paire ferrugineuse aussi, mais les 
cuisses sont un peu noires ä la base. Les pattes posterieures sont 
toutes noires. Le pygidium et densement grise pubescente avec 
deux taches oblongues plus foncees et peu apparentes. Les elytres 
sont noires avec quelques grisätres peu apparentes ; il y a une touffe 
de poils jaunes au-dessous de T^cusson. — Sib^rie, Alias. 

Cette cspece se place apr^s le Br. meridionalis mihi. 
Bruchus altaicus Falderm. 

Le Br. altaicus ressemble considerablement au Br. sibiricus et 
a comme lui la taille et la forme du Br. granarius. Endessus, on 
distingue avec peine quelques taches formees par une pubescence 
tr^s dense d'un gris jaunatre; ces taches sont ä-peu-pres les memes 
qae sur le sibiricus. 

Les pattes anterieures sont enti^rement ronsses; la seconde 
paire est noire, mais avec Fextremite des cuisses et la base des 
tibias couleur de poix et les tarses rouges-ferrugineux. — 

L'nnique Bruchus de la collection de Schönherr portant ce 
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3d0 AUard; Noies sur les Bruchiies. 

Dom est incomplet; la moins avari^e de ses antenues u^a que six 
arlicles doDt les quatre premiers sont ronx, les antres sont noirs. 
C'est uo niMe qni a les tibias de la secoode paire asses epais, ar- 
ques en dedaos oü ils ont avant le sommet denx petites dents assez 
rapprochees, plac^es d'ane au-dessus de i'autre, celle de dessus plus 
courtc que celle de dessoas. 

Cette espice qai se troave eo Siberie me parait devoir se 
placer apres FUlicis. 

Bruchus lugubris Sebh. 

Ce Bracbas, poar la taille, la forme et rornemeot des elyfres, 
est ä confondre avec le Brachus brachialis Schb. — II a cepen- 
daot le proDofum nn pea plus ^traik et ua pea plus allonge, se 
rapprocbant de la forme de celui du graoarius. II est noir avec 
une pubescence courte, serr^e, grise, mais non tres deuse, en des- 
sous et meme sur le pygidium. Ses pattes sont uoires sauf la pre- 
miere paire qui a les genoux et Textremite des tibias ferrogioeux. 

L'unique Bruchus de la colleclion de Scboenberr qui porte le 
nom de lugubris n'a qn'une seule antenne incomplete, eile n^a que 
cinq articles; les trois premiers sont ferrugineux, les deux autres 
noirs. <-^ Perse occidentale. 

Bruchus Fahraei Scbb. 

Cc Brucbus se prenant en Suede doit figurer dans nos cata- 
logues. Je ne Tai pas yu, mais d'apr^s Scboenberr, il est extre- 
mement voisin du Br. nigripes dont il differe par ses antennes en- 
tierement noires, par la dent des cuisses post^rieures plus petite 
et par son pygidium dgalement reveku d'une tomentosite epaisse, 
blanche. — II doit se placer apres le Br. nigripes. 
Bruchus nesapius Scbb, 

Cet insecte est interm^diaire par la taille entre les Br. pu- 
bescens et Cisti, dont il a beaucoup la cooformation. II est re- 
couvert d'une tomentosite cendree plus longue, ressemblant h celle 
du Br. Reicbei mibi. Ses antennes sont plus longues et plus 
grales; elles sont noires avec les deux premiers aHicles d'un lestacc 
vif. Toutes les pattes sont noires sauf les genoux des quatre ante- 
rieures qui sont un peu ferrugineux, Le pronotum est plus trans- 
versal et moins conique que dans le Br. Cisti. 

Le Br. nesapius a beaucoup d'affinite avec mon Br. ignarium 
par sa pubescence, par ses longues antennes, par la forme de son 
pronotum; il en diflfere par sa forme plus large. — II doit se pla- 
cer du reste apres Tignarium. — Perse occidentale. 
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Einige Bemerkungen über Allard' sehe 
Bruchus 



von 
Dr. G. Kraat%. 



J\m Schlosse seiner Beschreibungen 18 neuer JffrucAu« - Arten '), 
welche der synoptischen Uebersicht Ober die europäischen Jffrti- 
chu8 ') folgen, hat Herr AUard bereits angegeben, dafs: 
Bruchus consobrinus AUard «= Fischeri Scbb., 
Br. albescens Ailard ^ hraccaius Scbb., 
Br, braccaius All. (non Schh.) =s Galegae Schh,^ 
Br. irreaecius Schb. = ohiedua Sl^b. ss subeliipticus Wo 11. 
aber nicht = Mimosae Sühh^isi. ^ 

Seinen Bemerkungen über eine Anzahl Schönherr'scher Typen 
(auf S. 326 — 30) mögen hier noch einige wenige folgen, welche sich 
zum Theil bei einer flöcbtigen Durchsicht seiner Sammlung in die- 
sem Sommer ergaben. 

AUard weifs noch ebensowenig wie Mulsant und Rey 
Berl. Ent. Zeitschr. 186S p. 313 und 314), dafs die gelbe 
Färbung der Fühler bei einigen, zum Theil sogar häufigen Arten *) 
den Männchen eigen ist, während die Fühler bei den Weibchen 
in der Mitte schwärzlich sind. 

Der yon Allard gleich zuerst beschriebene (oder richtiger in 
ruficomis umgetaufte paüidicomis Muls.-Rey) ist das Männchen 
des hrachialis Schb. All.^ dessen Synonymie also jetzt folgende ist: 
$ brachialis 

^ paliidicomis M u 1 s. Rey (non S c h h. ) 
ruficomis Allard. 

') Ann. Sog. entern, de Belgique XI. p. 118 sqq. ') p. 87 — 100. 
') Bruchui luteicornii wird von Allard unter den Arten mit gelben 
Fühlern aufgezählt, wobei also das $ unberücksichtigt bleibt. 
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332 G. Kraai%: 

I 2. BruchuB signaitcornis Schh. oud pallidicornis Schh. 
werden als Varietäten einer Art betrachtet^ wogegen meine Aus- 
führungen (Berl. Ent. Zeitschr. 1868 S. 318) xu vergleichen sind. 

/ 3. Bruchus meridionaliB All. (a. a. O. p. 105) von Cor- 
sic^, Spanien und Batna ist unzweifelhaft mit meinem Bruchus 
Perezii yon Madrid (a. a. O.. S. 321) identisch; Heft I, II der Ber- 
liner ent. Zeitschrift 1868 sind im Mai ausgegeben, also wahrschein- 
lich früher als Jahrg. XI der Annalen der belgischen entomologischen 
Gesellschaft. 

Bruchus ignarium All. ans Griechenland ist «ach Stucken 

Schrieben, welche wohl von mir herstammen und vom verstorbe- 
nen Zehe auf Creta gesammelt wurden; ich habe dieselben einigen 
Bekannten als iumidulus mihi in litt, mitgetheilt; Baudi hatte den 
Käfer als misellus Schh. bestimmt. Neue ^rticAtt«- Arten von ^ fjin. 
Länge sollten übrigens nicht in 5 Zeilen beschrieben werden. Eben- 
sowenig d&rften 13 Zeilen genügen, um die 3 Arten kenntlich za 
machen, für welche Allard die Blanchard^schen Namen oimb/is, ^^taii- 
dicornis (^oblongus Blanch.) und laius beibehält. 

|5. Bruchus anuulicornis All. (a. a. O. p. 107) von Ba- 
toum, fast von der Gröfse des murinus und beim ersten Anblick 
dem obscwipes ähnlich, gehört wohl zu den Verwandten des varius^ 
Galegae^ hraccaius und imbricomis^ am nächsten steht er jeden- 
falls dem 

/Br. magnicornis Küst. >) (Käf.Eur. II. 36), welcher offenbar 
nach kräftigen Männchen beschrieben ist; bei demselben sind zwar nicht 
zwei Fühlerglieder schwarz, sondern drei (4 — 6, der Rest ist gelb- 
lich), auch hat er schwärzliche Tarsen^ indessen ist anf diese Unter- 
schiede nicht zu viel Gewicht zu legen, da einzelne UrucAi»- Arten 
in dieser Beziehung sehr variationsfahig sind, und Küster und Al- 
lard ihre Beschreibungen nach vereinzelten Exemplaren entworfen 
haben. Ein J?rticAu«-Pärchen aus Constantinopel, auf welches Kü- 
ster's Beschreibung des magnicornis im Uebrigen sehr gut zutriiTl, 
zeigt die helle Färbung der Tarsen des annulicomis All., steht 
also zwischen beiden in der Mitte. 

/ 6. Bruchus nudus (Kraatz in litt.) Allard von Griechen- 
land und Sicilien, scheint namentlich in Andalusien zu Hanse; Stau- 
dinger sammelte ihn in Mehrzahl und versendete ihn in seinen Cen- 
turien unter No. 261; ich sammelte einige Stücke bei Chiciana und 
Cordoba; sardinische Ex« erhielt ich von Hrn. Baudi. 



') Diese Art ist in AHard's tableaa syooptiqae nicht aufgefabrt. 
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über AUar^sche Brvchus. 

7. Bei Bruehus Siierlini Allard (Annal. Soc. Ent. de Bei- 
gique XI. p. 117) aus Sicilien bebt der Autor baoptsScblieh bervor: 
le pygidium contrairemeot ä ce qui a Heu dans presqi^e tous les 
Brachns, est d'nn noir tr^s lisse et tr^s brillant, il n'a quelques points 
fins et quelques poils qu'a la base et dans les angles basals. Im 
Uebrigen soll. der Kfifer genau die Gestalt des Br. siculua besitzen, 
aber kleiner sein. Das typische Exemplar in Allard^s Sammlung 
erwies sich als ein Bruchue pueilius Germ, mit dem oben gllin* 
senden, beschriebenen Pygidium. Wenn Herr Allard und Andere 
nur eine mSüsige Anzahl von Bruchue pusUluß vergleichen, so wer- 
den sie wahrscheinlich in der Regel unter denselben einzelne mit 
fast. glattem Pygidium finden. 

Was AUard von der Färbung der Beine und Fühler und der 
Zeichnung der Flftgeldecken seines Siieriini sagti pafst Alles auf 
den weit verbreileten puHltu$, 

/ S. In Bruehus Poupiliieri All. (in Algier auf Meniha 
aquatica nicht selten) glaube ich einen algierischen Bruehus wieder- 
zuerkennen, welchen icb (wenn ich nicht irre, durch Chevrolat) 
als Mocqtterysii Jekel in litt, bestimmt erhielt, mit der Angabe, 
dafs er in der egypüschen Erbse vorkomme. Mein MocqueryM ist 
jedenfalls nichts als eine Varietät des egyptischen incarnatusy bei 
welcher die dunklen Zeichnungen ganz oder fast ganz erloschen sind, 
so dafs der bunte Käfer in einen röthlichgelben Bruehus verwandelt 
ist. Derselbe zeigt den eigenthümlichen kahlen Schnlterfleck des 
incamatus. Auf kleine Weibchen pafst auch die Beschreibung der 
Ffihler des Poupiliieri^ doch würde es ein ziemlicher Mifsgriff sein, 
wenn meine Vermuthung richtig ist, diesen Kfifer mit dem kleinen 
Glyxyrrhizae zu vergleichen. Der ineamaius (respective Poupiliieri) 
ist jedenfalls ein naher Verwandter von /ottgtcomt« Germ., hisirio 
Schh. etc., vor welchen er auch im Schönherr'schen Werke zu 
finden ist. Ein Exemplar des ineamaius^ welches in der AnsfSr* 
bung die Mitte zwischen den gewöhnlichen egyptischen und meinem 
algier'schen Stücke hält, kötscberte ich bei Sevilla im Freien, so 
dafs die Art auch als europäische zu betrachten ist. 

19. Sollte Bruehus Mariinezi All. hauptsächlich nach Männ- 
chen beschrieben sein, so ist aus der Beschreibung ein scharfer Un- 
terschied von grofsen Männchen des tm&ricomis kaum ersichtlich, 
welche ungleich schlanker als die $ sind. 

/ 10. Von Bruehus lineaius (Dahl) Allard (a. a. O. p. 117) 
theilte mir Hr. Hauptmann v. Hey den das (einzige) typische Stück 
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334 G. Kraai%: über AUar^sche Bruchas, 

aus Toskana sar Ansicht mit^ dasselbe slimmte gcnao mit einem 
Exemplar eines t&rkischen Bruehue ans der früher Schaum*8chen 
Sammlung überein, welches (yermuthlich von Hrn. Prömmel) bei 
Constantinopel gefunden ist. 

|ll. Bruchus uni/ormiß Brisout (Ann. soc. ent. France 1866 
p. 385) yon Aranjuez, Madrid und Ais sah ich in Allard's Samm- 
lung. Der Kfifer hat eine ziemlich weite Verbreitung; Staudinger 
fand ihn in Andalusien nnd vergab ihn in seinen Centurien unter 
No. 257; ich sammelte ihn einzeln bei Jaen und Chiclana nnd er- 
hielt einige Stücke aus Griechenland, andere ans Italien und Dalma- 
tien (Kahr). Ein sicilianisches Stück von Grohmann steckte in Ger- 
mar's Sammlung als caninua Germ, in litt. 

Die Art war für mich besonders durch ein yon Brisont nicht 
hervorgehobenes Merkmal kenntlich; die dicht silbergrau behaarten 
Flügeldecken zeigen nämlich in der Mitte des Aufsenrandes einen 
ziemlich grofsen, dreieckigen, rothbräunlicben Fleck, welcher den 
AuOsenrand zur Basis hat. Der Käfer zeigt die etwas flach^, nach 
hinten stärker yerbreiterte Gestalt des obscuripes^ ist aber viel klei- 
ner; er scheint aber nirgends in Menge, sondern überall nur spar- 
sani aufzutreten. 

|l2. Bruchus discipennis (Chevr.) Schh. wird von Allard 
als gute Art betrachtet, während ich ihn (Berl. Ent. Zeitschr. 1868 
S. 329) als Varietät des quinquegultaius Ol. (io$igicomi» Rey) an- 
gesprochen habe. 

Sowohl Schönherr^s als Allard's und mein Exemplar des disci- 
pennU Schh. stammen von Ghevrolat, Schönherr^s aus *Barbaria 
aut Graecia?, Allard's aus Syrien, das meinige aus Madrid; letzteres 
schien mir erheblich von Allard's abzuweichen und hat ganz die 
Gestalt und Gröfse des qumqueguiiaiua, während Allard's Exemplar 
viel gröfser, flacher etc. als diese Art ist. Auf mein Exemplar 
pafst Schönherr's Beschreibung des discipennis: plaga elytrorum, 
discum totum fere occupante, rufo-testacea vortrefflich. AUard 
spricht in seinem tableau synoptique von elytres d'nn ronx ferru- 
ginenx ayant deuz grandes taches noires, Pune au milieu pres du 
bord, Pautre ä Pextremile. 

Bei der Verschiedenheit der Exemplare untereinander ist eine 
weitere Untersuchung derselben wünscbenswertb. 
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Synonymische Bemerkungen über einige 
Dorcadion-Arten 

von 
Dr. G, Kraaiz in Berlin. 



iJevor ich eioige weitere synonymische Benierkangen folgen lasse, 
welche sich bei der Durchsicht der Pariser Sammlangen ergaben, 
mufs ich ein Paar Berichtigungen über diejenigen voranschicken, 
welche am Schlüsse des 12ten Jahrgangs dieser Zeitschrift (S. 420 
n. 421) von mir gegeben sind. 

/l. Nachdem ich aufser dem Exemplare des Dorc. Brandtii GM, 
dem Berliner Museum noch einige andere in der Sammlung des 
Grafen Mniszech und bei Fairmaire gesehen und mit mehreren 
Stückeq des D, omaium Fald. verglichen habe, bin ich überzeugt, 
dafs der Käfer eine gute Art ist, welche sich durch schlankere, bunte 
Fühler, bauchigere Gestalt der Flügeldecken u. s. w. vom omaium 
unterscheidet. Gerade diese Gestalt hat mich zu der irrthümltchen 
Annahme verführt, Dorc. Brandtii für das Weibchen des tn^aium 
zu nehmen, nachdem auch das einzige Exemplar des ßrandiii auf 
dem hiesigen Museum zu omaium Fald. gesteckt war. 

/ 2. Dorcadion Reichet Chevrol. ist von mir durch einen 
Schreibfehler als Graeüsii var. bezeichnet; es ist bestimmt das cT 
des Ghilianii Chevr., obwohl die typischen Stücke sich wenig ähn- 
lich sehen; als charakteristisches Merkmal der Art ist die glänzend 
schwarze Nath hervorzuheben. 

/3. Dorcadion By%aniinum Thoms. Phys. I. p. 69 hatte 
loo auf eine Varietät des 14%neatum gedeutet, auf welche die Be- 
schreibung des Käfers im Ganzen genommen recht gut, und meines 
Erachtens fast besser als auf das typische Byzaniinum Thoms. in der 
Sammlung des Autors zutrifft; dasselbe isf mit dem seltenen Dorc, 
albolineaium Küst. identisch, und kommt wahrscheinlich nicht in 
Griechenland vor, sondern in der Türkei. Mein Pärchen aus der 
Stürmischen Sammlung ist ohne Vaterlandsangabe, ein Männchen, 
welches ich aus der Mniszech^schen Sammlung erhielt, wurde mir 
als eximium Coli. Gebl., Constantinople, mitgetheilt; auch Küster 
giebt diese Stadt als Fundort seines albolineaium an; der Käfer ist 
mir bis jetzt in den Sammlongen noch nicht unter dem Küster- 
schen Namen, sondern einzeln als Horc. eximium Priv. in litt, vor- 
gekommen. 
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336 G, Kraatst: Synon. Bemerk, über Dorcadion, 

4. Dorcadion senegalense (Baqaet) Thoms. Pliys. I. P'54. 
H. Thomson ist meiner Ansicht beigetreten, dafs das einzelne 

Exemplar, auf welches diese Art begründet wurde, eine im südli- 
chen Frankreich nicht gerade sehr seltene Farbenvarietät des DorC' 
moliior Thoms. Oliv. (Uneola III.) ist, für deren Vaterland durch 
irgend welchen Irrthum fälschlich Senegal angegeben ist; dafs die 
Endsilbe vom Worte Senegal die gewöhnliche Abkürzung für Gallia 
ist, mag hier gleich nebenbei bemerkt sein. 

5. Dorcadion encausium Chevrol. Berl. £nt. Ztschr. VI. 
S. 24 (Type aus der Reiche^schen Sammlung) stimmt genau mit 
einfarbig schwarzen Varietäten oder abgeriebenen Exemplaren des 
Pere»i uberein, welche vereinzelt mit dieser Art zusammen vor- 
kommen. 

/ 6. Dorcadion Gogium Thoms. (Phys. I. p. 125) aus Snd- 
Rufsland ist nach einer seltenen (ziemlich kleinen) Form des $ vom 
D, rufipes beschrieben, welche einzeln in Oesterreich, angeblich 
auch in der Schweiz vorkommt. 

7. Dorcadion Siaudingerii Chevr. ist nicht das Männ- 
chen des suiurale Chevr., sondern des luiiianicum Chevr. Dafis 
suiurtäe mit luei(anicum zusammenfallen könne, scheint mir (nach 
meinem geringen Material) zweifelhaft. 

^ 8. Dorcadion (Lamia) Razumof/ekii Fisch, von Sa- 
repta, vor mehr als 60 Jahren in den allerdings sehr selten gewor- 
denen Mem. de la Soc. d. Natural de Moscou 1S06 (Entom. p. 13 
p1. IL fig. 3.) beschrieben und abgebildet, ist unzweifelhaft mit cru- 
ßiatum identisch. 

9. Dorcadion (^Lamia) iricolor Fisch, von Moscau (a. a. 
O. p. 15 p1. II. flg. 4.) ist jedenfalls nach einem unreifen Exemplare 
von D, rufipes beschrieben, wenn die Art dort vorkommt, wie sehr 
wahrscheinlich. — 

Für die richtige Deutung der Thomson'schen Beschreibungen 
scheint es mir wichtig, Folgendes mitzntheilen: 

10. Dorcadion veluiinum Thoms. ist mit dem fast gans 
/ glatten^ glänzenden caucaeicum Kost, identisch, während unter dem 

Namen veluiinum in den Sammlungen sonst nur sericatum Sahlbw 
aus der Krimm und eulcipenne Küst. verbreitet sind. 
/ 11. Dorcadion micans Thoms. (Phys.) ist die dem cauca^ 
/^ sicwn Küst. sehr nahestehende kleinere Art oder Varietät, welche 
gewöhnlich als cßucasicum versendet wird (in neuerer Zeit z. B. 
Exemplare aus Amasia von Lederer). 
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Beiträge zur subterranen Käferfauna 
Südeuropas und Maroccos 

von 
Georg Dieck in Merseburg. 



(ErBtOB Stück.) 



I 



ch erfülle hiermit in möglichster Schnelle mein Versprechen , die 
neuen Arten, deren Diagnosen ich bereits Anfang Juni dieses Jahres 
in einer Flngschrift ■) gegeben habe, ausföhrlicher beschreiben zu 
wollen. 

Während eines fünfzehnmonatlichen Aufenthalts in Italien, Snd- 
frankreich, Spanien und Marocco war mein besonderes Bestreben 
auf die Erforschung der unterirdischen Fauna gerichtet, wobei ich 
mich zum Theil durch überraschende Erfolge belohnt sah. 

Nach meinen Erfahrungen glaube ich den Freunden jener in> 
teressanten Fauna die Versicherung geben zu können, dafs gerade 
die Jagd auf unterirdisch lebende Insekten noch reiche und glän- 
zende Erfolge yerspricht, sobald nur die nöthige Zeit und Ausdauer 
auf dieselbe yerwendet wird. 

Während die Entdeckung der ersten Anophihalmus das gröfste 
Aubehen in der entomologischen Welt machte, haben wir deren 
schon jetzt weit über dreifsig verschiedene Arten, und binnen gar 
nicht zu langer Zeit werden wir die doppelte Anzahl kennen, wenn 
erst die Grotten Nordspaniens, Ober- und Mittelitaliens und vor 
Allem der Balkanhalbinsel einmal gründlich durchforscht sind. 



') Diagnosen neuer blinder Ksfer ans Södeuropa und von der Nord- 
kdste Maroccos von Georg Dieck. 
Berl. Eotomol. Zelttehr. XHI. 22 



Digitized 



by Google 



338 G. Dieck: BeUräge 

lo Bezog auf die zahlreichen blinden Gattangen aus anderen 
Gruppen führe ich ein Beispiel an, welches recht schlagend beweist, 
wie wenig noch der Schoofs der Erde entomologisch durchforscht ist, 
und wie viel noch fiir die kommenden Geschlechter zu thun bleibt. 
Kaum war die Cossouiden- Gattung Crypharis Fairm. nach einer 
algerischen Art aufgestellt, so wurde sie sofort durch E. Raymond in 
Sassari ■), dem zur Zeit geschicktesten und glucklichsten Sammler in 
diesem Fache, allein aus Sardinien um f&nf neue Arten vermehrt, 
während ich selbst kurz darauf zwei weitere Arten bei Tanger 
auffand. Aehnlich verhält es sich mit dem Wachsthum der Gat- 
tung Seoiodipnus^ denn binnen wenigen Monaten sind allein in Ita- 
lien vier stattliche neue Arten aufgefunden worden, eine von Ray- 
mond auf Sardinien, eine andere durch Baudi und zwei durch mich 
auf der Halbinsel selbst. 



') Derselbe ist KSferhändler in Sassari (via palazzo del governo), and 
zwar einer der reellsten, die ich kenne. Zamal würden die Freande blin- 
der Kfifer eine sehr reiche Auswahl der merkwürdigsten Formen finden, 
deren anfangs ans GeschSftsonerfahrenheit zu hoch berechnete Preise 
jetzt obendrein sehr herabgesetzt worden sind. 
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%ur mbierranen Kä/erfauna. 999 

Trechini. 
1. Anophihalmus Pinto nov. sp. 

PalHde testaceus, elongaina^ aniennis corpore iongioribuä.^ pe* 
dibuB praehngis^ capiie ehmgaio^ ihorace pauh laiiore^ höc mbe^" 
lindrico^ posiice coarclaio^ elyirU vix rttguiosis^ anguio humerali 
mäh. Long. 5| — 6 mill. 

Mas: Primo ari. iarsorum aniic. valde^ secundo minus dÜatato, 
Di eck, Diagnosen neuer blinder KBfer S. 2. 

Dem An. Aeaetu an Farbe gleich, im Wuchs zwischen An. 
LeschenmtUi und erypiieola stehend. Kopf länglich, ziemlich grofs, 
mit zwei tiefen, nach hinten leicht divergirenden Stirnfarcben; 
Mandibeln lang und krfiftig, Palpen sehr lang; Fftliler llnger als der 
Körper. Halsscbild ein wenig schmäler und zur Hälfte kfirzer als 
der Kopf, in der Mitte schwach seitwärts erweitert nnd nach yorn 
und hinten gleichmäfsig verengt. Es gleicht sehr dem des An. 
Leschenaulii^ doch sind die Hinter winkel mehr nach aufsen vor- 
spnngend, und befindet sich in den 4 Ecken je eine lange aufrecht 
stehende Borste. Schildchen länglich dreieckig. Flageldecken etwas 
länger als der Vorderkörper, länglich oval, fast zweimal so breit als 
der Kopf, hinter der Mitte am breitestea, weiüäafig, aber deutlich 
pnnktirt mit kaum sichtbaren, schwach gerunzelten Längssireifen; 
jede Fingeldecke mit 4 borstentragenden Poiikien längs der Nath 
und 3 andern am Seitenrande, von denen der eine an der Schulter, 
der zweite hinter der Mitie und der dritte an der Spitze steht. 
Bei unreinen Individuen fehlen diese Borsten* zum Tbeil, doch sind 
die Punkte stets erkennbar. Von Schulterwinkeln bemerkt man 
kaum eine Spar, da sie noch undeutlicher sind als bei An. iKftnos. 
Beine ungemein lang, verhältnifsmäfsig viel länger als die des An. 
Leschenmäii*^ Hinterschienen schwach nach Aufsen gekrümmt. 

Beim Manne ist das erste Glied der Vordcrtarsen stark, das 
zweite schwächer erweitert. 

Diese Art ist ongemein merkwärdig durch die Form ihrer 
Flögeldecken, die sich fast ohne Schulterwiukel allmählig nach 
hinten erweitern und so fast eine Birnenform annehmen. Auch 
zeichnet sie sich durch die ungewöhnliche Länge der Beine und 
F&hler vor allen Gattungsverwandten sehr ans. Ich fand dieselbe 
in 2 Grotten des Departement de rArriege (Centralpyrenäen), und 
zwar um Wasserpfötzen und an feuchten Stalagmiten herumlaufend. 
Aach die Puppe fand ich unter einem grofsen Steine, doch ist das 
Stock, an dem man bereits Fühler und Beine durchschimmern sab, 
leider zur Unkenntlichkeit eingetrocknet. 

22» 
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2. Anophthaimus Cerierus nov. sp. 

Paliide iesiaceus^ sai elangaius^ aniennis corpore vix breviori- 
bwt^ pedibu9 longissimis^ capUe longiore^ ihorace pßulo kUiore^ hoc 
vix subcordaio, poalice coarctaio^ etyiris gublaeviins^ angulo hume- 
ra/t ohiusisMimo. Long. 6 — 5^ mill. 

Mas: Prtmo ariiculo iarsorum aniicorum vaide, secundo minus 
dilaiaio, 

Dieck, Diagnosen neaer blinder Käfer S. 2. 

Am nächsten dem An, crypticola and A9ocng verwandt, mit 
welchen ich ihn also vergleichen will. Von derselben Farbe und 
dem Wachse des crypiicola^ aber mit längerem Kopfe, geraderen 
Mandibeln, längeren, fast Körperlänge erreichenden F&blern, von de- 
nen jedes einzelne Glied etwa am ein Drittel länger als bei jenem ist.; 
Palpen dieselben. Das Halsscbild gleichfalls von derselben Form 
und mit denselben Eindröcken, aber länger und mit etwas mehr 
markirten Hinterwinkeln. Die Fl&geldecken ein wenig länger, etvvaa 
hinter der Mitte am breitesten, mit meist noch schieferen Schalter- 
winkeln and aehr verwischten Längsranzeln. Zahl and Stellung 
der Borstenponkte wie bei An. Pluto. Beine om ein Viertel län- 
ger als die des crypticoh^ und die Vordertarsen des Mannes hahen 
das erste Glied stark, das zweite schwächer erweiterl:, während 
crtfpticoia in beiden Geschlechtern regelmälsige Tarsengliedcr hat. 
Vom Aeacus unterscheidet sich meine Art durch das viel weniger 
herzförmige Halsschild, den gestreckteren Wuchs and die weniger ge- 
runzelten Pifigeldecken« 

Ich fand die Art in mehreren Grotten des Departements de 
PArriege et de la Haute-Garonne, and zwar meist unter Steinen ver- 
borgen. Sie variirt sehr, ohne dafs ich es wage mehrere Arten 
daraus zu mache», zumal sind Punktirung, Schulterwinkel and 
selbst Gröfse mannichfachen Veränderungen unterworfen. Eine 
auffallende Form, die ich nur im Herbst des Jahres 1S68, dieses Früh- 
jahr indessen trotz allem Sachen nicht wiederfand, mag hier an- 
gefahrt werden anter dem Namen 

3. Anophthaimus Cerberus var. Charon. 

Paiuh mtffior, thorace elytrisque subrugulosis. Long. 5 Mill. 

Sie ist von etwas kleinerem Wachse ali die Stammform und 
hat denilich punktirte und gerunzelte Fl&geldecken, aach ist die Farbe 
etwas mehr transparent und die Flögeldecken sind hinter der Mitte 
etwas mehr erweitert. 

Sie fand sich mit dem Typus und in 2 andern benaohbarien 
Grotten. 
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4. Afiopht haimus bueephalus uov. «p. 

Tesioeeus^ ehngaius^ defiressus, aniennU corporiß ftre hmgi' 
iudine^ pediius langis^imis^ capUe ihoraee kUiore^ Aoc eubcordaio^ 
anguUs posiicis obiusU^ elyirU äubparaUeUs, tUpresMiuacuiis^ pundo^ 
rum 6 pUiferorum serie noiaiU, guiura Siuin apicemque tfernu for^ 
tiu$ impresso^ attguio humerali obiusissimo. Long. 6{ Mill. 
Di eck, DiagnoAen neuer blinder KSfer S. 3. 

Eine sehr aaffaliende Art, am näebsten noch dem An. AAa^ 
damanihus verwandt, von deraelbeo blaf^gelbeii Farbe, Kopf sehr 
robagt, brdt oval, mit sehr laagen, wenig gekrfimmten Mandibeln; 
Palpen sehr lang; Fühler von KörperlSnge; Stirnfurchen leicht nach 
hinten divergirend. Halsschtld schmäler und etwas kfirzer als der 
Kopf, herxförmig, mit den gewöhnlichen Eindrücken, hinten zusam- 
mengeschndrt, mit stumpf zagerandeten Hinterecken, welche beim 
Bkadanumihus sehr vorspriageu. Fi&geldecken länglich, fast paral- 
lel, uemlich plattgedrftckt mit schiefem SchuUerwinkel , feto und 
weitläufig punktirt mit seichten^ aber deutlichen Längsrunzeln; |ede 
Flügeldecke längs der Nath mit einer Reibe von 6 borstentragenden 
Punkten, von denen znmal die 5 letzteren durch gleichweile Zwi- 
scfaenpäame getrennt sind. Die Beine sehr lang. 

Das einzige^ Stück , nach wdchem ich die Beschreibung gebe, 
fand ich in einer Grotte des Departement de l'Arriege; seine Vor- 
dertarsen haben das erste Glied schwach, das zweite kaum merk- 
lich erweitert, dagegen ist das vierte seitwärts in eine starke Spitze 
ausgezogen, die in einer Borste endet, mU weldien überhaupt die 
gatizen Tarsen dicht bekleidet dnd. 

5. Attophi haimus Orpheus nov. sp. 

Rufus^ Mongus^ eonvexus^ mtttennis corpore fere dimklio bre^ 
vioribus^ pedibus haud elongaiis^ cäpUe ikoraee angusiiore^ hoc cor- 
dato^ iateribus juxia basin unideniaiis^ anguiis posiicis ipsis acuiis^ 
ehfiris ovalis, basi oblifue iruncaüs^ profunde lateque pundaio- 
siriatis. Long. 4^ — ii Idill. 

. Dieeky Diagnosen neuer blinder Käfer S. 3. 

Dem An, Disconiignyi am nächsten verwandt, aber viel groÜBcr 
und vorzüglich durch den 2kihn an den Hinterecken des Halsschil- 
des, die nicht gezähnelten Schullern und stärkeren Streifen der 
Flngeldedcen vor jenem ausgezeichnet. Farbe roth oder blafsroth- 
braun. Kopf länglich, mit sehr gekrümmten Stirnforchen; Mandi- 
beln und Palpen wie die des An. Disconiignyi und golftetw; Fühler 
und Beine ein wenig kürzer als bei diesen beiden Arten. Halsscbild 
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lierzförmig, stark nach hioten verengt, ein wenig länger als breit; 
Mittelfurche durchgehend; Seiten nach vorn gerundet, nach hinten 
auageachweift, fein aufgebogen; Yorderwinkel cttrk Torspringend 
und zogeapttit, Hinterwinkel spitz; vor denMelben steht ein spitzes 
Zfthnchen. Vorderr.and des Halsschildes stark bogenförmig aiisge» 
geschnitten. Scbildchen klein, dreieckig. Fldgeldeckeo länglieh 
eiförmig, convex mit breiten, tiefen, stark punktirten Streifen und 
convexen Zwischenräumen, die Streifen nach hinten schwächer 
werdend, Nath leicht eingedruckt. Basis der Flogeldeckea schief 
abgeschnitten, Schulterwinkel stompf. 

Beim Manne sind die 2 ersten Glieder der Vordertarsen schwach 
erweitert. 

Ich fand 2 Exemplare dieser Art in ein^ Grotte des D^arte* 
ment de TArri^e, von denen das eine mattglänzender ist als das 
andere. Sie fanden sich am Eingänge der Grotte unter tief im 
Schmutze steckenden Steinen^ eine I^ebensweise, die meine Art mit 
dem ihm verwandten DUconüguyi t heilt, der ja bekanntlich nnr 
an den feuchtesten Stellen der Grotten um fiagnk'es de Bigorres 
tief im Schlamme steckend gefunden wird. 

Ich bemerke hier noch , dafs ich aus einer Grotte des Arriege- 
departements das Abdomen eines unbesehriebenea Anopkihtdnnu 
brachte , welcher zwischen meinem Orpheu* und d^ DiseotUignyi 
zn stehen scheint. 

6. Anophihalmu^ liguricus nov. sp. 

Rufua^ nitidus^ capiie protkorace angUBtiore^ höc cardaio^ oit* 
gulis posiicis promintdis^ in basi tUrinque Jovea pw^pieue gemintäa^ 
suieo medio baain verutta projnndiore^ elyirU subdepressis^ 6asi vix 
oblique iruneaih^ etriis in regione seaptdari tadde impreaais pundt^ 
tiaque^ ulrinque pnncHs iribu$ impresais. Long« 6^ Mtll. 
Dieck, Diagnosen neuer felioder Käfer S. 3. 

Zwischen An, Dork^e und einer durch vom Brück und Hali- 
day entdeckten, und spätes von mir wieder gesammelten Art aua 
einer Grotte bei Bagni di Lucca stehend, genaa von demselbeii 
Wüchse. Kopf etwas kfirzer und breiter als bei letzterer. Hals- 
schild vorn breiter und an den Seiten stärker gerundet, Hinter- 
winkel mehr nach aufsen vorspringend; Basis bnderseits mit einem 
dentlioh doppelten Grübchen, während es bei obiger Art einfach 
ist. Mittelfnrche nach hinten tiefer; Schaltern weniger schief mit 
stärker aufgetriebenen Seholterwtnkelu. Flügeldecken ein wenig 
flacher, denflieh breiter, mit zumal wii der Scheibe stärker mar«* 
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kirten ood pmiktirteii Streuen, w«lcbe bei jener Art wenig mir" 
kirt sind. 

Von Am. DariM unterscheidet sie sieh vorwglioh dnreh ge- 
ringere Grobe, viel fleebere FlügeUecken, kleineren Kopf, weniger 
nach vorn erweitertes Halsscbild, mit schwächer nach Anfsen vor- 
springenden Hintereoken. Die Seholtern sind gerader, die Pankt- 
streifen der FUgeldeekeo weniger stark pnnktirt, wean auch gleiob 
stark markirt. 

An, GhiUanH vom Monte Viso kenne ieh leider nicht, doch ist 
er der Besehreibong nach sehr versehieden von oMiner Art, da bei 
ihm der Kopf fost von Halsachildbreite, die Rlittelftirche des Bale- 
sehildes naeh hinten grttbenfdrmig vertieft nnd die Groben der flSii- 
terecken einfach sein sollen. Anch ist nnr die Lftnge von 6 MilL an- 
gegeben. 

leb fand ein einxelnee Slüek in einer kleinen Grotte unweit 
ia Speeua, und zwar Ende Jnni, doch glaabe ich» dafs im FrAbjahr 
oder nach dem Herbatregen leiehi eine grdfsere Anaahl würde ge» 
fanden werden können. 

7, Anillus MasinU^a nqv. sp. 

Rti/tit, OHguäiaiHa^ convexu», pa$raUeius^ wiiUiaiimß c<niacm9% 
capUe minor«, pamm profmUte 6tnc/oalo, iharuee eardmiß^ |HMl«ce 
vMe ong^lolo, hierihus ba^in vermu vj« semUaiU^ tmgulU pa9iMi 
aeutis, promhmUt^ eiyirU eiongaii», hoc pantm iailaribus^ sirUHo^ 
puttdaiiB, brmfUsime tmdique hiriU. Long. 2 ---8^ Miii. 
Dieek, Diagaosen eeaer blinder Küfer S^ 4. 

Diese Art zeichnet sieb vor allen, anderen darch. ihre langge^ 
gestreckte schmale Form nnd den matten Glans der Oberfläche 
ans. Der Kopf für einen Anilhu verhiltnifsmftfsig sehr klein, oval; 
Stimfurchen korz, flach aod hinten in kleinen Graben endend. 
Den Mandibeln fehlt oben der zahnfdrmige Answachs der übrigen 
bekannten Arten dieses Gesohlechtes. Fablerglieder etwas Ifinger 
als breit. Halsscbild stark herzförmig mit vorn geraodeten, hinten 
stark verengten ond geschweiften Seiten, die vor den Hiqtereeken 
mit 1—2 stampfen Zähnchen bewafinet sind, erstere spitz, naeh 
aufsen vorspringend; Seitenrinder nicht ao^ebogen, Mittelfurche 
aeliwaeh aber dnmhgebend, die Eindraeke in den Hinterecken 
durch einen ziemlich starken Qaereindruck verbunden. Fi&geldecken 
kaum breiter als daa Habsohild, sehr lang, »emlich convex, fast 
parallel, hinten abgerundet, mit breiten SchnUern, pnnktirten, gegen 
die Naht hin tieferen Längastreifen und runzliehen Zwischenräumen, 
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dicht mit kleinen weifslichen BOrstdieo besettt. 6«Me OberflSebe 
mehr oder weniger fein netsfdrmig gernnielt nnd dämm fast matt. 
Hinlawcbienen aebr onbedentend, naeb innen doppelt ansgescbweift. 
Die Farbe ist etwas dunkler ab bei den anderen Arten, mit blas- 
seren Beinen. 

Ich fand diese Art bei Tanger in Maroeco Im Jannar d. J* 
nnter tiefliegenden Steinen in etwas- sandigem Thonboden. 

-8. Aniilus torduienMi» nov. sp. 

Bii^0'te$tae9us^ angu8tniu$, eanwams^ sii6/««ei«, tkoraee eapiie 
hrwiore^ conlalo, angfdia posiieU aeuiU^ ehfhris tuSpanUMU, «n* 
gusiU^ suUUissime fnmeiuiaiis, i^rwhsime ratef9ie hirÜB. Long. 
If Mill. 

Dieck, Diagnosen neuer blinder Ksfer S. 4. 

Dem AnÜku MtuiniMsa am nSebsten Terwandt, Ton derselben 
Gestalt, aber hellerer Farbe. Kopf viel breiter, die Gmben am Ende 
der Stimflftchen tiefer, Mandibein gleichfalls nnbe wehrt* Halssehüd 
noch herzförmiger, mit nach der Basis zu noch stärker ansge- 
schweiften Seitenrändern and spitzen HinterwinkelD, ohne Zähn- 
chen vor denselben; Mittelfurche sehr schwach. Fifigeldecken deut- 
lich breiter als das flalsscfaiid, fast gtait, nur sehr sdiwach, kaum 
auf der Scheibe dentlicber der Länge nach gereiht pnnktirt mit 
leicht aufgebogenen Steitenrändem ; B6rstchen seltener und noch ki&r^ 
ser als bei An. ßSa»mU»a\ Fühler und Beine blaisgelb. Die ganee 
Oberfläche ist weit feiner scnlptirt und daher der Käfer gläniender. 
Gleichfalls darch seine langgestreckte Form und einfache Mandibein 
Yon den bekannten Arten leicht zu unterscheiden. 

Idi fand den Käfer Anfang Mars in der Kerra de CordoTa 
nnter einem tief in fettem, rothem Lehmboden steckenden Steine. 

9. AnillMS flereniinus nov» sp. 

Rufo-iesiaceuB, eonvexu»^ elongaius^ capUe coriaeeo^ sülets/ron- 
iakinB hreviMmiß^ antennis breuioribua^ ikorwe posiiee haud simuäo, 
anguUs pogiids o^/tins, sti/eo media beuin ianium versus impresso^ 
eiyiria siriaiO''pumeiaiis ac serMim fers hMis. Long. 1<| Mill. 
Di eck, Diagnosen neuer blinder Käfer S. 4. 

Kleiner als An* cogens, hypogaeus nnd ctmiosxHS} einer neuen 
corsischen Art (An, carsicus Perris?) am nächsten stehend. 

Länglich, gewölbt, rothgelb, Kopf lederarlig, an der Wurzel 
fein quer gerunzelt; Stirnfurchen sehr kurz, flach, nadi vom 
und hinten verschwindend. Ffthler verhältnifsmäfsig sehr kurz. 
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HalssebiM sparsam behaart, mit vom versehwiiidender, aber sonst 
deutlicher Mittelfarohe; die Seilen nicht aasgesdiweift, and ror den 
stampfen Hinterecken mit einigen sahnartigea , wenig bemerkbaren 
Unebenheiten. Die Graben der Basis sind dnrch einen faat halb- 
kreisförmigen Eindruck verbanden. Fiögeldecken weniger parallel 
als bei den bekannten Arten, mit zumal auf der Scheibe deutlichen 
Punkfreiben, in welchen kleine Härchen stehen. Beine und F&hler 
heller gelb. Diese Art unterscheidet sich von den oben genannten 
3 grofsen Arten durch geringere Gröfee, verloschene, kürzere Stirn- 
furehen, stärker gerunzelten Kopf, kürzere Fühler, hinten nicht ge- 
schweifte Halsschildränder; vom uiniUus eorHcw zumal durch die 
jenem fehlende MittdCurcbe und etwas stumpfere Hinterecken des 
Halssciiildesy gewölbteren Körper und etwas kfirzere Ffihler. An. 
fraier ist viel kleiner als meine Art, hat gar keine Stimfurchen, 
ebenfalls keine Halsschildfnrche und kfirzere Fühler. 

Von allen bekannten Arten unterscheidet sich der JloretUinns 
durdi den auffallend runzlichen Kopf^ ich fand ihn im Juni im 
Pafke Ton Pratolino bei Florenz unter einem kleinen Steine am 
Rande eines Weibers. 

10. 8coiodipnu$ Saulcyi nOT. sp. 

TesiaceuB^ niiidus^ svhis froniMbua, obtvMtB^ ikorace Mheot- 
dtUo^ su^UUm' vageprnnctaio^ elyiris svhparaHeüs^ svhHlis&ime pum-- 
etuhdis^ ^mMtme, apice 4Bvideniiu8 hiriis. Long. 2|-^2f Mill. 
Die.ck, DiagQostn neuer blinder Käfer S. 5. 

IMe grdfste bekannte Art, etwas gr5fser aUßiaber^ mit dem ich 
ihn hauptsächlich verglichen mnfs. Kopf wie bei dieser Art, aber 
mit Stimfurchen, die sich zu sehr leichten Eindrucken verflachen. 
Ffihlerglieder länger, Mandibeln in beiden Geschlechtern gleich mit 
einer in der Mitte erwdterten Längsleiste, während bei jenem die 
linke Mandibel des Mannes mit einem langen, horizontal auf die 
rechte Mandibel niedergelegten Zahne hewehrt ist. Halsschild von 
dersdben Form, aber mit deutlicher zerstreuter Punktirung; die 
stark dreieckig ausgeschnittenen Hinterecken bilden zwei vorspnn- 
gende Winkel, von denen der änfsere sehr spitz seitwärts ausgezogen, 
der innere spitz ist, während beim ghber der obere Winkel kaum 
ein rechter, der untere aber ein selir stumpfer ist. Flügeldecken fein 
und zerstreut punktirt, und gleich dem Hinterleib länger als beim gia- 
her^ erstere sind an der Spitze nach auCsen schief abgestutzt. Vorder- 
schienen gekrümmter als bei der Baudi'schen Art. 
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Vom Seoi. PandelUi aaterscfaeidet sich der SoHloyi nimal durcii 
bedeotendere Grobe, und sind »ach bei erslerem die Sufseren Win- 
iccl der Halsschildausschnitte weniger nach aofsen vorspringend. 

Das Münnehen hat, wie bei allen bekannten Arten, das erste 
Glied der Vordertarsen stark erweitert. Ich fand cT and 9 dieser 
stattlichen Art in fettem, gelbem Thonboden unter tiefliegenden 
Steinen im Apennin von Valombrosa, und dedicire dieselbe meinem 
verehrten Freunde F. de Sanlcy in Metz, der mich bei meiner Ar- 
beit durch reiche Mittheilung von Materialien und wectbvoHen 
Notizen auf das Hebens würdigste unterstfitxte. 

Das männliche Exemplar meines Scoiodipnus ist zugleich dne 
Monstrosität, indem der dne Hintersehenkel auf der Innenseite 
deutlich mit Zähnchen bewehrt ist, während der andere, wie es 
der Gattnngscharakter erfordert, glatt ist. 

IL Scoiodipnus hiriuß nov. sp. 

Tes/ac«tM, niiidus^ ihorace hremore^ 9u6cardaio; elyirU suApit- 
rnUtliä, deprewnucMs^ subiilUer ptmdaiis^ 'oii^« ac teriaiim hirih. 
Long. 2| Mill. 

Di eck, Diagnosen neuer blinder Käfer S. 4. 

Gleichfalls dem Seoiod, glaber und dem Scdod. Sauh^ ver- 
wandt. Blafsgeib, glänzend, Kopf fast länger als das Halsschitd, mit 
tiefen Stirngroben; linke Mandibel in der Mitte mit einem starken^ 
aufrecht stehenden Zahne; Habsehild ziemlich kurz; der obere Win^ 
kel des Hintereckenausschnittes spitz, der untere ein rechter. Flugei- 
decken fast parallel, mit Reihen weifser Börstchen, sehr fein pnoktirt, 
in den P&nktchen mit sehr kleinen, nur bei starker VergroDsernng 
erkennbaren Haaren; ihre Spitze anfsen schief abgestutzt. Vorder- 
schienen ziemlich stark zahnfSrmig erweitert. 

Vom Scotod. glaber leicht zu unterscheiden durch die Beweh- 
rung der linken Mandibel ^ die spitzeren Ecken des Halsschildana- 
schnittes und die auffallende Behaarung; vom Scoi. Saule^ zumal 
durch die geringere Gröfse, tiefere Stirngruben, weniger zugespitzte 
Ecken des Halsschildansscbnittes und gleichfalls durch die aufi&iL 
lende Mandibelbewehrong und die gereihte Behaarung der Flfitgel- 
decken. 

Ich fand diese Art Ende Juli auf der Höhe des Col di Tenda 
unter einem grofsen Felsstöcke, und zwar in Crcselischaft des sel- 
tenen Adehps Aubei und eines neuen, gleichfalls fast augenloseo 
Cephennium. 
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Scotodipnus Pßndellei Larira? 

Im Aoguat vorigen Jahres fand icKr unter einem sehr tiefliegen- 
den Steine bei Bagn^res de Luchon in ein and demselben Gange 
mit Scoiodipnti* Pandeliei eine CarabicinenJarve, welche ich für zu 
diesem gehörig eradhteu möchte, trotzdem an den Seiten des Kopfes 
je ein kleines braunes Pünktchen anf das Vorhandensein von Ocel- 
len sehltefsen läfst, eine Ansicht, in welcher mich seither auch sach- 
verständige Entomologen bestärkt haben. Das einzige Stück ist 
leider mit der Zeit sehr eingetrocknet und defect geworden, so dafs 
es unmöglich ist, eine vollstSndige exacte Beschreibung desselben zu 
geben, doch will ich erwähnen, was ich an jener Larve zu bemer- 
ken vermochte» 

Sie ist blafs gelblichweifs mit dunklerem Kopfe, dieser von 
der Gröfse des Thorax; Maxilten stark, sichelförmig, innen mit einem 
spitzen Zahne bewehrt; Taster viergliederig , die Glieder nach der 
Spitze sich regelmäfsig verkleinernd, Lippentaster zweigliederig; 
Fühler mit an der Spitze verdicktem 3ten Gliede. An den Seiten 
des Kopfes befindet sich jederseits ein rundes, braunes Fleckchen, 
auf dem ich übrigens keine Ocellen za unterscheiden vermag. Hals* 
Schild mit einer flachen Mittelfurche, die sich über Rücken und 
Baucbriuge fortsetzt. Meso- und Metathorax zusammen länger -als 
der Prothorax. Letzter Bauohring in einen konischen Fortsatz 
ausgezogen, der an der Spitze sich wieder knotenförmig verdickt 
und in dessen Mitte unten der After sich befindet. Die hornigen 
Anhängsel des Aftersegments sind ungegliedert, länger als zwei 
Segmente zusammen. Die Fufsklaueo, soweit ich bemerken kann, 
einfach. Baochringe oben durch 4 feine Längslinien beiderseits in 
kleine Längswulste getrennt, in der Mitte sehr flach rinnenförmig 
eingedrückt. Der ganze Körper mit sparsamen ungleichen Borsten- 
haaren besetzt. Länge 3 MiU. 
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Silphini. 

12. Ade top s siygius nov. sp. 

Oiangaio-ovaiHs^ poeiice aitenuatue^ rufus^ antewnU kmgioMus^ 
proihorace vaide angustaio^ elytris iraxuvereim Hrlgosis^ sMa eu- 
iwrali ntäla. Leng. 2|— 2} Mill. 

Blas: iarsis aniiets 5-ariicuUe^ fariUer dUaiaiie^ 
Dieck, Diagnosen neuer blinder KSfer S. 5. 

£ine dem Ad. spehmcarum nahe sfehende Art iron derselben 
Crewolbtheit, ein wenig kleiner nnd karger und viel stSrker nach 
hinten verengt. 

Blafa rothbrann, mit einer ziemlich starken gelblicbgranen Pn- 
bescenz bedeckt Fühler sehr lang, um ein Viertel kürzer als der 
Körper, mit wenig dicker Keule; die einzelnen Glieder mehr als 
2|mal so lang als br^t, das achte sehr kiirz und sehr schmal. 
Halsschild stark nach vom verengt; Seiten leicht gerundet; Hinter- 
winkel spitz; Oberflfiche fein und dicht pnnktirt. Flügeldecken von 
der Basis ab nach hinten verschmfilert, quergestrichelt wie Ad. epe^- 
lunearum, ohne Nahtstreifen. Beine ziemlich lang; Vordertarsen des 
Mannes mit 5 Gliedern, die ersten stark erweitert. Unterscheidet 
sich vom speluncamm vorzüglich durch Ungere Fühler, stSrker nach 
vorn verengtes Halsschild mit weniger gerundeten Seiten und durch 
die beim Manne stärker erweiterten Vordertarsen. 

Ich fand diese Art ziemlich häufig in 2 Grotten des D^parte^ 
ment de l'Arriege. 

13. Adelops infernus nov. sp. 

BrevUer ovoltis, conveama^ rufns, eericeo-pubescens ^ onlennis 
ireviueculis^ elytrU irmuvereim suhiHissime sirigoeis^ stria euiurali 
parum conspicua, — Long. 2^ Mill. 

Mas: iareis atäicis quinipte arltcit/alt«, haud dÜaiaiis. 
Dieck, Diagnosen neaer blinder Käfer S. 5, 

Aus der Gruppe des Ad. noretUmtM, Delarouxei und Brückt. 
Unterscheidet sich vom ersteren durch kleineren Wuchs, das Vorhän- 
densein eines Nahtstreifs und die weit feineren nnd gedrängteren 
Querstricheln der Flügeldecken. Dieser letzte Charakter trennt ihn 
gleichfalls von den beiden andern Arten, welche sich leicht durch 
ihren durchgebenden tiefen Nahtstreif, ihre breitere Form, dunklere 
Farbe nnd kürzere Fühler abscheiden lassen. 

Rothbraun, gewölbt, kurz oval, leicht nach hinten verschmä- 
lert, ganz von gelbseidener, sehr kurzer, dichter und feiner Pube- 
scenz bedeckt. Fühler ziemlich kurz, von nur halber Körperlänge; 
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ibre Keule wenig verdickt; die einzelnen Glieder noch nicht 2nial 
so lang als breit, das 8te viel kürzer und schmäler als die angren- 
zenden. Halsschild von der Basis an nach vorn stark verengt^ mit 
gerundeten Seiten; Hinterecken sehr spiiz; Oberfläche änfserst fein 
und dicht pnnktirt. Flügeldecken sehr fein und dicht quer gestri- 
chelt, Nahtstreif wenig tief, nur auf der vorderen Hälfte sichtbar 
eingedrückt Beine ziemlich kurz; Tarsenglieder des (^ mit 6 Glie- 
dern, die bei Deiarouxei und Brückt nicht erweitert sind. 

Von den gleichfalls, aber entfernter verwandten Ad, Freym'i 
und Khevenhüileri unterscheidet sich meine Art leicht durch das 
Vorhandensein eines Nahtstreifs und die nicht erweiterten männ- 
lichen Vordertarsen , während bei den beiden deutschen Arten das 
erste Glied der gleichfalls fünfgliedrigen männlichen Vordertarsen 
leicht, aber deutlich erweitert ist. 

Diese Art findet sich ziemlich selten in mehreren Grotten der 
Departements de TArriege und de la Haute Garonne. (Centralpy- 
renäen.) 

14. Adelops mußcorum nov. sp. 

Ovaius, subdepressu9^ Brunneo-rufus, griseo-pubescens, coriaceus^ 
proihoraee hwneris vix laiiore^ elyiris apicem versus paulo atte- 
nuaiis^ hie rufesceniihus^ siriis stUuralibus vix impressis^ apicem 
versus convergenUbus, Long. If Mill. 

Mas: iarsis aniicis 5-ar/tcti/a^t«, crassioriltus, 
Dieck, Diagnosen nener blinder Käfer S, 5. 

Braunroth, Spitze der Flügeldecken etwas heller mit anlie- 
gender grauer Pubescenz, eiförmig, ziemlich flach, fein lederartig 
gerunzelt. Fühler kurz; Halsschild etwa doppelt so breit als lang; 
Vorderraiid und Hinterrand beiderseits deutlich ausgebuchtet. Hin- 
terecken sehr spitz, Vorderecken vorspringend, aber an der Spitze 
selbst etwas abgestumpft. Schildchen klein, kurz dreieckig. Flü- 
geldecken kaum merklich schmäler als die Halsschildbasis, ohne 
Spuren von Querstricheln. Nahtstreifen vor der Mitte beginnend 
und nach hinten allmählig eonvergirend; Vordertarsen kräftig, beim 
Hanne fünfgliederig. Hinterschienen etwas gekrümmt, an der In- 
nenseite leicht ausg^uchtet. 

Dem Ad. asperuhis am nächsten verwandt, aber leicht durch 
die jenem fehlenden Nahtstreifen zu unterscheiden. Von Ad. Wol- 
lasioni unterscheidet sich meine Art durch geringere Gröfse, fla- 
cheren, schmäleren Körper, kleineres Schildchen und die hinten 
convergirenden Nahtstreifen; vom Ad. AvJm durch gleichfalls klei- 
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neren, weniger paralleleti Körper, matteren Glanz, gröbere Bunze- 
luDg, sebmaleres Halsschild und gleichfalls durch die Stellung der 
Nahtstreifen. 

Ich siebte nur 3 Stücke dieser Art in Oberitalien ans Moos, 
ohne mich genauer des Fandorfes entsinnen zu können. 

15. Adelops Kiesenweiieri nov. sp. 

Eiongaius, rufua^ nitidus^ aniennis longioribus^ proihoraee 
hasin versus angusioio^ elyiris transversim /oriiier sMgosis^ siria 
suiwrali nulla. Long. 3 Mill. 

Dieck, Diagnosen neuer blinder KMhr S. 6. 

Von allen Gattungsverwandten auffallend Teracbieden durch 
die Form des Halsschildes, und nur mit Ad. Milieri etwas verwandt 
durch die starken und weitläufigen Querstnchel der Flügeldecken, 
welche indessen bei letzterem noch etwas schwächer sind als bei 
unserer Art. 

Aussehen eines Drimeoius^ aber von diesem Geschlecht ver^ 
schieden durch den Mangel der Streifen auf den Flügeldecken und 
der breit aufgebogenen Ränder. Meine Art macht so <zu sagen den 
Uebergang ans zwischen jenem Geschlecht und Adelops, doch 
scheint es mir räthlicher, sie als Adelops zu beschreiben, als ein 
neues Geschlecht daraus zu machen, welches vorläufig nur auf 
zweifelhafte Charaktere basirt sein würde. 

Kopf gewöhnlich; Fühler von Körperlänge mit mäfsig verdick- 
ter Keule; die Fühlerglieder mehr als 4 mal so lang als breit, das Ste 
ebenso lang, aber schmäler als die angrenzenden. Halsschild gegen 
das zweite Drittel seiner Länge zu am breitesten, von wo an es sich 
nach hinten und noch stärker nach vorn verengt, mit gerundeten Sei- 
ten und rechten Hinterwinkeln und kaum merklicher Punktirung. Flü^ 
geldeckenbasis breiter als die des Halsschildes, länglich oval, etwas 
vor der Mitte am breitesten, vor der Spitze leicht aufgetrieben, 
sehr stark nnd weitläufig quergestricbelt, ohne Nahtstreifen, aber 
mit etwas eingedrückter Naht. Pubescenz grau, ziemlich lang und 
sparsam. Beine sehr lang; Vordertarsen des cT leicht erweitert, 
fünfgliederig. Körper stärker gewölbt als bei den länglichen Ade- 
lops- Arien^ aber etwas geringer als beim Pkolemm Querilhaei, 

Ich dedicire diese interessante Art, die in den Grotten des 
Montserrat in Catalonien nicht sehr selten ist, ehrerbietigst dem er- 
sten Erforscher jenes Gebirges, Herrn von Kiesenwetter in Bautzen. 

Das Thierchen findet sich nach Art des Pyrenäen • PAo/«iMm 
zumal tief im Innern der Grotten. 
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Typhlocharis nov. gen. 

Corpus elfmgaium^ d^pressum. 

Ocuii nuin. 

Aniennae submoniHformes^ longiusculae^ apicem versus vix Ui- 
crassatae. 

MaxUlae mala inieriore uncinaia^ exieriore memhranacea, 

Palpi maxUlares i^ariiculaii^ ariiculo ieriio iumidulo^ qwirio 
tenuissimo^ mimino^ ständaio, 

Ligula Cornea^ emarginaia; margine ciliaia. 

Thorax taiiiudine sua longiar^ hasin versus angusiaius. 

Elyira paraHela, extus profunde sulcaia. 

Tibiae aniicae apice non spinosae^ inius foriiier emarginaiae 
irieniemque Juxia primum ManguiarUer produciae, angulo summo 
Spina iongissima^ incurva^ iHeniem tibiae secundum aUingenie^ ar- 
maio, 

Torsi 6-aWlctt/alt. 

Diese neue Gattung hat Form und Habitus der Laemaphheus, 
in deren Nachbarschaft sie gestellt werden nials. 

Kopf gerundet, fast immer deutlich schmäler als das Halsschiid. 
Fühler ziemlich lang, erstes Glied etwas langgestreckt, das zweite 
um ein Drittheil kiürzer^ etwas schmäler, das dritte noch körzer, 
das vierte sehr kurz oval, die folgenden fast rund, letztes Glied 
leicht aufgetrieben, anderthalbmal so lang als das vorhergehende. 
Sie verstärken sich allmählig gegen die Spitze zu, nur bei wenigen 
Exemplaren merklicher, wo alsdann die drei letzten Glieder etwas 
stärker sind als die vorhergehenden. Vielleicht sind dieses die 
Weiber. 

Maxiliartaster viergliederig , drittes stark aufgetrieben, etwas 
länger und bedeutend dicker als das zweite, das vierte klein, sehr 
dünn, kurz ahlf5rmig. Aeufsere Maxillarlade häutig, an der Spitze 
und dem Aufsenrande stark bebartet, innere kleiner, mehr dreieckig, 
in einen hornigen Zahn ausgezogen. Mandibeln ziemlich klein mit 
einfacher Spitze, wenig gekrümmt, mit kaum merklich, zweimal ge- 
buchtetem Innenrande, innen nach der Wurzel zu befranzt. Zunge 
hornig, klein, vorn ausgerandet und in der Aasrandung sparsam 
befranzt. 

Halsschild länger als breit, gegen die Basis verschmälert; auf 
der Unterseite beiderseits mit einer Randfurche. Flügeldecken pa- 
rallel mit einer starken Furche beiderseits nahe dem Aufsenrand. 
Beinlftnge wie Laemopkioeus, Vorderschienen ohne Enddornen, 
leicht gekrümmt, nach innen gegen das erste Drittel dreieckig er- 
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weitert und zwischen dieser Erweiterung und dem Ende tief aus- 
gebuchtet. Von der Spitze der Erweiterung geht ein langer, gegen 
die Schiene nach, vorwärts gekrümmter Dorn aus, der das zweite 
Drittel der Schiene erreicht. Mittel- und Hinterschienen einfoch 
vorn erweitert. Schenkel, zumal die vorderen, etwas verdickt. 
Tarsen mit 5 Gliedern '), wovon die ersten sehr kurz. 

Diese bemerkenswert he Gattung lebt unterirdisch, abweichend 
von allen ihren Verwandten. Als charakteristische Merkmale sind 
aufser der Augcnlosigkeit , die merkwürdige Bewehrung der Vor- 
derschienen, aufTallende Bildung der Maxillartaster und die einfache 
Spitze der Mandibeln hervorzuheben. 

16. Typhlockaris silvanoides nov. sp. 

Tesiacea^ paräüela^ coriacea^ opaca^ ihorace tUrin^ue basin 
versus brevUer sulcato^ ItAeribus basin versus vix conspicue denii" 
culaiis^ elyiris parallelis^ summa ihoracis laiüudine angusiioribus^ 
l(Ueribus Humeros versus serrulaiis. Long. 1^ — H MilL 
Di eck, Diagnosen neuer blinder KSfer S. 6. 

BlaFsgelb, matt, ganz von einer aus regelmäfsigen runden und 
abgeplatteten Tuberkeln bestehenden Runzelung bedeckt. Kopf 
kurz, an den Schläfen etwas erweitert, ohne eine Spur von Augen. 
Stirn zwischen den Fühlern mit 2 sehr schwachen, hinten conver- 
girenden Eindrücken. Fühler so lang als Kopf und Halsschiid, 
Letzteres meist fast um ein Viertel breiter als der Kopf, und zwei- 
mal so lang, sich bei flach gerundeten Seiten nach hinten ver- 
schmälernd. Seitenränder gegen die stumpfen Hinterecken mit ei- 
nigen mehr oder weniger stumpfen Zähnchen. Die Vorderecken 
sind gleichfalls abgestumpft wegen der hier sich ein wenig nach 
innen zurundenden Seiten. An der Basis steht beiderseits eine 
kurze Längsfurche, neben der nach Innen in seltenen Fällen eine 
zweite, sehr schwach eingedrückte, und nur von der Seite sicht- 
bare steht. Mittellinie meist ganz unbemerkbar, bei einigen Stücken 
aber deutlich, glatt und selbst etwas erhaben. Das Halsschild ist 
femer um ein Fünftel länger als breit, am breitesten etwas vor der 
Mitte. Vorder- und Hinterrand gerade abgeschnitten. Schildchen 
sehr klein. Flügeldecken fast zweimal so lang als das Halsschild, 



') Bei 11 antersachten Exemplaren waren die Hintertarsen sSmmtlicb 
5 gliederig, doch räume ich die Mögiichlceit ein, nur weibliche Stücke vor 
mir gehabt zu haben, zumal ich keinerlei constante Geschlechtsanterschiede 
aufzufinden yermocbte. 
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kaum schmäler, ao der Spitze soaammen abgeroodet and beideraeits 
sehr schwach gebuchtet, jederseits am Aufsenrande mit einer tiefen 
Lfingsfurche, welche den Rand selbst etwas leistenfdrmig erhebt. 
Derselbe ist gegen die Schaltern fein gezähnelt. Bei einigen Stücken 
ist die Naht vom deutlich eingedrückt 

Diese Art variirt, wie die Beschreibung schon ergiebt, unge- 
mein, ohne dafs es mir möglich geworden wäre, daraus auf die 
Geschlechtsdiiferenz Schlösse zu ziehen, denn alle diese abwei- 
chenden Charaktere finden sich nicht an einem Stücke zu gleicher 
Zeit. 

Bei Tanger unter tiefliegenden Steinen in friedlicher Gemeinschaft 
mit AhiUhb Masinissa^ doch hielt sie sich mehr an der Unterseite 
der Steine 9 während jener im Steinloche selbst in oben offenen 
Gallerien promenirte. 

17. Anommaiu9 Valombrosat nov. ap. 

Teslaeetis, nUidus^ cmgtis/tor, convexus^ ihorace partim dense 
minus JoriUer punciaio^ hasi media subiilUer juxiaque mediam ely- 
iromm paritm foriius crenuiaia^ elyiris fnmdaio - siriaiis , ptmeiis 
apicem versus evanescentthus. Long. \\ — \\ Mill. 
Di eck, Diagnosen neuer blinder Käfer S. 6. 

Blafsgeib, sehr glänzend, durch seine sehr schmale und con- 
vexe Form auffallend. Halsschild leicht gegen die Basis verschmä- 
lert, wenig eng panktirt, bedeutend schwächer als beim 12-s/ria/tis, 
welcher viel breiter und plattgedrückter ist. Hinterrand des Hals- 
schildes fein gekerbt, in der Mitte und jeder^eits der Flügeldecken- 
mitte gegenüber mit einem tiefen Ausschnitt, neben dem, getrennt 
durch einen spitzen Zahn, nach aufsen ein anderer schwächerer 
neb befindet. Hinterwinkel seihst nach hinten In einen spitzen 
Zahn ausgezogen. Flügeldecken sehr gewölbt, zwei und ein halb 
mal so lang als breit, mit je 7 Reihen bedeutend kleinerer Punkte 
als beim 12-slHii/tis, die nicht wie bei dieser Art durch eiugedrückle 
Linien verbunden sind. 

Zwei andere neue Arten von Corsica und Nizza, die ich, als durch 
Andere vor mir gefundene, hier zu publiciren mich nicht veranlafst 
fohle, unterscheiden sich von der meinen leicht durch breitereu, 
flacheren Körper und gröfsere Gestalt. Die corsische Art ist auf 
gleiche Weise pnnktirt, aber die Halsschildbasis ist schwächer ge- 
kerbt und die Ausbuchtungen weniger tief; die Nizzaer Art hat nur 
ättfserst fein gekerbte Basis des Halsscbildes ohne Ausbuchtungen, 

B«ri. Bntomol. Z«itsehr. xm. 23 
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uad 4le Punktt^benjUr FI&^dQcken iind elwas ii^iuer und ge- 
drängter. 

Im Uebrig«ii ist meine Art schmMer, f^oavexer, pAralleier als 
alle andern. An. pustUus Schauf,. den ich nicht kenne, scheint 
dem Vl'8triaius doch wohl sehr nahe zu stehen. 

Ich fand 4 Stucke im Juni unter tiefltegeaden Steinen im 
Apennin von Valombrosa. Der Boden war fetter Thonhoden und 
triefend naOs, so dafa die Tliiere eigentlich vom Wasser umgeben 
waren. 

/l8, Rt$ymondia apennina nov. sp. 

JBrtinn«a nei rufo-ieHaceu^ ehmgaim^ seiU rarissimU brevlbuä^^ 
Heim, .^Aot'nce forlUfw ae den^e punctata^ carimk media laem^ ekvaiOn 
elyiris slriatim^ fere varioioso-punciaiis^ siriis poMice vi^ evoiMScen- 
iibus^ iibiis iriangulariier dilatissimh^ deniaiis^ aniennarum clava 
fusifnrmi. Long. 2^ — 3 Mill. sine rostro. 

Dieck, Diagnosen neuer blinder K^fer S. 7. 

Der ü. /*o«#or am nächsten verwandt, Borsten spari^imer and 
kSrfter, stärker und dichter punktirt, Ftihlerkeule fost spindelfornug; 
Schenkel bedeutend stärker und Ssiiruckgebogener, Schienen mehr 
erweitert, die erhabene Mittellinie des Halssehildes deutlicher, Kör- 
perform paralleler. Die Fingeldecken, siamal dei^ Männer, aind hin- 
ten bauchiger als bei der /qssot. 

Von der Grdfse der R. Marqwli oder noch elwa^ gröber, 
doch ist bei jener die Ponktirung viel weillänfiger und fehlt die 
erhahl^e tt£ltel)inie des Halssohildea. 

Das Weib hat eine rnnde, flache Q<rabe «uf dem ersten Hin- 
terleihsa^gment und sind die letzten Segmente flachgedrückt. Der 
Hana hat diese Qrnbe sehr tief und aind die letzten Segmeoite 
atark eingedrückt. 

Die Gröfse vaiTÜrt wie bei den nieisleii Rayiiiondien bedouttsnd. 

Ich fund diese Art im Juni im Apennin von Valombrosa *)^ oad 



') Ich kann diese Localifät den nach Italien reisenden Entomologen 
nicht genug empfehlen, zumal da in dem Kloster Valombrosa ein ganz 
leidliches Unterkommen zu finden ist und die Reise von Florenz aus in 
wenigen Stunden anszuföbren ist. Der Insectenreichtboni der schönbe- 
waldeten Umgebangen Valombro8a*s Ist gans anfserordeatlieh. Ich nenne 
hier aufser den eben beschriebenen Sachen nur neeb einige Arten, die 
einen Begriff geben sollen von der Dankbarkeit der LooalitäL Unter Stei- 
nen: Cychru» Ualicu%, Nebria fuhiventrig, Plmiyd^wt nempeiitänM an 
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iwar meist an der UulerMÜe grober Thonschieferplatlen ansiteenii 
auf htmioscin fjeiimböden , v?äbrefid üic unter deii tiefer im Thon* 
uiitjorgriindo »feekendcn Steinen nicbt »nxutreilen war. 2 Sifickc 
siebte ich aus Moos. 

I 19, Crtfpharis robujtia nov. sp. 

FfMca, laia^ opacay rosiro sufkarcuaio, upice ob^okU iricarinaio^ 
vapile summo snhillUer^ thorace fori Her ac dense pUficiaio ^ antice 
vaide ac pauUaiim^ posiice minua anguslaio; elytris proihorace, la- 
iioribusy slriis obsolete-punctatis^ iniervallis subliliier rugosis^ seria- 
Um setosis. peilibus cräsaioribus. Long. 3 Mill. sine rostro, lat. 
H Mill. 

Dieck, Diagnosen neuer lilinder Käfer S. 8. 

Braunrot h, lünglicli oval, von breiter, plumper Gestalt, Kopf 
i^cwölbt, kaum punktirt^ Rüssel gekrümmt, fast stielrund mit 3 
wenig erhabenen nach vorn convergirenden glatten Längskielen und 
deutlich von der Mitte abgesetzter Wurzel. 

Halsschild stark runzlich punktirt, mit weifsen, sehr kleinen 
HSrehen in den Paukten, yorn alimählig, hinten kurz vor den Hin- 
tereckcn verengt, in der Mitte der Basis niit sehr schwachem £in- 
' drucke und ohne eine Spur von Mittellinie. Hinterecken des Hals- 
Schilds stumpf. Flügeldecken mit etwas vorstehenden Sishalterm 
kaum mehr nls doppelt so lang als breit, mit nach den Seiten hin 
schwächer werdenden Streifen, auf deren fein gerunzelten Zwischen- 
räumen je eine Reihe bors.tent ragender, wenig deutlicher Punkte steht* 
Beine kräftig, mit in der Mitte dickeren, schwachgebogeneu ScbeD- 
keln und vorn schief abgestutzten Schienen. Erster Baucbrlng unk- 
ten mit einer flachen Grube. 

Der Cryph» plänidorsis noch am nächsten verwandt, aber leicht 
za unterscheiden durch die gröfsere Breite, noch weniger parallele 
Gestalt, kürzeres, erst kurz vor den Hintcrecken nach hinfen ver- 



aoY. sp., Pereus Pauerinii, Ocypu$ eiruicus; bei Ameisen: Myrmed. sp^ 
HetaeriuB sp., Claviger Bauäii n. sp. Im Sloose der Tannendickichte: 
Tarphiui gihbului^ Pselaphut palpali$ n. sp., Bythinut coliarißf puncii- 
colli» nnd 5 neue Arten, 4 neue Scydmaenu$^ 2 neue Cephennium, In 
Pilzen: Lycoperdina validicornis and neue Staphylineo. Der Kölscher 
ergab Homali»inu$, Colon, Deilits, Crjptocephalen und eine UnmaSse 
kleinerer Saclien. Unter tiefliegenden Steinen Amaurop» Dieeki n. sp. 
und sablreiche Byth. Pieteii. Von den Büschen klopft man ein Heer ton 
Carculionen und kann an schönen Abenden die Anoxia $citt€llari$ cabl- 
reich erlwaten. 

23* 
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engtes üalsst^liilii , vvelche8 bei plauidorsh von der Mute ah sieh 
allmählich verengt, schwächere Streifen der Fla^^eldecken und feiner 
gerunzelte, gereiht piinklirte Zwischenräume. Alle fibrigen aufge- 
fundenen Arten sind bedeutend schmäler und durcliaiis nicht mit 
meiner Ari ku verwechseln. 

Ich fand nur ein Stuck unter einem Steine bei Tanger auf 
rolheni Ijchmboden in einem der alten verlassenen maurischen Kirch- 
höfe, die die Stadt umgeben. Unter demselben Steine fanden sicli 
CienMes inlegricolUs Fairm. und harbipalpis Fairm. * ) und ein 
neues Cephennium, 

I 20. Crypharis iingitana nov. sp. 

Brunnea aui Jerruginea^ pariiiiela^ rosiro puneiato, apiee 
carmtUaio^ capUe summo st^tilissime^ proihorace fort Her ac dense 
pttnciaio, hoc aniice anguslaio, elytrU proihorace pamlulo laiioribus 
punciatO'Siriaiis^ intervaUis seriaiim punclulatis^ apicem versus Ire- 
vissime setulosis. Long. 2^ Mill. sine rostro. 

Diec|r, Diagnosen neacr blinder Käfer S, 8. 

Braunrolh bis gelbbraun, von schmalem, parallelem Körper, Kopf 
gewölbt und wie der Rüssel dicht punktirt; letzterer stieirnnd, mit 
einer nach vorn verschwindenden, deutlich erhabenen Mittellinie, 
die beiderseits von einer flachen Fnrche eingefafst ist. Halsschild 
sehr dicht runzlich punktirt, etwas hinter der Mitte am breitesten, 
nach vorn stark und allmäblig, nach hinten weniger verengt; Mit- 
tellinie nur auf der Höhe der Scheibe sichtbar; die Bum in der 
Mitte flach eingedruckt; Hinierrand in der Mitte stark ausgebucbtet. 
FIlEigeldecken parallel, kaum breiter als das Flalsschild, in der Mitte 
nur sehr schwach verengt mit deutlichen Punkt st reifen. Von letz- 
teren geben die 6 ersten darrfa, der siebente von der Spitze bis 
etwa zum ersten Drittel, der achte von der Spitze bis etwas ober 
die Mitte. Der Randstreif ist vollständig. Die Zwischenräume, 
zumal gegen die Naht hin, je mit einer Reihe deutlicher kleiner, 
nach der Spitze hin mit kleinen Börstchen versehener Punkte. Die 
beiden ersten ßaiichringe unten eingedrückt. Schienen an der Spitze 
mit einem Zähnchen. Dev Crypharis Baymondi Perr. am nächsten 
stehend, und ihr an Gröfse nahe kommend, doch zeichnet sich diese 
leicht aus durch schmäleres, vorn weniger verengtes Halsschild mit 
deutlicher, wenig verkürzter Mittellinie und unausgebuchtetem Hin- 
terrande, deutlicher, gegen die Mitte eingeengte Flügeldecken mit 



■) Nach Saalcy nicht von CtenUte$ Ghilianii and Aubei verschieden. 
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gröberen unrcgcliuäfsigereii Puaktstreifen uiui breit, bis zum Drillcl 
der gaDzcii Länge eingedruckter Nabigegend, scbarfen. etwas. auf- 
gebogenen Basisrand, sowie dureb die sebr stark eingedruckten er- 
sten Awei Unlerteibsringe. 

leb fand 4 Stücke dieser Art bei Tanger in Gcseiisebaft der 
Typ/docharis und Aniüus. docb salsen sie niebr an den Seiten der 
Steine, den feucbten tbonigen Untergrund vermeidend. Ein Stück 
fand sieb in der Zwiebel einer Aspbodelusart , die dureb däa Auf- 
beben eines Steines blofs gelegt wurde. Ob nun die darin befind- 
Ücben Gänge von Julus oder äbnlicben Tbiereu oder von der Cry-: 
pharis berriibrten, lasse icb dabingestellt sein, jedeufalls mdcbte ich 
könftige Reisende auf diesen Fundort aufmerksam macben^ zumal 
)a die Aspbodeien im ganzen Süden allenibalben zu treffen sind. 

Von den übrigen in Sardinien durcb Kaymond entdeckten, un- 
bescbriebenen Arten sind drei bedeutend kleiner und eine etwas 
gröfser, gewölbter, weniger parallel^ mit eingedruckter Scbildcben* 
gegetid und im Verbältnifs viel längeren, vom zweiten Drittel an 
allmäblig nacb lauten verengten Flügeldecken. 



Den Bescbreibungen mögen bier nocb einige allgemeine Be- 
merkungen folgen. 

Was die borizontale Verbreitung der Blindkäfer betriff), so 
geboren sie wobl überwiegend der Mittelnieer- Fauna an, nament- 
lieb die Grotteiibewobner im engeren Sinne; so ist der Verbrei- 
tungs-Bezirk der Anophlhnlmen nordwärts von den Alpen und Kar- 
patben, südwärts etwa vom 42sten Breitengrade begränzt, und nur 
in Griecbe land findet sich eine Art (Krueper'i) nocb südlicher. 
Gleich hcscbräukt im Süden sind die Adelops, mit Ausnahme des 
mir unbekannten adnexns Sc bau f.') aus ,.dem südlichen Spanien^S 
Ich fand in den Grotten Andalusiens bei Malaga, Gibraltar, Cor- 
doba keine blinden Käfer, wenn auch genug blinde Vertreter an- 
derer Insekten - Ordnungen; desgleichen blieben die Nachforschun- 
gen der Herren vom Brück bei Gibraltar, Dr. Will und v. Heyden 
b«i Ronda fruchtlos. 

Im Norden dagegen übersclireiten die Adelops den Verbrei- 



^) Es ist mindestens rücksichtslos, wenn von den ßeschreibern nicht 
ungefähr die Lokalität angegeben wird, in der die Höbleokäfer entdeckt 
sind, da dies die Bestimmung der oft sehr ähnlichen Arten wesentlich 
erleichtert. 
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tangs- Bezirk der Anophlhidmus\ ^d. fVoUasioni kommt in Eng- 
land und Nordfrankrelcb vor; auch glaube ich sieber, dafs die Grot- 
ten des eentralen und südlicheren Frank reichs noch verschiedene 
unentdeckte Arten bergen werden. 

Drimeotue^ OrifoiuSf Lepiodhtu sind bekanntlich auf Krain 
and Ungarn, Phoieumi auf letzteres und die Pyrenäen beschränkt, 
doch besitze ich ein vermutblicfa neues blindes Silphinen-Geuos aiia 
dem sudöstlicben Spanien mit einem Halsschild, ähnlich wie bei 
dcArio, und Flfigeldecken, deren Spitzen fast wie bei Lvms para^ 
pUciicut ausgezogen sind. 

Andererseits scheinen die unter tiefliegenden Steinen und in 
der Erde selbst lebenden blinden K&fergeschlechter ansschlie(slicJier 
dem tieferen Süden eigen, so dafs sich nördlich der Alpen nur we- 
nige anflinden lassen, die alsdann auch weniger an ein unterirdi- 
sches Leben gebunden sind, als ihre s&dlicheren Verwandten. In- 
deasen läfst sich bei dieser Gruppe ein Verbreit ungs* Bezirk schwer 
angeben, weil ihre Jagd noch gar zu wenig beirieben und wohl 
kaum erst der zehnte Theil der vorhandenen Arten ans Licht ge- 
zogen sein mag. Vorzüglich d&rften Spanien und die Balkanhalb- 
insel noch Massen neuer Arten bergen, und gewifs auch die s&dli- 
chen österreichischen Provinzen, deren sonst so thätigen Entomo- 
logen ich die Jagd unter tiefliegenden Steinen dringend empfehle. 
Das Vorkommen der einzelnen Arten, sowohl der Grotten- als auch 
der Stein-Fauna, ist fast durdiweg ein sehr lokali^irtes, zumal die 
Anaphihalmen sind meist auf eine einzige Höhle oder die Höhlen 
eines Thaies beschränkt, die dann wohl auch oft untereinander in 
Zusammenhang stehen mögen. 

Auch für die blinden Geschlechter der Gruppe der Silphineo 
gilt im Allgemeinen dieselbe Regel, und nur Adelops z&hit weiter 
verbreitete Arien, deren etliche ja selbst unter Steinen, Laub und 
MoQs gefunden werden. Anffallend ist das Vorkommen des neuer- 
dings entdeckten Giypiomerns eiruseus^ der bei Florenz in Gräben 
unter Genist gefunden wird, doch bin ich der Ansicht, dafs das 
Thier durch eine Ueberscbwemmung aus seiner Grotte in den Arno 
gelangt und dann von diesem ans Land gespult worden ist. Intw- 
essant ist jedealalk, dals das Thier an derselben Stelle immer wie- 
dergefunden wird, so dafs man an die Möglichkeit einer Einbürge- 
rung glauben möchte. 

Aehnlich verhält es sich mit dem Vorkommen der Aniilus und 
Scoiodipnu8 in faulem Laube, unter altem Stroh u. s. w.; dieThiere 
wurden einfach durch die Feuchtigkeit der faulen Vegetabilien aus 
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der Krde beryorgeiockt; ein jeder Regengiifs veranlafel ^a die au«, 
geiilosen Steinkäfer su sieigen^ to daTs bei feuehtem Wetter «ft dito 
kleinsten Steine reichere Ausbeute gev^ähred ak die grobdo Blecke^ 
an deren Fufs die Fenöbtigkeit noch niclii gedrttDgen iat« 

Mogiicbst tbanreicber Kaik* oder Meigelbogmi iai äbrigeni La* 
bensbedingung für die »ädiicberen Blindkäfer, da nur ein aolcber 
im Stande ist den heifsea Somnier hindurch die ndthige Feucbtig- 
keii XU bewahren. Treekcne Waroie tödtüt die Thierehen aaforti 
und selbst so kr|fHge Gestalten, wie Amanrorhinuß uod Cr}fphavU^ 
verenden bald. vTenn man versucht sie lebend in dett Saminel* 
fläschchen heiai%ui ragen. . 

Ueber dio günstigste Fang^it lassen sidi keine Lehren aui^ 
stellen, da alle Jahreszeiten geeignet zu sein scheinen, sobald nur 
der. Boden «Jurch reichlichen Kegeii angefeuchtet ist. Früher nahm 
man an, dafs die Jagd auf augeulose Steinkäfer nur im Winter 
dankbar sei, und dieses mag darauf beruhen, dafs der Winter eben 
die feuchteste Jahreszeit ist, doch habe ich ja im Juni, Juli und 
August die schönsten Resultate erzielt, wenn auch mit gröfserer 
Mühe als vielleicht im ersten Frühjahre, weil ich die Feuchtigkeit 
tiefer im Innern der Erde suchen mufste. 

Was übrigens die Gattung Anophlhalmus in Bezug auf ihre 
systematische Begränzung betriffi, so glaube ich^ dafs ein künftiger 
Monograph der Trechini wohl Manches zu ändern und umzustofsen 
haben wird, denn so heterogene Elemente als Anophthaimus hat kaum 
eine andere Gattung aufzuweisen. Ganz abgesehen von der gros* 
sen Veränderlichkeit der Bildung der männlichen Tarsenglieder, fin- 
den sich so auffallende Unterschiede, dafs man sich oft fragen mufs, 
mit welchem Recht die Galtung überhaupt noch in ihrem jetzigen / 

Umfange besieht. War das Band, welches sie von Trechus trennte, / ' /^ 
von jeher ein loses, so dürfte es jetzt eigentlich als gelöst zu be- ^* 
trachten sein, durch die Aufßndung mehrerer Anophthalmen (?)■ 
mit deutlichen schwarzen Augen aus den Grotten Nordspaniens und 
der Pyrenäen, wenn dieselben niclit etwa einstweilen bei Trechus 
untergebracht werden könnten. Einige der von mir l)eschr]el>enen 
Arten tragen nur noch bei die Verwirruxig,. zu vermehren^ doch 
kann ich sie nur als Anophthalmen beschreiben, wenn ich nicht 2 
oder 3 Gattungen oder XJntergatTungena^^^^ 

schlietsYich so schwach basirt w^nUj^j^hAphaenops, Mein An. 
Pluto und Cerberus haben nämlich den hochgewölbten Körper, die 
langen Beine und Fühler, die Halsschildbildung und anderes mit 
Aphaenops gemein, haben aber im männlichen Geschlechte erwei- 
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terte VordertarBen, durch deren einfache Bildang eigentlich die 
Aphaietwpe sich hauptsächlich von den Anophihalmen unterscheiden 
sollen. Mein Anophikalmue hucephahu steht wiederum isolirt da 
durch seinen zusammengedruckten Körper bei gleichfalls sehr lan* 
gen P&hlern und Beinen, und durch seine eigenihämlich gebildeten 
Vordertarsen, so dafs er in Bezug auf ersteren Charakter zwischen 
Pliiifo und Cerberus einerseits, und Minoe und Rhadamanthus an- 
dererseits gestellt werden könnte, während er in Betreif der bei- 
den letzteren Charaktere die Mitte hält zwischei^ Aphaenope and 
meinem Piuto, 

Mein AnophihaUnus Orpkeus endlich gehört noch am ersten zu 
den Verwandten des Disconiignyi und Leepeei. 
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Trechus spelaeus nov. sp. 

beschrieben von 
E, Reiiter in Pascau (Mähren). 

Im Monate Juni 1869 entdeckte ich in einigen Grölten des Felsen- 
thales von Demanova , bei Saint Miklos im Liptaner Koniitate, un- 
ter feucht gelegenen Steinen in mehreren Exemplaren diese höchst 
interessante, einem Anophihaimus sehr ähnliche, neue IVechus-Art 
Dieselbe gehört in die Gruppe von Trechus LonghH Com., «ti&- 
terraneus Mill. nnd microphihaimui Mill., und ist von allen ange- 
fahrten Arten durch ihre schlanke^ langgestreckte Gestalt ausge- 
zeichnet. Die Trechen dieser Gruppe haben durchgehends sehr 
kleine Augen , eine stets gelbrotfae oder rothbraune Farbe und be- 
trächtliche GröJse. 

Von Trechu8 LonghH Com. unterscheiden sich alle Arten der« 
selben durch die Bildung des Halsscfaildes, indem bei den letzteren 
das Halsschild nicht vor der Basis plötzlich eingezogen, wie es bei 
jener Art der Fall, sondern allmählig verschmälert und unten aus- 
geschweift ist. 

Auf die Beschreibung des 7V. spelaeus folgt die der verwandten 
Arten, mit Ausnahme des Trechus Langhii^ wodurch ich glaube die 
unterscheidenden Merkmale am besten hervorbdien zu können. 

Trechus speiaeus: €fraciiis^ rufo^ßatjus^ niiidus^ ocuiis valde 
exiguis^ ntgrt«; veriiee s^cis duohus semicircuiariter curwUis^ hast 
impressione Miqua nullw, proihorace suhcordatö^ ante apieem laiis- 
simo ihique tarn Umgo quam laio^ Utua media profunda: iaieriius 
roiundaiis reirorsum angustatis^ angulis posticis subacuiis^ /ovea 
impressis; coleopteris laütudine plus duplo iongiorihus^ chUmgo-ova^ 
iis^ siriads^ sMis intemis profundis^ exiemis fere ^soleUs*^ elytro- 
rum Stria prima cum quinia summo apice conjuncia, tertia puncHs 2 m 
parte anteriore et uno ante apieem instructis. — Long. 2-^ — 2^ lin., 
lat. i lin. 

Schlank, einfarbig rothgelb, glänzend, der Kopf und das Hals- 
schild etwas mehr dunkler roth; die Fufse, Palpen, Pöhler heller 
gelb; die äufserst kleinen, punktf5rmigen Augen schwarz. 
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Die Fahler nind länger als Kopf und Haisscliild, ziemlich dicht 
lind lang gelb behaart, die einzelnen Glieder am Ende mit einigen 
längern Borstenhaaren. Zweites Föhlerglied so lang wie das vierte, 
das dritte nur wenig Ifinger als die amgebcuden. 

Der Kopf ist glutt, die vollkommtd bnlbkret»förniig gebogenen 
Stirnfurchen sind sehr tief und hinten von keinem Quereindrucke 
begrenzt, sondern die Stirn steigt gegen den Hals sanft- auf. Die 
VVulste zu lieiden Seiten sind grofs und stark gewölbt, die kleinen 
Augen stehen kaum aus der Wölbung der Wulste vor, und ober 
diesen befindet sich ein etwas länglicher, sehr deutlicher Punkt. " 
Hioler den WAUten ist der Kopf etwas eingeschnOrtt und der da* 
durch eatslandene, ein Viertel des vordem Kopftheiles lange Hak 
mit den Wülsten gldeb hoch gewölbt. 

. Das Halssdiild ist herzförmig, fast so koch als seine gröbte 
Breite beträgt, der Hloiermod bedeaieod schmäler. aU der Vorder« 
rand, die Seiten sanft gi^randet, die Seitenrondung schon beinahe 
vor dem ersten Drittel am breitesten, gegen den Uinierrand atark 
verschinälert und vor der Basis gebuchtet« wodorch. ein aeharf apit»- 
ger Winkel, der etwas kleiner als ein rechter i^t, gebildet v?ird« 
Die Vorderecken sind zwar selbst abgerundet, aber dennoch dent-* 
lieb. Die Oberaeiie ist ziemlieb stark gewölbt) oiit einer. Hefen 
Mittellinie^ welche sich vor dem äufseralen Vorderrande in einigen 
. nnd entliehen Querrunzeln verübt. 

Vor der fiasis i^ das Baisschild etwas ^nervertieftf die BaaaU 
groben sind rund und ganz in die Hinterwinkel geruckt. 

Die Ftiigeldeekeo sind langgestreckt, mehr wie doppelt so lang 
ali Bttsamme» bneit, und deren Breite ist etwas geringer als die 
doppelte HalsschildbasAS. Die Seiten sind sehr sanß gerundet, und 
wie das Halsebild scharf gerandet« etwas gewölht, ganz* oben etwas 
niedergediueklf gestieift, die StreUen seliwach p^nklirt, die iooeren 
denilicher und tiefer als die äuCserenv ^^ erste Streifen neben der 
Nabt ist an der äofec^en Spitfte der Flügeldecken halJikreisformigy 
beiderseits deutlich wngebogeu und vereinigt sich mit deoi fänften. 
Der letztere ist an der Vereinigungsstelle tiefer und bildet da mit 
dem Seitenrande ein kleines erhabenes Fältcheii. Der dritte Streifen 
von der Nath ist beiderseits mit zwei starken Punkten besetzt^ hier- 
von clnej' in der Mitte und einer unweit der Flögeid ecken wurzel» 
stets regelmäfsig eingestochen. Derselbe Streifen trägt noch einen, 
nwj0t jisdeullichen. Punkt vor der Spitze« Di« Xwischeurinme er- 
seheinen glatt. 
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Trechna microphihalmu$ Miller. 

Einfarbig rosIgeJb, nur die kleinen Augen achwarz. Der Kopf ist 
glalt, die ziemlich geraden Furchen zwischen den Augen lang und tief, 
hinten von einem Qnereindmcke sehr deullich begrenzt. Die WüUte 
zu beiden Seilen grofs und stark gewölbl; die Augen sehr klein, 
stehen nicht vor, und bilden mit den Wülsten eine gemeinschaft- 
liche Wölbung. Ueber ihnen befindet sich beiderseits ein tief ein- 
gestochener Punkt. Hinter den WnUten ist der Kopf eiugeschnört, 
und der dadurch gebildete kurze Hals mit den Wülsten gleich hoch 
gewölbt. 

Das Halssehild ist herzförmig, etwas breiter als lang; IJinter- 
rand sichtbar schmaler als der Vorderrand, die Seitenrundung im 
obern Drittel am breitesten, dann gegen den Hinterrand verschmä- 
lert, vor der Basis etwas ausgeschweift; die Hintereckeu scharf, 
rechtwinklig. Die Vorderecken sind abgerundet, und deren Stelle 
nur wenig angedeutet. Die Oberseite ist sehr schwacli gewölbt, 
mit einer tiefen Mittellinie, welche vor dem Vorderrande von einem 
seichten Quereindruck begrenzt wird. Die Basalgruben sind grofs, 
gegen die Uinterwinkel abgeflacht. 

Die Flügeldecken sind doppelt so breit ak die Basis des Hals- 
schildes, und kaum doppelt so lang als zusammen breit; die Seiten 
sehr wenig I hinten stumpf gerundet, fast gleichbreit, nnd wie das 
Halsschild scharf gerandet, äufserst schwach gewölbt, gestreift, im 
Grunde der setcliten Streifen mit verwaschenen Punkten, die inne- 
ren Streifen tiefer als die Sufseren^ der dritte ist mit zwei, manch- 
mal vier, starken Punkten besetzt, auch der zweite hat einen schwa- 
chen vor der Spitze» 

Fühler länger als Kopf und Halsschild, dfinn gelb behaart, an 
den Enden der einzelnen Glieder mit einigen längeren Borstenhaaren. 
Ersted Fählerglied sehr atark, zweites kleiner als das vierte, drit- 
tes nur wenig länger als das vierte. 

Länge 2 bis 2| Lin., gröfste Fiögeldeekenbreile | Lin« 

Dieser Käfer wurde von Herrn L. Miller im Jahre 1859, unfern 
vom Demanover Felsentbale, auf einer Abzweigung des Tatragebirges 
hochalpin unter flachen Steinen ia 2 Exemplaren zuerst aufgefun- 
den. Im Jahre 1867 fand Herr L. Lomnitzky auf den höchsten 
Bergkämmen der ostgali zischen Karpathen mehrere Exemplare unte^ 
gleichen Umständen.. 
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TrechuB subierraneus Mill. 

Dunkel gelbroiii, der Kopf duoklcr, die Pufsc beller gelb. 

Der Kopf ist glatt, die etwas gebogenen Stiriifurcben sind selir 
tief, hinten von einem Quereindruckc sehr deutlich begrenzt; die 
WOlste KU beiden Seiten grofs und stark gewölbt; die Augen klein 
und stehen aus der Wulstwölbung kaum vor. Ueber ihnen befindet 
sich ein ziemlich deutlicher seicht- und gewöhnlich nahe diesem 
ein etwas undeutlich -eingestochener Punkt. Hinter den W&lsteD 
ist der Kopf zu beiden Seiten eingeschnürt , und der dadurch ge- 
bildete, ein Drittel des vorderen Kopftheiles lange Hals mit den 
Wiilsten gleich hoch gewölbt. 

Das Ualsschild ist herzförmig, breiter als lang, der Hinferrand 
wenig schmäler als der Vorderrand, die Seiten von den Vorderecken 
bis zur Mitte etwas gerundet, dann verengend in ziemlich gerader 
Linie zu der Basis verlaufend; kurz vor dieser gebuchtet, wodurch 
ein scharf spitziger Winkel, der etwas kleiner als ein rechter ist, 
gebildet wird. Die Vorderecken sind vollkommen abgerundet. Die 
Oberseite ist ziemlich stark gewölbt, mit einer tiefen Mittellinie, 
welche vor dem Vorderrandc von einem schwachen Quercindrnck 
begrenzt wird, welche jedoch manchmal diesen durchbricht und den 
änfsersten Vorderrand erreicht. Die Basalgruben sind grofs and rund. 

Die Flügeldecken sind kanm doppelt so lang als zusammen breit. 
Die Seiten sind sehr wenig gerundet, fast gleich breit, und wie das 
Halsschild scharf gerandet ; gewölbt, am Rücken etwas niedergedrückt, 
gestreift, im Grunde der Streifen mit etwas verwaschenen Punkten, 
die inneren Streifen tiefer und deutlicher als die äufseren; der dritte 
ist mit fönf groCsen Punkten besetzt; die Zwischenräume beinahe glatt. 

Die Fühler sind dünn gelb behaart, am Ende der einzelnen Glie- 
der mit einigen längeren Borstenhaaren. Zweifes Fühlergiicd deut- 
lich kürzer als das vierte, dieses etwas kürzer als das dritte. 

Länge 2f bis a Lin., gröfste Fl&geldeckenbreite 1 i Lin. 

Dieser grofse Treehtu wurde von mir im Jahre 1S67 unter sehr 
grofsen Steinen in der höheren Waldregion der osfgalizischen Kar- 
patben entdeckt. In dessen Gesellschaft fand ich noch gleichzeitig 
den von Hrn. L. Miller in den Verhandlungen der zool. bot. Ge««»ti- 
scliaft in Wien beschriebenen Anophlhalmus piloselltts. 
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Bemerkungen über einige Sphodrini 



von 
Dr. G. Kraaiz, 



1) üeber Sphodrus Fairmairei Schauf. 
Nach den überaas sorgfältigen Ausführungen des H. Dr. Jo- 
seph auf Seite 243—256 dies. Jahrg. könnte allenfalls nar noch 
der Monograph der Sphodrini den Sphodrus SchmidÜi^ Schreibersii 
und dissimilis für verschiedene Arien hallen. Derselbe hat gerade 
die vortrefflichen kritischen Winke und Bemerkungen des verstor- 
benen Schaum über Sphodrus dissimilis und Fairmairei dazu be- 
nutzt, um Letzteren in seiner Monographie auf das Gröbste zu ver- 
dächtigen. Bis jetzt kann H. Schaufufs mit dem Erfolge 
seines Verfahrens nur zufrieden sein, denn nachdem Prof. 
Schaum in Uebereinstimmung mit Putzeyfs im Jahre 1862 in 
dieser Zeilschrift ausdrücklich erklärt hat >), dafs Sph\ Fairmairei 
Schauf. vom Peleus Schauf. nur durch werthlose Merkmale unter- 
schieden sei, und nachdem H. Schaufufs 1865 die Art aufrecht erbal- 
ten hat, indem er Schaumes richtige Bemerkung als „Polemik und ab- 
sichtliche Entstellung der Wahrheit'' charakterisirt '), finden wir in 



') Jahrg. VI. (1862) S. 419: Ftir mich, so wie för Herrn Patzeyfs 
ergab sich, dafs aach der spanische S. Fairmairei Schauf. sich von dem 
ebenfalls spanischen «S. Helens Schauf. nur durch solche Charaktere un- 
terscheidet, die sich bei Schreibersii Küst. als werthlos herausgestellt ha- 
ben, nämlich durch ein breiteres Halsscbild mit schärferen, etwas vorge- 
zogenen Hinlerecken. Die letzteren werden in der Diagnose des Fair- 
mairei auffallender Weise anguli subrecti^ die Hinterecken des Peleus 
acuH genannt, während in der Beschreibung die Hinterecken des Fair- 
mairei als vorstehend, die des Peleus als nicht vorstehend beschrieben 
werden. 

') 9Ionographische Bearbeitung der Sphodrini in natorgemäfser Auf- 
fassung, in den Sitzungsber. d. natnrw. Gescllsch. Isis zu Dresden 1864 
S. 129 Aniiterk. 1: Schaum hat, um die kxi Peleus einziehen zu wollen, 
die Worte der Diagnosen „angulis subrectis^^ und ^^angulis acutis*^ ange- 
griffen, indem er sagt, ich liätte die .Hinterecken des Fairmairei vorste- 
hend, die des Peleus als nicht vorstehend beschriebcD, dafs icli aberletx- 
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Marse uTs Cat. Co). Europ. ed. 11. 8. 14 vom Jahre 1866 und in 
Stein's Calal. Col. Eur. vom Jahre 1868 den Sphodrus Fairmairei 
Seh au f. als gute Art aufgeführt. Milhin hätte Schaum die 
Wahrheit absichtlich entstellt! Dafs dem aber nicbi so ist, 
wird Jeder einsehen, der die unten citirte Note und Gegepnote 
überhaupt mit einander vergleicht, was die Herren de Marsenl und 
Stein wahrscheinlich unterlassen haben. Traurig genug, dafs Mo- 
nographien in solcher Beziehung noch einer Revision unterwor- 
fen werden müssen! 

Die Noten des H. Schaofufa unter ^hodrus disstmiUs (in der 
bereits erwähnten Monographie S. 128) sind zu charakteristisch, um 
nicht einige derselben hier zu geben: 

Anm. 1. Gegenüber den Auslassungen des Herrn Professor Dr. 
Schaum a. a. O. mache ich auf d. Sitzungsber. der Isis zu Dresden, 
1863 p. 114 aufmerksam. 

Anm. 4. Die vorstehenden drei Arten können dem Darwinismus 
Vorschub leisten, und bleibt es den Jüngern dieser Lehre unbenom- 
men, den bequemereu Weg, alle drei unter einen Namen in die 
Sammlung zu stecken, zu betreten, wer jedoch gern grundlich be- 
stimmt, wird ohne viele Mühe die Arten scheiden. 

Anm. 5. Bei A. dissimilis sind die stark puhktirten Streifen der 
Flögeldecken besonders zu beachten, wie auch in den Diagnosen 
hervorgehoben ist. Diesen Umstand überging Prof. Dr. Schaum 
vvohlweifslich, um sich an Charaktere halten zu können, welche 
die möglichst reichsten Differenzen bieten. 

Die 4te und 5te haben ihre Antwort bereits durch Dr. Joseph 
erfahren; bezüglich der ersten mag nur hervorgehoben werden, dafs 
der wahrheitsliebende H. Schaufufs, welcher auf S. 128 n. 129 die 
sog. „Auslassungen des Herrn Prof. Dr. Schaum a. a. O.^^ in fünf 
Noten angreift, nirgends unter den betreffenden fünf Alien an- 
giebt, wo diese Auslassungen zu finden sind, nicht einmal die 
Berliner entom. Zeitschrift erwähnt, so dafs der Leser der Ver- 
dächtigungen, welcher nicht sehr gut in der Literatur Bescheid 
wetfs, anfser Stande ist, auf Schaumes Aoalasaungen a. a. O. zu re- 
enrriren, da das a. a. O. in diesem Falle identisch ist mit: am atw* 
gelassenen Orte. 



tere „spits^^ weil sie nach hinten vorstehend , also immerliiR actftt, die 
ibt Fiarmairei ,,scharf, etwas vorgezogeD^* in der specii^len Bescbrei- 
bnngy Stett. Ent. Zeitung 1. c, genannt httbe, weahalb ich „«uftreffli" för 
nicht falsch erachte, verschweigt erv wiedferum, ebenso die Form der Flfl- 
geUtedcen^ nur am seizien Anaicklen Geltuiig zn versdiaifen — ^oau diene 
Polemik and absichtliche Entstellung der Wahrheit! 
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Auf d^rglekb^su Vargänge das eDtooiologische Publikum auf- 
inm*k69m s^u macheot scheint mir die Pflicht des Redakteurs einer 
wissenscbaftltclien Zeitschrift; natürlich geschieht es nur iui Noih- 
falle. £$ darf uanieatlkh dann nicht unterbleiben, wenn es sich 
um Leute handelt, welche durch Schmähsehriflen, wie Dictator 
Schaum u. s. w., Einschüchterungs- Versuche zu machen geneigt sind, 
oder gar Vertbeidiger ihrer angegriffenen Unschuld unter solchen 
Leuten ßaden« die von den Sireitfragen, um die es sich handelt, am 
aller wenigaten verstehen. 1>azu kommt, dafs die (sutmuthigkeit des 
eDtomol. Pablikums eine fast unbegrenzte ist^ um so dankbarer mnfs 
von stceog wissenschaftlicher Seite anerkannt werden, wenn ein- 
zelne Pachmünner ') glauben eine Ausnahme machen zu miisseo, 
ohne sich durch die Scheu vor gelegentlichen Scbmah-Artikeln oder 
and^<in Machinationen abhalten zu lassen. 

2) Ueber Pri^ionj^chu^ Ä(urm?i Schauf 

In mein Verzeichnifs der Käfer Deutschlands ist eine fehler- 
hafte Angabe des Stein^acben Caialogs übergegangen, welche kurz da- 
hin zu berichtigen iat, dafs einfach zu setzen ist: 

ianthinus Duft. statt coeruleus Dej. 

amelhysimus Dej* iatUhinus Duft. 

V. omsihysiitms Dej. 

Ich unterscheide, wie Schaum in der Natorgesehichte d. Ins. 
Deu.tachl. I. p. 385, zwei deutsche Arten, den breiteren ianihinus 
Duft.,, welcher vorzugsweise dem südöstlichen^ und den aehmaleren 
ameihysiinus Pej., welcher vorzugaweise dem südweatlichen Deutsch- 
land anzugeh^en- sclieint. 

Nach Dr. Sehaufofs soll der Pri$i, janihinus Duft. ISl'i (non 
Sturm) mit dem am^ihysUeuB Dej. identisch sein, wodurch S. Ge- 
legenheit findet, für den jatUhmu» Sturm Dej. einen neuen Namen, 
Stvrmii^ einzuführen. Zu diesem Verfahren lag weder Bedurfnilg 
noch Nothwendigkeii vor, es beruht auf einer künstlichen Deutung, 
wie hier kur^ gezeigt werden soll. 

Schau fnfs sagt in der Diagnose seines Siurmii (Janthmus St 
Dej.): tborace augtäU fiosticis rectis^ in der seinea jon/AintM Duft. 



M Unter einer ganzen Anzahl wichtiger synonymischen Benierknn- 
gen etc über Sphodrinen-Arten in de MarseuFs Aheille VI. 1869 p. 148 — 
150 sagt Herr Baron y. Chaudoir: le Pristonychns parviceps doit donc 
reprendre le nom de carinatas Chaad. et la synonymie de Scbaofufs a 
propos da pinicola est fausse, et tont ce qa'il dit k ce snjet n'a 6te mo- 
tive qae par roon refas de Iui pr^ter les esp^es de ma collection. 
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368 G. Kraalx: über Sphodrini. 

{ameihysiinus De].): thorace angtäia posHeis acuÜB. Gleich hiotcr 
der Diagnose werden zwei Zeilen aus Duftschmid's Beschreibang 
ciHrt, nSmIich: 

„Siebeb Linien lang. Das Halsschild lang, seine Seiten gegen 
hinten sanft verengt und ausgeschweift, die Hinterwinkel auswilrts 
slehend^^ Duftschmidt. 

Gewifs sind die beiden Zeilen mit Absicht gleich hinter die 
Diagnose gesetzt, nämlich um mit Evidenz zu zeigen , wie gut die 
beiden lelzten Worte mit den angulis postich aculis in Einklang 
stehen. Doch bleibt es auffallend, dafs die namhaften Entomologen 
vor dem Monographen H. Dr. Scliaufufs (welche Duflschmid hin- 
ten richtig mit einem weichen d, und nicht mit dt geschrieben ha- 
ben, wie H. Schanfufs) aus Duftschmid^s Beschreibung nicht den 
ameihysiinus Dej. heraus erkannt haben. Ich befinde mich ebenso- 
wenig in der Lage es zu können. Erwägt man: dafs Pr, janihi- 
nu8 Sturm unzweifelhaft in Rämthen zu Hause, dafs der ameihy- 
8iinu8 Dej. wahrscheinlich dort viel seltener ist, und vergleicht man 
Duftschmid*8 ganze Beschreibung mit der des janihinüs Sturm, so 
spricht Alles dafür, dafs der janihmus Sturm mit dem janihinus 
Duft, identisch ist. 

Duftschmid sagt von seinem janihmus: „Auf den Alpen Kärn- 
thens. Vielleicht nur Spielart vom C. subcyanetu III., von dem er 
sich nur durch sein etwas minder herzförmiges, am Hinterwinkel 
nicht aufgebogenes Halsschild unterscheidet.^^ Da nun der jtinfhi^ 
nus Sturm bereits ' schmäler genannt zu werden verdient als der 
#u6cyoneti«, und da der ameihyslinus sich hauptsächlich durch seine 
schlankere Gestalt vom jani hinua Siurm unterscheidet, so hätte 
Duflschmid, wenn er wirklich den ameihysiintts Dej. vor sich ge- 
habt hätte, gewifs eher auf die auffallenden Unterschiede in der 
Gesammtgestalt aufmerksam gemacht, als auf den Unterschied in der 
Gestalt des Halsschildes , welcher zwischen subcyaneus und janihi'^ 
nus Sturm so vorhanden ist, wie Duflschmied angiebt. 

So angemessen es mir erscheint, auch die ältesten Namen fftr 
neuere einzuführen, wenn sich aus den bisher mit Unrecht vernach- 
lässigten Beschreibungen die Art deutlich erkennen läfst, so wenig 
/ist meines Erachtend im vorliegenden Falle die Einföhrung eines 
neuen Namens zu billigen. 
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Coleopterorum messis in insula Cypro et Asia 

minore ab Eugenio Truqui congregatae 

recensitio: 

de Europaeis notis quibusdam additis. 

Auetore 

Flaminio Baudi a Selve. 

Pars altera. 

(Augostae Tatirinonmi: meDse Majo anni 1869.) 



STAPHTLIHIOAB.«) 

Falagria formosa Rosenh. = elegans Baadi, liaad rara. 

Falagria thoracica Curtis., rara. 

Falagria sulcaia Payk. vulgaris, dilatias pleramqae colo- 
rata, thorace abdomineqae piceis, hoc basi elytrisque rofo-piceis. 

Falagria obscura Grav. vulg.^ teataceo-rafescens, capife ab- 
domioisque ciogolo fuscts. 

Boliiochara varial Er. varietaat thorace paulisper lon- 
giore, lateribufi minus rotundafo, angulis posticis magis notatis, evi- 
dentius punctulato; elytris pauIo iatioribus, magis depressis, subti- 
lius punctatis. Uuicum foemineum specimen. 

Ocalea picipennis Baudi: tria specimina. 

Ocalea parvula (Faurel in litt.): Nigro-piceti^ niiidula^ ca» 
piie ihoraceque minus crebre subiiliierque^ elytris crehre fortitsr 
punciaiis, aniennis rufo-ferrugineis, pedibus tesiaceis, — Long. 
li lin. ') 

*) Auf den ausdruckliehen Wunsch des Herrn Baudi di Selve 
habe ich, wie es bereits früher von mir und Prof. Schaum gesche* 
hen, einige Bemerkungen in deutscher Sprache hinzugefügt, welche 
meist auf die Autopsie der freundlichst eingesendeten typischen 
Exemplare gegründet sind. G. Kraatz. 

') Ooaleae parvulae super aUata diagnoses ad normaliter 
meo visu depictas in alpibus maritimis a me ipso lectaa, dum Gy- 

B«rl. Entomol. Zeitachr. XIII. 24 
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370 J^otidi a Sehe: 

Variat elytris minas profunde punctatis, his, thorace abdomi- 
nisqae segmeDtornin margine apicali castaneis, antennarum basi pe- 
dibusque testaceis. 

Ocaleae badiae forma antennarumque stmctura affiois, at minor 
et loDge gracilior, capite parlsitis thöraeeque niodiee mnlto sobtiliDB 
pnnctatis, hoc angnstiore, lateribos, superne inspectis. subrectis, ante 
basin foveola obsoleta notato; elytris conjanctini latitndine tix lon- 
giortbus, multo crebrins sed Iiaud sabtilius punctatis, sat dense pa- 
bescentibus; abdomine dorso sparsim, ad lalera apiceqne dessios 
fnsco-vilioso. Ab O. eetidea statnra mnlto minore eljrlrisque mi- 
nus erebrc et minus subtiliter puuctatis; a punciicipe^ prae caeteris, 
capite parce obsoleteqoe punctato discedere videtor. Cypro rara. *) 

Microglossa euturalie Mann., minus frequens. ') 



prinm una cum Pedemontania spedminibus ad memoratam varieta- 
tem referenda. In Gallia etiam vivere D. Fauvel, sua in collectione 
eo nomine donatam, comanicavit. 

*) Ocaleam sericemtn Cr. ad fonticuli margines haod pro- 
cnl a nive in summis Apenninomm Etruriae jugis sat copiose in- 
veni, typico descripto specimine colore nigro variantem, antennis 
piceis, basi pedibusqne testaceis, femoribus basi infuscatis, capite, 
thorace abdomineque infra modice^ elytris dense griseo-pnbescenti- 
bns, ptlis nonnnllis rigidioribus in capite thoraceque intermixtis. 

*) Lepiusam globulicollem Muls. in elevatioribns Apenni- 
nis Etruriae sub cortice sennputrido fagi inveni, structura a sequen- 
tibus longe alia. 

Lepiusa pulchellam,: SublineariSj craeeiuscuia^ niiida^ rufo* 
ieeiacea^ abdominie cingtdo /nseo , ano pedibusque ieeiaceis^ parce 
ptibeseene^ capite eubroiundaio abdomineque lineari dieperse vix per^ 
epieue punettdaiis, thorace avbquadrato evidenter punctata^ elyiri» 
hoc dimidio brevioribue^ fortiter granuheie, — Long. 4 lin. 

Mas yertice foveola transversa impresso, elytris basi circa soo- 
teilnm elevatis singnloque ibidem suturam secus plicula longitadi- 
oali, apice tnfoercnliformi ornato, abdominis segmento ventrali quinto 
apioe cariouiis duabns linearibnt, tennissimis, sat approximatia leTi« 
terque convergentibus mnnito, aexto dorso aequali, margine apicali 
obtf^etissime crenulato. L. Pandeliei paulo major, rafo • tcstaeca^ 
nitida, sobtüiter parom dense fulvo-pubescens. Caput, rotandatam^ 
anterius ab antennarain inaertione attenaatHm magisqae aupra de- 
dive, longitn^e abinde sumta iere latius, fronte media obaoleie 
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AUoohara iaiicornis Kr., oDieam (5^ Cypro; maeuHpen^ 
nis Baodi, rara; ciavicornia Redt., vulg.; trMis GrftT., Tiilg. 



impressom, vertice transversim foveolatam, vis pecspicae perparee 
panctalatoin, inteosius antice rufo-testaceum; oculis miDutis admo* 
dam depressisqoe. Aotennae validae, artleulia trlbiis primia oboo* 
Dieis, tertio seeando pauIo breviore, vi^ graciliore, qaarto • decimi» 
aensim magis traosversis, horum primis latitudine yix, ultioiU «idem 
nmlto crassioribus, alümo avato apice attenoato, praecedentium dao» 
rom eoDjanctim longitudiDem baad aequante, rufo-testaceae, tenoia- 
8iine pilosalae. Thorax transTersim aabqaadratu«, latitudine vis Ion« 
gior, anterius leviter aogustior, apice snbrecte truncatus, angnlis an- 
tieis fortiter declivibus, sabrotimdatis^ lateriboa subrectia, basi me- 
dia param, magia utrinque rotandatus, angalis postids obtusis, apiee 
rotundatia; sapra atrinqne sat convexns, dorso medio longitadinaU- 
ter planatas basinque versos subimpres^os, parum crebre sabtiliter 
punetatos. £lytra basi thorace paiiio aogustiora^ apicem versus le- 
▼iter dilatata, eodem dimidio fere breviora, apice subrecte (roneata 
eonjnnctimque vis emarginata, parum crebre, sat fortiter granuloso* 
punctata. Abdomen crasausculum^ basin versus leviter angustatum, 
apice attenuatum, omnium subtilissime disperse punetulatum parceque 
pubescens, nitidolum, rufo-testaceum, segmentis tertio quartoqoe 
basi, quinto fere toto nigro-brunneis, ano flavescente. Corpus iirfra 
cum pedibns dilutius flayo-testaceum. 

Ünicum marem inter muscos hieme D. Piraizoli prope ]>omo- 
dossola legit et benevole comunicavit: thoraeis praecipue struotora 
sexualibusque notis ab affinibus discedit 

LepiuBa bidens m.; Elongaim, linearis^ ^u&depreesa, iesta- 
cea, abdcmine medio kviUr infuscaio, jnAe lougiwe fla»a patwm 
denae obsiia'^ capUe abdomineque ßuhlineari pmrce^ iharace «iii^tio- 
draio parum dense puneiukUis^ ely(ris thorace dimidio brevioriku$^ 
parum crehregranuloeo-'punciaiis^ antennis ienttioribus pedihueque 
flavo-iesiaceie, — Long. ^ lin. 

Mas antennis basi gracilioribua, elytris fortius graoulosis, basi 
sutoram secus elevato-tumidulis, abdomine linearis segmento qninto 
medio apice carinulis duabos subparallelis, parum distaniibus^ postica 
in denticulum prominulum subelevatis armato. 

Lepiusa Pandellei vis loogior, at molto angustior, ea et 
myope magis parallela, depressior, dilutius testacea, longiua pubesfiens 
thoracisque praecipue structora distineta* Caput auborbiculare, api^ 

24* 
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Ahoehara crasaiuBcuta Sahlberg onom q^ectmen: yarie- 
tas 3cuiellari$ Laeas., freqoens; craaaa Baniclt, rara. 



cem verfii» sensim fere atfennatom, modice convexom, sabtilissime 
parce pnnctalatam, tenoissime flavo - pobescens; oeuHs minntis, de- 
pressis. Antennae maris basi tenuea, articolis iribus primis elon- 
gato-obcoDicis, seeando primo yix, tertio secondo trienfe breviore, 
qoarto-decinao aensim paallo craasioribos magisque transversia, oltimo 
sobovali, apice obtuse acmninato praecedentiain duoram vis longi- 
tudine, arficalis singulia apice longioa pilosis; foeminae basi minus 
gracilea apicemque versns minus incrassatae, articnlo aecuodo levi- 
ter obconico, praecedente pauIo breviore, tertio triangulariter co- 
nico, ultimo minns elongato, apice abrupte fere acuminato. Thorax 
subquadratus, latitudine fere lougior, basin versus vix angnstatna, 
antiee subrotundatim truncatna, angulia anticia leviter declivibna, 
angustius rotundatis^ lateribus fere snbrectus, basi late cum angulia 
posücis subarcuaf im truncatus, bis rotnndatis, ufrinqne modice con- 
▼exus, dorso, basin versus praecipue, longitudinaliter depressus, de- 
pressione, geroina interdnm, ante basin Iransverse terminata, parum 
denae subtilissime pnnctulatus, densius longiusque flavo - pubescena. 
Elytra tiiorace dimidio fere breviora eoque vix latiora, subparallela, 
depreeaa, maris forfius crebrinsqne, foeminae subtilios et minus cre- 
bre granuloso- punctata, minus dense pobescentia. Abdomen maria 
parallelum, foeminae basin versus vix angustaturo, depressiusculnm, 
segmentis primis parce punctuiatis basique tranaversim subimprea- 
818^ ultimia planis, sublaevigatis, testaceum, segmentis quarto qninto* 
qne baai leviter infoscatis. Girpns infra cum pedibus flavo-testaceum. 

In montibus Apennints sub fagi fragmentis inter folias decidnaa 
mareeacentibus band procul a nive qnaedam specimina inveni. 

Lepiusa simplex m.: Linearis^ nitida^ tesiacea^ capile 06- 
dötninUgue segmentis häißrmediis infuscaiis^ illo ihoraceque subor- 
hictdaio parce stthiilissimeque^ elyiris hoc Menie hreviorihus, ad scu- 
ielhtm iumiduiis^ crebre disHncHus^e^ aldomine nitidiore disperse 
punciaiis. — Long. | circiter lin. 

Mas thorace plerumqae lafiore, ely(ris basi snturam secus magis 
tumidalia, diaco transversim obliqae impressis. 

L. Pandellei habitn quoque thoracisque praecipne structura 
valde affinis, at gracilior, magis parallela; praecedenfi valde proxima, 
al convcxior, panlo minor, thorace breviore, subtilins parcinaque 
punetato elytri^que longioribus di^cedft; flavo -testacea vel testaoea 
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Aieochara bipunetaia Grav., frcqueos; /an M^tno^aGrav., 
baad rara Cypro et Beryto; puherula Klug, liaad frequens. 

Aieochara nitida Grav., vuig. aaam aitameu exemplar an- 



capite quandoque leviter, abdominis segmeDtis mediis, qaarto quin- 
toque praesertim, plas mlousve iDfuscaiis, saepias foia testacea, se- 
giucnto abdominis quinto solo fasco. Caput saborbiculatam^ antice 
leviter attenuatum, froofe foveola mioata, verüee in mare saepius 
^ransversim obsolete impressls, omnium sublillime parce panetula- 
tum, tennissime pnbescens \ ocnli miDoti, orbiculares, depressi, nigrL 
Anteonae pilosellae, sat elongatae, non autem tenues, apicem ver- 
sus sensim incrassatae» articalo primo oblongo - ovato, secundo eo 
dimidio tenoiore et sesqoi breviore tertioque iterom breviore obeo- 
nicis, quarto, tertii latitudine apicali aeqaali, decimum usque trant> 
versis sensimque crasstoribus^ non autem iongioriboSy ita nt ded- 
niHs quarto dnplo latior sit, ultimo oUongo-ovato, praecedentinm 
duorum longitudinem aequaote. Thorax suborbicularis, longitndine 
paulisper latior, basin versus perquam le'tnter atteooatus, antice 
subrecte truncatnsy angulis anticis declivibus, subrotundatis, lateri« 
bus paulisper, basi fortius cum angulis poaticis roiondatns, supra 
modicc couvexus, ante basin foveola media transversa plus minus ve 
obsoieta impressus, subtillime, capile paulo densius, pnnctulatns, eo 
densius tenutssime pubeecens. Eiytra tboracis prope latitudine, eo« 
üem iriente breviora, apice subrotundatim truncata et conjunctim 
emargiuala, parum crebre granuloso - punctata^ basi suturam secos 
plus minusve, evidentius in mare, tnmidulo elevata, parum dense 
tenuiter pobescentia, siogulo in mare disco magis oblique impresso. 
Abdomen sublineare, basin versus vix elytrisqoe perparum angustius, 
segmentis priqpis basi leviter transversim impressis, apicem versus a 
iriente postico leviter attenuatum, reiiquo corpore nitidius disper- 
seque omnium sublillime punctulatum, parce longius pnbescens, se- 
gmentis nltimis supra in utroque sexn aequalibus. 

Minus extensae clarissimi D. Aobe Lepituae curiipetmis descri- 
ptioni summopere afGnis, tborace attamen capite vix evidentius 
punetato, latitudine fere breviore, elytris boc triente tantum bre- 
vioribtts, oblique in mare impressis distincta praecipue videtur. 

Ad coUinm Taorinensium superiora nemora snb lapidibus folia* 
rumque emortuarum acervis sodatim fere viventia ducentum prope 
specimina, in copala interdam invicem opposita, ineunte plenoqoe 
primo vcre inveni. 
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tennis paulo gradlioribm, thorace lateriboa paalo ordbrias, dorso 
joxta piaguiam laevem multo deoaios, elytrk rufescentibua paulo 
erebrios panctatis^ abdomine longius pubescenta^ paulo donaiits sub- 
tülasqae punctato a reliquis discedit. *) 
Calodera rubens £r., rara. *) 



*) CnlUcerus ob$curu9 Grav. Typteia a I>D. Craatz et 
Cartia dooatia apecimiaibua consimilibuaque paenea soa aat frequen- 
tlbos baud rare in Pedemoniio paasioi et inaodaDte Pado üuwio in- 
ter quisqailia praeserüm ob via, conformia sat apte forma, statura 
doplo majore (Long. 2 lin.) anteaiiis Talidiusculia, ferragineis, baai 
piceia, ariicolo tertio aeeando paulo longiore, qaarto-nono teoüm 
pauUalam brevioribus, horum primis crassitie longioribus, daobaa 
peDultifflis eadem vix brevioribus, dedmo praecedentibua daobns 
aimtil snmtis lougitadioe aequali, ultimo hoc duplo lougiore: elytria 
reiatire longioriboS) apice diatincüus emarginatis, plerumque fuacis 
vel rufo-piceis^ bumeris dilutioribus : abdomine baai vix punctnlato, 
segmento aecundo 8impli4;i; pedibua ferragineia. Caeteris equidem 
noiia cum C obsctaro, ejosqoe foeminia antennaram stroctnra con- 
graens, nomine var. pedemonianus a D. Fauvel in litteris donatua 
fait; mirnm aitamen mibi nee intermedtae magnitndinisv nee apeci* 
men nllum marium inaigui antennaram structura praediium reperisae. 
(Ich habe mir den besprochenen .KSf er, der jedenfalls eine ei- 
gene Art bildet, als CalUcerus airieoiiU Aub6 Ann. soe. Fr« 185€L 
p. 303 bestimmt, a. a. O. ist er als Calodera beschrieben; im Stein- 
schen Cataioge steht irrthümUch Caü, alricomis. G. Kraatz.) 

*} Calodera {Il^ohatee) rufa Kraatz: Bufo - iestacee^ 
fi^O'pubescens^ capiie forlUer, ihorace eubiiliue^ elyirie subrugose^ 
abdomine nilido parce punciaiie; ihorace sub^adrmto^ laiiiudine 
fere longiore, hoc elytris haud brevioribus. ?— Long. 2 lin. 

C. propinquae simillima, statara minor, rufo-testacea, tenuiter 
minus dense fulvo-pubescens, antennis nt in illa consfruetis, capiie 
minus crebre minusqoe subtiliter profandius, thorace densius, subti- 
Itns mtousque profunde punctatis, hoc latitudtne summa quasi lon- 
giore, lat.eribus postiee subrecto, ante medium leviter dilatato, apice 
paullulum attenuato, basi late leviterque, anterius fortius rotundato, 
4orso postiee depressinsculo, ante basin obsolete foveolato et cana- 
iieula media parum conspicua, longitudinis dimrdium non attingente, 
impresso : ely tns thoracis prope longitudine, conjunctim subqnadm- 
tis, minus crebre, confuse, fere aciculato-punctatis^ interstitiis proinde. 
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Calodera pulaheHo (Faayel ia litt.): Nigra '^ pideft^ e^nie 
nlgro, ihftrßffe^ elyiris tmiennUqut rufesctmtihut^ hi* ämi pedAwqwf. 
ieeiac€iä^ minu» erebre sukiWier punciaia^ tmuUer /tävo^fntbesemu; 
thorace mti^fwuiraio^ ctmvexiuäcuhi hasi obrntkie foveolaio, abdoming 
minus aon/eriim mbtiliier puneiaio. ^- LoDg. vix 1 lio. 

Minor in genere, nitidiiwcula v modiee convexa, parnm dense 
Inlvo-pabescens. Capat saborbienlatucn, supra atrum, sparsim pun- 
etatiim, antennis capitis cnm thorace longitudine, articalis primia 
elongatis, longitudine et crassitie sensim decreseentibns, qaarto mi« 
nuto ad decimatn sensim magis transversls et incrassatis, uHimo 



ntpote in C /orlieoml, soligranulosia, laete rufo-teataeea, antara 
tenuissime nigra: abdomine ut in illa, parciua adbuc, sparsira pnn- 
etato, segmento qninto et sexti basi teviter infoaeatis. Ä. (X «ti/- 
eicolle et nigrieoile statara minore, thorace elytrtaque subtillna pm? 
etatis, a fiariieomi antennarnm stractnra, capite fortiua thor^ceqQe 
longiore miana snbtiltter pnHetatis präeeipue differh 

ÜDicuBi faelveticom apecimmi olim a D. (ferner amico Trnqiii 
nomine C. forHcomU missam. 

(Der Kfifer war im Manuaeript als pmnetieepa Bandi besdirie- 
ben, doch konnte dteaer Name nicht beibehalten werden, da das 
tjrpiscfae Esempfar sich mit meinem Jiyob. rufus identisch erwies; 
ich habe indessen die Beschreibang unverändert wiedergegeben, weil 
sie die Unteescfaiede von Cai. propin^fua A übe hervorhebt, weiche 
mir unbekannt ist und weil in meiner Beschreibung der rufa das 
Hakschild k&rzer foesefariebea ist, aU es wirklich ist, wos&u mich 
die Neigung desselben bei mdnem einzigen Exemplare (nach unten 
. und vom) verfuhrt hat. 

In de MarsenPs CataL Col. Europa ist meine rufa als Varie- 
tät der prapinqua aufgeführt. Mir ist Baudi's propinqtta ebenso un- 
bekannt, als die typische propinqua Anbe; dafs an eine Identität 
der letzteren und meiner rufa zu denken sei, habe ich schon am 
Schlosse ihrer Beschreibung (Naturgesefa. d. ins. Deutschi. II. S. 136) 
bemerkt. G. Kr aa t z. ) 

Nomen Mech Caloderae a D. Traqni impositum asperum pror- 
sus Gerraanicis et Gallieis scriptoribus ob eorum pronunciandi mo- 
dnm videtur, Latinis porro et Italis, litera ie carentibos, sonam Meek 
habet; propriae nomen, reapse, nullius significaiionis (quod haud 
sine exemplo), maximo in osu paenes R. Taur. Athaenäei studiosos 
pro sodalitatis consociatione erat. 
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majore, apice acnmioato, extrorsmn emarginato, rofeacentes, artica* 
IIa primis dilatioribna; oris partes teataceae. Thorax latitadine 
anmma haad longior, lateribas basin versus subrectis, ante mediam 
leviter rotnndatis^ apice paulisper attennatns, basa sabtraacatnsY 
sapra anterins sat convexus, crebre subtiliter parnm profonde pan- 
ctalatns, ante basin medio foveola minuta obsoletaqoe impressns, 
longitadinaliter interdam l^viter depressus, rofo - testaceos. Elytra 
tjliorace paolo longiora eoqoe sesqoi fere latiora, eodem fortius et 
panlo miniis dense panctulata, rufo-picea vel rofo-testacea, margini- 
bus interdam dilutioribas. Abdomen nigro - piceum , basi saq^ins 
apiceqae rofescens, minus eonfertim subtiliter pnnctatum et pube- 
scens, segmentis primis basi transversim depressis, apice convexio- 
ribus laeyiuscnlisque, sexto aeqoali. Pedes testacei. Oetodedm spe- 
eimina. 

Tachyusa agilis m. (= pictieoUis Faay. in litt): JVt- 
gro- picea ^ niiidula, eubtiliier puhescens^ aniennarum basi^ thoraee 
«/jflris^tie miitua confetiim pundaiis rufi» vel rufo^piceU^ ped^us 
ahdomineque 6asi rufo ^ ieetaeeU^ thoraee oMonge-avaio^ abdonune 
haei faritier angueiaio, poeierius parce eubiiliier pundalo^ — Long. 
1 — U lin. 

E eongeneribns minima, T. coneirieiae validioribns speeimini- 
bus fociem referens, eadem ut plurimnm longe minor, in ^uriboa 
yero affinis; thoraee angustiore, elytris minus crebre, panlo forüns, 
abdomine segmentis ultimis parcios pnnetatis distincta. Caput snb- 
orbicnlatum, subtillime parcius puoclolatum, nigrunif antennis ut in 
consMcia. Thorax latitodine paulo longior, anterius rotnndatus, 
lateribus subrectis, basi truncatas, dorso modice convexus, aeqoalis, 
subtiliter eonfertim punctatus, griseo-pubescens, rufo*ferrugineus vel 
rufo-piceus. Elytra thoraee quadrante fere longiora, lateribus levi* 
ter rotundata, vix apice angustiora, minus crebre thoraceque fortius 
punctata, fulvo-pubescentia, nigro- picea, limbo tenui apieali fulvo. 
Abdomen ut in citata specie construclum, basi tamen minus forti« 
ter attenuatum, nitidius, segmentis tribus primis laete rufis, sublae- 
vibns, sequentibus, nigro- pieeis, parcius subtiliter pnnetatis, parce 
pnbescentibus: pedes rufescentes. A T, baiteaia statura dimidio mi- 
nore, thoraee aequaii, anterius angustius rotuadato, abdomine basi 
magis angustato: a feriali thoraee basin versus haud attenuafo ne» 
que foveolato elytrorumqne structura diseedtt. Duodecim speci- 
mina Cypro. 

Tachyusa laesa Er. Unum »pec 
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Tach^uta fugax Er. doo spec. ^) 

Oxypoda longipennis Kr.^ rara. ') 

Oxypoda haemorrh&a Mann, minus frequena, thorace ely- 
Irisque pleramqae eastaneis, ano rafescente. 

Oxypoda bimaculaia m,: EUmgaia^ fulvo-pvhescen« ^ ni" 
gra^ antennis^ pedibua elytrorumque macula apicali rufo - tesiaceis^ 
ihorace Iransverso elyMsqne hoc purum longiorihus crebre, minus 
subtiiiter rugoso-punciali»^ ahdomine subiUUer confßrfim punciaio^ 
apicem versue iet>Her aiienuaie, — Long. 1 lin. 

O. amiciae £r. proxitna, minus opaca, subtilias crebriusque 
sfbrugoso-punGtata^ thorace basi panlisper niagis, abdomine apicem 
versus paulo minus angustato picturjique corporis alia distincta. 
Caput orbiculare^ nigrnm, subtiliter crebre punctatum, ore anten- 
nisque ferrugineis; hae capile cum thorace longiores. apicem versus 
paulisper incrassatae, articulo tertio secundo triente, quarto eodem 
dimidio breviore, minnto, quinto-decimo subquadratis, ultimo' prae- 
cedentibus duobns simul snmtis longitudine fere aequali, subcylin- 
drico, apice obtuse acuminato. Thorax subtransversus , latitudine 
summa triente fere brevior, basi paulo minus quam apice attenua- 
tus, lateribus modice rotundatus, dorso leviter convexus, ante basin 
medio foveola transversa impressns obsoletissimeque canaliculatas, 
basi subarcnatim Iruncatus tenuissimeqne marginatns, anguiis posti- 
eis ebtusiS) crebre subtiliter subrugoso-punctatus, niger-vel fuscus. 
Elytra thorace panlo longiora, apice ad angulum interiorem oblique 
subtruncata, supra abdominis marginem profunde excisa, dorso de- 
pressa, evidentius, paulo minus crebre, quam thorax, rugose pun- 
ctata, nigra, macula magna triangnlari apicem versus, singulo, no» 
tata. Abdomen confertim subtillimeque punctatum, densius subti- 
liusque reliquo corpore pubescens, picenm, segmentis dorsalibus 
apiee angustius, ventralibus latius anoque rufo-piceis vel ferrugineis, 
pariter ac pedes elytrornmque margo inflexus. Duo spec. Cypro, ') 



/) Tachyusam uvidam Er« ad Adriatici Ariminensia litora 
inveni. 

'} Palporum maxillarinm structura, maxillarum et menti forma, 
tarsis omnibus quinque articulatis, postieis elongatis, articulo primo 
sequentibus simul sumtis longitudine subaequali ad Oxypodas, meo 
]odicio^ referenda Jlfjf// a «na paroi2oA*a Scriba, cujus specimen, 
oris partibus sat exserlis» ad examinandum D. Pirazzoli hnmaniter 
comunicavit. 

^) Oxypodae ru/esceniis Kr. spec. plura prope Taurinum 
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Homaioia p4igana Er.« rara. 

Homalota umbonaia Er. Tolg. elyitis ia ooioibiM diseo di- 
iatm flave$ceatibas, longieolHs Mab., rara. 

Homaioia pavens Er. haad frcq. tlioraee, elytrU abdomiois- 
qoe segmeotia (Nrimis rufo-piceis, o^iuciltca Tiioms., rara. 

Homaioia gregaria Er., volg. 

Homaioia meridionali^ var. martna Mak., baud freq. 

Homaioia labills Er., miiias freq, 

Homaioia occulia Er. yarietas sesquifere imiior, dilutior, valg. 

Homaioia debili« £r. tiaa, iuunatara, thoraee dytrisque 



gttb cla^iaorii mar! calcari tegumenia mosci« obdncto, sociatim viveo- 
tia bifariam exeuole hieme legi: dilutios pleriHaqtte rufo - teatacea, 
eapite, antenma apice abdominisqae ciogulo nigro-piceis^ magia ma- 
tara interdttm nigro-pieea, eapite nigro, aniednarani basi, ihorace, 
dytromin hameris, abdomine aogogi:« basi, apice iate pedlbusque 
rufo-testaeeis variat. 

*) Homaioia Urne ms m,: Lineans^ ftueO'picea^ «Uidiuscula, 
subiiliier minus dense sericeo-pubeseens ^ antennU elyirisque plervm^ 
que brunneis^ pedibus tesiaceis*, ihorace subqiMdraio coUopieris an'^ 
gu^iortj basi Joveotaio ^ abdominU segmenäU quinque primis supra 
minus dense subiiUier puncialis, sexio laevigtUo. — Long. 1^ — 

Mas abdominis aegmeoto dorsali «exto medio carinnla apice 
acmninala mitiato, fronte thoraceque evidentias canaliculatis di- 
stinctus« 

H pavenii forma et facie vaide afßnis, ea porro plus quam di- 
nridio minor, dthilis fere statuta, cni systematiee, ob antennarum 
«trueturam, proxime «oliocanda. Corporis pictura illi aeqnali, ab- 
domine eodem modo subtiliter minus dense panctato, ano plerom- 
que rufescente, tborace basin versus angustato, longitndinaliter me- 
dio plus minnsve Iate canaliculato , hoc attamen elytrisque nitidia* 
sculis, minus dense pubescentibus, pnnctura subliü sub pube con- 
spicna, antennis concolorifous, saepius imo bast obscurioribus, minus 
eloogatis, articulis sexto-decimo crassitie brevioribus. Corpus ple- 
runique nigro-piceum, antennis apicera versus thoraceque piceis, eij- 
tris fusco - testaceis , pedibus testaceis, femoribus infuscatis: variat 
elytris antennisque, basi excepta, rufo-piceis, ano dilutiore pedi4»aa- 
qoe tetis testaceis; ejusmodi sunt pictnrae speciraina minora et 
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Bomalota ru/o^iesiacem Kr., rara. 

tiomaloiu splendensl Kr. an forte, eljiria thorace fere bre- 
yioribas, M^rmidonl Fairra., haad freq. **) 

Homaioia difficiiie Bris., rara. ^0 

Uomalot a triangulum Kr. baad rara, itsiuc^ipesüeer^ rara. 

Homaloia obliia Er. 1. spec. atatura paulo minaa. 

Homaloia airamentaria GylL, rara, melanuria Sahlb., 
freq.> puichra Kr., minus freq. 

Homaloia orbaia Er.^ vnlg., elieniula Gray., rara. "). 



paalo angustiora U. debüi similia, at tliorace posterius angustiore 
anteoDisqae paulo loDgioribus ab ea distiDcta, Tborax ut plurimam 
longitadinaliter canaliculatus, uti et Vertex io masculis; in foemi- 
nis minoribus subaequalis, basi tantum plus miousve foveolatoa. 
Blaribus magis explicatis segmentam dorsale septimum limbo apicali 
medio paallulum produetum dentibusqae duobus minotis, approxi- 
matis mnpitum videtor. In Pedemontio inundante Pado inier quiih 
qoilia lecta. ^ 

*') Homaloia sericophila m.: Depressan nigra, nUida^ an- 
ietmarum baei^ ore pedibuB^ue iesiaceis, efyirU subtilUer pundaiiß 
irunneis, ihoraee iransversim roltmdo^o, baai anguaie foveolaio W 
lomgiiudinalUer canaticHlato^ disperse pwtciaio, abdomine laevigttlo, 
hoc basi ihoraeeque ru/o^pieeis. — Long. 1 lin. 

Mas abdominis segmento dorsali septimo margine apicali medio 
biginnatim emarginato, ntriaque denticnlo validiosculo subdevato 
armato, ventrali eodem illnm longitudine excedenle: fronte thora- 
oeque longitudtnaliler plus minusve impressis vel late foveolatis. 

If. deplanmias simiUima, capite nigro, antennis fuscis, basi di- 
Itttioribas, iborace abdomineque basi piccis vel rufo • piceis , ely tiis 
oastaneis; praeter maris segroenti septimi dorsalis struetaranä ab illa 
thorace breviore, laleribus angolisque anticis magis rotundato, dis- 
perse admodum, subiilius et minus eonspicue puneiato, iegumenfo 
ipso nitidiore, band coriaceo, elytris minus dease et valde subtilins 
punctatis discedit. Copiosam in sericorom manipulis e ehrysalidis 
recentius pnrgatis nna vice inveoi^ tarn specimen in Apenniais, al- 
terum e Domodossola I>. Pirazzoli comunicavit. 

' ^) Homaloia indocilis Heer novem specimina in collibus 
Taarinensibas exeuote Martio iisdem loeis et una cum Leptusa sira- 
plici prima vice boc anno inveni. 

'») Phloeopora angusiifgrmiem.: LimeuriSi amgusia^ pa- 
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Oiigota pusillima Grav. varietas tLorace elytrisque casla- 
neis, ano rufesceute: haud frequeos. Freqaeotiaa occurrere videtar 
varietas apicivetäris Fairm. (scc. Pauvel) coq>ore paulo crastiore, 
elytris dialiuctius panctatis; mfo-ieatacea, aateuDarom clava capite- 
qoe interdiua, nee noo abdomine medio fuaeis. 

Oiigota parva Kr., rara^ pumilio Kr., haud rara. 

Oligoia xanihopyga Kr., rara. **)• 



rfim nitida^ n^Oj ore^ on/etinarttm hasi pedihusque rufescentibtis^ 
elytris brunneis^ capite thoraceqtte su6guadrato con/ertim^ elytris 
crehre^ abdomine minus crebre punctatis. — Long. 1^- lin. 

Phloeoporis reptanti et coriicali quodammodo inlermedia, illi 
thoracis forma atqne paoctara couferta, haie abdomine minus cre- 
bre ponctato accedens, ab utraque statora paulo minore, corpore 
evidenter aiignstiore, paulo minns convexo et obscurlore distincta: 
sat dense sericeo-pubescens, iliis minns nitida, nigra, antennis ab 
ariiculo sexto crassioribus , minus autem sensim apieem versus in- 
crassatis, articalis tribus primis rufescentibus: capite transversim 
subquadratOy tliorace parum angustiore, eedem minus confertim pun- 
ctato: thorace depressinscalo^ confertim, fere grauoso, punctato, 
subopaco, longitttdine haud latiore, basl paulo minus rotundatim 
truncato, aogulis posticis evidentius notatis, quam in reptanie 
elytrisquc paulo crebrius punctatis, bruoneis vel nigris: abdomine 
uitidulo, elytris sat angustiore, basin versus fere attenuato, dorso 
minus crebre, vis apice parcius^ dbtincte punctato, nigro, utrinque 
paulo tenuius marginato, segmeoto ventrali sexto apice utrinque ob- 
lique emarginato medioqne triangulariter leviter producto, rufo-pi- 
ceo: ore pedibusque rufo-testaceis. Specimina quaedam sub cortice 
Laricis in Apenninis legi; iisdem et Alpibus frequentier apud nos 
sub cortice fagi PhL reptans^ rarins corticalis^ major interdum in 
Pedemontio sub cortice Ulmi obvenit. 

") Gyrophaena Carpini m. (^diversa Rey in litt. sec. 
Pauvel): Rufo» picea ^ capite tdtdominisque cingulo nigris^ elytris, 
antennarum hast pedibusque testaceis, abdomine bfnsi apiceque rufe- 
scente^ thorace parce biser ialim punctata^ elytris obsolete apieem ver- 
sus punctulatis, antennis tenuibus. — Long, f lin. 

Mas abdominis segmento superiore sexto ante apieem cannulis 
sex, aequidistantibss , brevibus, externis tuberculiformibus munito, 
septimo apice late emarginato, utrinque in spinalam longiorem, sub- 
rectam subelevatamque producto. 
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Taehinuä bipustulaius Fabr. Duo Cypro, ploraSyria. >«) 
TachinH» Fairmairei Lepr., raras. 



G}/rQpha€n, nanae forma admodom similis, at paulo minor et 
angttslior, rufo-testacea, pleramque capite abdomineqae medio parum 
late nigris, thorace interdum etiam elytrisqoe angalo externo infu- 
scatis; rarios nigro-picea, ore, anteDDarum basi, elytris, angalo ex* 
terno excepto pedibusque lesfaceis, abdomine basi rnfescente. An- 
tennae graciliorea et pro genere parum eloogatae, articulo tertio 
exiii secando parum breviore, quinio-decimo longitadine vix cras- 
sioribos, sensim apicem versus levissime roagis incrassaiis: caput et 
thorax uti in nana constructa et punctata, elytris ea muUo subti* 
lins pnnctatis, punctura ad angulum extemum solummodo conspi- 
cna; abdomen segmentis primis parce punctatis, crassiusculum, apice 
summo tantum attennatum: hn|us strucfura nee non antennis bre* 
vioribos, earandem articulis quinto - decimo minoribus, ab ajyini 
praecipue discedit. In carpini cippi marescentts fungis copiose pas- 
sim in Pedemontio legi. 

' *) Hypocypius Pirastzolii m.: Niger^ niitdus^ aniennh 
pedibusque gracilibus^ ilUs apicem vet^sus sensim incra&satis, ihora'' 
eis margine ialerali angftsie pellucido^ angulis posticis roiundatis^ 
elyiris piceis. abdomine nigrO'ptibescente, — Long ^ lin. 

H, longicomi sesqui fere major^ nigerrimus, nitidus, parce sub- 
titlimeque fusco-pobescens, antennis capite cum thorace sat longio- 
ribus, gracilibus, articulo primo modice incrassato, seeundo hoc band 
longiore, at tenuiore, tertio magis adhuc seeundo tenui dimidioque 
breviore^ qnarto-nono longitudine subaequalibus sensimque paulo 
crassioribus, ultimo majore, praecedentibus duobus simul sumtis lon- 
ditudine aequali^ apice acuminato, totae nigerrimae, nigro pilosae. 
Caput, uti tiiorax, vix conspicue punctulatum, ocnlis magnis, rotnn« 
datis, pauUo minus quam in congeneribns prominulis; os nigrom. 
Thorax trans versus, latitudine postica dimidio prope brevior, ante- 
rius angustatus, postice late rotundatus, angulis posticis rotundatis, 
margine laterali tenuissime pellucido flavecente. Elytra thorace ses« 
qui fere longiora, subtillime parce punctata, apice conjunctim emar- 
gtnata. Abdomen nitidulum, sat dense, ad segmentorum marginea 
longius, nigro > pubescens. Pedes graciliusculi, tarsis, pro genere, 
valde elongatis, nigri, nigro-pilosi. 

In muscis prope Domodossola a D. Pirazzoli inventus, duo ad 
examinandum spedmina comunicavit; diligenti coleopterorum scrn- 
tatori, comitique amico spedem dicere censui. 
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Taehyporme hypnorum Fabr. vulg. vartat interdam (ati 
haod raro in Sardinia et Pedemontio) elytris nigris, maeola an- 
lica discoidali margioeque apicali angusto rofescentibi»; saepina 
eHam (raro apud noa) elytris nlgrn, maculis doabas in diaco antico 
minntis margineqoe postico late mfeacentibna: immatiiras demnm 
dilntior, thorace elyfrisqne rafo • testaceis , iUo diaco, bis acutello 
margineque laterali infuscatis, limbo apicali pallescenfe. 

Tachyporns pueillus Gtbv, freqnens, at plarimnm yariat 
(oti et in Pedemontio interdam) nitidior, tboracia margine basal! 
tenui flavescente, elytria nigris, limbo apicali tenuiter medlo, frian- 
gulariter utrinqae iafius testaceo, litora intra marginali interdam ba- 
sin asque adscendente testacea vel mfo • teatacea. Eisi pictora act- 
itdo Er. potios accedere videatur, elytria tarnen tborace aesqni lon- 
gioribus, densius pnnctatis^ lineae lateralis profandias atrae vestigiia 
conspicnis, buc pei*tinere videtnr. 

Taehyporus eieganiuluB Reiche (brunnei var.?) sat fre- 
qnens, pictura snmmopere variabilis, thorace panlisper, quam in 
hrunneo^ lafiore, elytris hoc longioribns^ saepias nigro-piceis, dtsco 
litnraqne laterali fuscis, in illaesis pube dense flavo-aericante orna- 
tis. . (Etiam in Ligaria, Etroria et agro Ravennate obvins.) 

Conosoma pubeecene Grav. yar. eericeum Luc«, rarom. 

Conosoma fueeulum Er., rarum, lividum Er., ramm. 

Boiiiohius inclinane Grav., rams. ") 



") Bolitobius haemaiicus m«: Ferruginetu^ aniennis pe- 
dibusque tesiaceie^ ocfäie tAdominUque segmentie quaiuor primU nt- 
gro-fasciaih^ elytris abdommeque parce pundaiie, — Long. 2^ lin. 

B, fonmoei statura, eo paulo minor, anterina evidenter anga- 
atior; antennis elongatia^ graciiioribns, testaeeia; palpis maxillaribna 
nt in illo, articnlo ultimo magis compresao. Caput mfo-testaceam, 
nitidum, inter oculoa transversim leviter infoacatum. Thorax con- 
vexior, praesertim anterius paulo angustior, angalia anticis magis 
deflezia, lateribus paulo magis rotnndatas, laevis, punctis dnobua in 
diaco ante apicem et impreasionibua duabas distantibus, obsoletia 
ante basim notatns. Elytra evidentius^ paulo fortius, una cum ab- 
domine, itidem vage punctata, fermginea, subtiliter folvo-pabescen- 
tia. Abdomen ferrugineum, segmentis secnndo-quinto dngulo an* 
guste nigro, dorso infraque integro signatis. Pedes com eoxis an« 
terioribus testacei. 

Mas taraornm anticorum afticulia tribus primis dilatatia, prkno 
subtransverso, secundo anbcordato, (ertio dimidio fere angaaüore« 
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Boieiabtuä disiigma Fairm., uoam specialen. 
Mffeeioporus epienden* Marsb., rarus. 
Myceioporus longulus Maon., band frequens. 
Mycetoporus nanua Grav.^ rarns. 

Mycetoporus angularis Mais., rarus: boc referenda quae 
de M. nigro^ erralim, in Berl. Ztscbr. I. p. 91) adBotavi. 
Aeytophoruä giahricollia Gray., rams. 
Heieroihope binotatus Er., band freq. "). 
^uedius lateralis Gray., band rarus. 
Quedius fulgidus Fabr., sat ireqaens. 
Quedius impressus Panz., band freq. ^') 
Quedius molonhinus Gray, elytris brnnoeis, yulg. 
Quedius tristis Gray., ynlg. 
Qnedius peltaius Er., band freqoena. 



latitadine sesqui fere longiore: intermediorum primo secund^ vix 
longiore, per totam longitudinem snam appendice membranacea me- 
dio dilatata munito, tibiis infermediis inferne ^^[»iceai yersus fort ins 
dilafatis, abdomlnis segmento yeutrali septimo triangulariter exciso. 
In Alpibus Pedemontii sub Boleio cyanescenle inyeni. 

B. inclinanii equidem tarsorum in mare struetura afßnis, at in 
haematico articnlus pnmus breyior, tertius paub'sper latior, inter- 
mediorum primus, in illo, secundo mnlto longior, ejus appendice 
membranacea dimidium longitudinis basale vix excedente, in hoc 
per totam exlensa. Elytrorum sculptaram B. punciulato Heer louge 
aliam D. Faavel admonuit. 

'«) Heleroihops hrunneiptunis Kr. in Sardinia et prope 
Rayennam ad Adriatici oras yiyit. 

H, nigri Kr« specimen bieme elapso inter folias deciduas prope 
Padnm inyeni, quod notis a cbirissimo auctore allatis, corpore prae- 
serfim nigerrimo, coxis femoribiisque anticis nigro-piceis, statura 
coDgenerum majore elytrisque Iboraoe perspicnelongioribus confert: 
fdittd in coUibos Tanrinis sub lapidibns lectnm, statura paulo minui, 
hinaiaii magis babitu, memoratis attamen notis ab eo discedens; 
mares ambo; tborace yeruntamen aeriebus e puncHs dnobua, nee 
non impressione majore, pamm profunda, punctiformi in diacQ 
ntrinque latera yersus signato. 

") Qaeda impressi specimina duo in Sardinia legi, aliud 
e Caiabria accepi, quibus frons inter oculos punctis qoatuor aequi« 
disfantibus, profundis impressa. 
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Quedius^ umbrinus Er., band raras in iiuolae montibiu, cor- 
pore medio paulisper craBsim^e statnraque paullulum majore varians, 
veinti de aeiolicis Dr. Kraatz obaervaTit. 

Quedius suiuralis Kiesenw., rarna. 

Quedius 80miob4euru0 Marsh., band rarus. 

QuediuB semiaeneus Stepb., dno e Syria. 

Quedius hoope Grav., freq., obiiiieratu* Er., rams. 

Quedius sciniillanä Gray, frequena: variat elytris flaveacen- 
libus, dilutiusve testaceia; sesqui fere minor qnandoqne, antennis 
panllo magis apicem yerans incrasaatis, articnlia uUimis brevioribua, 
multo crebrius, nti et labrnm apice, pilia rigidia obaitis: atatura 
structuraqne intermedia observayi. 

Creophilus maxillosu* Lin. qnaedam Beryto. 

Siaphylinus eaesareus Gederh., yulg. 

Siaphylinn» chrysocephalus Pans., band freq. in Aaia min. 

Ocypus alens Mull., ynig. 

Ocypus syriacus Bandi in Stndi Ent. II. p. 124 ad £amiliam 
qöartam sec. Er. relatus, pluribos poatea apeciminibus examinatia, 
roibi compertum speciem, et si palpis labialibua apicem yersna di- 
latatis apiceque truncatis, maxillaribua in mare crassioribns , man* 
dibulia tarnen dentatis ad familiam primam band procul ab alpesiri 
Er., cni babitn etiam accedit, referendam esse. 

Ocypus aeihiops Waltl, rarns. 

Ocypus mu«, band rarns Beryto. 

Ocypus tomeniosus m.: Alatus^ nigro-piceus^ ßisco-viilosuaj 
capiie ihorcLcsijfue aeneis^ conferUm subiUUer punctaiis^ hoc suibqua^ 
draiOj basi apiceque roiundaiOj elytris /iwcia, mUennis iarsisque 
rufis^ abdomine aequalUer serieeo-iamenioso. — Long« 6 lin. 

Unicum mas Cypro. 

O. cupreo valde facie afBnis; ab eo, picipenni et confuso tbo< 
race breyiore, anlerina latiore, distinetins snbtiliter confertimqne 
pnnctato, subtilius pubescente, lineola media laeyi tenni, band ele* 
yata discedif. Antennae, ut in O. cupreo enm palpis rnfae. Gapat 
thorace panio angnstius, crebre, snbtiliter aequaliterqne distinctina 
pnnctatum, pnnctis qnatuor majoribns utrinqne, supra et infra oca- 
los atqne inter antennas notatum, aeneum, nitidum, minns dense 
brunneo-pnbescena. Thorax latitudine maxima yix longior^ antroiv 
sum yix angnstatus, apice com angniis anticis crassiusculis snbro- 
tnndato-truncatns^ lateribns snbrectus, basi cum angniis postids ro- 
tnndatus, confertissime snbtiliter ponctatus, dense pube tenuissima, 
longiore, depressa, brunnea tectus^ lineola angustata longitudinaU 
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la^vi, band elevala, medio notatus, aeneua, snb pubc nitida«. Sca< 
tellom atro-tomentoeum. Elytra omniam subtiliter coDfertissimeque 
panctata, brunueo fulvoqae dense pubescentia , nigro- picea, limbo 
postico margineque inflexo dilntioribas. Abdomen dense sobtiliter 
punclnlatum, acgmentis tertio-sexto panctis duobus in aingnlo ma- 
joribus (evidentios in cupreo, minus disiincte in picipenni et cott- 
/u8o qaaiuor) impressis, dorso pube densa brunnea fulvaqae, aequa- 
liter distributa obtectum, infra minus dense snbtiliasqoe» nt in iilis, 
pubescens. Pedes fusco •< pubescentesi, picei, tibiis extus tarsisque 
rufescentibus. Mas abdominis segmento ventrali septimo apice me- 
dio argute triangulariler excisö, excisnra nempe quam in illis, pici^ 
penni praesertim, profandiore. 

Ocypus cupreus Rossi, vulgaris: variat band raro elytris 
dorso longitndinaliter infuscatis ibiqne aeneo-submicantibus, anten- 
nis rufo-testaceis, immacuiatis; inlerdum elytris fuscis, margine in- 
flexo rufescente, capite tboraceque vix aeneis, paulo densius lurido- 
▼illosis, abdomine minus distinete flavo-lineato; thorace in maribns 
nonnnllis punctorum serie evident iore juxta carinulam mediam utrin- 
que notato. Insignis demum, quae Cypro rarius, frequentius in 
Sardinia, tum etiam in Gallia meridionali obvenit, varietas, statura 
aesqui fere minor (O. serieeua Mols ob. forte?), capite minore, ab- 
domine apifeem versus magis att«nuato, in iliaesis densius villoso, 
linea media pallida latiore, antennis, apice excepto, fuscis, tibiis 
tarsisque testaceis. 

Ocypus rubripennis Keicbe (sec. Fauvel =: olympicus 
Bandi), band frequens Cypro: nomen bisce imposilam Fauvelii au- 
ctoritate Reicbeiano subjunxi, ejus attamen a descriptione capite 
tboraceque aeneis, boc paulo longiore, abdominis segmentis panctis 
duobus interioribus solummodo conspieuis, externis obsoletis, nee 
non mandibulis edentatis^ quapropter Jalcifero comparavi, specimina 
cypria discrepare videntur. 

Ocypus gagaies Baudt. In Syria rarus. ^*) 

Ocypus compressus Marsh. Unum specimen ab europaeis 
capite tborace fere angustiore, antennis paulo brevioribns, articulis 
tribns primis fuscis, sequentibus rufis sensimque apice diiutioribus, 
pedibns rufo-piceis, tibiis apice larsisqoe rufescentibus variat. 



>8) Ocypus nigrinus Lucas, Fairm., ex Andalusia a D. Ghi< 
liani relatus, antennis gracilioribus, capite tboraceque minus crebre, 
hoc praesertim, fortius punctalis, elytris minus subtiliter, abdomine 
mgttlose punctato a nu)ri<me prae caeteris distinctus. 

Ben. Bntomol. ZaiUehr. Xin. 25 
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Philonihus iniermedius Lac, vulg. 

Phiionthus varius Gyll. rarias, var. bitnaeulafue Grav., 
vulgaris, eiytris nigro-aeneis, macnla in singnlo ad apicis medinm, 
minus tarnen a sutora reinota, subrotundata definitaque rnfa Tel flava. 

Phiionthus sordidus Grav., band freq. 

Philonihus fimetarius Grav., rarus. 

Philonihus cephaloies Grav., rarns. 

Philonihus ebeninus Grav., var. ochropus Grav., vulg. 

Philonihus caucasieus Nordm., unum spec. 

Philonihus corvinus Er., band freq., variat interdum tbo- 
racis seriebus quadripunctatis. 

Philonihus siragulaius Er., rarus Beryto. 

Philonihus «c^&o/art«a Nordm., rarus ;o/^oett«Gjll., rarns. 

Philonihus dehilis Grav. vnlg. variat aaepius ely^ris den- 
sius pubescentibus, unde crebrius punctata videntur, nigro-pieeis in- 
terdum, vel dilntius ferrngineis. 

Philonihus veniralis Grav., vulg. 

Philonihus discoideus Grav., band freq. 

Philonihus libanicus Saulcy. Cy pro et Beryto band freq. > *) 

Philonihus ru/imanus Er., vulg., praesertim Beryto; sae- 
pins minor, antennarum articulo primo rnfo, sequentibus dnobus in- 
terdum, pedum anticorum tibiis tarsisque rnfo-piceis; major quan- 
doque (uti apud nos) articulo antennarum primo rufo, dorso in- 
fuscato. 

Philonihus juvenilis Peyr. Unna mas, Cypro: auctoris 
deacriptioni adamussim conveniens, species vero, in Catalogis non 
amplins consignata, cujus synonima cnique referenda mibi band 
eompertum. 

Philonihus nigriiulus Grav., vulg. tborace elytrisque ple- 
rumque dilntius castaneis. 

Philonihus sericeus Holme. Unicus mas; minor,, dila- 
tior, antennis unicoloribus pedibusque rufo-fermgineis, capite tho- 
raceque parum densius snbtiltusque punetatts, boc basim versus le- 
viter angustato, linea media laevi angustissima , postice magis ele- 
vata, pilis densioribns minus tenuibns vestilo, praecipuis vero noiis 
a PA. Jüum K i e s w. distinctns. « <») 



^') Philonihus ihermarum Aube: et in tepidariis rarius 
apud nos repertus, antennis, basi excepta, fuscis. 

*•) Philonihus Truquii Peyron, c duobus ab auctore hoc 
nomine speciminibus e Caramania donatis unicum superstes, ad 
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Phitonthus dissimiiif m.: Ehngaius^ convexiuscultu^ ni- 
tidus^ parum dense griseo-pubeacens^ ^ig^^ o**^? aniennU ped^uaque 
rufo - iestaceis^ capUe thoraceqne uirinque foriUer ptmciatU. — 
Long. 14- Lio. 

Haud freqacDs Cypro. 

Stractara prclixo potius quam procertdo affiois, huic tiioracis 
panctnra mious regulari, varielaü propius (in Pedemonlio obylae) 
elytris concoloribns, facie consonus, utroqae minor, magis coavexiis, 
capite 6uborbiculato , latitudine paulisper longiore, ut in prolixo 
pancUto, aniennis brevioribus, articulo quarto subquadrato, qninto- 
decimo sensim paulo crassioribus et brevioribos. rufo-fen'ugineis, le- 
viter basi dilutioribus; thorace ut in illo angasto, fortius, praeser- 
tim basin versus, punciato, punclis anterius paulo minoribas ma- 
gisque irregulariter distaniibus; elytris minus deplanatis, thorace 
sesqui longioribus, paulo fortius, vix crebrius punetatis, unicolori- 
bos, pube minus tenni obsitis; abdomine basi leviter angostato, an- 
gostios marginato, segmentis (in mare) latius depressis, in depres- 
sione fortius crebriusque pnnctatis, dimidio postico magis convexis, 
pube rigidiore, parum densa, grisea oblecto; pedibus fusco-testa- 
ceis, femoribus posticis obscurioribus, tarsis anficis in mare leviler, 
in foemina vix dilatatis. Maris segmenta abdominis secandum-quin- 
tam basi fortius. late^ dorso et infra, foeminae secundam • fertium 
basi angaste depressis. 

Phihnihis Puiiphar Saulcy et orbo Kiesw. mihi invisis, ab« 
dominis tarsornmque structura, siiigiliatim ab illo capite thoraceque 
fortius punctatis, ab hoc capite suborbiculato pedibusque dilutiori- 
bus discedere videtor. 

(Bei meinem einzigen typischen Exemplare des Ph, orhus sind 
die Beine kanni dunkler, der Kopf ist wenig länger als beim dia- 
«imi/l«, indessen wage ich nicht, auf einzelne Stucke hin, die bei- 
den Arten zu vereinigen, deren Identität indessen wohl möglich 
wftre. G. Kraatz.) 

XaniholinuB relucens Grav. rarus in Syria; vulgaris Cy- 
pro et Beryto var. hebraicua Reiche. 

Xanihoiinus punciulatus Rayk., haud freq. 

Xantholinus rufipennis Erichs., vulg., anaiium segmento- 
rum stmctura sexus haud facile extricandi, in uno nempe segmen- 
tum ventrale sextum integrum cum septimo rnfescens vel rufo - pi- 



Ph. virgo potius quam ad micaniem^ cui pro synonyrao subjungitur, 
referendum censeo. 

25 • 
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ceom^ fieptimum dorsale, apicem versns altenuatum, margine late- 
rali utrinque reflexo ventrale septimom amplectitar^ hoc apice ob- 
tosuni ioterdum longitudinaliter impressnin; in ejasdem sexns non- 
nuUis, abdomioe valde exserto^ membranae cloacales pallidulae sab 
segmento sexto coospiciuotar, seplimam insuper segmentum basi plus 
minnsve excisum; in altero sexu abdomen apice normaliler nigram, 
segmentis dorsali et ventrali septimo apicem versus attenuatis, apioe 
trancatis, ante apicem iriangulariter impressis. ''). 

Xaniholinus longiveniris Heer,vu]g., diluliorplernmqoe.**) 

Xaniholinus /ulgidus Fabr., volg. 

Xaniholinus sanguinipennis Koien., rams. 

Xaniholinus coUaris Er,, minus freq. Mas? abdomine se- 
gmento ventraii sexto medio apice leviter emarginato, foimiina? 
eodem paulo magis producto^ apice integre. *') 



*>) Xantholini rufipennis specimina nonnulla sicala vidi, 
ex quibns duo, minus matura, elytris pedibnsqne rofo-testaceis, tho- 
race abdomineqne piceis, boc segmentis singnlis apice dilntioribns, 
primo adumbrato sexui pertinenfia thorace variant seriebos e pun- 
ctis decem profundiusculis conflatis, capile majore, paulo fortius, 
band densius puuclato. 

*') Xaniholinus longiveniris^ dilutius etiamsi quandoque 
varians, vulgaris apud uos in planitie, linearis vero et var. ochra- 
ceus ibidem rarus, freqnentior in Alpibus et Apenninis. 

*') Xaniholinus ienuipes m,: Rufo'iesiaceus^nilidius^ocu^ 
ÜB minulis^ depressis^ capile subiilHer sai dense^ slrigose anierius 
ihoraceque uirinque disperse punclaiis^ hoc spaiio medio /aet)l, efjf- 
iris parce /oriiier punciaiis; pedibus elongalis, gracilibus. 

Mas (?) aniennis hrevioribusj abdomithis tegmenio dorsali se- 
plimo medio ttiangulariier depresso^ apice sf^emarginaiim Incn- 
caio, cum depressionis marginibus elevaiis^ fulvo- ciiiato^ veniraU 
eodem longitudinaliter excavatOj marginihus utrinque elevaiis^ apice 
emarginato; aniennis paulisper longioribus, -^ Long. 3^ Hn. 

X. iricoloris dilutioribus minoribusque individuis facie similis, 
longiveniris fere magnitudine, utroque gracilior, rnfo - testaceus 
omnino ($?), vel capite anterius et infra pectoreque nigricantibus, 
abdominis segmentis nltimis daobus fuscis (cT?), nitidus, parce 
fulvopubescens. Caput majus, thorace latius, oblongo-ovatnm, an- 
trorsum vix angustatom, subtiliter parum dense punctatum, pun- 
ctora sensim anterius subtiliore densioreque, longitudinaliter sub- 
strigose condcnsata, fronte inter antennas sulculis daobus brevibos 
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Lepioiinus var. cephaloies Kiesw., haiid frcq. 

Leptacinus parumpunctaius Gyll., raros. 

Lepiacinus linearis Gray., haud frequeos, dilutior, elylris 
flavesceotibus, basi et triangulariter circa scutellum iDfuacatis, ab- 
domine piceo, segmeoiis apice dilutioribus: mag abdominis segmento 
ventrali sexfo apicc fortias triangulariter emargioato, foemiDa eodem 
integre, oc(avo conspicoo. 

Leptacinus /ormiceiorum Mark., qualoor spec. *^) 



obsoleliaque iuipressa, ejus linibo antico biemarginato, lobo medio 
minato, elevafo: oculi pro genere minimi, orbicnlares, depressi, atri. 
Aniennae validae, capüe longiores, artieulis aecundo tertioqae sub- 
aequalibu8, obconicis, qoarto • decimo aensim crassioribufi^ crassiUe, 
in foemina (?) vix, in märe (?) magis seDsim brevioribus, rufae: 
palpi nt in longiveniri. TLoras Jatitndiue sua media duplo fere 
longior, basin versus angustatus, laieribus a basi usque pone me- 
diam parallelis, sinuatim inde apicem versus paulo divergentibus, 
^ice utrinque oblique, basi medio subrecte truncatus, utrinque cum 
augulis posticis rotundatus, coleopteris angustior, dorso sat con* 
vexus, seriebns dorsalibus e punciis quiudecim circiter conilatis, valde 
tarnen confusis, saepe duplicatis, lituis laieralibus paruai regulariler 
distinctis, punctis omnibus basin versus subtilioribus parciorib usque 
quam anterius, spatio medio longitudinali laevi antice angustiore; 
tegumentum tboracis iaevissimum, capitis, fere ut in linearis omnium 
sabtilissime undulatim plicatuiunau Scutellum laeve, ante apicem 
puncto unico utnnqne impressum. Elytra imbricata, subdepressa, 
apicem versus tantisper latiora, thorace breviora, latitudine eorum 
conjunctim basali sesqui fere longiora^ singulo apice late rotundato, 
angnlo sotnrali obtuso, subfiliter crebre subaequaliter punctata. Ab- 
domen basin versus leviter angnstius apiceque crassiusculum , sub- 
tilissime parce punctulatum. Pedes rufo-testacei, elongati, femoribus 
etiam anticis graciliusculis , tibiis anticis spinulosis, tarsis tenuibus, 
maris anticis pauUsper crassioribus. 

Capitis sculptura, antennarum structura oculisque niinimis a 
congeneribos praecipue distinctus, vivendi more prope specus iocis- 
que luce tntis Glyptomcro accedit cujus in viciniis ad dirutae ru- 
pis vacuum sub saxis bifariam in elevatioribus Apenninorum jugis in- 
veni: specimen ex Alpibus Lepontiis a se ipso lectum D. Pira^zoli 
etiam communicavit alque, nisi sibi memoria fefellerit, cum Formica 
foliginosa nonnuUa reperisse specimina litteris admonnit. 

* *) Recte adamussim, notis qaibusdam meis (in Berl. Entomol. 
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Othius punclipennis Lac, vulg. 

Platyprosopus hierichonticus Reiche, haad raras. **) 

Laihrobium apieale Baadi, raram. 

Lalhrobium dividuum Er., haad freq. 

Laihrobium siilicinum Er., haad rarom. 

Achenium planum Er., Cypro raratn. 

Seimbalium teslaeeum Er., haud freq. 

DoUcaon biguiiulus Lac. variat paolo minor, ahdominis 
aegmenti aexti diiuidio apicali septimoque toto laete rufis, caeteris 
notis cam europaeis convenieos, macola eljtroram apicali bene de- 
finita, majore minoreve. Qaatuor specimina Cypro. Huie efiam 
referendi yerisimililer videntur fum D, venueiue Peyron, etai abdo- 
minis segmentis basalibus rofo-inarginatia, elytriaqoe thorace brcTio* 
ribas ab aactore indicetur, tam D. Dntquii Saulcy, cai ex descri* 
ptione abdomen concolor videtar: statura etenim, pictora puncto- 
raque in hac apecie variabilis, ati et proportionalis elytrorum loq* 
gitndo. (In nonnnüis pedemontanis speciminibus eljtra thorace evi* 
denter breviora.) 1>. vero venueius m., cujus specimen, altero a 
D. TVtt^iit in Palaeslinani itiaere peracto, utpote quod paenea Dr. 
Kraatz extat, Hyerosoliniis leclnm in K. Tauriuensi Musaeo asser* 
valur, denuo uuperrime examinatum ab illis prorsus discedit, uti ex 



Zeitschr. L p.99) de Leptacinorum sexualtbus discriminibus, aliam, 
quam L. formicetorum Mfirk., inandante Pado speciem repertam de- 
signasse, f)r. Kraalz observat, reapse euimvero, monitis l>. Fauvei 
adjutns, nee dam verisimiliter nota species, ab eodem L. olhioidU 
nomine designata: L. formicetorum snmmopere affinis, bisce differt: 
corpore nigro, antennis elytrisqne concoloribus, nigro-piceis, pedi- 
bus piceis; capite magis elongato, postice magis rotnndato, paalo 
crebrios, band forfias, elytris obsoletins, abdomine fere distinctins 
pnnctatis; ejnsdem, caeterum, fere strueturae et magnitudinis. L. /i- 
neari minor et angustior, capite laferibus magis parallelo, basi evi- 
dentius rotundato, subtiiius punctato; thoracis seriebus punctis sab- 
tilioribns, licet sat profundis, magis numerosis impresso, antenna- 
rnm articulo primo nigro, elylris pedibusque obscurioribus differt. 

**) Glyptomeri cavicolae Mall, specimen in Pedemontü 
specu di S. Lucia diclo, alteram in dirntae rupis vacno Äpen* 
ninorum Etruriae inveni, carniolicis cbaracteristicis notis consona, 
fade quadam et statura distinctam varielatem, apenninum m., con- 
stituere putarem: statura nempe dimidio fere minor, membrana oca- 
iari paollulnm latiore, sabreticalata, obllqae fere elliptica; abdo- 
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meai (io Studi Eol.) oec ood Saalcyi (io Anu. Sog. France) descri- 
ptionibus patet. '*) 

Dolicaon illyrieus Er, band ranis. 

Homaeotarsu» Chaudoirii Hoch,, haud freq. 

Crffpiobium fractieorne Payk., freq.: var. Jaequeiinii 
Boield., rara. 

Siiiicus a/finis Er., vol^ 

Soopaeus Erichsonii Kolen., variat dilotior (var. a. Mais.), 
ihorace paulisper aogiutiore, impressiooibos basalibus obsoleiia, ae- 
gmentia ventralibas io mare miniis impressia, sexio apice obsolete 
bisiDaatim emargioato. 

Seopaeu» iaevigaius Gyll., haud rarus, thoraoe pliu mi* 
DiMTe rttfesoente, elytris latiua, quam m noalratibus, testaceis, illo 
io mare praesertim magis siiborbicolato eiytnaque brevioriboa, se- 
gmenti veutralia sexti spinolis erectis, yalidioribas. 

Seopaeus sciiulu8 Baodi, raras* 

Seopaeus in/irmus Er., uaa foemina e Syria, quam, eUi ea- 
pite anpra infascato , corpore tameo omninm aubtilissime ponclato, 
deose folvo-pubeacente, opaco, nee non corporis reliqni structura 
ei referendam ceoseo: ob capitis formam, velnti scHuius, qni se- 
qoenti ob ejus statoram infimam io Catalogis sabjangitor, ad pri« 
mam divisionem aec. Moisant speclat. 

Seopaeus minimus Er., haud freq. *') 



mine minus subtiliter parcius ponclato, segmentis secundo - quinto 
apice supra infraque definite nigro - limbatis, ventrali septirao lon- 
giore, apicem versus magis attenuato, apice snbrotnndato; tarsis an- 
ticis panlo minus diiatatis. Hoc forte etiam referendus Glyptome* 
rns, de quo Dr. Kraatz in nota Ins. Deutschl. p. 669 a D. Piccioli 
prope Florentiam reperlo nuperqne in Bull. Soc. Ital. p. 61 nomine 
eirwcus ab eo desigoato, agit. 

**) Deflelus amicus Truqui plurimos post annos extraordinaria 
missione, Regis jossu, Cilieiam affectus, ad D. Peyron conveniens, 
nitidam fortasse D, venusii^ a se jampridem lecti, non retinuit um- 
moriam cyprtosqne collect ionis snae dnbitative eodem nomine in- 
dixit et hospitatori designavil. 

") Scopaei minimi apud nos sat frequentis insigoem, cum 
normalibus, varietalem ad Trasimeni lacus oras legi: st atura major, 
niger, antennis corporeque infra cum pedibus nigro-pioeos, tarsia 
anoqae dilntioribui: thorace ovato, elytrorum fere latitudine, hia 
illo/paulo longioribus, punctura evidentiore; habitu quasi didffmum 
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Scopaeus pilieornis m.: läkuarU^ suMepreanu^ puhe ««&- 
im sericans, mUtÜlUsime punctulaius^ rufo-iesiaceus^ abdomine baai 
nigricanie^ anievmis pedihwque iesiaceis, iUis breviuscuiis, longius 
pilosis; capiie Mongo - quadraio ^ angulis posiicis JoriiuB roiunda- 
#i9, ihorace Mongo elytrorum longiiudine. — Long. 1 j- lin. 

& minimi dilatioribus individnis facie similis, pauliöper minor, 
anteoDis validiascalis breyioribnsqoe, arliculis singulis pilk rigidis, 
divergentibasy flavis, haud parce muoi^i8 a congeneribos praecipue di- 
stinctas. Mas segmento abdomiois Teiitraii quinto apice recte tran- 
cato, sexto acutius triaogalariter exeiso: foemina abdomioe apicem 
Tersns paulisper magis dilaiato. Sat gracilis^ parooi convexus, ca« 
pite thoraceqae vix, elytris paruoi perspicue omniam subtiHssime 
piinctatis, antenois validiascalis, apicem versos paallalam iocrassa- 
iis, articulis sexto-decimo crassitie fere brevioribas. Capat abloo- 
gam, basi sabrecte trancaf um, lateribos param, angolis posticn for- 
titer rotandatam, oculis param promioaiis. Thorax capite paalisper 
angastior, ejasdem fere longitadinis, obovatas, dorso aeqoalis, litieola 
media integra tenaissima sabelevaia et sabcaoalicolata solammodo 
conspicaa. £Iytra thorace paaiö latiora, eodem in mare fere bre» 
viora, in foemioa vix longiora, parum coovexa, sabtilissime . pon- 
ctato-rogulosa« Abdomen parailelam, apice magis in mare, minns 
in foemina attenuatum, basi fuscolnm. Cypro haud frequens« 

A & infirmo Er. statara minore an tennaramque st raciara prae.- 
cipne di£fert: capite basi sabrecte truncato sciltdo proxime snb- 
jangendas. 

Liihocharis castanea Gray., rara. 

Liihocharis fuacula Mann. Unas mas; ex Asia min? var. 
infuscaia: nigra ^ eljtris obscare branneis, abdomioe sapra apice 
ferrugineo, infra tolo brnnneo, segmentis apiee diliitioribas; pedi- 
bas testaceis, femoribus crassiasculis; antennis rafis.: segmenti ven- 
tralis sexti sinabus dentibasque utrinqne mnito obsoletioribns. Spe- 
cimen chartae aliter, quam Trnqoi in osa erat, firmatam^ suspicor 
fortasse e Caramania a D. Peyron habnisse^ ejus attamen poco/erae 
descriptioni conferre ex allatis non videtar. 

Liihocharis py.thoniä8a Saalcy, rara: statara validioscala, 
thorace rafo-piceo, iinea media laevi^ qoadam sab luce tenaissima, 
nti in rufiveniri canaliculata, elytris interdom dilate castaneis: mas 



et mtntfitfm intermedio. In dilatioribus speciei maribas segmentom 
ventrale sextüm ante exdsuram depressiuscalam nitidiasqne eviden- 
tins aidparet. 
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abdominis segmento ventrali sexto obsolete biemarginato, spatio me- 
dio laevigato, apiee sabtruncato, lobis lateraiibos param rotandatb, 
ad emargioaturae excisuras setnlis rigidis, depressis, nigris ornato; 
septiino laliua quam in aifinibas profundeque exciso. 

Liihocharis oe-hraeea Gray., freq.> corpore ferrugineo vel 
flavescente, capite alro. 

Sunius filiformis Latr., var. (abbreviaius Fauvel) elytris 
thorace brevioribns, rufis, virgala in otroqne plas minosye angusla 
a seutello laterom mediiim versus arcuatim profictente; thorace in- 
terdom obscnre ferragineo **), band frequens. 

Sunius anguinus Baudi var.? (anne S. /ilum Anbe?) ely- 
tris rafo-testaeeis, raras. 

^ttffitu« diversicollis Fauvel in litt. Linearis^ obscure fer- 
rugmeus^ abdomine eiyirorumque /ascia undtäaia nigriSf his apice 
lai€ pedibuBque iesiaceis: capite thoraeeque antiee oblique iruncaio^ 
crebre rugtMo^pvnciaiie^ elfirie hoc fere brevioribus. — Long. 2 lin. 

Sunio anguino proximos, brevior^ non autem gracilior, capite 
thoraeeque opacis, brnnneis, subtiliter fulvo-griseo-pubescens, tho- 
race praecipue anterins utrioqne oblique fruucato a congeneribns 
distipctns. Antennae et palpi nt in anguino ^ capat vero paulisper 
brevius, oculis paulo magis prominulis, ante basin leviter convexius^ 
basi medio emarginato-truncatum, confertim paalo fortius pnncta- 
tum; thorax brevior, lateribos leviter rotnndatos, sensim, minus at- 
tamen, basin versus attenuatus, apice ntrioque oblique truncatus, ad 
angulos anticos, fere distinctos, angustius, basi latius rotundatus, 
ante basin foveola minufa obsolete impressus, confertim fortius pnn- 
ctatus, punctis occeliatis: elytra vix thorace angustiora, eo fere bre- 
viora, earum conjunctim latitudine parnm longiora, minus crebre 
profundeque punctata, parum nitida, basi rufo*ferruginea, fascia me- 
dia transversim undulata nigra, hanc pone testacea. Abdomen ba- 
sin versus quam leniter attenuatum, snpra crebre, minus subtiliter, 
aequaliter punclatura, nigrum, segmentis primis apice tenui brun- 
neis. Unico specimini, band omnino illaeso, thoracis setula ex an* 



*•) Sunii filiformi»^ in Pedemontio vulgaris et in Sardinia 
haud rari> thorax in iilaesis setula ad angulos anticos utrinqne 
erecta, rigida^ extrorsnm, ad posticos alia antrorsum spectante or- 
natnm: inomnibus aii^tsti, sive Pedemontii, sive sardois specimini- 
bns, ultra quinquaginta , quae sub oculis habui, thorax iisdem 
omnino cfaret: in utroque caput setnla minore pone ocotos. anterius 
directa monitum. 
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galo anteriore exorieDS coospieaa; mas, abdominu segmento ven- 
trali septimo, ut in anguino panlo profundiua qoam in ßliformi, 
inciso. *•) 

Suniu9 bimaeulaiuß Er. et varietatea, band rarus. 

SnniuM melanurus Kfisf. = bigullaius Baudi, var.e, hand 
freqaens. ••) 

Paedem» iiiioralis Grav.^ valgaris varieUs; alatns, pednm 
genicolis anteiiorum vix, posticornni angasie iufascatis, thorace basi 
paulisper angastiore (strictns Pauv. in litt): iu ano, tborace, ot in 
littorali, constracto, elylris parcins pnnctatis, abdominis segmentis 
tertio-quinto raarginis lateralis triente postieo nigro. 

Pinophilus longicornis Baadi rar. 



*') Sunius cribrellu» m,: Lineari»^ niger^ tuUennis pedi- 
bue^fue iesiaceis; capiie obUmgo^ ihorace vix laiiore^ hoc basin ver- 
eua angueiaio^ elyiri» eo longiaribus^ apiee itde iesiaeeis, — Long. 
2 Ho. 

S.Jiii/ormis habitu, minor, parcius pubescena, capite anga* 
atiore, elytris minus crebre, fere ot in iniermedio punctatis et con- 
sfructis, abdomioisque punctura parciore distinctns. Parom dense 
fusco-pubescens^ niger, antenois, oris partibua pedibusqoe testaceis, 
capite tboraceque opacis^ sobtiliter confertissime ponctato-rngaloras, 
elytris abdomineque nitidolis: capnt obiongum^ basi panlisper an- 
gnstius, ibi tborace band latius, supra modiee convexom: tfaorax 
forma fere ut in anguino, at minor^ panlo brevtor, basi latins tmn- 
catos, dorso aeqnaiiter modiee convexos, setulis otrinqne duabna: 
elytra thorace panlo longiora, fortius crebre profunde punctata, in- 
terstitiis nitidulis, supra aequalia modiceque convexa, nigra, triente 
apicali testacea: abdomen elongatom, snbparallelum , minus crebre 
snbtiliter punctatum, apice laevius et inlerdnm dilutios. Mas abdo- 
minis segmento ventrali sexto apice triangulariter profunde inciso. 
Eiytra pictura variant; normaliter faseia testacea quadrantem po- 
sticum occopanle, a lateribus medium nsque recta, inde snturam 
▼ersus arcuatim asceudit; paulo latior interdum et utrinque ascen- 
dens; rar ins eiytra rufescentia, macula oblonga in disco fusca: pun- 
ctura attamen elytrorum crebriore qoam in bimaeulaio^ abdominis 
structura ab iniermedio et angusiato discedit. Unum par in Sar- 
dinia, quatuor specimina sub muscis exeunte bteme in Fedemon* 
tio legi. 

'*) Sunius melanurus prope Florenliam band rarns ex D. 
Pirazzoli monilis, qui specimina qnaedam benevole donavit. 
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Stenus guiiuta Mfill., haud Ireq. 

Sienus affahtr Baudi, rarus io Syria. 

Sienus cailidu8 Baudi, raras. 

Stenus ruralis Er., haud freq. prope £deD in Libano. '*) 

Stenus moruius m,: Niger ^ suknitidus, parce pubescens^ cre^ 
bre punctatus^ fronte bisulcata^ thorace oblongo^ subcordato^ obso* 
lete eaniillcuiat4>^ elytris hofi paulo langioribus, inae^tatibus ^ abdo* 
mine parum crebre punctata. — Long. 1-^ lin. 

Corpore nitidalo, parce longias pubescente Si. nitido qaodam- 
modo affink^ eo angustior crebnusque panciatus, parcins tarnen 
qaam in atratuto^ cui thoracis forma abdomineqae itidem panctato 
accedit. Caput fronte band depreesa, utrinqoe sat profunde foveo- 



'*) Stenus umbrieus m,: Niger ^ parum nitidus^ conferiiS" 
sime profunde punctatus, palpis articulo primo testaeeo^ thorace ob» 
longo^ aetfuali^ elytris hoc purum longiorkbus inae^ualibus,^iUf domine 
basi parcitts fortiterque^ opice crebre sfdttiliusque punctata, — Long. 
1| lin. 

S. huphthalmo simiilimus, tborace elytrisque panio laiioribos, 
his iilo paolisper longioribus, inaequalibus, nee non roaris segmen- 
torum ventraiium structnra distinctus. Niger, modicc convexus, 
pnbe subtili rariore, in abdemine densiore albida snbcinerascens, 
capite, antennis palpisqae fei'e ut in buphthalmo: tboraoe ejosdem 
fere 8trncfurae, at pauUalam latiore et profundius panctato, band 
canaliculato: elytris crebre profundius punctatis, interstitiis disco 
postico subintricatis, suturam secus fortiter, ad latera transversim 
obsolete impressis, dorso subtorulosis : abdomine tenuiter marginato, 
at in illo, evidentins in mare, minus in foemina apicem yersus atte- 
noato, segmenfis dorsaiibus tertio • quinto parum crebre, profunde 
punctatiä, basi bifariam breviter carinatis, sexto -"septimo crebrins 
subtilinsque punctatis^ punctis apicem versus seusim subtilioribos, 
in ventre minus crebris fortioribusque. Mas abdominis segmentis 
ventraHbus quinto -septimo longilodinaliler medio subtiiius densius- 
que punctttlatis et flavo vel albido-pubescentibus, ibidem seusim ma* 
gis depressis, quinto apice obsolete, sexto late sat profunde emar- 
ginalo, sepUmo fortius impi-esso, apice trianguiariter exciso, mar- 
gine ante excisuram laevi: foemina segmento sexto medio snbtiliua 
densiusque punctato. 

A mendico et incrassato Er. corpore graciliore abdominisque 
structura praecipue discedit. Ad Umbriae Trasimeni iacus oras in«» 
ter lapiUos speeimina quaedam inveni. 
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lata, spatio interroedio aeqae ac frootis latera elevalo, parum cre- 
bre profuode panctata, ioterstitiis nitidiusculis. Thorax latttudine 
8ua maxima paulo ante medium sita parum loDgior, antice pauUu- 
lum iuIdus quam postice aiteoualus, lateribns ante medium modice 
rotundaius, crebre profunde punctatus« iutcrstitüs niiidis, ad latera 
sabintricatis, medio ante basin in roare tenuiter, in foemina haad 
perspicne canaliculafus, utrinque ante ba«in obsolete impresaiM. 
£lytra tborace paulisper longiora, eodem paulo minus crebre pun- 
ctata, suturam secos basi leviter impressa, ieviter quaodoque inae- 
qoalia, interstitiis nitidis. Abdomen apicem versus in mare sat, io 
foemina parum attenuatum, dorso niiidum, minus eret>re et minus 
subtililer, segmento sexto apicem versus, septimo täte subtilius puncla- 
tis. Pedes uigri, tibiis interdum tarsisque brunneis, postice articulo se- 
cnndo tertio sesqui longiore. Mas abdominis segmento ventrali septimo 
apice parum profunde emargiuato. Haud frequens Cypro. 

Sienus circularis Grav. Unum specimen nostratibus ma- 
jus, antennarum articulis dnobus primis fuscis, pedum geniculis ma- 
gis infuscatis. 

Stenus pumilio Er., frequens, at plus sesqui major (Long. 
i| lin.) evidentius griseo-pubescens, eljtris minus convexis, pedibos 
nigro-piceis vaiians. 

Sienus nigriiulus GyW, =: campeslris £r., frequens, tbo- 
race interdum elytrisque paulo minus convexis, band pierumque Ion- 
gioribus, suturam secua Ieviter caüosis. 

Sienus cyaneus Baudi, haud rarus Cypro, normaliter, uti 
recte Dr. Kraatz autumat, nigro-aenescens: foemina segmento ven- 
trali septimo apice rotnndato: variat tborace> praeter canaliculam 
longitudinalem mediam, antice posticeque impressione brevi, obliqua 
utrinqae notato, coxis mediis interdum, modo etiam anticis piceo- 
testaceis vel piceis. '*) 



^') Sienus graciiicornis m.: Nigra - subaetieus ^ niiidus^ 
pardus foriUer pundaius^ panxe pilosus, ihorace Mongo, aniennis 
gracilioribus pedibusque iesiaceis^ femoribus apice fuscis. — Long. 
2^ lin. 

A. St, glaciali Heer =: musccrum Fairm. sec. Fauvel corpore 
paulo roagis elongato, antennis piceo-testaceis, longioribus, tborace 
latitndine maxima longiore, hoc cum capite elytrisque fortins, tan- 
tisper parcius punctatis, abdomine apicem versus magis attennato, 
segmentis duobus primis medio fortiter parum crebre, sequentibus 
subtilius parceqne punctatis, infra subtiliter punetato distinctus. 
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Sienus Aceris Lac«, rarus; aero9us Er.^ raras. '') 
Bledius haedus Baudi, haud freq.: systematice inter 
et vUuium collocaodas. 



Duo specimina exeniite bieme in Pedetnontio In loco arido 
legi. — 

(Sienus graciUcomis Baadi Ist sicher mit der Art identisch, 
welche ich in der Naturgesch. d. Ins. Deutschl. als glacialU Heer 
beschrieben habe; da aber der glacialU Heer nach Faayel identisch 
mit muscomm Fairm. sein soll, welcher von glaciaUs mihi speci- 
fiscb yerschieden ist, so wird für meinen glacialis wohl der Baudi- 
sehe Namen einzutreten haben. G. Kraatz.) 

'*) Sienus iialicus m,: Niger ^ niiidulus^ foriiler puneia- 
ius^ Mido ' pHt>su8 ^ ikorace cantUicuiaio ^ elyiris inaequaiihus, an^ 
iennis basi palpisque iesiaeeis, apice fuscescetUibus^ pedibus iesia- 
ceis^ genieuiie fuscis, — Long, vis 2 lin. 

Mas segmento abdominis ventrali sexto medio apicem versus 
sensim snbtilius densiusque pnnctato et flavo-pnbescente, apice ob- 
solete emarginato, septimo apiee parnm profunde semicirculariter 
exciso. 

Habitn glaciali Heer affinis, dimidio fere minor, crebrius pun- 
ctatus, niger, parce subtiliter, abdomine densins albido ptloso. An- 
tennae tenues, capitis cum thorace fere longitudine aequales, arti- 
cnlo tertio quarto doplo longiore^ fusco - testaceo, duobns primis 
flavo-testaceis, clava fnsca. Caput thorace sesqui fere latius, fronte 
parum profunde excavata, sat profunde bisulcata, spatio mediö ele- 
vato, subcarinato, crebre fortiterque punctatum, ore palpisque te- 
staceis, bis apice fuscis. Thorax latitudine parum longior^ apicem 
Tersus minus quam basi angustatns, lateribns pone medium leviter 
sinuatis, dorso sat convexus, crebre fortiter punctatus. interstitiis 
inaequalibus , breviter medio sat fortiter canaliculatus , impressioni- 
bus binis angustis antice posticeque et transversa medio utrinque 
notatus. £lytra thorace parnm longiora, crebre, eodem paulo for- 
tius, inaequaliter punctata, interstitiis subtorulosis, sutnram secus 
atque ad latera pone medium transversim depressa, apice cdnjnn- 
ctim emarginato^^truncata^ singulo ante angulum externum rotun- 
dato: alae normaliter explicatae videntur. Abdomen apicem versus 
sensim attenuatum, anguste marginatum, dorso minus fortiter et mi- 
nus crebre punctatum, punctis apicem versus sensim subtilioribus, 
inferne basi fortiter, apice snbtilius sat profunde parcius punctatum, 
e densiore tenuique albida pube quasi metallescens dorso videtur. 
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Bledius viiuins Er., rarus; bicornis Ahr., baad rarus; 
hinnulus Er., raras. 

Bledius diffinis m.: Ferrugineus^ capUe fuaco^ pedibu» /e- 
siaceU; fronte mtUica, thoraee fubntiundato ^ stibiiliier coriaceo^ 
parce fmncitUo, elyirU ihoraee vix longior^ua. parce pundatU. — 
LoDg. 2^ ÜD. 

Mas clypeo apice utrinqae tdbercolo miiioto rufescente ar- 
mato, iDandibolü porreeiis, intus ante apicem dentatis, sapra medio 
denticalo sabelevato muoitis, thoraee nitidiore, magts orbiculato; 
segmento ventrali septimo apice atrioqoe breviter leviterque si* 
noato, lobo iotermedio magno, rotnndato: foeitiina elypeo matico, 
mandibulis minus porrectis, thoraee parom nittdo, lateribus longias 
sobrectis, angalis posiieis valde obtosis, at distinetis; segmento ven- 
trnli septimo leviter bisinuato, medio angnste acuminato. 

Bledii bieornis minoram fere statura, eo et affinibus ea- 
pite band excavato, thoraee magis rotundato sobtiliusque coriaceo 
elytrisque brevioribus distinctas: nitidulus, rnfo-ferrogineus, tenaiter 
pabescens; antennae eapite plus sesqoi longiores, articulis secando 
tertioqne snbaequaHbos, ab arlicolo quarto sensini apicem versus 
leviter inerassatae^ articulo primo dilutiore: mandibulae apice infu* 
scatae. Caput supra foseum, omnium subtilissime coriaceum, opa- 
cum, parcius punctatum, aequaliter modice convexum, occipite me^ 
dio foveola minuta, oblonga lineaque tennissima inter antennas trans» 
versa impressum, ad antennaroni insertfonem leviter utrinque tubcr- 
cnlatum, elypeo vix deprcsso, apice recte tnineato. Thorax eapite 
cum ocolis vix latior, latitndine summa vix longior^ apice tronea- 
tus, lateribus in mare breviter, in foemina longius rectis, cum an« 
gnlis posticis et basi in illo late rotandatus, angulis iisdem in hac 
minutis, distinetis, anticis in utroque sexu rotundatis, supra modice 
convexns, medio canaliculatus, minus crebre, sat profunde puncta- 



Pedes testacei, femoribus anticis panim, postmoribus latius apice 
infuscatis, tarsis posticis gracilibus, articulis longitudine sensim de^ 
crescentibus, quarto minuto, profunde bilobo. 

In Pedemontio passim sob lapidibus atque ad parietes praeser- 
tim primov'ere, speeimen etiam Ravennae legi; necdum snb museis 
neqne ad flnviorum ripas. 

A pahuM^ cui e descriptione accedere etiam videtur, statura 
majore, thoraee convexiore, paulo longiore, fortius canalieulato, ab» 
domine angnste marginato, antennis fusco-teslaceis, iMisi diintioribus 
nee non abdominis in mare structura abscedit. 
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tos, in mare nitidalos, ob6(rfete, in foemina parnm nitidos^ eviden- 
tias coriaceas. Elytra thorace vis longiora^ niinns confertim, di- 
stincte poDctata, singnlo apice oblique tnincato. Abdomen nitida- 
lum, aapra rix conspicae coriaceam, venire subtiliter vage panctato, 
maris parallelum, foeminae apice leviter dilatatom. Pedes cum 
coxis flavo-testacei. 

Ufroqne aexu €ypro lecto mas ferroginens capite solo fusco, 
foemina capite sopra fusco, thoracis dorso branneo, elyfris testa- 
ceis sntnram secoa late leviterqae infascatis. Capite aeqaali, fronte 
mutica ab afGnibua distinctos : thoracis etiam stractura, ely tris par- 
cios punctatisy brevioribus, apice oblique truncatis et statura dimi- 
dio minore a Iricomi et o^mirto, qnibas B. Aniiiopem sunm D. Pey- 
ron refert, discedere oranino videtar. 

Bledius iricoruis Herbst, saepius dilutior, elytris testaceis: 
freqaens. 

BlediuM monoceroi Rosenb., freq., immaturns quandoqne, 
dilutior, Spina thoracica roaris abbreviata« 

Bledius verrea Er., freq. *^)'j fraiieornis Payk., raros. 

Plaiyaiethus spinosus £r., freq. 

Piaiysteihus ru/ospinus Hoch., haud freq. 

Plaiysieihus cornuius Grav., vnlg., statura in omnibns mi- 
nore, elytris dilute luteis. 

Piaiysteihus nilens Sahlb., haud rarns; dilutior, mares spi- 
nulis frontis longioribus, capite thoraceqne piceis. 

Oxyielus inusius Gray., freq.; «cti/p/tirafti« Grav., freq.; 
complanaius Er., vulg.; niiidulus Grav., rarus; speculifrons 
Kr., haud freq. 

Trogophloeus riparius Lac, freq. 

Trogophloeus memnoniusl Er., var. minor (Long, rix 
ultra lin.), rarus. 

Trogophloeus foveolaius Sahlb., band rarus: ab auctorum 



'^) Bledii brevicollis Muls. plurima specimina comiter D. 
Pirazzoli dedit, a se ipso prope Ariminum ad Adriatici oras lecta, 
obi toto anno in arena humida alterno fluctu obtecta freqnentissi- 
mus vivit, agilis summopere, splendente sole, vix e cunicnlis exor- 
tus volitans, effugit: variat elytris modo in integrum testaceis, modo 
humeris et sutura postice plus minusve late fnscis: in qnibusdam, 
maribus forte, mandibnlae pauIo graciliores, magis porrectac, intus 
medio et ante apicem acute bidentalae; breviores in aliis et vali- 
diusculae, obtuse dentatae, occipite ut plnrimum convexiore. 
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descriptionibas nee non germaniöo specimine corpore paulisper gra- 
eiliore> aoteoDis basi pedibusqne dilutioribos, elyfris piceis, saepius 
castaneis, paalo sabtilios punctatis discedere solammodo videtar. 

Trogephloeue exigune Heer, raros. ") 

Trogophioeue diacolor m..* Subcylindricue ^ ^ig^^ eapUe 
ihoT€Lceque omnium eubiiUssime detue punctatis^ thortuie oblongo, 
aequali elyirisque eubiiliter pundaiie rnfo-ferrttgimeis^ antennie hre- 
vibus basi pediSus^iue ieeiaceU. — Long. -| Hn. 

Trogophloeo exiguo forma similis, Corpore mag» con- 
vexo, thorace basin versus angustato, aeqaali> antennis fortius api- 
cem versus incrassatis, magis pilosis, breviusculis, articulis tertio- 
quinto minnfis, nono-declmo snbtransversis, basi testaceis, apice fu- 
scis. Caput parvum, subopacuro, oculis magis prominentibus, aeqne 
ac thorax omnium sobtilissime haud perspicue punetatum; tborax 
latitudine maxima panlo ante medium sita paulisper longior, basi 
multo magis quam apice angustatns, sat convexus, aequalis, rufo- 
ferrugiuens, parum nitidus: elytra tborace paulo longiora, ut in 
exiguo constructa et punctata, nitidiuscula, rufo-ferruginea, basi le- 
viter infuscata: abdomen nigrnm, nitidum, subtilisaime punetatum: 
pedes cum oris partibus testacei, capite pectoreque infra rufo-piceis. 

Unum speCimen Cypro; identicnm ex Aegypto D. Fauvel re- 
cepisse monuit. 

Ad niioiicum Er., thorace latitudine longiore, dorso prorsus 
aequali antennisque brevibus sensim incrassatis, referendus non vi- 



'*) Trogophioeue deepectue Rey in litt, sec. FanveL Sulh- 
cylindricue^ niger^ aniennarum arUeulo primo iharaceque infra 
utrinque rufo-piceie^ pedibus piceo-tesiaceie; thorace oblongo^ hasin 
vereue angueiaio, aequali^ elyirie hoc paulo iongioribus. Long. | lin. 

2V. exiguo valde affinis, subnitidus, niger, capite tboraceqne 
omnium subtilissime, elytris paulo distinctius punctatis; antennis, 
quam in illo, paulisper brevioribos, basi obscure brunneis, articulo 
primo rufo-piceo: capite angustiore minoreque, vix thoracis latitu- 
dine; thorace efusdem fere structurae, lateribus ante medium paulo 
magis rotundato, anterius leviter angustato et utrioque magis declivi, 
dorso aequali; elytris thorace paulo longioribus, conjunctim fere 
quadratis, apiceque emarginatis, earum abdominisque punctura ut in 
exiguo; thorace lateribus infra plus minusve rufo-piceo, pedibna 
rufo-testaceis. 

In Pedemontio haud frequens. 
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deiirr: a giahricoUi Hoch, iborace longiore, angulis posticis ob^asis- 
simU diffcrt. ««).: 

Laihrimaeum fusculumt Er. Nonnisi cum dubio speci- 
niina duo cypria buic refero, qaae corpore minas quam in afro- 



'*) Anthophagus apenninus m«: Rufo' iesiaceus, peciore 
ahdomineqtie nigropiceis^ elyiris iesiaceh^ thorare suhquadrait}, po- 
stice niienuato^ angtäis posticis recHs^ crebre punctaio, — Long. 
2i-^2i lii». 

Mas mandibulis iiicrassatis, supra in mucronem validum eleva- 
tis, extua modicc subsiuuatim rotuudatis, intus apice fortius bi- 
dentatis. 

A, armigero valde proximus; thorace elytrisque itidem fere 
puuctaiis, at minor et praecipue gracilior, mas fronte niutica, ioe- 
roina thorare ntrinqne postice obsoletius longitndinaiiler impresso, 
angolis posticis haud elcvatis, rectis omnino distiucins; autennis 
paulo brevioribus, in mare praeseriim, minus tenutbus; capite su- 
pra parcius punctato, disco medio inter striolas obsolete longitudi« 
naiiter canaliculato, vertice maris fusco; thorace basin versus ma- 
gis angustato, bast recte truncato, supra minus inaequali, vix cre- 
brius, subaeqnaliter punctato; elytris ut plurimum dilutius teäta- 
ceis; abdomine maris ante apicem macula magna fuscn iiotato, foe- 
mtnae rufescente, apice infuscalo. — Specimina qnaedam in Etruscis 
Apenniuis, nnum in Liguricis inter Mespili oxyacantbae flores legi. 

Lesieva lepontia m.; Alaia^ nigra ^ pubescens» capite tkO' 
raceque canfertim subiiUt^r punciatis^ hoc angulis posüeis subrt' 
ctis. elytris crebre punctaiis, thorace duplo fere iongioribus^ anlett- 
nis pedibustjfue /errugineis. — Long. 2 lin. 

L, bicoioti admodum simills, nigra, subtiliter griseo-pnbescens, 
atotennis gracilioribus rnfo-piceis. artlcolis duobus primis ultimoque, 
palpis pedibusque rufo-ferrugineis; capite tboraceque subtilius con- 
fertimqne punctatis, illo impressionibus ntrinqoe inter oculos ante- 
rins cum impressione transversa front is arcuatim coutinuatis, unde 
frons media elevatior antice vidctur; thorace maris paulisper lon- 
giore, foeminae anterius panlo minus ampliato angulisque posticis 
minus rectis; elytris fusco-picets, minus crebre fortius quam Ihorax 
pnnctatis, subtilius tamen quam in bicolore atque in mare vix, in 
foemina multo longioribus, in hoc sexu apicem versus ad angulnm 
extimum magis rotondatoampliatis. 

In Alpibus Lepontiis supra Domodossola a D. Pirassoli inventa 
benevoleqne comunicata. 

Btrl. Bntomol. Z«itf ehr. Xm. Oß 
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cephaio cotivexo, statura miaore pluribusque Dotis com auctoris de* 
scriptioiie germanicoque typo congruunt, ab hoc porro tliorace disco 
leviter melalHco fuscesceiite, elytris paalo minus creUre, fortius, 
subseriatim punclati^ disccduot. 

(Ich halte diese Art, von der mir allerdings nur 2 lädirte Stucke 
zur Ansicht vorliegen, mit Bestimmtheit für eine von /u«c«/«m ver- 
schiedene, für welche ich den Namen Baudii vor«^chbge; den too 
Baudi hervorgehobenen Merkmalen ist hinzuzufügen, dafs die Füh- 
ler deutlich schlanker sind als beim ytMcti/uin, dafs das Halsschild 
im VerhSltnifs kürzer und die Flügeldecken viel länger sind als bei 
dieser Art u. s, w. G. Kraatx.) 

Omalinm AUardii Fairm., band freq. '^) 



*') Oma/turn AUardii etiam in Italia meridionali vivlt. 

Omalium distinciicorne m.: Obiong€hovalum. modice eoa- 
vexum^ crebre aal /orliier pundalum , piceum , capite uigro^ ihof-a- 
cU Um6o postico^ humer is anoque rufo-picei»^ ore^ antennis brevibua 
pedibuaque rufo4eslaceis. — Long. 1 lin. 

O. rufuH habitu et fere statura, inflato minus convexum et an- 
gu^^ius,^ oblongo-ovatum, crebre, minus subtiliter profunde puncta- 
tumvPdrce subliliterqiie pubescens, rufo- piceum vel ca^^taneum, ui- 
tidulum. Antennae capite cum tborace paulo breviores, articulis 
duobus primis incrassatis, terlio parvo, obronico, quarto sextoque 
minutis, qninto subtrapsveri^o eis paulo majore, sep^imo-decimo ma* 
gia transversis sepsiin paulo cra^aioribus, ultimo majore, p^aecedente 
pl^s duplo longioi*^, rufo • testaceae. Ciiput nigrum> minus crebre, 
profunde punctatum, anterius su)l>laeve, front^ parum convexa, antioe 
Inter antennas obsolete utrinque impressa, ad ant|ennarum insertio- 
nem anguste parum elevata; ocellis inter se duplo, quam singuhis ab 
ocolis, distantibus; foveola triangulari profunda ante eos i||rio^^ 
impre^sum, spatio ,ad oculos intercedente sublaevij» obsolete strigu- 
loso; apice subrotundatum, declivci cum lajiro sat conspicuo rufo* 
ie&taceum; mandibults extus basi incrassatis, palpis maxillaribus ar- 
ticulo ultimo tenuiore quam in affinibus. Thorax coleopteris parum 
^gustior, latitudiue summa trienle fere brevior, lateribus leviter ro- 
tiu^datus, anterius ulrinque declivis, apice magis quam basi angusta- 
tus, ad aogylos posticos haud explauatus, bis obtusis, anticis rotun- 
^)j;$, dorso modice coovexus, aequalis, crebre, sat fortiter, aequa- 
liter punctatus, margine lateraii integre et basali plus minusve di« 
latiprit)us« ^cvItHum laeve» Elytra thorace duplp fere longiora, mo- 
dice convexa, suturam secus longitndinaliter obapjiete impf*es8a9 tbo-' 
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Omalium Escayr4iei SauIcj^ baad freq. **) 



race baud sabtilins^ sed ninus crebre ponctata, puoctis apieetn ver- 
stt8 paulisper obsoletioribu«, in disco subserialim dispositis, hnoieria 
liiiiboque apicatt interdaiu dilutioribus. Abdomen piceum vel rnfo- 
piceum, apice rufescens, subnitidam, tIx perspicne ponctulatom. 
Corpus infra feriHigiaeuni, pectore abdomineque ante apicem piceis; 
pedca rnfotestacei. 

(Der Käfer steht jedenfalls dem Arpedium iutidnm GylL am 
niicbsten, auf welches Thomson die Gattung Pycnogijfpia begröndet 
liat| die vorleUten Fublerglieder sind bei P, iurida weniger bteit. 

G. Kraatz.) 

Specimina quaedam in Pedemontio DD. Ghiliani et Garbi* 
gUelli Icgerant. 

**) Aniho^ium signaium Mark, pluries sat copiose in AI« 
l>ibas maritimis et Apenninis leetum, nbt florilms Primulae elatioris 
et Ancmoues iiemorosae deieclatnr, variat aaepius non modo thoracis 
linea media, sed et collo, scutello anlennisqoe apice fnscia, alido- 
ntine foeminae ferrngineo, macula rotundata apicali plus minnsve 
diffusa* fa$ca. 

Anthobium crihricoUe m«.* Su6d4pres€Hm ^ nigrum^ oM«m. 
murtam baai pedUm^que iutaeeU^ eapiU thorace^e dorßo bifaveoioi^ 
subopaciSn pamm cre^e ^ubiiUUr pund^s^ ehßiria futeU ihorace 
qmidrupio kmgioribu^ marM ttpice roiundaiis^ foemmae acuminaih. 
— Long. 1} lin^ 

A. longuh habitu afOne, paulo maiua, capite thoraceqne ma* 
gis alataceis, subopacis, depresaiuseulnm, antennis graciiioritNis, ca- 
pite cum tborace fere longioribus, rufo*testaceis, articulis qaatsor 
ttltimis brunneis: capite depresso, paolo crebrius distinctiusque pun* 
dato, clypeo laevi, lineola arcuata a fronte disliocto; thorace Ion» 
gitudine dnplo fere latiore, lateribus modice rotundato, apice paulo 
magis quam basi attennato, parum convexo, medio obsoletissime 
canaticulato ei utrinqne ante basin fovcis duabus longitudinalibas 
obsoletis aliaque in margine laterali pone medium minuta im* 
presso; disUncte .erebriusque^ praesertim in foveis et basi, punctato; 
scutello majore subtilissime coriaceo, subnitido; elytris thorace fere 
quadruplo longioribns, ut in illo constroctis, et pnnctatia, fuscis, 
limbo apicali intcrdum diiutiore. 

bk Alpäum Lepontiarum valle Formazxa D. Ghiliani, ad M. 
Rosae D« Sella id legerant. 

26* 
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Fhloeobium clypeuium Müll., rarum. 



Anihobium palUgerum fCiesw. in Aipiba» Pedemontii et 
ApeDBiiiis 8Jil frequens, in illaesU pubc ßublili folva, v€l|ili in pu* 
beruh Kiesw., adspersum, nomiDe elonguii donavcram «jusque cuia 
palligero ideniilalem Dr. Kraalx definivit. 

Anihobium ophihaimicum Payk. in iloribus Mespili oxya« 
cautiiae frequens priinoTcrc apud uos in montibu.« ei planitie, va- 
liat band raro stalaia pauto majus, »ntennis apiccm versus inteu- 
»ins foscis, capilc ferrngineo, tborace foriios punctato, maris abdo- 
iriine nij^ro, ano rafesccnte* In ouinibus porro mares femoribaa 
crassiascuHs iariiisque anticis magis qaam in focmiiia dilatatis 
praediti; 

Anihobium iaevipenue m.: Ru/o-iesiuceum^ etyiris mddU 
liier paree punciaüs^ ihorace iriplo lo%iQioribu$ ^ maris apice con- 
junciim tubroiundaiis^ foeminae singulo acuminaio. — - Long. 1 lin. 

Anlhobio iongipenni summa affinitatc proxiniuni, ab eo et 
aflintbus elytris subliliter punctalis praecipue discedens; anten- 
nis pauliulutti gracilioribus, capite thoraceque rufo - lestarcis, ut in 
illo fere consiructis, boc au lern lalcribus pauio minus rotuqdato, 
snbtiHuä, praescrtini in inare, obsoleiiusque punctato; clytris subli- 
liier, niulto minus profunde parciusque punetatis, intersliliis plania, 
in mare apice conjunclim late rotundatis, foeminae, veJoti in pal* 
iigero^ acuminalis: abdomine maris ni§ro, apice rufeacente, foeaii* 
uae testaceo: melaslcrno plerumque piceo, in maturis nigro, meso- 
sterno et melapleuria tesläceis. 

Ab affinibus ejoadem cireiler slaturae corporii<que te^tacei ely- 
troram in primis sculptura distingnendus. Spectmina in Alpibu« 
martlinris invcni, marem insuper ex iielviitia nom. paUtns Heer ac- 
eepi, cai ex attctoris descriptione referri posse non censeo. 

Anihobium reclanguium (Fauvei in IHt.): Tesiaceum^ 
parce sublÜUer pnnclaium,, etylris flavo-iesiaceU subrugose puncim- 
iis^ ihorace duplo fere longioribus^ apice conjunctim aubirunc^tÜs^ 
ihoracis angulia posiicis reclis, — Long. ^ — | lin. 

Mas abdoniinc nigro, ano rufescente, Iborace tiansversim sub« 
quadralo, anterius disco sat convexo medioque leviter longifadina- 
liter foveolato; foemina corpore poslicc sensim latiore, abdoiniiie 
testaceo, Ihorace Iransverso. aequali. 

A, Sorbi proximum; mas ejosdem fere slalurae, thoraee Ion- 
giore, transversim subquadrato, anterius convexiascolo, ex iropres- 
sione lougiludinali media anfice quasi bigibboso, laferibns pone me- 
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FSELAPHIBAE. *) 

Vtenisies paipalis Reichenbach, vulgaris. 

den ist €9 calcaraius (Saulcy in liit.): Snbdmigaius, rufo- 
ferrugineu9 ^ capiie bifoveolalo^ vertice elevato^ thorare suborbicu' 
ialo^ hast /ovea impresso^ palporum maxiiiarium arliculo penuHima 
triatigulnri^ uUimo apice roiundaio^ anlennis apicem versus sensim 
incraseaiis. — Long, vix 1 lin, 

Mas: libiis posHcis sobarcuatis, intus a n)(;dio sexlanlem asque 
sensim üilatatis, dilatatione in spinam validam desinente. 

C/enisl. palpali Reicheiib. brevior, palporuoi thoracisqne stru- 
^tura ab afßiiibus praecipue distinctus; rufo - ferrugineus , pube 
flavo-albida sparsiov Icctns. Caput cum oculis sat prominulis triau-. 
gulare, ad antcnuarum inserlionem tuberculatuui, inier oculos fp- 
veis duabus magnis fere conniventibus impressum, verlice tjnai\|^r- 
sim el utrinque supra oculos elevatum, basi subrecte truncatum: 
antennae diinidio corpore paulo breviores, validiusculae, apiceoi ver- 
sus sensim fortiter incrassalae, articuiis duobus primis crassiusculis, 
3 — 7 pauio minoribws, crassitic seusini paulisper, longitudine all- 
quantulum adscresccntibus, uUimis qn«aluor sensim majoribus, horum 
tribos truncato-obconicis, crassitie fere brevioribus sensimque vero 



dium haud rotundatis, recte basin altingentibus; foemina majore, 
apiccra versus sensim sat dilatala, thorace paolisper eliam coo- 
vexiere, lateribus minus rotandato, angulis posticis subrectis, elytris 
magis rugulosis, fere ut in mare apice subtruncatis, aoguio suturali 
vix aeutiusculo; hap nota a minoribus longipennis fo?minis distin- 
cta. Corpus totum rufo-testaceum, elytris flavis, antenuis apice fu- 
scis; pcctorc rufo thoraceqne longiore, abdominis segmeoto ventrali 
sexto in mare simplici a iar^uaio eliam disc^dens: a silesiaco Letz- 
ner thoracis forma praecipue, hoc capiteque ferrugineis potius quam 
lestaceis abscedere videtur. 

Forma etsi tantisper dissimilibus, ejusdem naiio modo speciei 
duo sesus esse pato, qnadrifariam etenim simul in Alpibus Grajis, 
maritimis, Apenninis liguricis ei etruscis coUegi: in Alpibus etiam 
Galliae D. Fauvel invenit. 

*) Pselaphidis Scydmaenisque mcis D. Saulcy examipatis, 
summa hnmanilate species novas et minus cognitas indieere cara- 
eteribnsqne proprii« designare benevole Toluit, grati eo propter animr 
offieio meo hie lubenter publicitns fungar. 
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loDgioriboa, altimo sobovato duplo longiore: palpi testacei, articu- 
lia tribos nltimis, fere ut in C palptdif iofna setula ienui oittnitis, 
primo sabgloboso, aecundo transverse triangulär!, ullimo pyriforini. 
Tborax iransversim suborbiculalus, capitis com oculis fere latitu- 
dine eaqoe frientc fere brevlor, apicc rede, basi subarcuatini trnn- 
catiu, aoteriua paulo magis quam ba8i atteiiuatiis, modice convexus, 
longitudiiialiter medio täte ubsoleteque subdepressus, ante basin fo- 
▼ea magna pilis densloribus obsila impressus. Elyira fere al in 
C. paipali constmcfa, striia duabus profundis, integris impressa, 
apatio infercedente nee non biimeri« snbelevatis. Abdomen anga- 
atius Miargrnatum, segmento ser.nndo brevi, lertio quartoque sub- 
aequalibas, illo duplo fere majori bus, quinto apice convexiorc, tron- ^ 
cato obconico, praecedenle iterum duplo longiore, pygidio inferne 
recfinato, convexiusculo, sublriangulari, segmeufis venfralibus duo- 
bna poatremis late profundeqne excisis, ila nt peiiultimi nonnial 
qom iaiernm Iriangufum angulo extimo recto, ulfimi duo solae 
ianteHae laterales conspiciantur. Pedcs, tibiis praesertini, minus 
dongati. Unicum speclmen in Asia minore, vcrisiniiliter mas. 

Cienisies poniieus (Saulcy in litt.): Elangaius^ rufo-teeia- 
eeusy nÜidus^ ienuUer tdbo-pyihescens ^ capiie obsolete Joveolaio. ver- 
tice elevaio^ ihorace suhorbicuiari^ basi Jovea magna impresso, pal^ 
porwn maxiiiarium ariiculo ultimo apice rolwndutOn antennis ab ar^ 
iiculis tribus vel quatuor uliimis abrupte incrassatis. — Long. •} lin. 

Mas antennis ab articulo oetavo abrupte fere incrassalis, octavo 
et nono crassitle band longioribus, boc illo paulo minore, decimo 
öbconko ttltimoqne obovato sensim fortins incrassatis: foemina (ex 
figttra a D. Sanlcy conimunicata) antennis ab ariiculo nono abrupte 
crassiorfbua, boc snbiransverso, decimo obconico ultimoque obloiigo-' 
acnminato sensim crassinKCuIis. Specimen uuicum, mas Cypro; al- 
terom ex Asia minore e coli. Reicbe I>. Sanlcy vidit. 

Ex auctoHa descriptione C Aubei Rosenii. valde afßnis, statära 
parHer elongata, non adeo attamen angusta, paulo majore, palpo- 
rum maxillarittm ariiculo nllimo setigero, capitis abdominisque stru- 
ctnra nee non antennarum forma distinclus videtur. Corpus rufo- 
testaceum, mtidum, band perspicue puncfatum, parce albido pube- 
acens, depressum. Caput suborbicnlare, uti iif affinibus, fronte ad 
antennaram insertionem anterins tuberculata, canalicula media lon- 
giua poalice produefa, ioter ocuk» transYersim sat late impressum, 
in impressione obsoUte btfoveolaium, vertioe semicirculariter eeaa« 
aiiiSQiii» posüeeique late subr^tiindatiiii iruncato; oculia modice pro« 
minulis. Anlennae coiporia dimidio vix longieres , articulk duobaa 
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primm eraraiisciilia, qoftpto * sepHoi* Qn imre) partim, erHssitte yix 
longioribns, 6iibaequali&u8, ultimis triiia« vel quatttov «t snpni ie^ 
scripli: palpi festacei, prout auimalculum cbartae adgHitiDatunr coo- 
8pic€re fas fttif, aHicuiis doobus saltem nltimis, aetola loAgiore mu- 
11H18, oltimo longm pyriformi, apice roiandaio. Thorax snborMeo-^ 
ins, capitis cano oedis fere tatitadine eadeoiqne pauKsper brevlor^ 
apice basiqne truDCalos, huc paalo minus qnam tfpiee anf^statua^ 
modice convcxiis, ad basin f#v€a magna aabrotendlia ifnptiesaiHr,» 
basi media penieillo longiuscul^ alioque ad angnlos po9lico8 ufriii'- 
que e pUis densioribus Oavo-albidis ornalus. Eiytra bH in af&ni- 
bns, sIriis in singnio dsabas^ snturali in integra basi paulisper, dl« 
ficoidali ante apic«m subobsoleta lenuissima^ bast profnudins im- 
pressa, humeris elevatis. Abdomen sat late marginakim> aegmento 
dbrsali tertio centiguis lattore^ pygidio traiisveiie siibeilypiieo, ven- 
traK iertto omnium nraximo, qoarfo niinimo, duollus relk|ttta apice 
profunde emarginatis, snbretracfis. Pedes ut in C, paipaH, 

A C. öärbipalpi Fairm. antennarum struetura» palpoMm arti- 
eolo tertio angnstes sed vegulariter pyriformi^ abilominis aegmento^ 
dorsali tetiio majore, non maximo diseedere videtur. '") 

Faronüs Lmferiei Anbe, 3 spee. Cypro. 

Ttfchus casianeus'i Aube var. ienuicornis m. Unicaor 
eypriam, rufo-pieeum, elytris castaaeis, anlennis pedibusque rufo- 
«eBtaeeiB iöermo slaiura minus, iubereulis antennariis dtstincle 4M* 
ds iboraceque basi an^vsUore ad castaneum Anbi refcrenditm vid^ 
lur^ nonnuUis atianea cujasdam momentt notis diserepat; antenma 
nempe evidenter longioribns, artieulis tertio • quin to sobeylindrioisy 
erassitie sesqui iongiöribsB, sexto-octavo eadem rix brerioribus, ul- 
iimo ovato apice acuminato; fronte pono tuberculos antennarioa 
sobtiliier carinii^ata, utri«que supra ocnlos poncto sat conspicno 
impressa; ihorace ante basin obsohete transversim impresso ^ pnncfo 
in basi media minimo, utrifiqne ma|ore ad aogulos pos)(i«os notato. 
• Unrci iodividui arete adglutinati paginae inferioris sexnaiibus forte 
discriminibus inobservatis pro specte propria describere arbitratns 
non sum. 

BairUus insuiaris (Saulcy • in litt.) : EUmgaius, rtf/b-les/n- 
ceusif dense fulvo'puheseens^ capiie reiiculaio^ veriiee medice et^n- 
vexo^ obsolet iu8 uirinque Mique impresso; ihorace subcordaio, me- 
dio eanaliculaio obsokieque uirinque sukaio^ amtennartan ariicuUs 
mediis ienuibus, — Long, l Ho. 



*') £x reoenliore D. Saulcy admonitu C. barbipalpU Fairm. 
=: C. Anbei Rosenb. 
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Mas tibiU anticur paalo poae mediom fortiter ceIl^)reaB0-fle3Lll•- 
ais, mediis aote apicem intus obsolete triangulariter dilaiatis. 

Unicum exempl. Cjpro. 

B. venusio sioaillimDs, anteonis gracUioribas, earum artieulia 
tertio-octavo tenuioribus, capite in fronte utriiique minus profunde 
foveolato, vertiee puncio minimo impresso; thorace pauiifipor bre« 
viore, basi niinas atteouato, sulealis lalerallbos valde obsolet is; cor- 
pore densius pobescenfe nee non maris tibiis anticis paiilo post me- 
dium fortiter compresso-atleiiuatis, magis flexaosia disünclos. 

Bryuxis giga^ (Saolcy in litl.): Ferruginea^ nitida^ parce 
puhesceus^ thorace subgloboso^ uirinque profunde Jhveolaio^ /oveis 
sulco medio angulaio junclis. eiytrie apice eubbiemualim irttncaiie, 
•— Long, paulo ultra lineam 

Mas statura major, fronte anterins profiindius impressa. margi- 
nibus anticis altias elevatis, abdomine mägis elongato, hoc infra 
pectoreque fortios impressis, femoribus incrassatis, posticis basi for* 
titer abrupte fcre constrictis, trocbanteribus antieis dente valido ob- 
tuso armatis, tibiis mediis validis, angulatim ante basin fortiler cur» 
yatis, apice iulus Spina valida, posticis tenuiorc manitis; foemina 
paulo minor, brevior, femoribus minus incrassatis, tibiis muticis. 
Cypro rara. 

In genere europaearum maxima, thoracis sulcola iraesTerso 
eanguineae proxima, at validior, magis pubescens, tborace basi mi* 
nus atlenoato brevioreqoe, fovea media in sulci transversi angulo 
band distincta abscedens. ^^) Rufo-ferraginea, mare unicolore, foe- 
i|iina abdomine infuscato elytrisque leviler saoguineis, pnbe minus 
l4nui flavescente minus densa obsila, capite inter oculos fortiter bi* 
foveolato, antice, pro sexu, plus minus ve profunde lateque impresso, 
marginibus antico et antennario plus minusve elevatis, nitidissimo; 
thorace subgloboso, latitudine parum breviore, anterios fortius com 
lateribus rotundaio, lateribus paulo ante medium basin usque sub- 
rcctis, basrn versus parum aitenuato, basi utrinque oblique Irun-« 
caJOy dorso, praesertim poslice, sat convexo, laevi, foveis lateralihus 
prope marginem magnis profuudisque, sulculo profundo angulatim 
limbo basali parallelo junctis, fovea media haud conspicua; elytris 
stroclura eanguineae affinibus, striolis profundioribus. dorsal! apicem 

«0) Bryaxis sanguinea inlerdum apad nos variat, utpoteetiam 
fossulaia et haemaiica elytris plus minusve fortiter corrugatis, di* 
stincte fortiferqne quandoque punctatis; sanguinea singillatim ely- 
tris nigro-piceis, corpori concoloribas. vel saturatissime sanguineis. 
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non attingeaie, infra tnarginaU paolo loügiore profundioreque, pa* 
ram coosploae disperse punciaiis, apice fortias sabbisisualis, mem- 
brana ierminali utroqae sexu apice iutra medioin in singulo elytro 
roluodafa; abdomine parum dense evidentius panitulato, crassulo in 
mare et eloogalo striolis dorsalibüs modice; in foemina magis di* 
stantibus, lenoibus atque breviosculis ; pedibas etiain in foemina va- 
lidforibus, ejus antennis fere nt in sanguinea^ maris (in unico mu- 
tilatae) ex articulis residnis evidenter foriioribus. 

Bryaxi giganli proxima ex descriptione Br, limnophiia Pey- 
ron videtar ^'), eaqne ct^fria nuper descripta species antenna- 
rnm articulo ultimo pyriformi, fronte, etsi latius profand iusque, 
aeque ac in sanguinea impressa, thoracis foYeis laleralibus inagnis, 
snlcttlo traosTerso angalato eiytrorumque stria suturali integra prae- 
cipae discedit. 

Bryaxis cypria (Sanicy in litt.): OUonga^ ru/o-ferruginea^ 
abdomine leviier in/useaio, Juivo * pubescem^ suhiili$s%me parce pnn» 
ciukUa^ capUe ihorace^fue irifoveoloiis ^ hujus foveolis magnis, laie" 
r^buä m margine ipso siiis. Mas: obdomine crcusiusctdo^ ekmgaio^ 
IttCHrvo, sirioiis basalibtis diataniibu»^ brevibus^ vaide divergeniibna^ 
segmenio venirtUi uiiimo iransversim iaie^ pedore Joriiier impres^ 
ata; pedibus validU /erkor ibus incraesaiie, irochanieribue aniiciB 
Odile carinulaiis, iibiis iniermediie iniue apice spinuia denii/ormi 
armaiis. -~ Long, f lin. 

Br, haenuUicae facie similis eaqae sesqui major, tboracis forma 
illi qnodammodo accedens, eo pofro latiore, laterihus magis rotun- 
dato, dorso minus convexo, fovcis lateralibos marginem ipsum ex- 
cidentibus; Br, scanihopiera, ante quam systematice proxinie coUo- 
canda, duplo fere major, thorace latiore, minus convexo punclura- 
que, praeter pictnram corporis vix conspicna parcaqne praecipue 
distincta. Corpus nitidum, vix perspicue parcius punclatum, pube 
longiuscula flavescente sat dense tectum, rufo • ferrngineum , abdo« 
mine plus minusve infuscato, paulo distinctius crebriusque punctato. 
Antennae fere nt in haematica construclae, capite cum Iborace panio 
longiores, pilosiusculae, articulo ultimo regulariter ob longo - ovato, 
apice acuminato. Caput nitidum, modice convexum, foveis duabns 
inter ocnlos anlicaqoe in fronte magnis occellatisqne Impressum, 
oculis sat prominulis. Tborax transversim sobcordatns^ longitndine 
sesqui latior, lateribns ante medium fortiter rotnodatos, inde apicem 



^■) in recentioribus porro Catalogis, ex typis fortasse ab au- 
ctore missis, ad eanguineam synonymice relata. 
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titque vaide breviterque aitenoatns, basi dapla fere quam aptee la« 
tior, dorso modice convexus, basi anrate traoavernm obaoble 4^-^ 
pressu», fovea magna sabrotondafa in medio baseos altcraqna «tritt'* 
qoe minore iu margiue ifwo impreBam. Eljtra ad hnmeroa tboraee 
vix laliora, inde apicem Tersiis paoliaper ampiiata, dorso modice 
eoDvexa^ bameria eleratis, stria saiorali ihtcgra, doraaliiotra bmM- 
roa profoDda deinde tonoi apicem non attiogeBte, margine ioflexo 
laevi. Abdomen baai strioHs duabna tenoibaa forliter divergenttbosy 
baai inier se magis fere quam a margine lateraii diatantibus, apatio 
ifiterjecto dense breviterqae flavo»viiloso. Pcdes ▼alidioaeuli. 

Cypro rara, marea aolammodo vidi. 

Brymxis syriaea (Sanlcy in litt.): Nigro^picem^ nitida^ pare€ 
pmbescens^ eiyiris^ pediiu$^ palpis mtäenm^q^u mfiht09iaeH»^ Ata eUma 
ftuca; capiie Ihwractque iransversim roiundaio M/oveoimiiSf kmfuä 
fweolis kiieralibu9 in margine ip$o atlia, aUominis Biriolia basali- 
aus disianiihus. Mas: jpitrumqne paulo major, aniennis kmgiariAu9, 
iroehanieriins mniicis exius denie valida^ oUuso, rHnjrmtm rmmrva^ 
tibüB aniicis sphnda mkUma^ mediU minuia i^mghuctda mpiee ar-^ 
Molia; mefaa<emo anitriuB iifa9eiato»t>tiiosa, media laie imgUndkm- 
hier impreeso^ inier ca^as pasticoM kUe emarginaio, meirgine demea 
ffiUoeo; mbiominis »egmenio vetäredi fdUmo ehsoieie traneneraim im^ 
presso^ Foemina: paulieper «Mnor, aniennis hreviaribue^ meiae ierm o 
anieriue uniformiier villoso^ medio obsolete impresso^ poeiice pauia 
fariius emarginaio, margine pewcius vitloso, — Long. •§■ lio. 
Beryto vulgatissina. 

JBr. xanlhopierae multa affinitate proxima^ paalo major, loa- 
giaa pabescena, tboraee band subeordato, aed tranavene aaiHrotan-' 
dato, band rekieuJato praecipue diatincta; modice eloiigata^ iiigro<« 
picea, interdam rafo-picea, clytris rafo^ferrugiaeia pötiua qnanaan.- 
gnineis, paipia flaveacentibna, pedibus antemäsqoe ruf^^lesiaceiay hia 
fere ut in citata speeie eonrtructis, articOlis nltimia inobua foaoo« 
nigris; eapite plerumque nigro, sat profande trifoveolato^ ihoraco 
longitudine sesqui latiore, lateribus late rotundato, a[Hce citios ma* 
gitqoe quam basi atlenuato» basi subarcuatim truncato, dorso sat 
convexo, sablilissime parum dense panctato, fovea saborbicalari sie- 
dia lateralibusqne in ipso margine aabaeqoalibiia, auaama baai traaa« 
▼eraim obaolete» angosle depreaao: elytris distinctiua, ioterdam parctty 
panetatis, eoneoloribos, ad httmeroa paulo latiorilws apicemque ver- 
aus minus ampliatis, modice convexis, striola discoidali basi profun- 
diore^ deinde tenuissinia apicem non atlingeote: abdomine striolis 
baaalibiia distantibus, oaeterum fere ut iu aumikopiera conaimcto 
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pvDctfttoqtte, ki angiulin« marginato. PVaecetleiifi in qaKmsdain 
mmrttmns^ at staiara longe minor, pareiot pubescem; Iborace €od« 
▼exiofe, lilteribiia hittos rolttndalo, abdoniitie iMmd eioDf^alo, femo- 
riboav et in inare ipso, miiios incrassatre, qso, uti et Iroebantaram 
^nte tÜNaramqoe mediarom npinüla brenoribaa a xanihoptera pa-^ 
Hier diaeedit 

Brymxi9 pmludosa Peyr. Una e Syrta, aHera TeriffimHiter 
e Caramaata ab apetore data, ambo foeminae. 

Bryaxis HelfBvi Sehnitdt. Cypro rara. 

Bryaxis gihhern ib.: Aigra, niHtta^ palpU pedibusfue fet^ 
rugkteis^ eapii€ thormekfu^ irifoveoiail9^ h&e foftea media parum mi^ 
nore^ abdominia airMis in utroque sexu diairnnitUu. Mas: abdomi" 
nia' mgmmUo primo mnie apicem touvexkme^ mmrgfne iranaveraim 
medio itU$ reiuao ei uMnque foceolaio^ troehanieriSua antieia apma 
hnga^ ienm^ exirorsnm vergenie^ Ohiia mediU rnkta pntpe aj^ieam 
apbuUa akmgaia^ apiea craaaiuaenia^ exaarta armtäU. — Long, f üd. 
Hattd freqaena Cypro. 

Br» Ueffitri dmilis, antetinis tenuioribus, abdominis segmeütis 
siogiilis dorsalibus apice transveraini sabeoDYexis, striolis basalibaa 
inagis^atantibBs; ejasdem före siaturae et forroae, plennaque ob« 
aOBfior, nitida, rix eonspieve punctulata, nigra, rartos nigro* picea, 
antennia nigris, funicalo kHerdom mfescenle, tantisper gracilioribas, 
articulis 3 — 7* tenuibos, decinio leviler obconico, latitndine band 
breviore; capite trilbveolato thoraceqne itidem fere extructis, boc 
baai leviter angnatiore, fovea media orbienlari, laieraltbus param mi- 
0ore, bis j«xta margin^m lateralem sitis; elytris sangnineis, striola 
donali aptcem vetvus teouiter introrsum corvata; abdomine parciss 
aobtilioaqne, reliqao tarnen corpore evidetitius, pnnctato, tix latins 
Dou aUins margiaato , aegmentia »iigalis margine poslico convexia« 
scoiis, primo striolis basaltbo« in niroqae aexa tarn inter se quam 
a margine laterali discretis, seenndo integro; pedibus obscnre ferm- 
gineia, tenoibua, maris tÜMarum raediarum spiaa loogiore exserta, 
apice obliqoe truncata. A. JBr. inmaveraali Scbaum slatura mi* 
Bore, abdominis segmento primo in mare ionge obsoletius et disai« 
militer acolpto, foeminae striolis basalibus distantibns praecipne di- 
atincta. *») 



^*) Bryaxia aardoae Sanlcy (ex corsicis utriasque sexos 
tpeeiiiiinibos proxime ab anctore deacribendae) foeminea quaedam 
aolnmmodo apeetmina in Sardinia iBveal; Hr. SehueppeÜi propisqaa, 
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Bryaxis iuberculata (Saalcy in Htl.)* Brnfo-ifiatta^ wU* 
iida^ parce pt^escetu^ capUe thoraceque irifoveoiüiU, hoc huud oofC'^ 
spicue punctufo^ fovth hieralibus in margine ipso 9iii8^ elyiris mpiee 
viihsis^ sMis dorsalibus laevluscuiis, Mas: pedore ItvHer impr994ok 
iibiU antieis apicem versus lenHer incratsaiiß^ aptce inivs obH^ue 
iruncatiSj anguio interiore denUformi\ abdominis segmenlo d<»rsttii 
ppimo apieem versus sensim eonvexiors apice^ftte ipso reiuso^subele- 
vaio^ siriolis bascUibus obsolelis^ margine apicaii medio exciso. tutrh^* 
qne ante apicem fovea magna orbieuiari impresho, limbo apicaii rne- 
dio JtdvO'ciliaio^ margine laierali integro; segmenlo secundo suA 
primi excisura biimpresso mediofue plicaia-eUvato. — Long. } lin. 
Unicas Cypro inas. 

Br, kaemaiicae Reichenb. £acte dimillima ejuffdcmqae maxime 
explicatiA roanbus stractara fere identica, hisce ailamen discedena; 
ihoracis foveae laterales in margine ipsa sitae lUam fere excidant; 
elytra paulo magis convexa, sfriolis dorsalibns minus impressis, iH'* 
dem fere piibesrenfibus, margine vero apicaii in integrnm haud an- 
gbale villositale deiisa subrigida griseseente obsiia; abdbminis se- 
gmentam primum dorsale vix densios reliqno corpore pubescens, ex-» 
cisurae solias limbo apicaii fnlvo-ciliato, ejus- striolis basolibns haod 
conspicois^ dorso sat convexum, a latere inspectam supro segmeo^ 
tum secundum apice qaasi tubercnioso- elevatum, non attamen lite« 
dio ultra margines laterales productom^ foveis lateralibos majoriboa^ 
marginali' laterali confignis, illom vero band retrndeotibus ; tibiarum 
antiearum stroctora alia^ peduin posteriorum fere identica» Homm 
atruetura, nee non corpore (thorace praesertim) breviore, anteDnia 
miDos gracitibus, elylrorum villosilaje poslica et pluribus aliis a 
Br. glohulicoUi Muls., cujas par D. Saoicy typieum donaTit, admo^ 
dum distincla, etsi tlioracis foTeis in margine ipso sitis« elytrorum^ 
qae striolis dorsalibos laevioribos conveniat. 

Bryaxis Chevrierii Aub6: Bu/o-ferrugihe\i. nitida^ pamm 
dense pubescens^ eapiie ihorace^ue irijoveolatis^ hoc foveoia media 
minuscula^ iaieraitbus in disco sHis^ abdominis segmenlo primo api- 
rem verstis lenHer diiaiaio^ siriolis basalibus disianübus^ vix con» 
spicuis^ aniennarum arficulo nliimo apice oblique acuminalo. 

Mas: antennis paulo iongioribus^ ariiculo nono praecedeniibus 
vix crassiore^ decimo quadralo obconico^ tdlimocfue exlus incrassa' 
iis^ hoc apice oblique acuminalo. majoribus'^ iibiis antieis margine 



hane ana cum Helferi ad Rarennates oras in limo salae patudiim 
obviam reperi ; /rlal^in Hampe rarias in eolUbus Taurinis legi. 



Digitized by 



Google 



Coleopitra in intutn V^pro, 4l'i 

inierkure pone medium dilata/o dfuiuii»^ irorhanitrilus mediis spinm 
wecia vaiida armatis^ Üblis mediis tuBmuUeis. — Long. ^ lin. 
Plura specitnina Beryto. 

Thorace parciu«, vix perspicue punetato, ejas fovea media mi- 
nascula, non miniaia^ corpore subeonico, ab elylroram neaipe ba- 
dn ad abdoniinis segoienti primi apicem sensim subacqualiter am- 
pHaio aDfenDarumqDe stroctara insignis; corpus ei uniform i ter rofo- 
ferrugioeum. ••) 

Bryascis deniipes m,s Rufo-ieslacea^ nitida^ parum dense 
pubescens^ capUe ihorace^ue triföveohtis^ hoc disiinciius ptmctuiaio^ 
foveq media minima, lateralihus in disco suis; ahdominis segmenio 
primo subparallelo^ atiiennarum ariicnlö ultimo regulariler acuminaio. 

Mas : aniennarum ariiculis nono, decimo paulo mägis iransver' 
«i«, uUimo mnjuscuh; irochanieribus medüs Iriangulariier dil(Uaiis^ 
dihiaiionis crista subdeniicuiaia.^ tibiis iisdem iniu9 ad apicem Spina 
validiore^ exseria armaiis. — Long. |- lin. 
Haud frequeus Cypro. 

Praecedcnti valde afßnis, praeter maris caracferisticas notas, ati- 
tetinis in ulroque sexa paülo minus elongatis, validiusculis, articulo 
uUtmo regulariter rolandato-acantinato; ihorace magis globoso, an- 
terius magis rolundalo, evideutius punctulato, fovea media adbac 
minore; corpore elytris laleribus paulisper roluudatis, apicem ver- 
sus minus ainpItaHs As*;mentique dorsalis abdomiois primi lateribua 
subparailcli minus coniciformis; illarum striolis dorsalibus apicem 
faaud ailittgeniibus, bujus basalibus evidenter impressis praecipue 
abscedens. Uufformiter rufo-lestacea, pobe longiuscnia minus fenui 
obdia, anfennis haud abrupte clavatis, thorace evideutius puneta* 
lato, statura demum paulo majore a sequente distincta. 

Bryaxis clavata Peyron, praecedente Cypro minus rara, ex 
moniiis D. Saulcy, qui typica auctoris et cypria inspe&it, diagnose« 
meo )udicio emendanda. 

Nigro'picea, elytrie ferrugineis, aniennie^ clava excepia^ pedi- 
busque rufo'ferrugineis^ thorace suborbtculato, parce subtiliter pun* 
ctalo^ irijoveotato, fovea media minima. * 

Mas: irochanieribus mediis spina brevi^ acuta ^ tibiis iisdem in- 
tus apice spinula parva munitis, Praecedenti proxima, paulo mi» 
nor^ thorace magis subgloboso, parcius parum perspicue punctata 
parciusque pubescente, foveis tribus tiberis; elytris uti in illa^ sed 
pube depressa brevi^ aeque ac abdometi^ in illaesis densiore^ tectis^ 
distincte crebritts punctatis^ striolis dorsalibus in ülis^ basalibus in 



'*) Bryaxis Chevrierii^ rare et in Pedemontio occdrnt. 
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hoc Uuiem scuipii*'^ aniemmh mkrupie ekwaÜM, ciaam tifg««, «rli ctrf a 
nono mhmsj decimo foriiwu Irann^TM», «Üiwo tmascimo, regukarüet^ 
octuninole. **) 

**) Bt^lhinus simpUx (Saulcy in litt.): Rufo-teMiacw^ im* 
lidM9^ pnrce pubescens^ capUe anierius profunde impresso^ inier octi- 
loM bi/oveolaio^ veriice iangiiudinalUer media carinulaio ihorace^iue 
Mubcordaio laevibtis^ elyirU disperse ohsoleteque puntieUie, 

Wm: aniefmarum articulo primo intus vix crassiuseulo media- 
que absolelissime dentaio^ Jemoribus postids pauHeper incraseaiis^ 
iibiiß aniicis ad quadraniem a6 apice inius brevUer excisis^ atUe eac* 
cieuram spinula armaiis, posiicis muiicis, — Long. \ lio. 

3i'yaxi9 faciem quodammodo refeiens, e maximis liu|U6 geoe- 
ri«, Br, Chaudoirii simillimus, elytris itidem fere disperse obsolete- 
qae pancUtis, capite porro, in foemina praesertim, multo nitidiore, 
impressione frontis, singillatim inter antennas, profundiore et laliore, 
occipile equidem ieiiaissime etiam longitadinaliter carioulato, at ca- 
rionlam secus aequali, haud impresso, thorace baiii paulisper anga- 
stiore, sulculo basali transverso magis distincto^ maris deniqae arti- 
coli primi struetura discedit. — Rarus in Pedewontio cum Myrmiea 
rubra; 8ub moscis freqoentias sec. Sanlcy. 

Byihinus iialicus (Saulcy in litt.): Nigra -piceus, nitidus^ 
parce pubescens^ antennis pedibusque ferrugineis^ capiie inier ocnloa 
disiincie bifaveolaio^ veriice media subiiliier carinulaia ei uirinque 
gibbasa^ eitfiris inardinaie parce punciaiis, 

Mas: aniennarum ariicuia prima valde incraesuia^ basi atie^ 
ttuulo, inius dimidia aniica emarginaia ei apice deniiculaia^ eecmnda 
initts foriius dilaiaia campressa^ basi raiundaiaj apice a&Uque irmt" 
caio, anguio apicali iniemo acuia\ iibiis auierioribus inius ad api- 
cem spinosis, — Long. -^ Hn. 

B, bulbi/ero valde affinis, eju^dem fere structurae, nigro-pi- 
cen3, tliorace interdam elytrisque rofo-pieeis vel rnfo-castaneif, foe- 
nunis plerumque dilutioribus; oculis attamen paolo minus prominu- 
lis, verticis carinula in impressione longitndinali sita, qua propter 
Vertex utrinque gibbolus evadit, elytris pauio obsoletius parciosqoe 
haud seriatim, inordinate punclatis, nee non articuli secundi in mare 
struetura abunde distinclus. A Byih, ntgrino Muk. *) statura minore^ 
verticis impressione, nti et antennarum articuli primi maris stru- 
etura, secundique anguio apicali interno acute terminati discedere 
etiam videtur. 

*) B. nigrinus Mnls. = laevicaUis Fairm» = clavicamis Panier 
sec. Saulcy. 
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EupleeiuB sanguineus Denny, rarus. *^) 
Trimium iiocephaium Aube, unuoi spec. *^) 
PausBus iurcieus Friv. 2 spec. 



Sat frequens in Pedemontaats coUibus, prAesertim primoverc 
sitb lapidibus: in Etruria, Insabria, Nicaeis et Gallia nieridionaü re- 
pefiri D. Saulcy communicavit. B. huibifer Reicbeob. apud noa 
minus frequenter sab moscis hieme occarrit. Hunc inter et colla- 
rem m, B, ilalicus systematice oollocaodas. 

^^) EupleciuB punctatus Mals, eliam in Alpibas mantimii 
lectns. 

**) C lavig er apenninue m. (Baudii Saalcy in litt.): Rufo- 
ieMaceue^ fvlvo-pvhescene^ antennarum artictdo teriio cylindrico, m- 
^entibu8 duobue simul sumlU longUudine subaequali^ ihorace «tti- 
c^ntpresso^ basi subtiliier foveolaio^ abdominie segmenio primo in 
depressione basali siriolis dufdfus disianübus impresso^ depressione 
longUudinalUer triangularL 

Mas: libiis mediis ad trientem posticum intus acute deniatU^ 
abdominis segmenio ventratl ultimo medio argute longUudinalUer 
carinato. — Long. IJ- lin. 

Ci. longicomi valde affinis^ eo panlo angustior et minor, rufo- 
lestacens^ capite thoraceque pube fulva densiore, elytris, antennis, 
pedibas abdomineque minns densa et subtiliore tectus, infra glaber, 
pectore longitudinaliter anguste inter coxas anticas et posticas ely- 
tris^ue apice utrinque pube densiore e penicillis fulvis ornalis. Ca* 
put llti in longicomi^ antennae similiter construetae, at paulo bre: 
viores, articulo tertio seqnentibus duobas simul sumtis longitudine 
fere aequali, quinto praecedente sesqui breviore; thorace elytrisque 
etiam fere nt in illo« Abdomen segmento primo basi transversim 
profunde impresso^ impressione inferius triangulariter posteaqne me? 
die in canaliculam sensim obsoletiorem apicem versus proficiente^ 
laevissima; in compressionis fondo basi striolis duabus distinctis et 
parum profundis, invicem leviter convergentibus, basi inter se tam, 
quam a margine laterali distantibus signato; eaedem striolae in 
longicomi approximatae. Maris carinula ventralis magis etiam an- 
gulatim elevata. 

In montj^bus Apenninis Efruriae ultra quadraginta specimina 
sociatim in Lasii flavi nidis ad meridiem positis bifariam inveni. 
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SCYBMAENIDAK 

Euihia Schaumii Kiesw., duo spec. Cypro. 

Seydmaenus Truquii (Saalcy in litt.): Tesiaceus, pube /om- 
giore fuha^ suhreclinaia parce obiectus , capUe thorace pan^m an-- 
gusliore^ hoc subcordalo . basi foveolU quaiuor mtntt/t«, elyMs 06- 
soleie punciaiis basi duobus majoribus impressts^ antennis apicetn 
veratis sensim ievUer incraasaÜs. — Long. -J- lin. 

Scydmaeno Kunzei Gene *^), quocum in prima divisione, 
D. Saulcy aactoritate, collocandus, capitis thoracisque structara 
affinis, ab eo el Helferi statara muUo minor» angustioreque disce- 
dens; totus rnfo-test accus, antennis capite cum thorace pauIo lon- 
gioribus, tennibus, ab articnio 7* apicem versus sensim iuCrassatis, 
septimo - oclavo vix, nono-decimo parum longiiudine crassioribus; 
capite thoraceque nitidis, fere laevibus, illo cum oculis hoc paulo 
angustiore, hoc subcordato, latitudine maxima fere longiore, basi 
foveolis quatuor minutis,, parum profundis impresso; elytris ob- 
longo • ovatis, transversim modice convexis, maxima earum latitu- 
dine ante medium ^sita, apicem versus sensim magisque quam in 
Hel/eri attenuatis, singolo basi foveola latioscula, parum profunda 
impresso; obsolete ad sculellom, ad humeros parum elevatis, obso- 
lete minus crebre punctatis, pube evidentiore longioreque fulva mi- 
nus depressa obsitis; pedibus corpore paulo dilutioribus, femoribos 
anticis in mare apice triangulariter compressis. 

Sc, coUari quodammodo etiam proximus, at dnplo minor, tho- 
race elytrisque angustioribus, his apice magis attenuatis antennisque 
citius incrassalis discedit. 

Quatuor spec. Cypro. 

Seydmaenus dichrous (Saulcy in litt.): Brunnens, cmpiie 
thoraceque nigris, parce fulvo-pubescens, capite thorace dimidio fere 
angustiore^ hoc subcordato, basi foveolis sex impresso, elytris parce 
punctatis^ basi quadri/oveolatis, — Long. ^ lin. 

Praecedente sesqoi fere major, elytrorum structara Sc, Hel- 
ferin capitis thoracisque forma Sc. Kunzei propias accedens; capite, 
pro corporis ratione, minusculo, nigro, ore palpisque rufo-testaceis, 
antennis longiusculis tenuibusque, regulariler apicem versus sensim 
modice incrassatis, articulis penultimis vix crassitie breviortbos> 



*'') Seydmaenus Kunzei variat haud raro in Sardinia odi- 
color, modo nigro-piceus, modo rufo-ferrugineas. 
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rofo - bruDueis; thorace oblonge -sobcordafo^ fere ut in 8c, Kumxei 
construcio, foveis basi sex, inlernis paulo majoribn«, impreMo, bi- 
gro, iimbo basal! plerumque rafescente; eljtris oblongo-ovatis, basi 
thorace doplo fere lätioribas, earam maxima lafitodine paulisper 
ante medium sita, inde apicem versus sensim modice attennatis, 
aptee obtusis, distinete parnm profunde paree punetatiis, brunneis 
vel castaneia« fovea in aingulo majore juxta scuteHum aliaque mi* 
nula tjumcri» contigua basi impresais, acutello modice, humeria mi- 
nuHs parum elevalis, pnbe longiuscula parcc obaitia; pedibos brnn- 
neia Tel fuaco ferrogioeia ; femoribua anticia maria apieem versna 
triangnlariter eompreaaia, angulo snperno acotiuaeulo. flac notia 
Sc, roiwndipentU Schm. accedit, at praeter alia, thorace baai distinete 
foveolato dififeii. 

Tria specimina Cypro. 

Scydmaenus inirutus Schaum, rarua. 

Scydmnenus (Eumicrus) rnfus Mfiller, haud rarua Be- 
ryto. *•) 



**) Sc^dm€kenu8 {Enmicrus) cerasies (Saulcy in litt.): 
Rufo'iesiaceus^ nitidus, subpubescens ^ thorace subcordaio^ convexo, 
elytris ovolibtu^ connaiis. — Long, f lin. 

Mas: capUe postice excavato^ margine utrinffue etevato^ cor- 
nigero. 

Sc. Helhoigii minor, ru/o paulo major, illi elytrornm forma, huic 
capite thorace anguatiore, basi aobrecte Iruncato convcniena, ab 
utroque thorace -subcordato praecipue dialiiictua. Corpus rofo-te- 
ataceum, parce pubeacena, anlennis maria dimidio corpore eviden- 
ter, föeminae vix, longioribus, articulia secundo-acxto plus minuave 
elongatis, aubaequaiibus, aeptimo-octavo minoribns brevioribnsque, 
tribiis ultimia aenaim majoribna ut in afBnibus speciebus. Caput 
maria Ihorace haud latiua, parum nitidum, vertice excavato, margi- 
nibuaque utrinque elevatia, intua medio profunde ainualim exciaia, 
lobo interno mntico« externo poatice arciiatim intua vcrgente, apice 
corniculo antrorauni apectante aucto: foeminae auborbicolare, tho- 
race aat angustiua, cönvexinaculum , nitidum, basi subrecte trunca« 
tum. Thorax subcordatua, latitudine maxima, ad trientem auticuni 
aita, paulo longior, anterina rotundatus, postice attennatus, lateribua 
a medio baain uaque anbreclia, baai rede truncatus, modice con- 
yexus, medio anterina in mare obaoletiaaime longitudinaliter biim* 

Bert. Bntomol. Zeii«chr. Xiri. »^ 
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preMiM subtiliterqQe paruiii crebre punctatus, in foemioa aeqoalu, 
sabUliftime parcios aequaliter puoctatus. Elytra basi Ihorace vix 
laftiora. ovalia, a basi oaque ullra mediam aensioi leviter ampliata, 
iode eum apice late simul rotondata^ aobtiliter paruoi crebre puo- 
pUta. Pedes femoribus apicem Teraus ciavatis, tarsis sioiplicibus. 

flabitai in Sardinia. Mjfrmicae rubrae cum Oochroio socios; 
Gftlliae etiam oieridionalis incolam D. Saulcy aniroadvertit. 

Lepiomasifue hypogaeus Pirazz. In Alpibus Pedeinonlii ipse sab 
tagiirii dirati trabe bomi degente, in collibos Taiirinensibus Doctor 
Garliiglietti reperit; variat interduoi minor, diloliue teslaceus, ma- 
eala ocalari ploa minosve dilatata, capile lamen lliorace latiore, 
hiijiiaqae «tructara ab afSnibna postea degcriptig facile aemper di- 
atiogoenduB. 
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Aufzählung der neu beschriebenen Arten 

(zum Theil wahrscheinlich in Deutschland einheimisch) 

in Thomson's Scandinaviens Coleoptera 
tom. IX, X 



Dr G, Kraaiz. 



D. 



'ie Schai'fsichtigkeit des Verfassers isl bereits aus den froheren 
Bänden nlbmlicb bekannt; der 9te und lOte, mit welchen d^ Werk 
iiunmebr abgeschlossen vor uns liegt, enthalten die sahlreicheB 
Supplemente zu den vorhergebenden. Dieselben werden dadurch 
sehr umfangreich^ dafs die theilweise umgearbeiteten Charaktere für 
die einzelnen Familien so wie für die Gruppen oder Bestimmungs- 
Tabellen innerhalb der Gattungen gegeben werden* In Folge des- 
sen ist jede einzelne Art noch einmal au%efölirt, wobei allerdings 
viel Raum hätte gespart und das Buch billiger hergestellt werden 
klonen. Die Anzahl der in den Supplementen beschriebenen neuen 
Arten ist verhältnifsmäfsig nicht gering; da gewifs manche davon 
in Deutschland, namentlich an den nordischen Kpsjen vorkommt, 
so durfte es im Interesse der Leser unserer Zeitschrift liegen 
auf die neuen Arten besonders aufmerksam gemacht zu wecden; 
die zu gleicher Zeit ausgezogenen synonymischen Bemerkun- 
gen sind gewifs ebenfalls den meisten angenehm. Es mag hier 
noch einmal wiederholt werden, dafs das Werk für Jeden von 
Wichtigkeit ist, welcher die Arten aus den schwierigeren. Gattun- 
gen sorgfältig bestimmen oder etwa über dieselben ße«timraungs- 
Tabellen etc. publiciren will. Der Systematiker wird in Thom- 
son's Arbeit ebenfalls manchen Wink finden, doch ist. hier eine 
Prüfung des wirklichen Werthes, welchen die benutzten Merk- 
male für die natürliche Systematik etwa besitzen, gewifs in vie- 
len Fällen noch sehr noth wendig. 

27* 
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Scandioaviens Colcoptera tom. IX. 

F&r B^mbiiHum nndulaium Dej. Er. wird statt des älteren Na- 
mens yfotnmti/aluin Clairv. von Thomson der noch ältere dentellum 
Thunb. eingeführt und alis Synonym linctum Zelt, binzugefügt. 

Feronia punciiceps Thoms. (IX. 35) und paucisela Thoma. (IX. 
3ff) werden unter cuprea auctorum unterschieden. 

Amara iiiorea Thoms. (I. 247) und ryanomemis Thoms. ([. 247) 
von der Gestalt der plehela^ nigricomis Thoms. (I. 250) von der 
Gestalt der communis sind in Steines Cat. Col. £ur. nachzutragen. 

Anchomenus angusiicollia Gyil. =: assimilis Payk. 

Sienohphus dorsalU Dej. Er. = Gyllenhali Thoms. 

Hydroporu8 glabeilus Thoms. (IX. SO) nov. spec. neben pu- 
bescens Gyll. 

Hydroporus hyperboreus Gyll. (fraler Zelt.) viird (XI. 75) als 
Varietät des oMimiUs Payk. angesprochen. 

Hydroporus pubesceus Thoms. = piceus Er. = nigriia Gyll. 

Hydroporus nigriia Er. =r pubescens Gyll. (non Thoms.) 

Hydaiieus pundipennis Thoms. (IX<, 87) und iaevipennis Thoms. 
(IX. 88) werden unter irmisversalis aucior. unterschieden. 

Colymbeies Groenlandicus Aube wird als Species neben dota- 
braius festgehalten (IX. 93). 

liybius 6'deniaius Thoms. (II. 48) =r obscurus mns. var. 

Jiybitts chalybeaius Thoms. (II. 48) := subaeneus Er. 

Agabus (Eriglmus) unguicutaris Thoms. (IX. 101) n. sp. ne- 
ben femoralis. 

Agabus (Gaurodyies) nebuiosus Schioedie Thoms. (IX. 105) n. sp. 
neben bipuncialus. 

Agabus (Gaurod.) clypeaiisThoms. (IX 107) n. sp. hintercorigen«r. 

Agabus (Gaurod.) Lapponicus Kraatz Thoms. (IX. 108) n. sp. ne- 
ben congener. 

Agabus (Gatar.) bigftiiultts Thoms. (IX. 110) n. sp. neben af/tnis, 

Paracymus Thoms. (IX. 1*20) n. gen. gegr. auf Hydrobius aeneus, 

Cercyon lugttbre Thoms. (II. 106) =■ granarium Er. 

Phiionihus nigriveuMs Thoms. (IX. 147) u. sp. neben sordidus, 

Quedius A'punriaius Thoms. (IX. 159) n. sp. neben fülgidus. 

Quedius iemporalis Thoms. (IX. 161) n. sp. neben i-punciaius, 

Quedius Fage/i Thoms. (IX. 161) n. sp. neben xanthopus. 

Quedius punciicofiis Thoms. (IX. 164) n. sp. neben cruenius, 

Quedius brevicortiis Thoms. (II. 175) ist dem/ulgidus vervvandt. 

Quedius respietidefis Thoms. (II. 176) steht neben./amga/tis. 
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Quedius chrysurus Kraatz wird (K. 166) zu microps Grav. gc 
zogen. 

Lithocharis iaela Thoius. (IX. 186) neben ruficoUU. 

Aleochara succicola Tboms. (IX. 216) neben moesia. 

Aleochara (Poiyßioma) obscurelia Tboms. (III. 48) == niiiduia 
Tboms. (IX. 218) = Uomalola albopila Muls.? 

Gyrophaena hihamaia Tboms. (IX. 230) n. sp. neben iaevipennis. 

Gyrophaena punci icollis Tboms. (IX. 332) n. sp. bin ter Iaevipennis. 

Ocytisa iongHarsis Tboms. (IX. 242) ist wobl sieber mit mei- 
ner ruficomis idenliscb. 

Oxypoda meiaiarsalis Tboms. (IX. 246) n. sp. neben viiiaia. 

Hygropora nigripes Tboms. (IX. 251) n. sp. neben ctmcloiM. 

üomaloia (Beeeobia) Juttgivora Tboms. (IX. 260) n. sp. neben 
occulia und moniicola. 

Üomaloia eubalpina Mab. Kraatz soll crasaicomia Q sein. 

Homaloia (Liogtula) aquaiilie Tboms. (IX. 264) n. spec. der 
Alheia aqtwiica se))r äbnlich, mit erzglänzendem Kopf und Tborax. 

üomaloia (Liogluia) micropiera Tboms. (IX. 265) n. sp. ne- 
ben niiidtda, 

Homaloia (Aiheia) opacula Tboms. (IX. 272) n. sp. neben pro- 
ducia^ vielieicbt mil se^iunica Bris, identisch. 

Homaloia (Aiheta) breviceps Tboms. (IX. 273) steht bin ter orc/tca. 

Homaloia (Alheia) cyrlonoia Tboms. (11.74) zzzmeridionalis Muls. 

Homaloia (Alh.) glabriculaThoms. (IX. 280) n. sp. neben corvina, 

Homaloia (Alk.) moriuorum Tboms. (IX. 281) n. sp. neben sericea. 

Homaloia (Ai/t.)dadoporaThoms, (IX.283) n.sp. neben «or</icfu/a. 

Euaeslhelus pullue Tboms. = rtfficapilltts £r. 

Bledius Raalellus Schioedte ist schwedisch, dem pallipee sehr 
ähnlich. 

Omalium (Phloeonomtui) pundipenne Tboms. (IX. 317) und 
abielinum Tboms. (IX. 218) stehen dem pusillum sehr nahe. 

Agalhidium arciicum Tboms. (IV. 54) dem discoideum ähnlich, 
ist im Stein^schen Cataioge nachzutragen. 

Caiops ßavicomis Tboms. (iX. 346) n. sp. zwischen picipee 
und nigrtcatM. 

Caiops femoralis Tboms. (IV. 64) neben morio ist nachzutrageD. 

Hisler arenicola Tboms. (IX. 394) n. sp. neben bis-ßsirialue. 

Plaiysoma froniale Tboms. (IV. 232) = margifiala Thoms. D. sp. 
(IX. 397). 

Plaiysoma froniale Er. = lO-siriala Thoms. (IX. 397). 

Plaiysoma froniale Er, nicht ^fronialis Gyll. Thoms. (IX. 397. 
Ib. Anmerk.) 
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Scandinaviens Coleoptera tom. X. 

A. Neae Arten. 
Aphodius sabulicola Tboms. (X. 16) neben punctniosulcaius. 
Cis microgonus Tboms. (X. 46) neben 6idefilaiu8. 
Laihridius (Coniihassa) 6ret7tco///«Thm8.(X.56) neben consimiUs, 
Laihridius (Enicmus) crenicolUs Tboms. (X. 57) neben rugosus. 
Aiomaria punciicollis Tboms. (X. 69). 
^ Mordella reciangula Tboms. (X. 134) neben pumila. 
^ " Siionet puncliger Tboms. (X. 167) neben J^avescens. 
Bagous muiicus Tboms. (X. 184) neben nigrllarsls. 
Bagofis longitarsis Tboms. (X. 185) neben iempestivus. 
'- Anlhenomus biitJbercnlaiua Tboms. (X. 212) neben eineius. 
'^ Rhi»obius nigriveniris Tboms. (X. 281) ist anders gcfBrbl inid 
gebaat «Is der bekannte litura^ der in Scbweden feblt. Qocc^'nUC.'}.. > 

B. SynoDymisches. 

&ai9r (Ampedwi) mirapa Kiesw. wird von Tbomson Scand. 
Coi. X. p. 102 mit dibaphus Scbioedte vereinigt, aber nicht als 
Var, zu ifihropierus Germ, gezogen, sondern t>emerkt: ab affini- 
bos antennarom articnlo tertio latiore fronteqae medto antice vis 
margioata facillime distinguendus. (Vergl. dagegen v. Kiesw. Na- 
torgeseh. d. Ins. Deutsch 1. IV. p. 716.) 

OHorhynehn» sepienirianis Tboms. VII. p. 123 = scaber Linne. 

Trachyphheus scaber Tboms. VII. 13 l=sro«<raltM Tboms. X. 115. 

Sciaphilus r%dA Gyil. Tboms. » 8yn. nrnguidun Germ. (S.X. 176.) 

Zu Phyionomus diesimilis Herbst Tboms. VII. 175 gehdrt bo- 
reaUs Gyll. (S. X. 182). 

Pissodes Strobili Redfb. = noialus Scbb. (8. X. 192). 

Pissodes noiaius Redt. =»= validtrostris Scbb. (S. IX. 11^2). 

Ceuihorhynehus euldcolHsThoms* W IL 21 *Z^*s:pleuro8iigma Marah. 
'"^ Ceuihorh, cyanipennis Tboms. «> sulcicollls Payk. (S. X. 202). 
-^^ Für Uippodamia l-maculala Gyllenb* wird der Name segeialie 
Maäzei^ eingeführt. 

Scymnus Redtenbacheri MuU. wird als 2 des bisignains Bohem. 
angesprochea. 

G. Ans den Addendis des Z. Bandes (p. 289-358) ist heryorzuheben : 
Bembidium heierocerum Tboms. (X. 290) neben rufipeß, 
Haliplus apicalis Tboms. (X. 2ä3) hinter ruficallU. 
HedopharuB ae^ualis Tboms. (X. 300) hinter aqmiicus. 
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Helophoms pmUiäulus Thoms. (X. 309) vor namua. 

Ueiophof-us hrevicoHU Tboois. (X. 307) oeben granniaris. 

Oeiofthorus sirigijrtm9 Tboins. (X. >i08) neben aeneipemUs. 

Lacciibius bipunciaiue (X. 311) und akUaceus (X. 313) werden 
neben minutus^ nigriceps Tboms. und decorus GylL untei'8chiedeu. 

MicroglaHa lüf^icornis Tb um 8. (X. 317) vor puUa, 

Lffprocorrhe Niflorum Tbaois. (X. 319) bin! er anceps, 

Aiheiu areuicoia Tboms. (X. 321) neben ceiaia, 

M^celoportu aeifualis Tbome. (X. 323) binter lepithm. 

Lathridius Tremutae Tboms. (X. 335) ^ angmiieolU^ Redt.? 

tinicmus (Lalhrid.) fungicoh Thonis. (X. 3*^) neben ntgosus. 

Folydrostis binofatus Tbouis. (X. 340) neben cerviuua. 
, Bagous dilai<Uit0 Tboms. (X. 342) neben lempfUvua. 
*' ^. Cetiikorh^nehus Slenhergi Tbom«. (X. 344) dem rugulostu 
äbnlicb. 

Ceuihorh, Möilerk Tboms. (X. .347) neben puHciiger. 
^Hhyncoius niiidipenuis Tboms. (X. 348) neben ekngaiue. 

Vassida prasina Gyll. SuftV. Timms, wird (X. 278) zu viridula 
Payk. (gezogen. 

Als Qraphoderes (Uydaiicus) piciveniris Tboms. (X. 351) wird 
die An beticbrieben, von welrber der Hyd» vtrrucf/er Gyll. eine 
Varieliit des $ bildet. 

Alhous niger wird in deflexus Tboms, (X* 355) und porrec" 
ius Tboms. (X. 356) geschieden. 
y Geoirupes puiridarius £r. wird (X. 331) aui Hercorarms Linii^ 
gesogen, für den siercoraritu Er. der Name mewleius Tboms. ein- 
gefubrt und eine n^cbai'fe Scheidung beider gegebeo. 



V 



Im VIII. Bande «ind foigemle neue Namen eingeführt: 

lav Vamdium ßavip^A MyW, : pilicQÜe Tbom^. (VIll. p. 29). 

Rheigium mordax Gyll. : grandicepn Thonis. (VUL 50). 

Pachyiumarginalu^'Aei.G^W.x sepieniriouis Tboms. (VUl. 61). 
Leptura armaia Gyll. : elotigaia DeGeer (VUL 74). 

Fogwiocherus hispidwt Gyll.: bideuiaius Tboms. (VIlI. 85). 
Pouacia JfJenyanihidis Gyll. : mulica DeGeer (VIH. 109). 

crassipea (jyiL : spinosa DeGeer (VIll. 110). 

denlipes Gyll. : aquaiica Liun. (VIll. 11,6). 

nov. spec. : plaiy^lmma Tlioms. (VUI. 118). 

sericeu Gyll. : genicyiißiß TbQW». (Y^L 123). 

sericeaelviolaceuGyWr, /aevi'co//i« Tboms. (VUl. 124). 
Aema merdigera Gyll. : LiHarum DeGeer (VIll. 138). 
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¥^ Adimomiaianaeeiivar.bMyllz fanimaiis Tboms. (Vlll. 146). 
nov. spec. : OeUmdiea Thoms. (VIfl. 147). 

- QuUemea Cafn-eae Gyll. (pariim): suiuraUs Thoras. (Vill. 151). 

iAmgUarnts boreaÜ* Zett. h\ ^ Verbasci Panz. var. Allard 
läfst den boretäiß nocb in sriiier oeuesleii Monographie anerwähnl. 

LongUarsus airiceps Kutscb. wird ui meianocephatus Gyil. (?De. 
Geer) gezof^en. Von Allard wird airiciliu Foudras so airiceps ge- 
zogen, von Thomson dagegen, nach Vergleich eines typi- 
schen Stftckes, txL airicapUtu Daft. Foadr.; mit dieser Art ver- 
einigt Thomson auch melanocephtUu Katsch. 

LangUarsua airicHlus Gyll. zieht Thomson zar Chrys. alriciUa 
Linne, welche Allard unerwähnt läfst. 

Longiiarsus fVaierhousei Kutsch., welchen Allard angiebl nicht 
so kennen, und welcher nach Waterhouse's Erinnerung s= patme- 
iis wäre, bezieht Thomson auf pratensis Gyll. Die var. r. dieser 
Art ist nach Thomson =» laetfis Duft. Kotsch. 

iAmgiiarsus brtinneus Kutsch Foudr. wird fraglich zo luri" 
dus Gyll. gezogen. 

Phylloireia diiaiaia Thoms. (VIII. 192) stebi der ieirasiigma 
zonSchst. 

PUdrosceiis laevicoUis Thoms (Vlll. 229) steht .der concinma 
Marsh, zunfichst. 

Für Chrysomela varians Gyll. ist der Name Uyperiei De Geer 
eingeführt. 

F&r Lina cuprea Gyll. der Name rnficaudis De Geer. 

Für Gasin^hysa Baphani Gyll. der Name viridula De Geer. 

För Plagiothra Armoraciae Gyll. der Name Salicis De Geer. 

Als Phyllodecia (Kirby) cavifrons Thoms. (Vlll. 278) ist eine 
neue Art neben Phraiora vulgaiissima beschrieben. 

Zu Chrysomela {Phaedou) Armoraciae Linn. zieht Thomson 
Vochleariae Gyll. und betulae Suffr., zu concinna Sofifr. frag weise 
Planiaginis De Geer. 

Cryplocephalus sericeus Thoms. Vlll. 292. wird später (X. 274) 
in bidens umgetauft, ebenso Mypochoeridls Thoms. VIII. 292. in se- 
riceus Linn. (X. 275). Zum ersferen wird bemerkt: elylris sobli- 
lius subrugoso-punctatis, tarsis anticis maris dilatatis, südl. Schwe- 
den; znm letzteren; elytris fere seriatim subrugoso-puuctalis, tarsis 
feminae angiistloribos. Neben diesen beiden findet sich auch aureolus. 

Cryptocephedus longieomis Thoms. VIII. 311. steht dem labiO' 
tus zunächst. 
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Die Arten der Gattung Glaphyrus Latr. 

monographisch bearbeitet von 
E. von Uarold in Mönchen. 



xVis ich vor einiger Zeit die von Dr. Jobannes Roth in Palästina 
gesammelten Giaphyrus so bestimmen yersnchte, und zu diesem 
Zwecke die öbrigen Icleinasiatischen Arten der genannten Gattung 
einer Musterung unterwarf, Oberzengle ich mich bald, dafs nicht nur 
einige ausgezeichnete Formen noch unbeschrieben waren, sondern 
auch, dafs die Bestimmung der bisher pnblisirten eine äofserst 
schwierige und unsichere war. Ich benutzte daher meinen letzten 
Aufenthalt in Paris theils um mein Material zu ergänzen, theils 
um ftber einige Typen der von Olivier, Castelnau, Guerin, Chevro- 
lat, Faldermann und Lucas beschriebenen Arten Auskunft zu erho-> 
ien. Bei der sehr nahen Verwandlschafl einiger syrischer Arten 
mit den algierischen war ich genötbigt, auch letztere in das Be- 
reich meiner Untersuchungen aufzunehmen, deren Resultate ich hier 
mit dem Bemerken mittheile, dafs ich zu einer befriedigenden Lö- 
sung meiner vorhabenden Aufgabe auch jetzt noch nicht gelangen 
konnte, da diese Thiere, die ganz gewöhnlichen Arten etwa ausge- 
nommen, wie z. B. G. serraiuiae^ seihst in den reichsten Samm- 
lungen immer nur auffallend spärlich vertreten sind. Nur Hr. Dr. 
Kraatz war im Stande mir aus seiner und der früheren Germar^schen 
Sammlung recht ansehnliches Material mittheiien zu können, woför ich 
ihm bei dieser Gelegenheit meinen verbindlichsten Dank ausspreche. 
In seiner Gesammtheit wurde der Artencomplex der Gattung 
Glaphyrus nur von Bnrmeisler bearbeitet (Handbuch IV. 1. 1844), 
wo aber nur 6 ihm in natura bekannte Arten aufgef&hrt werden. 
Seine Eintheiinng in zwei Gruppen, nämlich in Arten, bei denen 
an den Vorderschienen ober den drei gröfseren Zähnen noch meh- 
rere kleine zu bemerken sind, und in solche, wo diese kleineren 
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Zähne fehlen, konnte ich nicht verwerthen, da der obere Schienen- 
rand bei G. feslivus zwar deutlich ungezähnt ist, bei G. maurus und 
viridicoliis jedoch mehr oder weniger bestimmt gekerbt erscheint, so 
dafs derselbe nach Belieben als gezahnt oder ungezähnt betrachtet 
werden kann. Bessere Trennungsmerkniale schienen mir die Be- 
schaffenheit des Clypeus, die Farbe der Beine und insbesondere die 
längere oder kürzere Behaarung des l'horax zu bieten, während die 
Zuspitzung oder Abrundung des Fiugeldeckeneudes als Gescblechts- 
differenz nur in zweiter Linie sich als brauchbar erwies. 

Bevor ich zur Uebersicht der Arten gehe, glaube ich die ziem- 
lich bedeutenden uud für die Artenunterscheidung wichtigen sexuel- 
len Differenzen in Kürze besprechen zu müssen. 

Was zunächst Färbung und Körper gröfse betrifft, so sind 
im Allgemeinen beide Geschlechter wenig von einander verschieden; 
nur das Weibchen de« Cr. maurua scheint sieh coostant durch mehr 
Mbe^ besonders auf dem Haisschilde fast schwärzliche Farl>e ?on dem 
viel brilUnier gefärbten Männchen zu unterscheiden« Sämmtliche 
Weibchen des G, viridieoUis Luc«, die ich bisher gesehen, wareu 
Mm ein Bedeutendes kleiner als die Männchen« 

In der GestiUt des Fühlhorns zeigt aur eine Ali, nämlich der 
m mehrfoeher Beziehung eigenthümlich gebildete G. wwjk^lus Kies w., 
«ine leiehte Differenz* Der Füblerk^lbeu des Männchen ist etwas 
verlängert, aber auch noch hei dem Weibchen um ein Merkliches 
getreckter und schmäler als bei allen übrigen Gattungsgenosseo, 
wo derselbe von mehr breiter und eifürmiger Form erscheint« Hie- 
darch nlihert sich dieser Glaphyrns den AnihkfpuO'Xvien^ von denen 
er ab^r doch durch die ganz verschiedene Gestalt der Oberlippe und 
die für die Gattung so höchst charakteristische Zahnuqg der Vorder- 
schienen abweicht. 

Das vorn abgestutzte und mitunter ( G, modesius) leicht aus* 
gerandete Kopfschild <^ndigt jeders<eits bei beiden (lesci)lechteru 
in ein mehr oder weniger scharfes, aufrecht stehendes uud selbst 
^(Qpuckgebogenes Zähnchen, welches bei den Weibchen iuim^r etwas 
markirter auftritt. Hiezu kommt noeh bei diesen ein minieres, als 
Läogskiei nach rückwärts zuweilen verlängertes Zäbnchen, das d^Q 
Männchen entweder ganz fehlt (G. serraitUae, modeslua^ syriacus) 
oder nur in schwächerem Grude zukommt (Cr. Boihi), Wo eip Läoga- 
kiel vorhanden ist^ zeigt er sich ebenfalls bei dem Männchen nur 
yvenig ausgeprägt (Cr. fe$iivns)^ bei G, maurus jedoch gleich deut- 
lich in beiden Geschlechtern. 

In seiner Gestalt zeigt das Halsschild einen nur Uicliten Un- 
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terschied, ittdem dasselbe bei den Weibelien etwas gewölbter seheiDt 
(G, maurtc«, sjfriacus^ aulicui)'^ deutlicher tritt ein solcher io der 
Seulptur hervor, da bei mebreron Arten (modesius. axypierus^ be- 
sonders aber Roihi) die Punktiruog der Mänueben eine viel ausge- 
dehntere ist, so dafs die glatten Stellen an der Basis, welche sich 
bei den Weibchen bemerkbar machen, fast ganz verschwinden. £iae 
▼erliefte Längslioie in der Mitte tritt besonders bei G. aulicus^ ojcy^ 
pierus aad S}friacus anf. 

Die Flügeldecken können entweder in beiden 6 esc blech ter^ 
gleichgeformt sein, nämlich abgerundet in G, fesiivus^ comosua und 
ftogespitzt in G^. serraiulae und varians, oder sie haben eine verschiff 
dene Gestalt, wobei immer eine schSrfere Zahnung dem weibliche» 
Geschlecht zukommt. Bei G, oipypierus und Roihi ist dieser Unteff>- 
•chied besonders auffallend, bei letzterem zugleich mit einer merk^ 
licheo Verdichtung der behaarten Längsstreifeu verbunden; ähnlicb 
verhftlt sich G. viridicoUis^ während bei maurut die Zahnung der 
Flögeldeckenspitze bei den WeiT)elien nur wenig entwickelter iit 
als bei dem anderen Geschleehte. 

Die Flugeidecken lassen die dicht behaarte Spitze des Hinter« 
leib es unbedeckt, welcher daher mit dem letzten und vorletzten, 
unm Theil selbst noch mit dem Saume des drittletzten Ringes da^ 
über herausragt, und zwar besonder« auffallend beim Männchen, W9 
derselbe zugleich verlängert und nach abwärts gekrümmt ist. Bei 
dem Weibehen sind alle Bauchringe gleichmäfsig , höchstens längi 
der Mitte etwas dünner behaart; bei dem Männclien hingegen zeigt 
der vorletzte Bauch ring in der Mitte eine grofse, spiegelblanke, 
meist ziemlich stark gewölbte Beule, die nach hinten von einer 
Quisrkaatc begränzt wird^ welche einen Uaarkamm trägt; bei der 
Begattung pref^t sich diese Beule an das weibliche, ziemlich fliu^h- 
gedröckte Pygidium und die erwähnte Querleiste greift über den 
Endrand des Pygidiums weg, wodurch eine Verschiebung des Kör- 
per« wenigstens in der Richtung seiner Längsaxe verhindert wird. 
Der derbe Penis endigt in zwei nach unten und etwas nach rück- 
wärts gekrümmten Haken. 

Von dep Beinen zeigen die vorderen keine, die mittleren da- 
gegen, und beson^lers das hinterste Paar aufTallende Differenzen. Bei 
diesen sind nämliii^h die Füfse je nach dem Geschleehte an Länge 
sehr verschieden: bei den Weibchen kürzer oder höchstens so lang 
als die Schiene, bei den Männchen immer bedeutend länger wie 
diese. Bei den letzteren sind auch die hinteren Schenkel stark 
verdickt, zuweilen (Giaphtfrus serraiulae) auf der Unterseite gegen 
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«lie Kniee hin sogar mit einem slampfeo Zilincben versehen. Bei 
G, mauru» ist dieser Unterschied etwas minder in die Augen fallend, 
bei dem schon mehrfach erwähnten G, modesiue überhaupt nicht 
vorhanden. 

Die hinteren Schienen, die bei den Männchen leicht gekr&mmt 
sind und zwar um so merklicher, je stärker die Schenkel verdickt 
sind, endigen bei den Männchen in einen Enddom, bei den Weib- 
chen in zwei. Ganz unvermittelt steht aber dieser Gegensatz nicht 
da: bei einer Reihe von Arten nämlich, z. B. bei G, fesHvus, mth- 
deeiue^ maurue^ micans und oxypierus haben die Männchen neben 
dem gröfseren Zahne ebenfalls einen kleinen zweiten^ der bei letz- 
terer Art besonders deutlich ist. Es ist dieses Verhältnifs ein sehr 
eigenthümliches und mir unter den übrigen Gruppen der Lamelli- 
comien, mit denen ich mich näher beschäftigt habe, kein analoger 
Fall bekannt. Nach der An- oder Abwesenheit dieses accessorischen 
Enddoms die Giaphyrus- Arien in zwei Gruppen zu theilen, schien 
mir jedoch deshalb nicht rathsam, weil dieser zweite Zahn mitun- 
ter sehr klein ist, wie bei G, fesiivue^ wo er dann leicht mit den 
kurzen und steifen Randborsten des Schienenendes verwechselt 
werden kann, überdies weil bei einem männlichen Exemplar eines 
G. maurtis, welches ich vor mir habe, ein solcher zweiter Zaha 
nur an einer Schiene, hier aber recht deutlich, wahrzunehmen ist. 

Die Gattung scheint eben nicht reich an Arten zu sein; diese 
bewohnen die Nordküste Afrikas und Kleinasien, von wo sie sich 
noch bis nach Armenien und Persien verbreiten. In Europa kommt 
wohl nur eine Art vor, nämlich G. modesius in Griechenland; bei 
der gegenwärtig ziemlich genauen Erforschung des südlichen Spa[- 
niens, wohin sich allenfalls die algierischen Arten ausdehnen könn- 
teuy ist das Vorkommen von Glaphyrua- Arien in diesem Lande sehr 
zu bezweifeln. 

Ich hoffe durch nachstehende Tabelle, sowie durch die unten 
gegebenen Beschreibungen das Erkennen nnd Bestimmen der Arten 
zu erleichtern, deren Unterscheidung nicht ohne Schwierigkeiten ist. 
Von G. variana und giobuiicolUe Menetr. haben mir keine typi- 
schen Exemplare vorgelegen, nnd sah ich mich daher genöthigt bei 
ersterem der Tradition zu folgen, letzteren aber, dessen sichere 
Deutung mir trotz der aosfubrlichen Beschreibung unmöglich war, 
gänzlich bei Seite zu lassen. 
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1. Thorax longe villosus 2 

Thorax breviier pubescens, interdam subglaber 5 

2. Femora postica picea, non aenea 3 

Femora postica viridiaenea 4 

3. Antennarum clava eloogata, abdomen pallido-pilosom modesitu. 
Antennarum clava ovalis, abdomen rufo-pilosum . OUvierL 

4. Tarsi ferroginei, elytra in 9 apice spinosa . ; . oxypierus, 
Tarsi picei, elytra apice in ulroque sexa rotundata como&us, 

5. Pedes omnino nigri, corpus magnom fe^ivus. 

Pedes vel ferruginei vel aenei 6 

6. Frons nigrohirsuta , clypeos in cf longifudinaliler 

carinatus mäurua. 

FroDS rafohirsata, clypeas in cf absqae carina . . 7 

7. Margo saperior fib. anticamm simplex, non serratoa variuns, 
Hargo superlor tibiarom anticarum vel serratns' vel 

denticnlatus 8 

8. Pedes obscuri, femoribus posticis atrocoeruleis vel 

parpurascentibtts, interdum viridi-aeneis ... 9 

Pedes ferruginei, femoribos vel mfis vel viridi-aeneis 1 1 

9. Antennae nigrae, elytra apice in 9 ob I ose dental a stfriacus, 
Antennaeferrugincae, el3^tra apice in 9 acute dentata 10 

10. Elytra in nfroque sexu aconiinata, absque vitfis 

distinctis serraiuiae. 

Elytra tantnm in 9 acnminata^ dititincte vittata . viridicoUU, 

11. Pedes omnino rufi, ne femora quidem aenea . . RoihL 
Pedes rufi, femoribus plus minusve aeneis ... 12 

12. Elytra apice in utroqoe sexn acnminata .... varians. 
Elytra apice in utroque sexn rotundata .... aulicus. 



1. G. modestus Kiesw.: OSscure a«fietM, eiyiris obacure rufis^ 
obsolete villoso-viUaiis ; ihorace paUido-hlrstUo^ pygidio ni^ro, mo- 
dice dense pubescenie, anlennis brunneis ^ clava elongaia; corpore 
Sirius cum femoribus picea , iibiis iarsisque Jerrugineis, — Long- 
11—14 mill. 

Mas: Antennarum clava adhuc tongiore^ ihorace aequaliter 
dense et for titer punctata^ etytris apice obtttsissime atigulaiis^ femo- 
ribus posiids non incrassatis. 

Fem.: Clypeo aniice media denticulato^ thorace magis convexo 
postice laevigato^ abdomine uirinque ex laieribus compresso media- 
tfue carinaio. 

G. modeitui Kiesw. Berl. Eilt. Zeitschr. 1858. p. 235; 1859. 
taf. 3, fig. 4. (c?.) 
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Kopf und Halsschild mit gelhlichgrauer Bebaariing, diUier mc- 
lallisch gefärbt, meist etwas kupferrot (tlicb, luweilcn scbwärzHch- 
grÜD, die rothbraunen Flügeldecken mit nur wenig markirteD gelb- 
lichen Haarstreifen. Der Kopf dicht punktirt^ das Kof fsobild vorn 
in der Mitte sanft ausgerandet. Das Scbildchen dicht punktirt. die 
Spitze glatt. Die Flügeldecken nur wenig glänsend, fein netzartig 
gerunzelt, aufserdem auf den leicht erhabenen Längsrippen noch 
undeatlich punktirt. Der Hinterleib auf der Oberseite schwarz, die 
Behaarung des letzten Ringes gelblichweifs und wenig dicht. Das 
Fühlhorn gelbbraun, die Keule und das erste Glied meist dunkler; 
die Taster bräunlichgelb, das letzte Glied dunkelbraun. Die Uater- 
seite glänzend, sammt den Schenkeln schwarz oder braanachwarz, 
die Schienen und Füfse rothbraun; an den Vorderschienen keine 
deutlichen Zähne oberhalb der grofsen Randzühne. 

Bei dem Männchen ist das etwas flachere HalsBchild gleich- 
mäfsig dicht punktirt, nur auf der hinteren Hälfte in der Mitte 
eine glatte Längslinie; die Flügeldecken sind am Ende höchstens 
stumpfwinkelig abgerundet; die hinteren Schienen mit dnem klei- 
nen, aber immer sehr deutlichen Nei>enzahne. 

Das Weibchen iat durchweg etwas spärlicher liehaart, der 
Rand des Kopfscbildes ist in der Mitte leicht gezahnt, das gewölb- 
tere Halsscbild auf der hinteren Hälfte zu beiden. Seiten glatt; die 
Flügeldecken endigen in eine kurze aber scharfe Spitze; der Hinter- 
leib ist auf d^r Unterseite der Lfinge nach dachartig gekielt. 

Vaterland : Griechenland, Athen (Heldreicbl). 

Aus meiner Sammlung und von Dr. Kraatz fk^eund liehst mit- 
getheilt. Diese recht ausgezeichnete Art ateht wegen der länglichea 
Fühlerkeule und der in beiden Geschlechtern gleicbgeformten Hin. 
terschenkel ganz isolirt in der Gattung; bei allen 5 mir vorliegen- 
den Männchen ist der kleine Neb^nzahn der hinteren Schienen 
recht deutlich. 

2. G, Oiivieri Casteln.; Cupretis^ capiie thoraceque longe rttfo- 
villosis^ eiyiris viridi-aeneis ei nonnihil purptireo-micantibus^ sat 
disiincie viiiatis^ in ulroque sexu apice breviter denticulaiis; corpore 
subitis cum femoribus piceo^ tibiis tarsistpie Jerrugineis , ttbdomine 
rufo^ cum pygidio et propygidio dense rufohirsuio, — Long. 11 mill. 

G. Oiivieri Casteln. Hist. nat. Ins. II. p. 153. (1840). 

6?. fulgidus Burm. flandb. IV. I. p. 14. (1844). 

G. acuminatut Klug i. litt. 

Kopf und Balsspbildjdlcbt punktirt, kupfrig roth, die lange 
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Behaarung zinnoberroth; die Flügeldecken schön grün metallisch 
mit violettem oder röthlichem Scheine, besonders ao den Seiten; 
die Haarsireifen sehr deutlich. Das Kopfsciiild aoch beim Männchen 
in der Mitte des Vorderrandes leicht gezShnelt. Die Flügeldecken 
netzartig gernnzelt, aufserdeni besonders an der Basis, deutlich nnd 
ziemlich kräftig punktirt, die Längsrippen flachgewölbt, ihr Ende 
in beiden Geschlechtern mit einer kleinen, sehr kurzen Spitze. 
Der vorstehende Theil des Hinterleibes anliegend zinnoberrot h be- 
haart. Die Fühlhörner braun, die Keule aufsen gegen die Spitze 
bin etwas dunkler. Die Unterseite sammt den Schenkeln schwarz, 
ohne Metallschein, die Schienen und die Ffifse rothbraun, die letzten 
Tarsenglieder etwas angedunkelt; die Hinterschierien der Männchen 
nur mit einem Endsporn, die vorderen ohne Kerbungen oberhalb der 
Randzahne. 

Vaterland: Aegypten, Suez (Mus. Ueyden). 

Ich kenne von dieser Art nur drei Stücke, von denen das ty* 
piache sich in Herrn Chevrolat's Sammlung befindet und von Olivier 
herrührt, der es aus seiner Reise nach Persien mit brach! e. Das 
zweite Exemplar traf ich in der Sammlung des Jardin des Plante», 
ein drittes, unter der Bezeichnung Amphicoma acuminaia Klug 
tbeilte mir L. v. Heyden mit. Alle drei sind gleich schiecht con- 
servirt und stammen vielleicht ans derselben Quelle. Die Art ge* 
hört zu den kleineren in der Gattung, zeigt keine erhebliclien Ge- 
scblechtadifferenzen und ist an der zinnoberrothen Behaarung von 
Kopf, Halsschild und Hinterleibsspitze leicht kenntlich. Burmeister^s 
Jkägidue ist unbedingt hieher zu ziehen, die Vaterlandsangabe: Syrien, 
bedarf der Bestätigung, da dieser Glaphyfrus von Roth, der dort aus- 
giebig gesammelt hat, nicht mitgebracht wurde. 

3. G, oxypterus Pallas; Viridis vel auraio- viridis, cmpiU 
tkoraceque limge ßavoviiiosis, eiyiris brunfieis viridimioaniibus^ di" 
stineie viUaiis: corpors suhi^ts cum femwilnu viridis aeneo^ libüM 
imrsisque ferrugineis^ iibiis aniicis margine superiore obsolete ««rrti- 
laiis. — Long. 12 — 16 milL 

Mas: Thorace omnino fete deuse punciato ei confertim villoso^ 
ei^ris apiee obiuse detUaiis^ iibiis posiicis calcari apicaii seeundo 
mmuio, 

Fem.: Ciypeo antiee medio obsolete carinuiaio^ thorace pamiue 
pUoso^ postice iaevi, elytris eipice vatde acuminatis. 

Scaraö. exypterus Pallas. Reise \. App. p. 462 (1771); Icon. 
p. U. taf. A. 6g. 14«—«* 
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Searab, aeuminatui Li'pecli. Tageb. I. p. 313. taf. 16. fig. 9. 

(1774, trad. Hase.) 
Scarab. ttratensii Gmel. Ed. Linn. I. 4. p. 1557. (1788.) 
G, oxypterui Borm. Handb. IV. I. p. 13. (1844.) 

Goldgrun, die braanen, öfters metallisch grünen FIfigeldecken 
mit deullichen Haarsfreifen. Kopf und Halsschild gelblich bebaai't: 
dasScbildchen grün, gegen die Spitze muldenartig vertieft und luwei- 
len deutlich gekielt; die Flügeldecken sehr deutlich punktirt, beson- 
ders auf den flachen Rippen. Die Fühlhörner dunkelbraun, das Wnr- 
zelglied metallisch grün. Die Unterseite samml den Schenkeln era- 
grün oder kupfrig, die Schienen and Ffifse rotbbraun; der obere 
Rand der Vorderscbienen undentlich schwach gekerbt. 

Bei dem Männchen sind Kopf und Halsschild dicht behaart 
und gleichmäfsig fast runzlig punktirt, die Punkte höchstens an der 
Basis des Tliorax beiderseits etwas spärlicher. Die FIfigeldecken 
sind am Ende deutlich aber stampf zugespitst, bei kleineren Stücken 
fast abgmtindet; an den Htnterscbienen befindet sich neben dem grös- 
seren Endspom noch ein kleinerer zweiter. 

Bei dem Weibchen ist das Kopfschild vorn in der IMitte leicht 
gekielt; die Behaarung des Halsscbildes ist viel spärlicher, die Punk- 
tirnng reicht kaum über die Mitte hinaus, so dafs die ganze hintere 
Hälfte glatt bleibt; wodurch das Halsscbild auch viel glänzender 
als bei dem Männchen erseheint. Die Flügeldecken laufen in eine 
lange und scharfe Spitze aus. Der obere Rand der Vorderscbienen 
ist etwas deutlicher gekerbt. 

Vaterland: das vordere Sibirien, s Kasan (Mus. Hey den), Indersk 
(Mus. Kraatz), auch noch im Caucasus. 

Durch die lange, etwas bräunlicbgelbe Behaarung des Halsscbil- 
des ist die gegenwärtige Art sehr gut gekennzeichnet; sieht man 
jedoch von dieser ab, so könnten die Männchen mit denen von 
G, micans und atdicM, die WeibcJien mit jenen von vhridicoUis 
und Roihi allenfalls verwechselt werden, daher ich hier die übrigen 
Unterschiede noch eigens anfüliren will. G. aulicus d ist schmäler, 
der Vorderrand des Kopfschildes zeigt in der Mitte ein stumpfes 
Zähnchen, das Ende der Flügeldecken ist gerandet, die Längsrippen 
sind seljmäler, die Schienen sind ebenfalls metallisch gefärbt ond der 
obere Rand der Vorderschienen zeigt ein sehr deutliches Zähocben. 
G. micans d i«t ebenfalls länglicher, das Halsschild schmäler, fei- 
ner und fast noch dichter ponktirt, die FIfigeldecken sind undeut- 
licher punktirt, ihr Ende abgerundet, die Schenkel sind nur schwach 
metallisch gefärbt, an den Vorderschtenen bemerkt man ebenfolls sehr 
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deutliche KerbuDgen ond einen einzelnen gröfseren Zahn. Mit 
den Weibchen von viridicoUU nnd Rothi hat oxffpieru§ $ die 
scharfe Zahnang des Flügeldeckenendes geroein; ersterer hat je- 
doch ein viel dichter nnd gleichmäfsiger punktirtes Halsschild, vom 
in der Mitte des Kopfschi Idrandes keine Leiste, dagegen ein sehr 
inarkirtes Zähncben, die schmalen Rippen der Flugeidecken sind 
mattgifinzend nnd unpunktirt, die Beine sind dunkelbraun, na- 
mentlich die Schenkel schwärzlich, die Vorderschienen sind oben 
sehr deutlich gezähnelt. Habituell am nächsten steht wohl da»' 
Weibchen des G, HolAi, dasselbe hat aber am Vorderrande des 
Kopfschildes einen derben Mittelzabn, ein feiner pnnktirtes, minder 
glänzendes Halsschild, flache, glanzlose und nnpunktirte Längsrip- 
pen der Flugeidecken, endlich ganz rothbraune Beine und oben 
deatlich geahnte Vorderschienen. 

4. G. comosus: Eiongatulus^ laete aeneo- viridis^ rarius le- 
viter subcupreus^ corporis viUositate paiiido-ßava; thorace subtüiter 
et detue, in $ basi nonnihil parcius puncttUo; scuiello media di» 
etincte carinuiaio^ elytrie bene costaiiSi apice rotuudatis^ viitis tonge 
pUosie sat conspicuis; antennh piceis^ corpore suhtus cum femori" 
bu$ tibiUgue viridi-aeneo^ tarsis nigro-aeneis ^ tibiis posticia in (f 
unicalcaratis^ anticis margine super iore denticulato, — Long. 11 — 
14 miil. 

6. eomoius Reiche L litt. 

Von ziemlich gestreckter und schmaler Gestalt, schön metal- 
lisch grün, seltner kupfriggrün, die Behaarung auf der Oberseite 
blafsgelblich, unten mehr weifslich, Kopf und Halsschild dicht und 
ziemlich fein punklirt. Das Schildchen der Länge nach deutlich 
gekielt, an der Basis punktirt. Die Flügeldecken etwas grob netz- 
artig gerunzelt, die Punktirung nur an der Basis und der Scbulter- 
beule deutlich, ihr Ende in beiden Geschlechtern abgerundet, die 
Längsrippen schmal und merklich gewölbt, die Haarstreifen deut- 
lich, die Haare selbst verlängert. Die vorstehende Spitze des Hin- 
terleibes kreidig gelb behaart. Die Fühler schwarz^ die ersten beiden 
Glieder metallisch grün. Die Unterseite sammt den Schenkeln und 
Schienen schön goldig grün, die Vorderschienen und die Tarsen 
schwarz, meist mit bläulich scheinendem Klauengliede. Oberer 
Rand der Vorderschienen deutlich gezahnt, die hinteren der Männ- 
chen mit nur einem Endsporn. 

Das Weibchen hat ein gegen die Basis etwas weitläufiger 
pnoktirtes Halsschild. 

Vaterland: Palästina (Delarouzde!), Jerusalem (Roth!). 

Berl. Bntomol. Zeitschr. ZUI. 28 
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Von Hrn. H. Brisout mifgef heilt, ebenso von Hey den erhallen 
und in Mehrzahl in der Sammlang des Herrn Reiche in Paris. Die 
schwarte Farbe der Füfse and die gestreckte Gestalt machen diesen 
Giaphyrus^ von dem ich übrigens bisher nnr ein einziges Weibchen 
gesehen habe, anter seinen Gattuugsgenossen leicht kenntlich. 

5. G» fesiivus Meneir,: Uujus ^eneris maximu»^ niger^ int er- 
dum plus minusve aenescens^ clypeo IridetUato^ capile Ihoracetjue 
hreviter fuscopilosis^ juxia scutellum utrinque aibosetosuhu ^ elyiris 
apice in uiroque sexu rolundalis^ »uhlHiler reÜculaiiSy punciaiis ei 
striolaiisy vlitis albidis parum dtsÜnctis; antenni» piceis; corpore 
suhtuB cum pedihus nigro, unguicuUe rti/f«, iibiis anücis margine 
superiore iniegro. — Long. 17— 21 mi II. 

Fem.: Differi cl^pei denie medlo posiice in carinam producio. 
G.fesiivus Nenetr. Ball. Acad. Petersb. !. 1836. p. 150; Mein. 
Acad. Petersb. V. 1838. p. 27. taf. 1. fig. 8. — Barm. Handb. 
IV. 1. p. 14. 

Die gröfste Art fler Gattung, schwarz, zuweilen, besonders auf 
den Flugeidecken etwas grünlich oder kupfrig scheinend. Kopf und 
Halsschild mit kurzer dunkler Behaarung, das Kopfschild vorn in 
beiden Geschlechtern mit drei Zähnchen. Das Halsschild dicht punk- 
tirt, die Punktirung etwas ungleich, gegen die Basis spärlich, 
in der Mitte eine bald verliefte, bald erhöhte Längslinie, der Seiten- 
rand vor den Hinterecken sehr sanft gebuchtet. Das Schildchcn 
mit glatter Spitze, jederseits neben demselben ein Büschel weifslicber 
Haare. Die Flugeidecken fein netzartig gerunzelt, aufserdem mit 
deutlicher Punktirung und eingerissenen Längsstrichen, die Rippen 
wenig markirt, daher auch die weifsliclien Haarstreifen meist un- 
deutlich^ ihr £nde in beiden Geschlechtern abgerundet. Die vor- 
stehende Hiuterleibsspitze kreidig gelb behaart. Die Fühler schwarz, 
die Aufsenseite der Keule zuweilen rolhbraun. Die Unterseite sammt 
den Beinen schwarz, nur die Klauen röthlich; die Brustseiten und 
der Hinterleib weifs behaart; die Vorderscliienen oberhalb der grö- 
fseren Randzähne weder gezahnt noch gekerbt. 

Bei dem Männchen ist der mittlere Zahn des Kopfschildes nach 
rückwärts bis etwa zur halben Kopflänge als Leiste fortgesetzt; die 
Hinterschenkel sind stark keulig aufgel rieben, ihre Schienen habeu 
zwei Endsporne, einen längeren etwas gekrümmten und einen ganz 
kleinen daneben. 

Bei dem Weibchen ist die Kopfschildleiste stärker und länger, 
gleich hinter dem Endzähnclien etwas niedriger, dann gegen das 
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Ende wieder erhöht; von den beiden Endspornen der Hinterscbienen 
ist der gröfsere ebenfalls leicht gelcrömmt. 

Vaterland: Kleinasien; Erzeruni, Aoatolien. 

Mit G. viridicoUi» die gröfste Art der Gattung. Bei den Mfinn- 
chen ist trotz der starken Verdieknng der Hinterscheukel der grös- 
sere Endsporn der Hinterscbienen doch yerhSitnifsmäfsig kurz und 
schwach; die Schenkclstalzen, die bei der genannten algierischen 
Art ausgebuchtet und fast zweizahnig sind, endigen in eine einfache 
Spitze. Es kommen auch minder ausgefärbte Stucke mit dunkel röth- 
lichbrauneu Beineu vor. 

6. G, maurus Linne: Cyaneua vel viridicyaneus , capHe po* 
stlce fuscO'Critäio^ ihoraoe irregtäariter parutn dense punctata^ vix 
pubescenie^ scutelio basi pu$iciaio^ elytris apice deniatis^ rugulosis 
et irregulariter striatU; abdomine grißeO'viUoso ; antennis rufobrun' 
neis^ articulis primis duobus cyaneis; tibiU anticis tmargine ßuperiore 
integro. — Long. 14 — 16 mill. 

Mas: Capiie thortLceque taeiius cyanescenlibus ^ clypeo medio 
carinato^ elyiris apice obiuse iantum deniatie^ corpore s%tbtus cum 
pedibua obscure cyaneo^ iibiis anticis piceie apice rufeacenitbue, po* 
sticis apice bicalcaratie; femoribus modice incrassatis, 

Fem.: Minus nitida, capite thoraceque nigricantibus ^ elytris 
apice distinctius acuminatis, corpore aubtue cum pedibus picea vel 
rufopiceo^ tibiis tarsisque ru/escentibus. 

Scarab. maurus Linne. Syst. Nat. I. 2. p. 548. — Fabr. Syst. 

Ent. p. 15. 
JUelol, cardui Oliv. Ent. I. 5. p. 38. taf. 8. fig. 90. — Fabr. 

Ent. Syst. I. 2. p. 168 
G. maurus Burm. Bandb. IV. 1. p. 15. 

Schön stahlblau, hier und da griinlichblau. Kopf dicht punktiii, 
hinten mit dunklen Borstenhaaren. Das Halsschild mit spärlicher, 
nur an deu Seiten deutlicher Beliaarung, unregelmäfsig und wenig 
dicht punktirl, hinten und längs der Mitte glalt. Das Schildchen 
nur an der Basis punktirt. Die Flügeldecken in beiden Geschlech- 
tern^ beim Männchen jedoch nur stumpf gezahnt, gerunzelt, undeut- 
lich dazwischen punktirt und mit eingerissenen unregelmäfsigen Längs- 
streifen, mit wenig ausgeprägten Längsrippen und ohne Haarstrei- 
fen. Hinlerleib weifsgrau behaart. Fühler dunkelbraun, die beiden 
ersten Glieder bläulich: Die Vorderschienen oberhalb der Rand- 
zähne nicht gekerbt. 

Bei dem lebhafter gefärbten Männchen zeigt das Kopfschild 

28* 
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einen miUleren Lingskiel, der vorn in ^neoi sehr schwaehen Zftfao- 
chen endet, die Brust und die hinteren Beine sind wie die Ober- 
. Seite, nur etwas düsterer blaugeftrbt; die Hintersclienkel sind nur 
mälsig verdickt, die hinteren Schienen zeigen einen Nebensporii. 

Das Weibchen ist minder glänzend, Kopf and Haisschild mehr 
hliiulichsehwarz; auch die Unterseite sammt den Beinen ist schwarz. 
Schienen und Füfse meistentheils rothbrann. Der l^ängskiel des 
Kop&childes endet in ein derbes ZSbnclieu. 

Vaterland: Algier, vielleicht auch Aegypten; in einem Berichte 
wenigstens, weichen Hr. Girard in den Ann. Soc. Entom. France 
IS68. Bull. p. IX. über Insektensammlungen auf der Pariser Welt- 
ausstellung giebt, ist diese Art als auf dem Isthmus von Suez vor- 
kommend erwSbnt. 

Dieser Glaphyrua ist an seiner schönen blauen Farbe, der dürf- 
tigen Behaarung der Oberseite und den beim Münncben nur mäfsig 
verdicklen Hinterschenkeln leicht kenntlich. In letzterer Beziehung 
erscheint er als der nächste Verwandte des modeMue^ mit dessen 
Weibchen er auch die dachförmige Wölbung des Hinterleibes gemein 
hat Nach den Samndungsexemplaren zu schliefsen, ist er viel 
seltener als serraiulae, 

7. G, variane Menetr.; Parum niiidus^ plerumque atirofo- 
viridis^ elyiris inierdum viridi-brunneis^ nonnun^iuam omnino obscure 
cupreus, CapUe ihoraceque breviier JlavO'pUosis , elyiris in uiroque 
sexu brevUer deniaii», sat dense iesiaceo" vel ferrugineopilosis, obeque 
viiiia dißtincils, Ahdomine insuper testaceopubescente^ pube infira 
nlbidiore. Corpore wAlue cum femoribue viridi^aeneo^ iibiie tareis^He 
obeure ferrugineis ^ tibiarum anticarum margine superiore inlegro. 
Long. 14 — iSmill. 

Mas: CW^o aniice abs^ue epinuia media^ thoraee omnino /ere 
dense punciaio^ elyirorum apice brevUer deniaio , /emoribue poeiicis 
miicaicaraHe^ iibiis parum incurvaiie, 

Fem.: Ciypeo aniice m^dio deniicukUo^ thorace posiice laevigaio^ 

G. 9aHaM Menetr. Ball. Ac. Petersb. 1. 1836. p. 150; Mto. 
Ac. Petersb. V. 183g. p. 29. UL h fig. 9. — Barm. Handb. 
IV. 1. p. 516. 
Var.: Cr. rußpeanis Gory. Galr. Ic. r^n. anim. Ins. p. 103. taf. 25 
bis fig. 1. 

Nur mäfsig glänzend, meist einfarbig grön oder bläulichgrünt die 
Flügeldecken ziemlich braun, wohl auch ganz kupfrigroth. Kopf 
and Halsschild kurz gelb behaart. Das Schildchen bis gegf» die 
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Spitze poDktirt, ohne LSn^skieL Die Flageldecken in beiden Oe- 
schlechtem am £nde mit einer kleinen, bei den Männchen znvveilen 
fast undeutlichen Spitze, mit gelber oder rothgelber Behaarung dicht 
und ziemlich gleichmäfsig bedeckt, daher ohne markirte Haarstreifen. 
Der Hiuterleib oben gelb, unten mehr weifstich behaart. Die Fühler 
dunkelbraun, die beiden ersten Glieder leicht erzfarbig, ßrusi und 
Schenkel metalh'sch grßn oder kupfrig. Schienen und Füfae rothbraun, 
die Vorderschienen oberhalb der Randzähnc glattrandig oder nur 
höchst undeutlich slumpf. gekerbt. 

Bei dem Männchen zeigt das leicht ausgebuchtete Kopfschilil 
weder einen Kiel noch einen Miltelzahn; das Halsschild ist fast 
ganz bis zur Basis gleichmäfsig dicht punktirt; die hinteren Schienen 
sind nur schwach gekrümmt und endigen in einen derben Endsporn. 

Das Weibchen hat am Vorderrande des Kopfschildes ein sehr 
kleines Mittelzä buchen; das Halsschild ist im letzten Drittel glatt, 
der Zahn des Flügeldeckenendes ist niarkirter. 

Vaterland: Kleinasien; Tarsus. 

In Mehrzahl von vielen Seiten mitgetheilt, in den Sammlungen 
nach serrtUulae die häufigste Art, gut kenntlich an dem Mangel 
deutlicher Haarstreifen auf den Flügeldecken und dem ungezähnten 
oberen Rande der Vorderscbienen« Durch letzteres Merkmal ist die 
gegenwärtige Art leicht von dem sonst sehr ähnlichen G. stfrmcus 
zu unterscheiden, doch sind bei diesem aufserdem noch die Flügel- 
decken in beiden Geschlechtern fast abgerundet und die Schienen 
ebenso metallisch gefärbt vvie die Schenkel. 

Typische Exemplare habe ich von diesem Glaphtfrus keine ge- 
sehen, ich folge daher, wie schon bemerkt, lediglich der Tradition, 
indem ich die Menetries^sche Beschreibung auf ihn beziehe. Diese 
sowie die beigegebene Abbildung enthalten Manches, was nicht ganz 
genau pafst, so namentlich der Vergleich mit oxypierus bei der 
Flügeldeckenspitze und die jambes arqu^es der Hinterbeine, wäh- 
rend gerade bei dieser Art die Schienen nur sehr schwach gebogen 
sind. Die Figur giebt jedenfalls die Haarstreifen der Flügeldecken 
viel KU markirt und das Halsschild zu glänzend an: eher möchte 
die Fig. 10. hieher passen. G, rufipemns Gory ist nach einem 
Originalexemplar in Hrn. Chevrolat's Sammlung nur eine kapfrige 
Varietät dieser Art. 

8. G, syriacua: Laete viridis, inierdum cupreo-viridis, capiie 
ihoraceque breviter ßavo-pubesceniibus ^ eiyirh unacum iharace viri- 
dibua vel wbcupreis^ rqrius brunnesceniibu8 , detue pi/osia, nUiis 
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parum dUlinHis, Aniennis nigris^ ariicuh prUno mridi»aeneo. Cor' 
pore mbitu albopUoeo, cum /emaribue tibiieque aetieo^ iarsis pictis 
vel obscure rufo-piceis^ tibiis aniicis margine superiore distinde den' 
iaio. — Long. 13— 16mill. 

Mas: Clypeo aniice media non denialo nee earinaio^ thoraee 
amnino fere dense punctata^ elytrie apice roiundaiie^ libiis posücis 
apice unicaicaraiie, anticis ctim tareis nigris. 

Fem.: Saepiua etAcuprea^ ciypeo breviier medio deniiculalo, 
thoraee convexiore basi utrinque subiaevi, eiyMs apice bremesime 
abtuse deniaiie^ ilbUs tarsisque interdum rufescenlibus, 
aca^'*'^ *» G*. »yriactts Harold. Cat. Monach. p. 1095. 

;^]n"^ ^ Schön goldig gr&n, zuweilen etwas kupfrig, besonders auf dem 
K^ ^ Halsschilde, nur mäfsig glänzend, die Haare auf dem Kopfe ziemlicb 

lang und wie die des Halsschildes weifslichgelb. Die Flögeldecken 
nelzarlig gerunzelt, an den Schultern und an der Basis überdies 
deutlich punktirt, gelbbehaart, mit ziemlich dentiichen Rippen, die 
Haarstreifen wenig markirt. Das vorragende Hinterleibsende gelb- 
lich, fast etwas grünlichgelb behaart. Die Fühler schwarz oder 
bräunlich schwarz, das erste Glied metallisch grün. Die Brust sammt 
den Schenkein grün, hier und da kupfrig, ebenso die Schienen, die 
Tarsen schwarz, die Klauen roth mit dunkleren Enden; der obere 
Rand der Vorderschienen gekerbt und aufserdem vor der Mitte mit 
einem einzelnen sehr deutlichen gröfseren Zähnchen. 

Beim Männchen ist das Kopfschild vorn ohne Mittelzähnchen; 
das Halsschild zeigt eine sehr dichte und gleichmäfsige Punktirung, 
die nicht einmal an der ß»sis neben der Mitte glatte Stellen frei- 
läfst; das Ende der Flügeldecken vollkommen abgerundet. Hintere 
Schienen mit einem Endspom, die Füfse immer schwarz. 

Bei dem Weibchen zeigt der Kopfschildrand in der Mitte ein 
sehr leichtes Zähuchen; das Halsschild ist merklich gewölbt, hier 
und da kupferrot)}^ und mit einer schwachen LSngsrinne versehen; 
die Punkiirung ist sehr dicht und läfst nur an der Basis neben den 
Hinterecken eine kleine glatte Stelle frei; das Ende der Flügeldecken 
hat eine kleine sehr kurze Spitze; die Schienen und die Füfse za- 
weilen dunkel röihlichbraun. 

Vaterland: Pal/istina, Jerusalem (Roth!). 

Von Roth in Mehrzahl mitgebracht, aufserdem nur ein Stück 
von Dr. Kraatz erhalten. Die Art steht dem G. varians recht 
nahe, unterscheidet sich aber doch bei näherer Betrachtung sehr 
bestimmt und zwar am leichtesten durch das Zähnchen am oberen 
Rande der Vorderschienen, welclies dem varians vollständig abgeht. 
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Dieser hat aufserdeni längere, inbeidenGeschiechterD ^deutlich 
gezahnte Flugeidecken, die gleichniäfsiger behaart sind und Lfingsstrei- 
fen kaum erkennen lassen. Das Weibchen desselben hat ein vorn mehr 
yerschmälertes und hinten viel glatteres Halsschild, die Füfse nnd 
Schienen sind immer braun, letztere also nicht mit den Schenkeln 
gleichgefärbt. 

Bei den Weibchen dieser Art ist, wie schon bemerkt, das Hals- 
schild stark, bei grofsen Exemplaren fast auffallend gewölbt, auch 
sind die Flugeidecken verhältuifsmäfsig kurzer als bei irgend einem 
anderen Glaphyrita. Ich war daher eine Zeit lang geneigt, meine 
Art auf den giobuUcollis M^n^tr. zu beziehen, dem die bei- 
den genannten Eigenschaften zugeschrieben werden. Aufser 
der verschiedenen Localität stehe» jedoch folgende Angaben von 
Menetries einer solchen Annahme entgegen. Das Halsschild des 
Männchen (gerade diesem wird ein kurzer und gewölbter Thorax 
ertheilt!) soll an der Basis glatt und die Flugeidecken wie bei va- 
rians am. Ende zugespitzt sein, die Haarstreifen derselben noch on- 
deutlicher als bei der genannten Art; die Hinterschenkel werden 
als minder verdickt wie bei dieser angegeben, die Schienen nnd 
Föfse als rothbraun. Wenn die Geschlechtsnnterschiede der Gia- 
phyruS'Avien nicht so anverkennbare wären, möchte ich fast diesen 
globulicolUs f&r ein Weibchen des varians halten. 

9. G, aerraiulae Fabr.: Viridis vel viridicyaneus ^ breviter 
gtiseopükeacens^ thorace dense pundaio^ elyiris reliculaUs^ fton ptm- 
ctaiis nee disüncte viHaiis^ apice dentatie; aniennis /errugineis, 
ariictäo primo aeneo^ clava in/uscaia^ peciore cum femorihuM aeneo^ 
saepius purpurascewte^ iibiis cum iarsis piceis^ aniicis margitu «ti« 
periore bene deiUicuUUo. — Long. 15 — 18 mill. 

Mas: Clypeo medio non denticuiato^ ihorace dense usqne ad 
marginem fere baseos pvndaio^ trochanieribus emarginaiis ei fere 
bideniaiis^ femoribus posiicis subtus versus apicem obiuse mucrO" 
naiis^ iibiis posiicis valde arcuaiis, 

Fem.: Clypeo aniice medio obiuse deniiculaio^ ihorace versus 
basin nonnihil minus dense punciaio, irochanteribus simplicibus. 
Mehl serraiulae Fabr. Ent. Syst. I. 2. p. 168. 
Melol. maura Oliv. Ent. L 5. taf. 8. fig. 906. 
G. serraiulae Latr. Eist nat. Grast. Ins. X. p. 206. -—Barm. 
Handb. IV. 1. p. 12. 

Vaterland: Algier. 

Eine ausfuhrliche Beschreibung dieser bekannten and in den 
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Sammlmigeii hlafigen Art ist wohl annötbig. Olivier bildet a. a. O. 
unverkennbar ein MSnnchen derselben ab, seine Beschreibang (1. e. 
p. 38) bezieht ^ich aber aasschliefslich auf G. maurus, 

10. G. viridicoUie Lue.: Laeie auraiO' viridis^ clypeo tri- 
deniato^ elytris brunneo-micantibuM^ distinde ru/o'iesiaceo vittatis^ 
aniennie rufo-hrunneie^ corpore subius obscure aeneo^ iibiis larsisque 
ohecure ferrugineis^ aniicie marghie euperiore disiincie deniaio, — 
Long. 15— I9milL 

Mas: Major ^ ihorace meilio U8^e ad. basin punctata^ elyiris 
purpureo'brunneis^ sai micaniibus^ cosiulis nudie eublaevigaiis^ apiee 
rotundaih; irochanteribus emarginaiie et euhbidentatis ^- femoribus 
poeiicis alro-coertdeis^ i^üe aniicis ei mediis obscure rufis^ posUcis 
piceis valde unicalcaratis^ iarsis obscure rufis} versus apicem infu' 
sc(Uis. 

Fem.: Minor , ihorace medio baseos non punclaiOy eiyiris cosiis 
sai angusiaiis subopacis reüculaiis nee fundaiis^ iniersiiiiis dense 
pilosis^ apice ad suturam acute deniatis\ irochanteribus simplicibus, 
peciore viridi-aeneo ^ pedibus obscure ferrugineis^ femoribus posUcis 
nigricaniibus ei inierdum leviter viridi^aefieis, 

O. viridicailis Luc. Expl. Alg. Ent. p. 297. t. 25. fig. 11. (^.) 
G. puleheUus Luc. ReT. Zool 1855. p. 290. ($.) 
Q. opulentu9 Reiche i. litt. ((^.) 

Sebön goldiggrön, die brSunlichen Flügeldecken mit deutlichen 
Haarsf reifen. Der Kopf hinten rosiroth behaart, die Stirnleiste 
deutlich und jederseits hinter der FQhlerwurzei in einem aufgebo- 
gencn ZSbnchen endend; das Kopfschild vorn dreizahnig. Die Be- 
haarung des Halsschildes dürftig, dieses daher glänzend, mit dichter 
Punkfirung. Das Schildchen mit glatter und muldenartig vertiefter 
Spitze. Behaarung der Hinterleibsspitze röthlichgran. Die FQhler 
rothbraun, das erste Glied oben angedonkelt und schwach metallisch. 
Die Unterseite mehr oder weniger metallisch gefärbt, ebenso die 
Schenkel; die Vorderschienen oberhalb der gröfseren Randzähne 
noch sehr deutlich gezähnelt. 

Das Männchen ist bedeotend grober (wenigstens bei allen 
von mir eingesehenen Stucken), die Punktirung des Halsschildes 
reicht hinten in der Mitte bis zur Basis, die Flügeldecken sind 
hinten vollkommen abgerundet, ihre breiten und flachen Rippen 
sind purpurfarbig, glänzend, ziemlich fein gerunzelt mit eingestreuter 
sehr feiner Punktirung; die Unterseite sammt den Schenkeln sehwärz- 
Uch stahlblau, die Schenkelstatzen wie bei serraiulae ausgerandet, 
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die Schieneii der mittleren und vorderen Beine dunkel rothbraan, 
die des hintersten Paares schwärzlich, merklich gekrümmt, in einen 
sehr kräftigen Endsporn endend; die Tarsen dunkel rothbraun, die 
hintere» und die übrigen gegen das Ende schwärzlich. 

Das sehr verschieden aussehende Weibchen ist kleiner, die 
Punktirung des Halsschildes reicht hinten in der Milte nicht bis 
zur fiasis, die FlQgeldecken haben ziemlich schmale, höchst fein 
netzartig gerunzelte , mattglänzende und unpunktirte Längsrippen, 
dazwischen breite und sehr markirte rothgelbe Haarstreifen, das 
Ende ist an der Naht scharf zugespitzt; die Brust ist metallisch 
gr&n, die Beine sind rothbrauu, die Schenkel schwärzlich und hier 
und da leicht gr&niich angelaufen, die Schenkelstutzen einfach zu- 
gespitzt. 

Vaterland: Algier, Biskra und Oran. 

Die beiden Geschlechter dieser schönen Art sind sehr verschie- 
den geformt, das Männchen erinnert einigermafsen an G, feaHvus^ 
das Weibchen ebenso an G, oxypierus oder Roihi, Zur Vereini- 
gung dieser beiden Formen, von denen ich die entsprechenden Ty- 
pen eingesehen habe, veranlafst mich vorz&glich der Umstand, dab 
ich von G. viritUcoliis (1 Stock, und zwar das typische im Jardin 
des Plantes, 4 in der hiesigen Staatssammlong, je eines in den 
Sammlungen der Herren Reiche und Cbevrolat) immer nur Männer, 
von G. pulcheUus (1 Stück, nämlich das typische bei Herrn Cbe- 
vrolat, 1 bei Marseul, 1 bei Reiche, je eines von den Herren Dr. 
Kraaiz und v. Heyden mitgetheilt) immer nur Weibchen gesehen 
habe. l>ie sämmt liehen erwähnten Geschlecbtsditferenzen finden ihre 
Analogieen bei den öbrigen Gattungsgenossen, mit einziger Ausnahme 
der Verschiedenheit in der Gröfse, die vielleicht bei reichhaltigerem 
Material sich modifiziren würde. 

11. G. Roihi: LevUernUidua^ viridi- vel cupreo-aeneus^ capite 
thoraceque paliidO'viUosis; antennU brunHei», peciore picea, pedihus 
iotiß ferrugineis^ iibiis anticis margine superiore serrulaio ei 
deniiculo uno^ disiincio insirucio, — Long. 12 — 14 mill. 

Mas: Ciypeo media leviier carinulaio^ ihorace omnino denee 
punciaio^ elyiris brunneis viridimicaniibus , denee autem rufo-ieUa" 
eeo pubesceniibus ^ viiiis eat disiinciis^ apice breviier deniaiie; ii- 
biis posiids vix arcuaiis, apice vcdde uniciUearaiis ; irochanieribus 
apice iruncaiis. 

Fem.: Clypeo aniice irideniaio, ihorace posiice lote laevigoia^ 
ehftrU pwrpwreis, cosiulis sai UUis fere laevibusy opacis^ viiiis ie- 
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eiaeeO'piiaaU bene dhiinciie^ apiee ad «ultiram lange ei acute denr 
iaiiSf pecioris lateribus eaepius viridi^tkeneie, 
^ 9^^**^* C Rothi Harold. Cat. Monach. p. 1095. 

ecU tt''^^^ • Goldig gruo, aber obne lebhafteren Glanz, laweilen knpfrigrotb, 
Kopf und Halsscliild blafsgelblich behaart^ Hinlerrand des Hakecbil- 
des mit weifsem Haarsaume; die Ffthler gelblicbbraan , das erste 
Glied aaf der Oberseite dunkler aber nicht metallisch geförbt; die 
Brost echwSrzlich, hier and da an den Seiten gr&nlieh glfinieod, 
die ganzen Beine röthlich kastanienbraun, die Vorderschienen ober- 
halb der grofsen Randzähne noch gekerbt und vor der Mitte mit 
einem einzelnen recht deutlichen ZShnchen versehen. 

Bei dem Männchen zeigt das Kopfschild einen scbwacbeHy 
nach vorn etwas deutlicheren Längskiel; Kopf und Halsschild sind 
gleichmäfsig behaart, letzteres ganz dicht punktirt, an der Basis 
höchstens neben den Hinterecken eine kleine glatte Stelle; die 
FlQgeldeckcn sind braun und grünlieh schillernd, diese Färbang 
wird aber von der ziemlich dichten rothgelben Behaarung aber- 
deckt, die Haarstreifen sind aber dennoch deutlich, das Ende 
sehr kurz gezahnt; die Schenkelstfitzen am Ende schief abge- 
stutzt, die hinteren Schienen leicht gekrümmt mit kräftigem End- 
sporo, die Föfse hier und da gegen das Ende etwas dunkler. 

Bei dem Weibchen ist das Kopfschild vorn dreizahnig, die 
Punktirung des Halsschildes nimmt wenig mehr als die vordere HSlfte 
ein, nur an den Seiten reicht sie bis fast zu den Hinterecken ; die Flü- 
geldecken sind von brauner Grundfarbe, auf welcher bald ein grün- 
licher, bald ein violetter Purpurglanz vorherrscht; die nackten, ziem- 
lich breiten und flachen Längsrippen sind mattglänzend, ohne deut- 
liche Sculplur, die sehr deutlichen Haarstreifen sind von blafsgelber 
Farbe, das Ende ist neben der Naht in eine lange und sdiarfe Spitze 
ausgezogen; die Behaarung der ßrustseiten und des Bauches ist 
weifdlich. 

Vaterland: Palästina, Jeru|alem. 

Der verstorbene Professor Dr. Jobannes Roth, nach welchem 
ich diesen Glaphyrus benenne, brachte denselben in Mehrzahl von 
seiner Reise im Orient mit; ich erinnere mich nicht denselben in 
anderen Sammlungen bemerkt zu haben. G. Roihi ist durch die 
rothbraune Färbung der ganzen Beine, an denen nicht einmal die 
Schenkel metallisch gefärbt sind, sehr ausgezeichnet^' aufserdem durch 
die auffallenden Geschlechtsdifferenzen bemerkbar, worin er fast 
dem G. viridicoUis gleichkommt. Namentlich sieht das Weibchen 
des letzteren dem des Roihi ziemlich gleich, doch ist dieses immer 
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Tiei kleiner, das Halsschild ist hinteo viel gliiter, die flaehen LSnga- 
rippen der Flügeldecken sind viel breiter und ganz mattglSnzend, 
die Schenkelslutzen sind stumpf, wSbrend sie bei der algierischen 
Art spitz verlaufen und an einen ganz kleinen Zahn des Sebenkel- 
randes anlehnen, ein VerhSltnifs, das ganz an Qeotrupes erinnert. 
Das Männchen Ist durch seine rothgelbe Behaarung gut kenntlich, 
der drittlelzte obere Hinterleibsring ist sogar an seinem Endrande 
roth behaart. 

12. G, micans Fald..* Auraio^virJdh, eltfiris hrunnels viridi* 
fniconf i6tM, sai disiincie vUiatis^ reiiculaiU ei punctaiia^ aniennis 
mfo'brunneh, pedare viridi-aeneo ^ pedihus ferrugineis^ femwribuB 
ieviier aenescenübas^ iiUis anUcU margine superiore detUiculaio. — 
Long. H— 16 mill. 

Mas: Thorace omnino denae pundaio^ eiytrh apice oUusius 
deniaiia. 

Fem.: Thorace convexo postice laevigaio^ longHudinaiiter sai 
disiincie suicaiulo, elyMs apice hremler ai acute deniatis. 

G. miaans Fald. Noav. M^ro. Mose IV. 1805. p. 282 t. 8. f. 8. 

Grün oder goldgrün, Kopf und Habschlid kurz weifslich behaart, 
die Flügeldecken von branner Grundfarbe, meist jedoch stark grön 
schillernd, fein netzartig gerunzelt, aafserdem, besonders an der Basis 
und an den Schullern deutlich punktirt, die Haarstreifen deutlich. 
Das Scbildchcn dicht panktirt mit glatter Spitze. Die vorragende 
Hinterleibsspitze kreidig gelb behaart. Die Fühler dunkel gelbbraun, 
das letzte Glied der Keule nach aufsen schwärzlich, die Beine roth- 
biaun, die Schenkel und Schienen mit deutlichem grünem Metall- 
scheine, der obere Schienenrand stumpf gekerbt und nahe unter der 
Wurzel mit einem einzelnen markirten ZShnchen. 

Bei dem Männchen ist das Haisschild ganz dicht punktirt, die 
Flügeldecken sind am Ende kurz und stumpf, aber doch deutlich 
gezahnt. 

Bei dem Weibchen ist das Halsschild merklich gewölbt und 
glänzender, weil die Punktiruug im letzten Drittel aufhört; aufser- 
dem bemerkt man in der Regel eine sehr deutliche Längsfurche, die 
nach hinten eine doppelte, bis fast zur Basis reichende Punktreihe 
bildet. Die Flügeldecken sind schärfer und länger gezahnt. Die 
Färbung der Schenkel ist lebhafter metallisch. 

Vaterland: Armenien. 

Die hier gegebene Beschreibung ist nach Faldermann^schen (ob 
typischen?) Stficken ans der Sammlung des Grafen Moiszech entnom- 
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men; onter meineo eigenen Vorrfilhen finde icb keine mit obigen 
Merkmalen genau ubereinslimmenden Mftnnchen vor^ da dieselben 
entschieden abgerandele Fiflgeldecken besitzen, ohne dafs ich sie 
deshalb wegen ihrer dickeren Schenkel and deren nur schwachen 
Erston xu G, aulicue ziehen könnte. Ein solches Exemplar theihe 
aoch Dr. Kraats ans der Schanm'schen, einst Gerniar^schen Samm- 
lang, mit, höchstwahrscheinlich das typische Stück zu G. micann 
Barm., der also weder bei micans Fald. noch bei atdicus citirt 
werden kann und möglicherweise eine eigene Art bildet. Sollte 
aber bei G, micans Fald. die Ffirbnng der Beine und die Zahn ung 
der Flügeldecken in der Art variiren, dafs letztere in beiden Ge- 
schlechtern anch abgerundet erscheinen können, so wSren natfirlich 
die drei Formen in eine za vereinen. Ich mufs heute die Frage 
noch als eine offene belassen, da för ein solches Variiren der Fla- 
gel deckenspitze keine weitete Analogie yorliegt and das mir zur 
Disposition stehende Material gerade f&r diese Art höchst spärlich ist. 

13. G. auticus Chevrol..* SimiUimue G. mieanii, ai elytrU 
in niroque eexu apice roiundaiis praeeipue dignoscendua. Auraio- 
viridis vel cupreue ^ eltfirorum viiiis eat dieiinciie, Pecicre cum 
femorihue cupreie^ libiie poeiicie eubaeneie^ aniicie margine euperiore 
deniiculaio, iareie obecure rufie. — Long. 13 — 16 mill. 

Mas: Thorace detise punciaio^ baei uirinque ei nonnihil pane 
medium Ifteviuscuio ; iibiis aniicis /errugineie^ posiicia apice calcari 
eecundo minuto insiruciie, femoribus poeiicie purum incraseaiis, 

Fem.: Thorace poeiice iaevi^ media eubeulcaio^ iibiie aniicis 
basi aeneis^ iareis apice infuscaiis, 

G. aulicus Chevr. Rev. Zool. 1854. p. 479. u£. 7. fig. 1. (cJ^.) 
Dej. Cat. 3. ed. p. 185. 

Goldig grün oder kupferrot blich, die Flögeldecken von brauner 
Grundfarbe, mehr oder weniger grün oder kupfrig schillernd, mit 
deutlichen, gelblichen Haarstreifen, ihr Ende in beiden Geschlech- 
tern abgerundet; die vorragende Spitze des Hinterleibs weifsgelblich ; 
die Fühler dunkelbraun, mit grünem Wurzelgliede; die Brustseiten 
weifsbehaart ; die Brust grün, die Schenkel kupferroth, die Schienen 
rothbraun mit merklichem Erztone, die Tarsen rothbraun, gegen das 
Ende etwas angedunkelt; der obere Band der Vorderschienen sehr 
deatlich gezäbnelt. 

Bei dem Männchen ist das Halsschild dicht punktirt, nor 
hinten in der Mitte und neben den Hinterecken etwas glatt; die 
Schenkel mäfsig verdickt, die hinteren Schienen an der Wurzel 
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schwach wadenartig verdickt, ihr Ende mit einem kleinen Neben, 
sporn; die Vorderschienen braun. 

Bei dem Weib eben zeigt das Kopfscbild vorn einen leichten 
Mittelkiel, das Halsschild ist hinten und gegen die Mitle zu glatt, 
mit einer meist deatlichen pnnktirten Längsfurche, die noch in den 
glatten Thcil hereinragt; die Vorderscbienen sind an der Wurzel 
besonders nach aufsen metallisebgrön. 

Vaterland: Kleinasien; Aleppo und Damaskus. 

Ich habe das typische Exemplar in Chevrolat's Sammlung ge- 
sehen, aufserdem die Art durch Dr. Kraatz und Herrn BischoiT in 
Augsburg erhalten. Käme die Art mit ganz dunklen Beinen vor, 
so- würden namentlich die Weibchen mit denen des G» syriacu» 
allenfalls eine Verwechselung zulassen, dieser hat aber ein ganz 
verschieden, nämlich gleichmäfsig dicht punktirtes Baisschild. 

Nahverwandt mit diesen beiden letzten Arten ist noch ein syri- 
scher Glnphyrus^ von dem ieh jedoch ein einziges schlecht conservirtes 
Männchen vor mir habe, so dafs ich von einer Beschreibung des- 
selben Umgang nehmen mufs. Er ist aber höchst merkwürdig durch 
den, Bau der Hinterbeine, welche vollkommen weiblich gestaltet 
sind, nämlich einfache, nicht verdickte Schenkel und zwei grofse 
Enddornen am Scbienenende; die Tarsen dagegen sind wieder län- 
ger als die Schienen. Durch den vollkommen glatten und unge- 
zähnten oberen Rand der Vorderschienen schlieft sich diese Art 
zunächst an G, varians an, während sie habituell dem auHau am 
nächsten steht. 
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von 
Ficior V, Boeder in Hojm (Aiibalt). 



JiJLuf eioigeo Excursionen nach dem sog. Busch, einem kleinen 
Wäldchen in der Nähe von Hoym (Anhalt), fand ich am Sten Sep- 
tember und den nächstfolgenden Tagen im Ganzen 12 Ex. des 
interessanten 

Biiiacus Hageni Brauer (Verhandl. der zool. bot. Ges. in 
Wien 1S60). Diese Art war bisher nur auf den Waschberg bei 
Stockerau in der Nähe von Wien in 8 Exemplaren gesammelt; ein 
weiterer Fundort ist mir nicht bekannt geworden. Vielleicht 
würde ich mehr Stucke gefangen haben, wenn ich froher auf 
den Fangplatz gekommen wäre, denn Brauer iiug die Art am 238len 
August, allerdings in sudlicherer Gegend. Der Platz befand sich an 
einer lichten Stelle im Walde, auf der einen Seite mit niedrigem Ge- 
sträuch bewachsen, an denen das Thier meistens safs; Urtica und Che- 
lidonium standen meistens ganz nah an dem durch das Gehölz fahren- 
den Fufssteig. In der Nähe des Plalzes, welcher eine klejne Anhöhe 
bildet, befindet sich ein bruchiges Moor, in welchem sehr viele 
Quellen entspringen, mit hohen Bäumen bestanden. Brauer fand 
die Art ganz unter den nämlichen Verhältnissen; ich vermutbe da- ^ 
her, dafs die Larven der Art, deren Metamorphose nicht bekannt 
ist, im Schlamme leben, in dessen Nähe sich dann das vollkommene 
Insekt aufhält. Der Fing desselben ist träge und schwerfällig, und 
deshalb besucht es wahrscheinlich nur niedrige Gewächse. 

Der nördlichste Fundort der zweiten BiUactM- Art ^ Upularius Fbr., 
ist nach Hagen die Rofstrappe im Harz, welche 5 Stunden sGdlich 
von Hoym liegt. B, Hageni unterscheidet sich hauptsächlich von /i- 
pulariu» Fbr. durch den keulenförmigen Hinterleib, namentlich der 
Weibchen, wogegen bei letzterem der Hinterleib cylindrisch za nen- 
nen ist. Während bei Upularius von einer Färbung des Quergeäders 
der FiJigelspitze gar nicht die Rede ist, hat Hageni auf beiden Sei- 
ten dunkelgesäumte und hierdurch weifs erscheinende Queradern; 
der Spitzenrand der Flügel ist raachbraun. 
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Einige für die europäische Fauna neue 
Carabicineu 

von 
Dr. G. Kraai%. 

l. Cicindela lacieola Pall. ist von Herrn Becker bei Astra- 
chan aufgefundeu und somit in die europäische Faona eingef&brt. 
Die ausgezeichnete Art steht der hybrida am nächsten und hat kupfer- 
röthliche, an den Seiten weifse Fiögeldecken ohne Bindenzeichnnn- 
gen. Der Innenrand des weifsen Seitentbeils ist entweder sehr un- 
deullich ausgebuchtef , so dafs er fast eine gerade Linie bildet (la- 
cieola Pall.), oder er ist etwa 4mal leicht ausgebuchtet (var. Schrenkii 
Gebt., undaia Motsch., yergl. weiter hinten). Das an mich von 
Becker eingesendete Ex. gehört zu der letzteren Varietät; von ihm 
sind weitere Mittheilungen zu erwarten, ob auch die typische la- 
cieola bei Astrachan vorkommt. Es ist dies sehr wahrscheinlich, 
da ich vom See fndersk ein Ex. der Var. Schrenkii besitze, während 
ein wahrscheinlich von Pallas selbst stammendes, Indersk bezettel- 
tes Ex. auf dem Berliner Museum zur typischen lacieola gehört, 
also beide Formen nebeneinander vorkommen. Da sämmtliche 
Autoren bisher die Form mit ungebuchtetem Rande des röthlichen 
(resp. weifslichen) Theiles der Flügeldecken als typische lacieola 
betrachten, so bin ich ihnen gefolgt. Schaum hat gerade die Form 
mit undulirtem Rande in seiner Sammlung als „/ac/«o/a Pall. vera 
sec. icon.'^ bezeichnet. Dagegen hat er als lacieola Gebl. Fisch, 
eine sehr auffallende und wohl sehr seltene kleine Varietät der la- 
cieola bezettelt, bei welcher der weifse Seitentheil der Flügeldecken 
viel breiter weifs ist, so dafs der kupferröthliche Tb eil derselben 
viel schmäler als der weifse ist; auch bleibt ein grofserTheil 
der Spitze, mit Ausnahme eines feinen Nath säum es, weifs. 
Die Fühler sind eben so aufTallend kurz und fein *), wie bei der 
lacieola Pall. Chandoir (Cat. coli. €ic. p. 37) kannte diese abwei- 
chende Varietät vielleicht nicht; er.cittrt als Varietät der lacieola 
Pallas die undaia Mol seh. vom Jahre 1845, während er die mit 
ihr identische 4 Jahr früher beschriebene Schrenkii Geh], vom Jahr 
1841 (Bull, scient. Acad. St. Petersb. T. VIII. p. 370. No.J) nicht 
erwähnt; in Gemminger^s und v. HaroldX st^i^^älfi^em jCatoJo^ Jstf 

>) Cfaaadoir (Ball, de Moscoa 1863 Ü S^^O^) erwähnt neben man- 
chen anderen, weniger entscheidenden gerade diesinffali^Dde M^kmaJ nicht, 
welches indessen vielleicht nicht ipinüei^^anz qoüibiaif äitftBiti.*" : <~ * ' 
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448 G. Kraai%\ über neue Carabieinen, 

Cic. Schrenkii Fisch. (I8II, statt Gebier 1841!) als syaooym von 
undaia Motscb. (1845!) aufgefBhrt. Es mafs also citirt werden 
Cicindela 

lacieola Pall. nicht: lacieola Pall. oder: lacieoia Pall. 

y. Schrenkii Gebl. 1841. y. undaia Molsch. y. undaia Mofsch. 
undaia Motscb. 1845. (Cat. Cbaod.) Schrenkii Gebl. 

(Cat. Geomiinger.) 
Chaudoir citirt wiederholt fölschlich bei Pallas Icones eine Taf. 9, 
statt Tafel G, und dazu einmal (Bull. Moscou 1863 S. 204) Fig. 21, 
das andere Mal (Cat. Cic. S, 37) Fig. 18. In meinen beiden Ex. 
der Icones und dem, welches sich auf dem Berl. entomoL Museom 
befindet, fehlt leider die Tafel G gänzlich. 

2. Von Cicindela luciuosa Dj., welche haaptsSchlich bei Tan* 
ger gefunden wird, erhielt Herr Stud. Rolph ein Exemplar, welches 
sicher aus Andalusien stammen soll; auf dem Berliner Museum be- 
findet sich ein Ex. mit der Vaterlandsangabe Corsica (Reich), welche 
indessen vielleicht nicht ganz streng verbürgt ist. Weitere bestimmte 
Angaben über das Vorkommen des Käfers in Europa wären also 
noch erwünscht, d&rficn aber kaum ausbleiben. 

3. Pieroeiichus (^Lyperopierue) vermiculosus Men£- 
tries (Insect. in Middendorfs Reise in Sibirien Petersb. 1851 Zool. 
T. II. Bd. I. S. 48. N. 14. Tab. IV. Fig. 4) ist kein sibirischer KSfer 
(als Sibirier ist er auch in Gemminger's und v. Harold's Cat. Col. 
syn. et syst. I. p. 324 aufgeführt), sondern nach 2 weiblichen In- 
dividuen von der Meereskaste der Indega-Bucht des Europäisch- 
Russischen Eismeeres unter 67* 40^ N. Br. erbeutet. Men^tries sagt 
am Ende seiner Beschreibung ausdrucklich: .,es ist dieses unter den 
hier beschriebenen Insekten die einzige Art, welche nicht zur Samm- 
lung der Sibirischen Reise gehört, hier jedoch ihren Platz fand, da 
sie ein naturliches Zwischenglied zwischen- Lyperopierus crihellue 
Men. und intricatus Men. (a. a. O. S. 47 und 49) ist.i' Unter in- 
iricaiue sagt Menetr. sogar, dafs der vermiculosus leicht das $ des- 
selben sein könne. 

Diesämmtlichen 4a. a.O.'bercits 1851 von Menetri^s beschriebenen 
Lyperopierus finde ich weder in Lacordaire^s Genera I. verzeichnet, 
noch wurde die hervorgehobene Art bisher in den Catalogen der 
europ. Käfer aufgeführt Nach Menetri^s sind die Lyperopierus in 
. liobiBm* ^Fa9e dem Pqeqilus rugosus Gebl. verwandt, welchen De- 
)ean*'(Spec. gendral i£[t'?36).als Yorletzte etwas abweichende Poe- 
cihs'\rt beschreibt. t>er Habitus der Käfer scheint aber mehr der 
Ton P4ergJichM lix spetc zu sein. 
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Stäl: Hemiptera Fabriciana in den kongl. Svenaka Ve- 
tenskaps-Akad. Handlingar, und zwar die erste Abtheilung, 
die Hemiptera heteroptera umfassend, mit 148 Seiten im 
7. Bande (1868), die zweite Abtheilung, die Hemiptera ho- 
moptera enthaltend, mit 130 Seiten im 8. Bande (1869). 
Unter StäTs zahlreichen Arbeiten ist dieses Werk nebst des- 
sen „Hemiptera africana'' zu den gediegensten und wichtigsten zu 
zählen. Wenn auch viele Entomologen, mehr oder weniger mi 
Recht, viele Arten von Linne, Fabricius etc. als nicht zu deu- 
ten bei Seite schieben, so wirkt es doch wie ein weggedrückter 
Alp, wenn es einem Naturforscher gelingt, eine Reihe solcher Arten 
mit Sicherheit zu entziffern. — Dr. St 1,1 hat nun Gelegenheit ge- 
habt, die Fabricius^schcn Typen zu studieren und hat als Resul- 
tat seiner Studien ein Werk zu Tage gefördert, welches jedem He- 
mipterologen , welcher sich für Hemipteren aller Erdtheile interes- 
sirt, unentbehrlich ist. Jene Fahr! ein s'schen Arten, welche be- 
reits in andern Schriften beschrieben worden sind, wurden nur mit 
ihrer etwaigen Synonymie angeführt, die andern aber mit genauer 
lateinischer Diagnose versehen und zur betreffenden Gattung gestellt. 
Zahlreiche analytische Uebersichten der Gattungen und Arten sind 
daselbst eine recht wünsehenswerthe Beigabe. Am Schlüsse des 
Werkes findet sich ein Index, in welchem die Fabricius' sehen 
Arten zu den jetzigen Gattungen gestellt sind. 

Dr. G. Mayen. 

Von dem jetzt vollständig erschienenen, von Prof. Schaum, 
Herrn v. Kiesenwetter und mir in dieser Zeitschrift wiederholt 
empfohlenen, für das Studium der deutschen Kfifer, sowohl dnrch 
die Menge der angegebenen neuen Unterscheidungsmerkmale als die 
nicht unbedeutende Anzahl (lateiniseh) neu beschriebener Arten 
besonders wichtigen Werke: 

Scandinaviens Coleoptera synoptiskt bearbetade af 

C. G. Thomson Tom. I — X. 

sind vollständige Exemplare beim Vereine zn dem bedeutend herab» 

gesetzten Preise von 15 Thlr. deponirt. Einzelne Bände können 

nur zum Preise von 2J — 3 Thlr. abgegeben werden. 

G. Kraatz. 
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Der Catalogus Coleopterorum hucusque descnptorum syno- 

nymicus et systematicus auctoribus Dr. Gemminger et 

B. de Harold 
schreitet rüstig fort. Aufser 

Tom. IV. (S. 979 — 1346) Scarahaeidae, Preis 3 Thir. 6 Sgr., 
ist im Jahre 1869 noch erschienen : 

Tom. V. (S. 1347—1608), Preis 2 Thlr. 10 Sgr., enthält: 
Bupreetidae^ Triacagidae^ Monommidae^ Eucnemidae], Elateridae^ 

Cebrionidae, 
Welche Arbeit in einem solchen Cataloge steckt, wie viele Ge- 
sichtspankte zu beachten, wie viele Zweifel und Schwierigkeiten 
zu überwinden sind, zeigt sich erst ans den Berichtigungen und 
Zusätzen^ welche namentlich Herr Crotch: 

V. Harold's Coleopterologiscbe Hefte No. V. (25 Sgr.) 
auf S. 105 — 112 giebt. Dieselben enthalten andererseits auf S. 88 — 
94 nur Bemerkungen zu den Elateridae im St ein 'sehen Cataloge? 
für welche wir H. von Harold besonders dankbar sein müssen. 
Dieser specielle Kenner der Coprophagen bringt diesmal eine synop- 
tische Uebersicbtstabelle der australischen, zum Theil neuen Ontho- 
fi/^ag^ti«- Arten. Sein Artikel über coprophage Lamcllicornien enthält 
vielfache interessante Bemerkungen über die Pariser Sammlungen 
und Sammler, unter welchen origineller Weise Graf Mniszech mit 
der „collection rempli'e d'hybrides^' zuletzt aufgeführt wird^ weil für 
H. V. Harold „die wissenschaftliche Bedeutung und der Nutzen 
einer Sammlung bedingt erscheinen durch den literarischen Rahmen 
einer entsprechenden Bibliothek^^ Je weniger der Besitzer solcher 
Schätze zum gründlichen Studium derselben kommen wird, desto 
eifriger sollte er allerdings auch darauf bedacht sein, seinen Stolz 
in der Beschaffung des vermifsten Rahmens zu finden, um so mehr 
^Is er in jeder anderen Hinsicht den Entomologen das liebenswür- 
digste Entgegenkommen zeigt. 

In das Lob, welches Herrn Reiche gezollt wird, stimmen wir 
ebenso gern ein, als wir es andererseits für unsere Pflicht gehalten ha- 
ben, gegen die unbegründeten Ausfälle Reiche's auf Prof. Schaum 
kräftige Einsprache zu erheben, nachdem derselbe nicht mehr seine 
Vertheidigung führen kann; es konnte uns nur angenehm überra- 
schen, hierbei durch H. v. Kiesenwetter eine unerwartete Un- 
terstützung zu finden (vergl. Col. Hefte IV. S. 92, 93 und 94, 95). 

Ein Prodromus der Passaliden von Kaup (S. 1 — 40), Candeze'« 
Diagnosen einiger neuer Ruteliden (S. 41 — 45), 14 neue Curculio- 
nen von Chevrolat und Miscelien bilden im Uebrigen den reichen 
Inhalt des fünften Heftes. 6. Kraatz. 
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Durch die entgegenkommende Freundlichkeit des Herrn Seno- 
ner in Wien sind wir im Stande auf eine Anzahl entomologischer 
Artikel aufmerksam zu machen, welche in neuerer Zeit in nicht en- 
tomologischen italiänischen Zeitschriften erschienen sind. An die- 
selben schliefst sich die Inhalts-Uebersicht des 2ten und 3ten Heftes 
des Bulletino della Societa entomologica ^taliana von H. Senoner 
und mir an. G. Kraatz. 

1. Annuario della societa dei naturalisti a Modena. 
Äusserer, C, Neurotteri tirolesi colia diagnosi di tutti i generi 

europei. IV. 1869 p. 71. 

Canestrini, G., Nuovi aracnidi italiani. III. 1868 p. 190. 

Mayr, G., Formicidae novae americanae coUectae a Prof. P. de 
Strobel. III. 1868 p. 16. 

Rondani, C. , Larve e parassite della Tischeria complanella. III. 
1868 p. 20. 

, Diptera aliqua in America merid. lecta a Prof. P. de Stro- 
bel annis 1866 — 1867. III. 1868 p. 24. 

Salimbeni, L., La farfalla corpusculosa de! baco da sefa. HL 1868 
p. 41. 

2. Commentario della fauna, flora e gea del Veneto edel 
Trentino di A. Ninni c P. Saccardo. Venezia 1867—1869. 
(Erscheint nicht weiter.) 

Canestrini, G., Intorno agli aracnidi deir ordine Araneina, osser- 

vali nei Veneto e nel Trentino p. 65, 223. 
Nardo, G. D., Osservazioni sul Lasiocampus neustria Latr., che si 

propaga nelle nostre härene e vive sulla Statice Limonium, estrattc 

dalle opere inedite de! fü C. N. Contarini p. 85. 
, Estralto della memoria del C. N. Contarini sul Macro- 

nycliiis quadritiibercnlatus Miill. p. 212. 

3. Bolleftino del Club alpino italiano. Torino 1869. 
Ant. Carestia, II Corno bianco tra il t^lte d^Oleu ed il colle di 

Valdobbia neir alta Valsesia (IV. N. 14. Juni 1869. p. 24.). 
Aufgefunden wurden folgende seltene Arten: Eriphia cinerea 
Mg., Cymindia punctata Dej., Cychrus angustatus Hopp., cordi- 
colUs C h a u d. , italicus Bon., Pterost ichua exiernepunclalua Dej., 
Byrrhus piloseUus Hf er (welch letzterer sich auch auf den Hügeln 
zwischen dem Netz-Gletscher und der Alpe Rizzolo findet). 

29* 

Digitized by VjOOQIC 



452 Zeitsehrißschau. 

Balletino della societä entomologica italiaDa I. 
Firenze 1869. 
Fascicolo II. — 

Emery, C, Formici darum Italic, species dao nova p. 133. 
Garbiglietti, Dr. A., Calalogus tnethodicus et synon. hemiplcr. 

heteropt. (RhynchUa F.) Italiae iodigenarum. Accedit descriplio 

aliquot spec. vel minus vel nondtim cognitarum. Fase. II. p. 105. 

Forts, in Fase. III. p. 181—198. 
Haliday, Nota sulla memoria del Prof. Loew: „la famiglia dei 

Blefaroceridi"'. p. 99. 
Loew, La famiglia dei J^lefaroceridi. p. 83. 
Rondani, Sul genere Trigono metopus degli insetti ditteri p. 102. 

, Nota suUe speeie del genere Oedaspis Lw. p. 161. 

Stefane! li. P., Catalogo illnstrativo dei lepidotteri toscani p. 138. 
Tacchetli, C, Sopra un eterottero del genere Lygaeus osservato 

in Bologna, p. 165. 
Targioni-Tozzetti^ Nota sulla composizioue delle zarope del 

Gyrinus natator. p. 123. Senoner. 

Fascicolo III. 
Giuliani (S. 177 — 180), Razza o speeie nuova di Acridile (jE/jo- 

cromia angusiifemur). 
Rondani (S. 199 — 201), Sul genere Chelostoma. 
CA. Mella (S. 202 — 204), Acropetia pyri (nov. gen. nov. spec. 

Phythocorid.), 
F. Piccioli (S. 205—220), Catal. syn. e topogr. die coleotteri 

della Toscana. (Nebria-Blechrus.) Mit unnGtzen Citateo wird der 

Raum weiter verschwendet. 
C. Lepori (8. 221 — 235)^ Nuove ricercbe anatoroiche e fisiologicbe 

supra l'organo sonoro delle cicale. 
P. Stefanelli (8. 236—245), Catal. illustr. dei lepidotteri toscani. 

(JSthopalocera coni.) 
Rivista entomologica (8.246 — 256). G. Kraatz. 



neunter Bericht des Offenbaeher Vereins ffir Ratnrknnde. Offenbach 1869. 

Enthält S. 113 — 133 eine Aufzählung der Hymenopteren und S. 134— 
155 der Dipteren von Frankfurt und Offenbach von F. Jaennicke in 
Frankfurt a. M. Der Autof sah eine grofse Anzahl Hippebosca equina um 
einen todten Bussard, Brachyopa conica mehrfach sehr scheu zum Safte 
einer frisch gefällten £iche fliegen. G. Kraatz. 



A. W. Sehade'i Bacbdruckerei (L. Schade) in Berlin, Stallschreiberstr. 47. 
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